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"Tefegrapfifche Depefien. 


Meliefert von ber "Associated Press”, 


Anland. 


Das Piebeswerk. 


Die Hilfsausſchüſſe in San Frau 
zisko arbeiten ſyſtemaliſch. 


Ueberreichlich Lebensmittel. 


Der allgemeine Frachtverkehr von den 
Bahnen aufgenommen. — Beſchränkung 
der Höhe der Meubauten. — Weitere Li⸗— 
ften von Derletten und Todten. 


San Franzisto, 28. April. Dr. 
Devine von der amerikanischen Geſell— 
ſchaft zum Rothen Kreuz lobt die ſy— 
ftematifche Art und Weife ver Fürfor- 
ge für die obdachloſe Bevölkerung 
durch die Militärverwaltung und ben 
Bürgerausfhuß unter Leitung des 
früheren Bürgermeifters Phelan, und 
die geſchäftsmäßige Aufficht darüber, 
daß nichts verloren geht. ES herrjcht 
jett ein jolcher Ueberfluß an verberb- 
lichen Lebensmitteln, daß ſolche nicht 
mehr gefandt werden Jollten, dahinge— 
gen Baargeld. Der Hilfsausfhuß 
plant, die Gelder zu Räumungsarbei= 
ten und zum Bau vorläufiger Woh- 
nungen für Familien zu verwenden. 
Unter der Gefchäftsmelt it eine Bewe— 
gung im Gange, den Kongreß um ein 


Darlehen von hundert Millionen Dol— 


lars zu zwei Prozent Zinſen zu erjus 
chen, damit die Stadt wieder aufge- 
haut werden fann. Von einem euro- 
pätfchen Syndikat iſt das Anerbieten 
gemacht worden, 83,000,000 
Grundeigenthum in der Stadt anzu— 
legen. Man erſieht daraus das Ver— 
trauen in die Zukunft der Stadt. 

Generalfrachtagent Luce von der 
Südpazifikbahn hat heute angekündigt, 
daß der allgemeine Frachtverkehr jetzt 
wieder aufgenommen wird, und Waa— 
ren an die Beſteller befördert werden. 

Die Denkmäler unverſehrt. 

Die vielen Denkmäler in der Stadt 
ſind faſt unverſehrt geblieben, nur die 
Demey-Säule auf dem Union Square 
iſt etwas beſchädigt worden. 

Es wird geplündert. 

Oberſt Maus vom 28. Bundes⸗In⸗ 
fanterie - Regiment meldete heute, Daß 
Meugierige und auch Diebe in den 
Trümmern des Chinefenviertel® und 
der Pfandläden an der Kearney Stra— 
Be nad) Werthiachen fuchen und vieles, 
das vom Feuer verfchont geblieben tft, 
fortgefchleppt worden ift. Er hat jet 
Streifwachen ausgefandt und ihnen 
befohlen, auf die Plünderer zu ſchie 
en. * 
Auch in dem vom Feuer verſchont 
gebliebenen St. Francis Hotel auf 
Nob Hill haben Diebe augenſcheinlich 
reiche Beute gemacht. Eine Dame fand, 
als ſie heute ihr Zimmer beſuchte, 
Diamanten im Werthe von 81000 wie— 
der, viele andere Gäſte berichten aber, 
daß ihre Schmuckſachen verſchwunden 
— Zeitungen erſcheinen wieder. 

Sämmtliche engliſche Zeitungen, 
außer der „Evening Poſt“, erſcheinen 
jetzt wieder. Sie werden vorläufig in 
den Druckereien in Oakland hergeſtellt. 
Die „Evening Poſt“ mußte wegen 
Mangels an Fazilitäten vorläufig 
darauf verzichten. Das deutfche Tages 
blatt „Salifornia Demofrat” hatte erjt 
einige Wochen vor der Sataftrophe 
Brandverluft zu beflagen; bei dem 
Erdbeben und der Feuersbrunſt wurde 
das „Demokrat“Gebäude, welches in 
der Nähe ber enaliichen Blätter an ber 
3. Straße lieat, ebenfall3 zeritört. Der 
Herausgeber, Fr. Heß, bat außerdem 
fein prachtoolles Wohnhaus auf Nob 
Hill eingebüßt. Trotzdem wird auch 
der „Demofrat” jehr bald wieder er- 
fcheinen. Die Ablieferung der Blätter 
it unter den Umjtänden natürlich mit 
großen Schwierigkeiten verfnüpft, 

Deutfhe Gefbäftsleute mitgenommen. 


Außer zahlreichen deutſchen Groß- 
geſchäften befaß San Franzisko vor 
der Kataftrophe viele Hunderte Kleiner 
deutſcher Gefchäfte, deren Inhaber jeht 
zumeift an den Bettelſtaäb gebracht 
worden find. Ueberhaupt iſt das ſehr 
itarfe Deutſchthum ſchwer in Mitlei- 
denfchaft gezogen worden, denn, mehr 
als irgend eine andere Nationalität, 
find auch bier die Deutſchen Grund: 
und Haußbefiker. i 

Jetzt find fie frei. 

Ber der Feuersbrunſt ift auch das 
gefammte Beweismaterial vernichtet 
morben, welches gegen Jakob und 
Hermann Eppinger gefammelt worben 
war. Diefe follen auf gefälfchte Lager— 
ſcheine hin $788,000 von hiefigen Ban- 
fen erlangt haben. Am Tage ber 
Kataſtrophe follte Jakob abermals 
prozeffirt werden. Im erſten Prozeß 
hatte die Jury fih nicht einigen 


fönnen. 
Nicht fo body bauen. 

Millionär MeCreavh, welchem das 
Gebäude an der Pine und Montgomes 
ty Straße gehört, in dem das We- 
ftern Union = Telegraphenamt war, 
wird einen modernen Neubau von 6 
Stockwerken aufführen und tritt da— 
für ein, daß die Höhe der Gebäude an 
der Market Straße auf zwölf und an 
anderen Straßen auf ſechs Stockwerke 
beſchränkt werbe. ah 
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Große Summen in den Gewölben. 


Don den 44 Banten find nur zivei 
oder drei völliger Zerſtörung entgan- 
gen, jedoch haben ſich alle feuerficheren 
Gewölbe bewährt. Die Bankgebäude 
hatten einen Gefammtmerth von $2,: 
330,000. In den Gemölben Tiegen 
genau $30,571,023 Baargeld, außer- 
dem haben die Banken von auswärti— 
gen Banfen- $18,000,000 zu fordern, 
es fehlt jomit nicht an Geld. 

Aus Santa Rofa. 


‚ Santa Rofa, 28. April. Wieder 
find in Haustrümmern hier zwei Lei- 
chen gefunden worden, insgefammt fo= 
mit 54, 

Die Anwaltsfammer hat befch!offen, 
in den nächiten ſechs Monaten feine 
neuen Klagen einzu:,gen, meil ein 
Iheil der Urkunden, auch die von Hei- 
rathslizenſen und Befiktiteln, fehlt. 

Weitere Schmerverleßte. 

Wafhington, 28. Wpril. General 
Greely telegraphirte heute die Namen 
von 25 meiteren Schwerverlegten aus 
San Franzisto. Die Verlebten find: 

Anthony Angelo, Charles Bromn, 
Frau Budzaeneli, Lewis Durand, 
Frau U. Garcia, Kohn Henry, Phillip 
Hoffman, Frau Kohn Kavella, James 
Kelly, Frau V. Kelly, Frau Mary 
Kennedy, James Lennon, — MeGann, 
Aron Meyer, Felipo Mirca, Frau 
Murphy, Frant Maoy, (Japaner); 
Frau M. D’Brien, George Roberts, 
Iſaac Smith, 3. ©. Slith, Frau Sif- 
fon, %. Vahey, Anna U. Wallace, uns 
befannter Säugling. 

Kinsze Lofura; Charles Nepille; 
George Neville; Benjamin Ormib; 
Sara (Japanefin); Frau Tillie 2, 
Whitafer; unbelannter Chineje; un— 
befannter Selbftmordfandidat. 


Bootsmanı Hanſen's Tod. 





in | 


Das Flottenamt erhielt heute amt- 
lich die Nachricht, da Bootsmann Da— 
niel C. Hanſen vom Schulfchiff Pen— 
ſacola in der Naht der Kataftrophe 
auf Landurlaub bei Frau und Kind 
war. Alle Drei wurden erichlagen. 
Sie werden auf dem Friedhof ber 
Flottenſchulſtation gemeinfam bejtattet 
werden. 


Giebt etwas nach. 


Gouverneur Pardee hat Prä’ident 
Noofevelt3 Vorfchlag mit Bezug auf 
die Verwendung von Bundestruppen 
heute angenommen. Damit ift deren 
Eingreifen vorfchriftsmäßig geregelt. 
Die Staatsmiliz mill er aber troß all 
ber ſchmachvollen Vorkommniſſe doch 
nicht abberufen. 

Die Hilfe des Auslandes. 

Havana, 28. April. Im Albgeord— 
netenhaufe wurde gejtern eine Voriage 
zur Bemilligung von $50,000 für die 
Nothleidenden in San Franzisko ein- 
gereicht. 

Tokio, 28. April. Die Ablehnung 
bon Hilfsgaben Seitens der Vereinig- 
ten Staaten hat hier ziemlich ver— 
ſchnupft. 

Ferner berichtet General Greely 
heute ſiebzehn weitere Todesfälle, dar— 
unter die von Arthur Agnew, Jacob 
H. Bucker, Patrick E. Creighton, Ber— 
tha Fabian, Genevieve Hunt, 9 Jahre, 
Herrn Hunt, John Keller und Ber— 
nard Kellogg. 

Drei Kinder verbrannt. 

Charleſton, W. Va., 28. April. Bei 
dem Brande der Presbpierianer-Mif- 
fionsfchule in Lawfon murden heute 
früh drei im Schulfofthaufe unterge- 
brachte Kinder, zwei Schweftern, Na: 
mens Perry, und Ella MeGinniß, den 
Tod. 

59. Kongreß. 


Waſhington, 28. April. Der Senat 
hieß heute eine Vorlage zur Verwilli— 
gung von 83,000,000 für neue Regie— 
rungsgebäude in der Bundeshaupt— 
ſtadt gut. 

Im Senat wurde eine Vorlage an— 
genommen, welche die Verwendung 
ausländiſcher Baggerungsmaſchinen in 
den Ver. Staaten verbietet. 

Der Indianer-Vorlage wurde ein 
Zuſatz zum Verkauf von Land auf der 
Black Feet-Reſervation in: Montana 
an Anſiedler einverleibt. 

Im Hauſe wurde heute die Flotten— 
Verwilligungsvorlage einberichtet und 
im Plenarausſchuß die Ackerbau-Ver— 
willigungsvorlage weiter berathen. 
Herr Williams, der demokratiſcheFüh— 
rer, ſetzte ſeine große Rede fort. 

Der Kriegsfefretär- hat heute dem 
Kongreß eine Vorlage zur Nachverwil- 
liqung von $3,387,630 übermitteln 
laffen. Das Geld iſt für Neubauten 
in San Franzisko beftimmt. 


Gegen die Standard Dil Co, 
Deifahren zur Aufhebung ihrer Geredt- 

fame. 

Toledo, 28. April. Im Kreisge— 
richt wurde heute ein Verfahren einge- 
leitet, um der Standard Dil Co. und 
fiebzehn Schmeitergefellfchaften, ber 
Late Shore:, Hoding-Thal-, der Ohio 
Zentral» und der Pennſylvania-Bahn 
die Gerechtſame zu entziehen und 
Maffenerwalter zu ernennen. Das 
Verfahren erfolgt unter dem Ohioer 
Antitruſt⸗Geſetz. 

Lokomotive erplodirt. 


Clarksburg, W. Va., 28. April, 
Im nahen Wilſonburg explodirte heu⸗ 
te der Keſſel einer Lokomotive der B. 
& D.:Bahn. Lofomotivführer Board 





und Bremjer Bond wurden zerriffen, 
Lund Heizer Womad wurde tıbtlich 
verlegt. : 


| hatte er 





Wolkenbruch am Veſuv. 

Neapel, 28. April. Bei ſchwerem 
Sturmwind ging während der verfloſ— 
ſenen Nacht in der Gegend des Veſuvs 
wolkenbruchartiger Regen nieder. Die 
Waſſermaſſen ſchwemmten große Hau— 
fen Geröll nach Somma und Santa 
Anaſtaſia. Viele Häuſer wurden über— 
ſchwemmt, und der Einwohner bemäch— 
tigte fich furchtbarer Schreden. Mili- 
tar iſt ihnen zu Hilfe gefandt wor— 
den. Menfchenleben find nicht zu be- 
klagen. 

Erdſtöße in Sachſen. 


Berlin, 28. April. Heute wurden 
in mehreren Dörfern in Sachſen 
leichte Erderſchütterungen verſpürt. 
Es wurde kein Schaden verurſacht, 
doch geriethen die Einwohner in große 
Aufregung. 


Lotalbericht. 


Gaserploſion. 











Feuer und Rauch gefährdeten das Leben 
mehrerer Perſonen. 


a Durch Rauch gefährdet. 


Im Badofen der von E. D. 
Dougherty im Haufe Nr. 511. 39. Str. 
betriebenen Bäderei erplodirte heute 
zu früher Morgenftunde Gas, das ſich 
dort angefammelt hatte. Dougherty 
und fein Gefele J. Webb gelangten 
unverfehrt auf die Straße. Die Bad- 
ftube gerieth in Brand. In menigen 
Minuten war das ganze Gebäude mit 
erſtickendem Qualm angefült. Auch 
die Bermohner der beiden angrenzenden 
Gebäude ivaren gefährdet. Sie wurden 
aber ausnahmslos gerettet. 

Mit Inapper Noth entfamen: 

J. €. Jackſon, der in feiner Woh- 
nung im 2. Stoc des Haufes Nr. 513 
39. Straße frank darniederlag; wurde 
von feinem Sohne ins Freie getragen. 

Florence Jackſon, 14 Jahre alt; 
wurde bon ihrem Bruder gerettet. 

Frau Nora Canning, 69 Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 509 39. Str.; hat ihre 
Rettung ihrem Sohne P. Canning zu 
danfen, der mit feiner Familie im 2, 
Stod mohnt. 

Lettie Canning, bier Jahre alt; 
wurde von ihrem Vater hinausgetra: 
gen. Letzterer war auch jeinen ande: 
ren drei Kindern behilflich, die Straße 
zu gewinnen. 

Das Feuer wurde aelöfcht, nachdem 
e3 etiva $100 Schaden verurſacht hatte. 


Unglück verhütet. 


Da der Signalapparat verfagte, 
Ichien geftern Nachmittag der Zuſam— 
menitoß eines Güterzuges der Penn- 
ſylvania-Bahn mit einem Perfonen- 
zuge der Rod Island-Bahn an 103. 
und Throop Str, Wafhington 
Heights, unvermeidlich zu fein. 
brachte im 
Ihurmmächter dicht vor der Kreuzung 
ben Güterzug durch falſche Weichen- 
ftelung zur Entgleifung. Nur die Lo— 
fomotive und vier Güterwagen rollten 
bon den Geleifen, ohne aber umzukip— 
pen. Im nächſten Augenblid jaufte 
der Perfonenzug vorbei. Weder das 


Tsahrperfonal noch die Paſſagiere hat- 
ten eine Ahnung von der furchtbaren | 


Gefahr, der fie, Dank der Geiftesge- 

genmwart des Ihurmmärters, um Haa— 

resbreite entronnen waren. 
Unglaublich rücfjichtslos. 


In Galewood wurde gejtern Abend 
gegen acht Uhr ein dort unbekannter 
Mann von einem Zuge über den Haus 
fen gefahren und lebensgefährlich ver— 
legt. Der Verunglüdte murde per 
Bahn nad Chicago gebracht und hier 
an der Weſtern Ave.Halteſtelle der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul: 
Bahn abgeſetzt. Die Eifenbahner lie— 


Bahnfteig liegen, ehe fie die Polizei 
benachrichtigten. Der Aermſte ringt 
zur Zeit im County-Hofpital mit dem 
Iode. 


Uaflfes Grab. 


Iroß des ausdrüdlihen Verbots 
feiner Mutter begab jich geftern der 
achtjährige Stephan Eucolo, Nr. 120 
String Str, an den Fluß, um zu 
angeln. Er hatte fih am Fuße der 16. 
Str. an das Ufer gefegt und feine 
Angel ausgemworfen. —* ein Fiſch an— 
biß, gerieth er in Aufregung, verlor 
das Gleichgewicht, purzelte in den 
Fluß und ertrank. Seine Leiche wurde 
bisher nicht aeborgen. 

Opfer feines Keichtfinns. 

Der 14jährige Laufburfche David 
Wedderly, Nr. 3548 Rodwell Str., 
ſchwang fich geitern Abend an Weftern 
Ave. — fo behauptet die Polizei— auf 
das Trittbrett der Lokomotive eines in 
Fahrt befindlichen Güterzuges der 
Mistonfin-Zentralbahn. Einen Au— 
genblid ſpäter verlor er feinen Halt 
und rollte unter die Räder, die ihm 
den linken Arm und das linfe Bein 
vom Rumpfe trennien. Außerdem 
ſchwere Duetfchungen und 
Wunden erlitten. Er wurde in einer 
Ambulanz nad) dem County-Hofpital 
gefhafft. Dort iſt er heute früh ge- 
ftorben. 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abenbpoft” . 





Da | 
legten Wugenblid der ! 








Kamen zu Taufenden. 


Das Feft der Chicago Turnges 
meinde ein glänzender Erfolg. 


Ertrag noch unbelannt. 


Er wird fih aber zweifellos auf mehrere 
Taufend Dollars belaufen. — Aufruf an 
die deutichen Dereine der Stadt. — Weitere 
Beiträge ron Schulfindern laufen ein. 


Mas die Chicago Turngemeinde als 
ein Sammelpuntt des Deutſchthums 
zu leijten vermag, hat ſich geitern 
Abend wieder einmal glänzend gezeigt, 
denn ihre zum Beiten der San Fran 
ziskoer Nothleidenden in allen Räumen 
der Nordfeite- Turnhalle gegebene Ver— 
anftaltung war das Ziel Tauſender. 
Saal und Gallerie waren bis zum letz— 
ten Stehplägchen befegt, und aud in 
den anderen Räumen, in denen Tanz 
und andere Unterhaltungen im Gange 
waren, während auf der Bühne des 
großen Gaales die Aufführungen 
ftattfanden, war eine ftattliche Beſu— 
cherzahl verfammelt, 

War der Erfolg des Abends hin- 
fichtlich des Beſuchs ein glängender, fo 
mar es der des Dargebotenen nicht 
minder. Turn- und Gejangvereine 
und einzelne Mitwirkende metteiferten 
mit einander, ihre Kräfte in den 
Dienjt der guten Sache zu ftellen und 
ihr Beſtes zu geben, ein Streben, das 
mit dem fchönften Gelingen und fei- 
ten3 des Publikums auch mit gebüh- 
render Anerkennung belohnt wurde. 
Ganz befonderen Eindrud machten 
die Damenklaſſen der Turngemeinde 
mit ihren prächtigen Kugelſtab-Uebun— 
gen, das von Frl. Elizabeth Wall vor— 
getragene Lied „Chicago jagt, ich 
will“, das Nedturnen der Vorwärts“ 
Zurner und das bon den Herren Ri- 
hard Schroedter und Karl Nedzeh 
herrlich gefpielte Bach'ſche Andante, 
doch auch den anderen Vereinen und 
Soliften, von denen die Damen Maria 
Kaeuffer, Camille Abbott und Elfa 
Meyenſchein und die Herren Her- 
mann Dieb, Walter Ebel und 2. DO. 
Greiner zu nennen find, gebührt voll- 
ſtes Lob. 

Tanz beſchloß dann auch im großen 
Saale das prächtig verlaufene Feſt, 
um deſſen Leitung und Vorbereitung 
ſich beſonders auch die Mitglieder des 
Damenpereins der Turngemeinde 
hohes Verdienft erworben haben. An— 
erfennung verdient aud, daß 25 Mit- 
glieder des alten deutfchen Kellnerver— 
eins ihre Dienfte unentgeltlih zur 
Verfügung gejtellt hatten. Ein hübſch 
ausgeftattetes Somwenir = Programm 
fand jtarfen Abſatz. So ift denn das 


edle Unternehmen der ITurngemeinde | 


in einer Weije verlaufen, melche die 
fernigen, aus dem Herzen fommenden 
Dantesmworte, die der Sprecher, Herr 
Emil Höchfter, an ale Anmefenden 
bon der Buhne aus richtete, auf das 
Schönſte rechtfertigte. 

Nachdem Alles vorüber war, machte 
der Ausſchuß ſich an das Zählen der 
abgegebenen Eintrittskarten und 
jtellte fejt, daß über 4000 Karten in 
der Halle abgegeben wurden. Der ziveis 
fellos glänzende Ertrag des Yeites 
wird ſpäter mitgetheilt werben. 

Im Auditorium-Theater, das eben- 
falls bis auf den legten Pla gefüllt 
war, fand am Nachmittag unter Mit- 
wirkung der beiten der zur. Zeit bier 
meilenden Bühnenkünſtler die Vorſtel— 


ı. Jung jtatt, deren Ertrag urfprünglich 


dem Schaufpieler:Iinterjtügungsfonds 


ben ihn erft mehrere Stunden auf dem | zugedacht geweſen war, nun aber in 
den San Franziskoer Hilfsfonds flie— 


ı Ben wird. 


Die Vorftelung verlief 
glänzend und hat dem Fonda $6717 
eingebracht. 

Der Gejammtfonds mar geſtern 
Abend, nad einer Tageseinnahme von 
548,663, auf $866,096 angewachſen. 

Erzbifchof Quigley hat eine am 6. 
Mai zu veranftaltende Sammlung in 
den 300 zur Erzdiözeſe Chicago ge= 
börenden fatholiihen Kirchen ange— 
ordnet, 

Don Haus zu Baus. 

Zmeitaufend jtädtifche Poliziſten 
find fett Heute Morgen Acht Uhr unter- 
wegs, um Gelder für die Nothleiden- 
den in San Franzisto zu fammeln. 
Sie werden in den MWohnbezirfen von 
Haus zu Haus gehen und Liebesgaben 
gegen Quittung entgegennehmen. Die 
gejammelten Gelder werden am Dien- 
ftag Nachmittag — da die Poliziften 
fih auh Montag dem Sammelmerfe 


widmen — an den Polizeichef Collinz | 


abgeliefert werden. Lincoln $. Carter, 
Befiter des Criterion-Theaters, über- 
fandte Heute dem Morgen Dunne 
$600, das Ergebnif ber geitern Abend 
gegebenen Benefizvorſtellung. Des 
Mayors Unterftügungsfonds beläuft 
ſich jet auf $28,077.84. 


Architekten für San Franzisko. 


Die Architekten und Bauzeichner, 
welche für ven Wiederaufbau von San 
Franzisko ihre Dienfte zur Verfügung 
geitellt haben, werden heute Abend um 
elf Uhr in einem Zuge der Chicago & 
Northweſtern-Bahn die Reife nach der 
pazififchen Küfte antreten. An ihrer 
Spite ſteht Wm. Sooy Smith, ein 
Ingenieur bon internationalem Rufe. 


Die Pullman Company bat den Her- 


ren einen Sonderwagen boſtenfrei 


überlaffen; die Northieftern-Bahn ges. 


mährt ihnen freie Fahrt bis Omaha, 

bon mo aus fie den Reit der Reife in 

einem Zuge ber Union & Southern 

Pazifik-Bahn zurüdlegen werden. 
Ein Aufruf. 


Nachſtehender Aufruf iſt an ſämmt— 
liche deutſche Vereine von Chicago er- 
laffen worden: 


Um den Nothleidenden in San Franzisko 
tajch zu helfen, um den Hilfsbedürftigen die 
Möglichkeit zu bieten, wieder eine Eriſtenz zu 
erringen, haben Turn, Gejang: und andere 
Vereine beichlojfen, am Sonntag, dem 6. 
Mai, ein großes deutjches Feſt im Audito- 
rium zu veranftalten. Letzteres wurde durch 
das zuporfommende Gintreten don Herrn 
Charles Wader unentgeltlich für dieien Zweck 
zur Verfügung geſtellt, und an dem gejamm: 
ten Teutjchthum Chicago's liegt es nun, zu 
zeigen, daß es nicht zurückſteht bei dieſem 
großen Liebeswerte. Sämmtliche deutſche 
Vereine werden daher dringend erſucht, zu 


\ einer morgen, 23 Uhr Nachmittags, in der 


Orpheus⸗Halle, 49 LaSalle Str., ftattfinden- 
den Telegatenjigung einen Vertreter zu fen- 
den und dadurch an dieſem Unterſtützungs— 
werfe theilzunehmen. 

Mit vereinten Kräfren jollten ſich alle 
deutjche Vereine für diefen Zweck einſehen u. 
beweijen, daß dem hiejigen Deutjchthum die 
Worte Nächitenliebe und Einigkeit feine lee— 
ren Phrajen jind, 

Im Auftrage 
22 Das Arrangements-Komite: 
Brig Nebel, Leopold Neumann, Leopold 

Grand, Paul Kraemer, John Neumann, 

Karl Linnemeyer, I. Danziger. 

Aktiv mitwirken merben bei dei 
Veltlichkeit die ſämmtlichen deutſchen 
Qurnpereine von Chicago und die 23 
Gefangvereine der Vereinigten Män— 
nerhöre von Chicago. Heinrich Sus 
der, der Bundesturnmwart des Nord- 
amerifanifchen Turnerbundes, über- 
nimmt Die Leitung des Qurnens, 
Franz Amberg, Präfident der Ver— 
einigten Männerchöre, trifft die Ar— 
tangements für die Sänger. Eine 
Probe der Vereinigten Männerchore 
findet nächiten Montag Abend 8 Uhr 
in der VBorwärt3-Turnhalle, 1168 W. 
12. Straße, nahe Weſtern Ape., ftatt, 
Die Bühnenticlet3 werden bei diefer 
Gelegenheit ausgegeben. 


Die Archivare der zum Ber: 
bande „Vereinigte Männer- 
höre“ gehörenden Gefangvereine 
werden erjucht, die Liederbücher des 
Nordamerikaniſchen Sängerbundes 
zur Maſſenprobe am Montag, den 30. 
April nach der Vorwärts-Turnhalle, 
| 12. Str., nahe Weftern Ave., mitzu- 
ı bringen. 

Deutfh- am. Hationalbund. 


Auch der hieſige Verband des 
Deutſch-amerikaniſchen Nationalbun- 
der hat einen Aufruf an die deutfchen 
| Vereine der Stadt Chicago und des 
| Staates Illinois erlaffen, der, wie 
folat, lautet: 


Durch das erjchütternde Unglück an der 
| Küjfte des Stillen Ozeans jind nicht nur zahl- 
reiche deutjche Perfonen in Noth und Elend 
geftürzt, jondern auch viele deutjche Vereine 
; für den Augenblid außer Stand gejestr ihre 
wohlthuende Thätigkeit fortzujegen. Wäh— 
rend zu hoffen fteht, daß die einzelnen Deut— 
ſchen, deren San Franzisko allein 55,331 
zählt (davon 39,264 eingewanderte und 
16,069 erfte Nachfommenjchaft) auf dem all: 
gemeinen Hilfs-Fonds die gebührende Unter- 
ftügung erhalten werden, fteht eine Berück— 
fichtigung der deutſchen Vereine faum zu er: 
warten. 

Bei der anerfannten Wichtigkeit aber aller 
deutjchen Vereine für die Erhaltung des 
deutichen Wejens und bei der ganz beſonde— 
ren Wichtigkeit, twelche gerade zu folchen Zei: 








ten die deutjchen Wohlthätigkeits - Vereine 
erlangen, hält der Deutſch-Amerikaniſche Na- 
tionalbund und jein Zweig-Verband Chicago 
es für geboten, gerade ihnen die helfende 
Hand entgegenzuftreden, und es ihnen zu er= 
möglichen, jovald als möglich ihre jegens= 
reihe Ihätigfeit wieder aufzunehmen. An 
ganz bejonderem Make ift das wünſchens— 
werth in Bezug auf die Deutſche Gejelljchaft 
von San Franzisko, die fih in der Vergan— 
! genheit in großartiger Weiſe, namentlid) auch 
durch die Errichtung und Erhaltung des vor: 
züglichen Deutſchen Hoipitals bethätigt hat. 

Aus Ddiefem Grunde hält der Teutich- 
Amerikaniſche Nationalbund es für wün— 
ichenswerth, daß die Wohlthätigfeit der ihm 
angehörigen Vereine, wie die der gejammten 
deutjchen Vereine des Staates Allinois und 
| des Landes, jich auf diefen Punkt richte, und 
er erfucht diejenigen Vereine in Chicago und 
in Allinois, die ihren Beitrag nicht ſchon an 
andere Sammelftellen abgeführt haben, den 
felben an den Zweig-Verband Chicago des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbundes zu 
übermitteln, der im Zujammenmirfen mit 
dem Morftand des Deutich-Amerifanijchen 
Nationalbundes und dem Galifornier Zweig: 
Verbande deijelben dieje Beiträge der von 
den Gebern beabjichtigten Beftimmung entge= 
genführen wird. 

Der Verband ift auch bereit, nicht von 
Vereinen fommende Beiträge anzunehmen. 

Sendungen in Ched, Poſt-Anweiſungen 
oder Baar jind zu richten an 

EmilMannhardt, Setr., 
401 Schiffer Pldg., Chicago, I. 
Deden für die YTothieidenden. 

Der Unterftügung3-Ausfhuß der 
Commercial Aſſociation verfrachtete 
beute 20,000 doppeltaroße Deden für 
die Nothleidenden in San Franzisto. 
Es geihah das auf Grund eine von 
E. B. Bicknell, dem Vertreter des hie- 
figen Verbandes, aus der heimgejuch- 
ten Stadt eingetroffenen Depefche. Die 
Deden füllten neun Güterwagen. Sie 
merben jo fchnell als irgend möglich 
beförbert werben. 

Der Vollziehungsausſchuß ermäch— 
tigte in einer heute abgehaltenen Sitz— 
ung feinen Vorfiger John G. Shedd, 
alle etwa verlangten Utenfilien zu kau— 
fen und fie vor Montag Abend nad 
San Franzisko zu enden. 

D. R. Forgan berichtete, daß zur 
Zeit der Unterftügungsfonds $459,- 
095.65 beitrage und daß fünmtliche 
fürzlich eingelaufenen Rechnungen am 
Montag beglichen werden würden. 

C. H. Wader, der Vorſitzer des 
Hilfsausfchuffes, theilte mit, daß bis— 
ber 600 bier eingetroffene Flüchtlinge 
beherbergt, verpflegt und mit Fahrkar⸗ 
ten zur Weiterreife verſehen wurden. 








Bis auf zwölf haben jet fämmt- 
liche Vorfteher öffentlicher Schulen die 
in den von ihnen geleiteten Lehranſtal⸗ 


| 
| tirt werden. 
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Früher quittirt 

Hermann Kajche 

„Goldenes Wienerherz“ ...... 
Auguſt Wetzel 


—ñi ⸗— 


3.00 
1.00 


für die Rolhleidenden in San Stanzisko. 


Die „Abendpoft Co.“ nimmt in ihrer Gefchäftsftelle Beiträge zur Lin» 
derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisto enigegen und 
führt fie an David R. Forgan, den Schagmeifter des Chicago-Hilfäfonds, 
ab. Es wird an diefer Stelle täglich über die eingelaufenen Gaben quit» 


Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


1.00 
8.00 


$814.00 


Augufte Michaelis „.....osauerene 
Daupa.& Dobsiit. „encunnenan 


Insgeſammt 








ten geſammelten Gelder abgeliefert. 
Den größten Beitrag, $193.55, liefer— 
te heute die Marſhall-Hochſchule; den 
nächitarößten, $180, die walland- 
Schule. 

Macht fich reifefertia. 

General Carter, Kommandeur des 
Departements der Seen, erhielt heute 
den Befehl, das 27. Infanterie-Regi— 
ment, Fort Sheridan, nad SanFran— 
zisko zu jenden. Das Regiment trifft 
feine Vorbereitungen zur Abreife, die 
am Dienftag oder Mittwoch erfolgen 
dürfte. 

Gefährlich. 
Rathhausmauern ſenken ſich und 
werden riſſig. 

Es zeigte ſich heute, daß die Fun— 
damentirungsarbeiten für das neue 





Die 


ſche Rathhaus ernſtlich gefährden. Am 
ſüdlichen Ende des Rathhauſes macht 
ſich ſeit heute früh ein Riß in der 
Mauer bemerkbar, der vom Dachge— 
ſimſe aus bis zum Erdboden herab 
und wohl noch weiter führt. Die 
Mauern haben ſich an dieſem Ende 
des Gebäudes in vergangener 
um etwa drei Viertel Zoll geſenkt. 
Man bemerkt, daß die Thür- und 
Fenſterrahmen im Südende des Ge— 
bäudes locker zu werben anfangen, und 
Dber-Baufommiffär O’Donnell bat 
veranlaßt, daß der YFahrjtuhlbetrieb 
auf diefer Seite de3 Baues eingejtellt 
wurde. Auch hat er das Bauamt zur 
Vornahme einer gründlichen Unter- 
ſuchung und Anmwendung aller gebote- 
nen Borfihtsmaßregeln angemiefen. 
Die Senkung der Mauern hat bewirkt, 
daß heute die Thür des Sicherheits— 
Gemölbes in der Kanzlei des Stadt— 
ſchreibers fich nicht ohne Weiteres öff- 
nen ließ. Es mußte mit Brechftangen 


fal der Behörde für öffentliche Arbei- 


len Riffe nicht nur im Maueriwerf, 
jondern auch in der Holztäfelung der 


hörde, Herr Schilling, iſt fich zagend 
bewußt, daß er jet wirklich Leib und 
Leben einfegt im Dienfte der Stadt. 


u 
> 


Trauen ihm nidt. 





zwijchen der Verwaltung 
toner Induſtrieſchule und 
Mad 
verlegt worden. 

Schulverwaltung, 
gab die Erklärung ab, fie halte 
den Richter Mad für poreingenommen 
gegen die Leitung der Anitalt. 
ter Mad kennt nämlich diefe Leitung. 


Dowie geht nad) Zion, 


zu einem anderen Kreisrichter 





torium-Anner aus 
Zion Zity an. 
Northweitern-Bahn waren für ihn 
und fein Gefolge zwei Sonderwagen 


werden, mo fie um 33 Uhr eintreffen 
ſollte. 


Unter hoher Büuͤrgſchaft. 


Dem Richter Hennefjen wurde heute 
der Zimmermann Jakob Heß, Nr. 
8142 Emerald Xpe., unter der An 
Hage vorgeführt, fich an feiner 15jäh- 
rigen Stieftochter vergriffen zu haben. 
Er befannte fich ſchuldig, führte aber 
Irunfenheit als Milderungdgrund an. 
Der Kadi überwies ihn unter $10,000 
Bürgfchaft den Großgeſchworenen. 


Witte. 

St. Peteräburg, *28. April. Ge— 
rüchtweiſe verlautet heute, daß Pre- 
mier Witte Präfident des Staatsraths 
werden Toll. . 


——— 


Europäiihe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. ... 323. 88 

Oefterreidh: 100 Kromen..... 20.26 

Schweiz: 100 Frand....... 19.32 
39.96 
26.70 


. 
1 











Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kronen.... 


BEER” u 
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Das zuctien, 





Ebicago und — Regenſchauer heute Abend 
oder Sonntag: langſam ſteigende Luftwärme; leb— 
hafter Oftwind, jpäter Süpdoftwind. 

Illinsis: Theilweiſe bemölft beute- Abend und 
Sonntag, im nördlichen und mittleren Theil wahr: 
geai Negenihaner; kühler im jüdlihen heil. 

eränderliher Wind. s 

Andiana: Wahrſcheinlich Regenihauer heute Abend 
oder Sonntag. Beränderlichet Wind. 

Nieder-Midigan: Wahbrſcheinlich Regenſchauer 
beute am Spätabend oder morgen. Lebhaäfter Oft: 


wind. 

An Chicago ſtellte fi der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
$ Uhr 52 Grad, Nahts 12 Ubr 46 Grad, Morgens 6 
Uhr 5 Grad, Mittags 12 Uhr 53 Grad. 





Countygebäude das benachbarte jtäbti= | 





Wände, und der Präfident der Be: | 


Die Verhandlung des Streitfalles | 
der . | ter diefe vom Stadtrath angenommene 


Countyrath ift heute von Kreisrichter | 


Zwei Wege. 


Mayor Dunne glaubt nicht an 
„ſofortige Verſtadtlichung.“ 


Iſt aber doch hoffnungsvoll. 


Er entwirft ein Programm für den Ver— 
kehrsaus ſchuß des Stadtrathes.—Glaubt, 
daß die Straßenbahn⸗Geſellſchaften jetzt 
mit ſich reden laſſen werden. 


Einem Erſuchen des Sorſitzers 
Werno vom ſtadträthlichen Verkehrs— 
Ausſchuß Folge gebend, hat Mayor 
Dunne zu Papier gebracht, was er von 
dem gegenwärtigen Stand der Stra— 
penbahnfrage hält, und wie er ſich de— 
ren zweckmäßigſte und raſcheſte Lö— 
ſung vorſtellt. Es iſt das eine ziem— 
lich lange Abhandlung geworden, und 
der Mayor leitet ſie ein mit der Erklä— 
rung, es ſei ihm wohl bewußt, daß 


| alle zu treffenden Maßnahmen vom 


Nacht | 


Stadtrathe ausgehen müßten. Er 
als Manor habe aber das Recht und 


| die Pflicht, diefe Maßnahmen zu ſich— 





ten und ihnen aegebenenfalls feine 
Billiqung vorzuenthalten. Aus dies 
fem Grunde fei ein gutes Einverneh— 
men zwifchen dem Stadtrath und ihm, 
ein gemeinjchaftliches Vorgehen, drin 
gend wünſchenswerth. 
Die gegebenen Aufgaben. 

Unter den gegenwärtigen Verhält— 

niffen handle es fich für die Stadtver— 


. waltung darum, die Verſtadtlichung 


der Straßenbahnanlagen anzuftreben 


| und bis zur Erreichung dieſes Zieles 


nachgeholfen werden. — Im Amtslo- | 


n [ 3 | warten, 
ten zeigen ſich an verfchiedenen Stel- | 





Die Präfidentin der | 


Frau Alice Bond, | gieten joen zur Feſtſehung des Prei- 


Ric 


Kurz nach 1 Uhr heute Nachmittag | 
trat der „Apoſtel“ Domie vom Aubis | 
die Fahrt nad | 
Dem 2-Uhr-Zug der | 


angehängt worden, welche die Reife= | 
gefelihaft nah Zion Eity bringen | 





raſch und entſchieden auf eine gründ— 
lihe Verbefferung der vorhandenen 
Verkehrs-Einrichtungen hinzuarbeiten. 
Es bleibe zwar vorderhand noch abzu= 
ob das Bundes-Obergericht 
den Antrag auf Wiederaufnahme des 
Verfahrens in der 99 Jahr: Frage ab— 
lehne, doch fünne man das fchon ala fo 
qut wie gefchehen betrachten und in der 
Smifchenzeit ruhig über die Schritte 
verhandeln, welche gethan werden 
müffen, fobald die fragliche gerichtliche 
Entjcheidung abgegeben fein wird. Es 
wird fih dann zunächſt empfehlen, 
vom Staat3-Obergericht feititelen zu 
laffen, ob die Müller-Akte und die un— 


75,000,000-Borlage rechtsverbind⸗ 
liche Kraft haben. Andererſeits müfle 
man bon den Straßenbahn-Geſell— 
fchaften verlangen, daß fie die Hand 


fes, für welchen fie die gegenwärtig 
vorhandenen Straßenbahnanlagen der 
Stadt überlaffen wollen. In zmeiter 
Linie müffe man den Straßenbahnge- 
fellfchaften vorfchlagen, unverzüglich 
alle zu einer gründlichen Verbeflerung 
des Betriebes und der Betriebs-Ein- 
richtungen nöthigen Schritte zu ihun. 
Alle Kapitalien, welche fie in dieſe Ver— 
befferungen ſtecken würden, mären zum 
Kaufpreife zu fchreiben und bon der 


Stadt zu erfegen, fobald fie die Anla— 


gen übernimmt. Gehen die jegigen 
Gefellichaften auf dieſe Vorfchläge 
nicht ein, fo müßte die Stadt fich mit 
anderen Barteien in Verbindung 
fegen, welche 1., die Einrichtung von 
Straßenbahnen mobdernfter Konitruf- 
tion auf allen Streden zu übernehmen 
hätte, auf welche alle Wegerechte ber 
alten Gejellfhaften entweder bereitä 
erlofchen find, oder binnen Kurzem er= 
löfchen werden (eine Verpflichtung für 
die Stabt, das auf diefen Streden 
vorhandene Material der jegigen Ge- 
ſellſchaften fauflih zu übernehmen, 
eriftire nicht); 2., das Kapital !iefern 
würden, welches die Stabt benöhigen 
würde, um diejenigen Straßenbahn 
linien anzufaufen, für welche dag We— 
gerecht der jetzigen Geſellſchaften erft 
mit dem Ankauf feitens der Stabt er- 
liſch; 3., willens fein würden, die neuen 
Straßenbahnen auch zu betreiben, und 
zwar unter folchen Bedingungen, mie 
die Stadt vorfchreiben mag, morunter 
die erfte die wäre, daß es ber Stabt 
jederzeit freiftehen muß, die Linien jel- 
ber zu erwerben und auch den Betrieb 
felber zu übernehmen, fobald tie ein 
geſetzliches Recht hierzu erlangt. 
Auderbrod und Peitiche. 

Der Mayor hält dafür, daß bie 
jegigen Straßenbahn = Gefelichaften 
fich bereit finden laffen werden, auf bie 
oben angebeuteten Vorfchläge einzuges 
ben, da ihnen ein meiteres feindfeliges 
Verhalten gegen die Stadt auf bie 
Dauer zum größten Nachtheil gerei- 
hen müßte. Wollen fie nicht auf bie 
Vorfchläge eingehen, jo würden fie früs 
ber oder jpäter ihre Anlagen boch aufs - 
geben müffen, und zwar ohne für den 
größten Theil diefer Anlagen einen ° 
Kaufpreis von der Stabt zu beſehen. 





EEE 


i 
! 
5 
Ä 

Ni 
* 

13 
d 
5 


GE DE EN 


"geben?" 


Abendyoft, Chicago, Samitan, den 28. April: 1906. 

















Ber gute Ramerad. 


Roman von Anna Hartenftein. 


(16. Fortfehung.) 

Mas Holm gefprochen, hatte Trude 
nicht gehört. Ahr war’3 wie ein Brau: 
jen vor den Ohren, das wollte die liebe 
Stimme ganz verſchlingen. Aber Jie | 
fühlte die zwingende Gewalt eines 
Blides, und als fie fi) ummanbte, 
fahb fie gerade in Tänte Paſtors 
Augen. Die blinferten: Kind, nun 
weiß ich Beſcheid. Da mallte e3 ihr 
fiebend über Naden und Geficht. 

Sie ftanden, wenn auch nur wenige 
Augenblide, miteinander allein bor 
dem Tiſch mit den Gefchenten. Holm 
Tah nichts, jah nur jie. „Liebes, liebes 
Fräulein Rau. Wie bin ich alüdlich, 
daß nun Alles aut geworden, und daß 
Ihre Augen wieder hell find — Trude 
—“ es riß ihn fort, aus ſchwächlichem 
Zagen heraus — „ich habe Sie ja ſo 
ſehr lieb —“ 

„Bitte, nicht jetzt, Herr Holm —“ 
ſie hob bittend die Hände gegen ihn, 








aber ihre Augen waren voll Jubel — 
„nicht jetzt, aber morgen ſagen Sie 
mir.“ 

Und er konnte gerade noch mit hei— 
Bem Kuß ſeine Lippen auf bie 
zudende Hand brüden, Die die feine 
hielt. Dann famen Tante Röffer und 
Säfte in's Zimmer. 

Trude aber eilte unbefümmert um 
die. Geſellſchaft Hinauf in ihr Stüb— 
hen. Nur ein, zwei Minuten allein 
fein mit dem Süßen, dem Unfaßbaren. 
Und fie ſchluchzte wie in Teligem 
Rachen auf und preßte ſcheu und heiß 
die Lippen auf die Hand, die fein 
Mund berührt. Weil die Glüdfelig- 
teit fie durchlohte wie ein großes rei— 
ne3 Feuer, darum fonnte fie Mitleid 
haben mit dem Manne, deſſen Lippen, 
die zwar jo ſcharf ſich ſchloſſen, mie 
geichliffen, doch verriethen, wie inner= 
li arm er ſei — 

„Du, Vater Hatte Holm gebeten, 
über Mittag zum Frühſtück herüber 
zu fommen, aber Holm hat abgelehnt. 
Eigentlich finde ich's 'n bischen edig 
vor ihm,“ jagte Ernst zu Trude. Er 
war Mundichent und Hatte ein ans, 
firengendes Amt. 

Da zog ihn Trude mit in den klei— 
nen Anrichteraum zwiſchen Speiſe— 
zimmer und Küche. „Du, das trägit 
Du ihm hinüber“ — fie machte mit 
fliegenden Händen eine Kleine Platte 
zureht — „und eine Hendel nimmit 
Du ihm auch mit. Ich laffe ihn bit- 
ten, und er fol nicht bös fein darüber.” 

„Und die Hendel fol er auf Dein 
Wohl austrinten, Trude.“ 

„Du biſt frech!“ Dabei gab ſie dem 
großen Jungen einen Kuß. 

„Donnerwetter, ſoll ich den ihm auch 


Da hatte er einen Klaps auf der 
Bade und machte ein verdutztes Geſicht 
hinter ihre her und hatte allerhand 
fraufe Gedanten an dem Tage. — 

Mieder war es jpät, als Frau Rau 
endlich wohl gebettet lag. 

Trude hodte auf dem Bettrand. 
„Ach, Muttchen, war das nicht ein 
munderfchöner Tag?” 

„sa, Kind. Hoffentlich ſchließt Vater 
fein Zimmer qut ab. AU das viele 
Silber — ich bin ganz ängitlih. Ach, 
wenn fich die guten Leute untereinan= 
der nur berathen wollten! Denke nur, 
drei Vifitenfartenteller, als wenn mir 
noch feinen hätten.“ 

„Muttchen, hätteſt Du nit noch 
einer Herzenswunſch?“ 

„Ach Gott, ja, Trude, wenn Du 
heute al3 Braut Harbtedes —“ 

Die MWeichheit ſchwand aus dem 
jungen Gefiht. Nur in den Augen 
ftand leidenſchaftliche Angſt. „Das 
kann nicht fein. Und Harbtede denkt 
nicht daran. Aber wenn ich nun, 
Muttchen, menn ich einen Anderen jo 


Aber Frau Rau mehrte nervös mit 
den Händen. „Ach, quäl mich doc) 
nicht, Trude, das wäre ja jchredlich. 
Und ich habe mich heute fo gefreut, nun 
regit Du mich auf.” 

Da erhob ſich Trude, beuate ſich 
noch einmal nieder und küßte ihre 
Mutter auf die Stirn mit einem mat— 
ten Kuß. „Nein, Muttichen, laß nur, 
aufregen ſollſt Du Di nit. Schlaf 
nur gut. Du mußt Died jchonen, 
wenn wir am Samſtag reifen wollen.“ 

Sie wartete noch einen Augenblid. 
Würde denn die Mutter nicht noch eine 
Frage haben, eine Frage aus banger 
Mutterforge.heraug nad) dem Geheim— 
nit, das der Iochter auf den Lippen 
fchmebt? Aber war's linvermögen, 
fih einmal von den Aeußerlichkeiten 
des Lebens, von ihrem Selbſt zu löſen 
und in die Seele des Kindes zu drin— 
gen — war's Schwäche, Abgejpannt: 
heit? Frau Rau fragte nichts mehr. 

Drüben in Trudes Zimmer wartete 
die Baftorin am offenen Fenſter. Die 
alte Nachtluft, die ſchon nichts mehr 
von winterliher Schärfe hatte, that fo 
wohl nad dem heißen Tag mit jeinem 
Dunft und Trubel. 

Trude legte den Arm um ihre 
Schulter. „Ich habe vor verichloffener 
Thür umkehren müſſen.“ 

„Sa, Kind, wie oft muß ber Herr⸗ 
goti vor unferem Herzen umkehren. 
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An und ab 
wie ein Nod 


Das ift der Vorzug der 


Rod- Hemden 


Die enden haben die guten Eigen: 
n un \ a en und ko⸗ 


n viel Blase, In weik und echt⸗ 





n Stoffen. $1.50 und mer. 
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Klopft er deshalb nicht immer mieber 
an? Du mußt Geduld Iernen. Und 
ihn, Heren Holm, habe ih mir an— 
geſchaut. Einen beſſeren müßte ich 
nicht, dem ich mein Kind anvertrauen 
möchte. Aber ihr müßt Beide den 
Muth zum Glück haben.“ — 

Suppe, Schweinebraten mit Sauer= 
fraut und Klößen lautete der Speiſe— 
zettel. In der Rähe des Tivolifaales 
war ein wildes Tummeln. Die Wir- 
thin jchnitt Fleifh auf und komman— 

irte, die Küchenmädchen und die Kell— 
ner flogen. Im Saale flapperten bie 
Löffel. Un den Tifchen, an denen bie 
Arbeiter mit ihren Frauen, die jungen 
Burfhen und Fabrikmädchen ſaßen, 
war's verhältnigmäßig ftil, ruhig; 
Ulles zu feiner Zeit — eſſen und reden. 
Un den Ehrentafeln — es waren über 
hundert Gäjte geladen — ging es leb— 
after zu. Auf allen Tifchen ftanden 
blühende Wzaleen. Reiche Draperien 
in ben Landes- und Gtadtfarben 
ihmüdten die Rücdwand. Vom dun— 
felglänzenden Grün der Drangerien 
hoben jich weiß und bebeutfam bie 
Bülten des Kaiſers und des Königs 
ab, und die Fahnen der Militärbereine 
hielten zur Geite Wacht. Eine feine, 
jtolze Chrenbezeigung für Rau, die 
= Feſte eine befondere Weihe ver— 

ieh. 

Daß es fomit gleichfam eine patrio- 
tiſche Kundgebung werben follte, be- 
mies auch die Begrüßungsrede Raus, 
in der er den oratorifchen Hengſt in 
allen Gangarten tummelte. Und felbit 
die hitzigſten Effer legten die Gabel 
nieder und hörten andachtspoll zu. Es 
waren Die alten SKommersphrafen. 
Ueber die fchwierigften Fragen ging er 
dabei hin, wie ein Seilfünftler, der 
über den Abgrund hintanzt, dachte 
Holm. Wie Münzen über den Tifch 
flogen die Schlagwörter mit hellem 
Gefunfel. Nur Wenige merkten, daß 
viele Darunter bleiern und unecht klan— 
gen. Braufend ftieg zum Schluß das 
„Hurra!” zur Saaldecke. 

Darn ſprach der Bürgermeijter. Er 
meilterte elegant und leicht das Wort, 
feierte das fchöne Einverſtändniß zwi— 
ſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
und löſte dabei die foziale Frage, mie 
ein Erempel, da3 flipp und klar auf- 
geht, ohne Reft. 

Aber ſchon war bei feiner Rebe die 
Unruhe größer. Der Toaft ging Man= 
chem etwas über den Horizont, und 
die Klöße wurden dabei falt und derb. 

Wieder Elopfte Rau, kaum daß das 
Hurra nach des Vürgermeifters Rede 
berflungen war, an das Glas. „Herr 
Direftor Holm hat das Wort.“ Trude 
itocdte der Herzſchlaß. Hände und 
Füße wurden ihr eisfalt, und ein 
rajcher heißer Blick ging hinüber zu 
dem Manne, der jchlanf, ruhig und in 
al jeiner Schlichtheit daſtand. 

Holm mar fein Redner. Er ver: 
ftand nicht, den Gedanken in den bunt= 
ſchillernden Mantel des Bildes zu hül— 
len, er überrafchte nicht durch fein ge= 
Ichliffene Bointen, er war fein Vir— 
tuofe des Organs. Wie jeine Erſchei— 
nung waren feine Worte. Und doc 
wirkten fie tiefer, nachhaltiger, als die 
feinen geiftreichen oder pathetifchen 
Reden, wirkten durch die Einfachheit, 
Unmittelbarfeit und Wahrhaftigfeit. 
Auch Holm betonte das gute Einver- 
nehmen zwiſchen NUrbeitgebern und 
Arbeitnehmern. Das fei nicht zu be= 
urtheilen nach der erhöhten Stimmung 
einer jolchen Feititunde, das mülfe tie: 
fer wurzeln in dem beiderfeitigen Ver— 
trauen, in der gegenfeitigen Achtung. 
Der Arbeiter dürfe nie das Bewußt— 
jein verlieren, dat feine Arbeit, möge 
ſie noch jo mechanifch fein, eine fittliche 
Ihat fei. Dies Bewußtſein fünne nur 
durch Die Achtung geweckt werden, die 
der Fabrikherr auch dem letten feiner 
Arbeiter, falls der nur redlich und 
treu feine Pflicht thue, entgegenbringe. 
Aber auch der Arbeiter müſſe Achtung 
haben vor der großen Verantmortlich- 
teit, die der Fabrikherr trage, por der 
heiligen Gorge und Arbeit, für feine 
Arbeiter Beichäftigung und Brot zu 
Ihaffen. Nur in dem Füreinander 
und Miteinander liege der Segen der 
Arbeit, liege ihr hoher fittlicher Werth. 
Darum folle man fi aber auch hüten, 
einfeitig von „Arbeitern“ zu jprechen 
als von einer befonderen Kalte, 
„Arbeiter“ jei ein Chrentitel für 
Sedermann, gleichviel ob er am Mini» 
jtertifch ſtehe oder an der Scher— 
mafchine, auf dem Katheder oder am 
Schürloh des Keffeld. Seine Worte 
Hangen aus in einem Hoch auf die 
Arbeit und auf alle die, die treu und 
freudig — mögen fie jtehen, wo fie 
wollen — ihre Pflicht thun. 

Faſt feierlich jtieg das Hoc) aus den 
Kehlen empor. Eine jtille Gehoben- 
beit lag auf den Gejichtern; ſie brach» 
ten das Glas der Lebensgefährtin und 
Göttin, die [hlicht mit ferengen Augen 
und einem Segenslächeln auf den Lip— 
pen Durch ihre Reihen ging. 

Strahlend, ſtolz ſah Trude zu dem 
Geliebten hinüber. Ihre Augen grüßs 
ten fi), fie hoben beide zugleich das 
Glas an die Lippen. Trude fühlte es 
durch ihre Adern rinnen wie ein ſtar— 
kes, herrliches Kraftgefühl, das feine 
Worte in ihr freigemacht hatten. 

Rau hatte ein gefniffenes Geficht 
und lächelte Tpöttifch überlegen. „E3 
fehlt Holm der Elan und das ftarfe 
Baterlandsgefühl,“ fagte er zu feiner 
Nachbarin, der Frau Oberitleutnant 
bon Nordhof. 

Holms Tiſchnachbarin aber drüdte 
diefem die Hand. Und ein Händedrud 
von Frau Zimmermann hatte etwas 
zu bedeuten, denn e3 waren Hände, die 
fertig geworden Maren mit einem 
ſchweren Leben, mit jtörrifchen Pfer: 
den und widerhaarigen Knechten. 
Frau Zimmermann, die in einem ziem⸗ 
lich unmodernen Schwarzfeidenen breit 
und ftattlih dafaß, war die Tochter 
eines Landarztes. Der hatte zwar 
eine ausgedehnte Praxis gehabt, fannte 
aber die Gafthöfe und Wirthshäufer 
auf Meilen in der Runde befler, ala 
ferne Patienten. Da nahm feine 
Aelteſte, die Luife, das Regiment in 
die Hand, erzog die Geſchwiſter, denen 
die Mutter früh meagejtorben war, 
hielt Haus und Grunditüd in Ord—⸗ 





nung und hatte die Schlüffel der Kaffe 
in der Taſche. So jtemmte fie ſich 
mit träftigen Schultern gegen den 
Karren, der rüdmärts rollen wollte. 
Sie war eine junge, ſtarke Kraft, bie 
mit einem ficheren Bemußtfein fich auf 
ſich felbft ftelte und ihre eigenen Wege 
fuchte — aud) in der Liebe. Sie Hei- 
rathete den Kutſcher ihres Vaters, 
einen jüngeren Sohn aus einem gro— 
Ben, aber ftarf verfchuldeten Bauern- 
gut. Hier in Leipnit kaufte ſich das 
jungg Baar ein kleines Lohnfuhr- 
werksgeſchäft. Es famen harte Jahre. 
Der Later der Frau ftarb. Die Ge— 
ſchwiſter mußten vollends auf eigene 
Füße geftellt werden, die Schulden 
waren ſchwer. Uber heute ift Zimmer: 


menn Stadtverordneter und Vorſteher' 


des Militärvereins „Kavallerie“ und 
hat die eleganteften Equipagen, fo daß 
die Zahl der Privatgefchirre in Leip— 
nig immer mehr zurüdgeft. Man 
hat’s.ja mit Zimmermann entfchieden 
bequemer. Und des Mannes zweites 
Wort ift: „Sa, jo 'ne Frau, wie meine 
Frau — 

„Das war mal jo was recht Herz- 
haftes nad all dem Gequaffele und 
Gefafele, Herr Holm,“ fagte fie mit 
lachenden Augen. „Neulid kommt 
meine Marianne heulend aus ber 
Schule. Die kleine Wienert, die vom 
Oarnagenten, hatte gefagt: ‚Sch kann 
nicht mehr mit Dir umgehen. Deine 
Mutter arbeitet im Stall, und Du 
riehft nad) Pferden‘ Schön, hab’ ich 
gefagt, mein Kind, dann fage, beſſer 
nach Pferden riechen, al3 nach Faul— 
heit, und Arbeit — und wenn Stall: 
arbeit — iſt eine Ehre und ein Got— 
tesdienft. Sehen Sie, diefe Wahrheit 
müffen wir unferen Kindern erft tief 
einpflanzen, dann fommen all die ans 
deren ſchönen Sachen ſchon von ſelbſt.“ 

Der Bürgermeiſter neigte ſich ver— 
bindlich zu Trude Rau. Sie hatte 
heute Abend die Mutter zu vertreten 
und nahm deshalb den Ehrenplatz ein 
an des Bürgermeiſters Seite, anfäng— 
lich nicht zu deſſen Erbauung. Was 
ſoll man mit ſolch jungem Ding reden? 
Aber er war angenehm erſtaunt, wie 
glatt und intereſſant die Unterhaltung 
zwiſchen ihnen hinging. Nicht von 
Bällen und Geſellſchaften, nicht mit 
den üblichen Neckereien — von den 
Spielplätzen redeten ſie, die die Stadt 
angelegt, von der neuen Kochſchule, 
und wie Tante Paſtor auch ſo eine Art 
ländlicher Fortbildungsſchule anſtatt 
der ſogenannten Jungfrauenabende im 
Pfarrhauſe eingerichtet. 

„Ein wenig herb und ein wenig 
ſchulmeiſteriſch für ſolch eine Gelegen— 
heit, aber es ſteigt aus Holms Worten 
eine Kraft auf wie aus einem friſch— 
gepflügten Feld,“ ſagte er. Da ſah er 
in ihren Augen ein Flimmern wie eitel 
Sonnengefunkel, da ſah er die ſehn— 
ſüchtig geöffneten Lippen mit ſelbſt— 
vergeſſenem Lächeln das Glück des 
Herzens verrathen. Alſo ſo ſteht's, 
dachte er, die Beiden ſcheinen gut zu— 
ſammen zu ſtimmen. 

Nach dem Eſſen, als der Tanz be— 
gann, richteten ſich die Herren eine ge— 
müthliche Vierecke ein, während die 
Damen zu Kaffee und Kuchen übergin— 
gen. Hanfens Obhut waren die bei- 
den Faller — Pilfener und Spaten — 
anvertraut. Die Unterhaltung hatte 
ein wichtiges Kapitel in Arbeit: Raus 
Reichstagskandidatur, für die eine 
ftarfe Oppofitien im Werf mar. 

Da fagte der Bürgermeifter, als fei 
er einftmweilen einen anderen Weg ge> 
gangen: „Die Holms fcheinen doc 
tüchtige Leute zu fein. Da hat jebt 
diefer Doftor Holm eine Monographie 
herausgegeben über Erbpadt ı.nd Ren 
tengrundftüde in Städten, die Auf- 
fehen macht. ch habe die Schrift noch 
nicht durchaelefen, nur fo einige Ge— 
danfen herausgepflüdt, aber die jchei- 
nen mir des Nachdenkens wohl merth.“ 


Fortſetzung folat.) 


Der Jiopf des Anaben 
eine grobe Wunde 


— — — 


Das Haar fiel aus und er hatte viel zu 
leiden — Dokterte drei Monate und 
befferte fih nicht — Nachhaltig Eurirt 
für $2, 
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Eunticura:Mittel 
wirfen Bunder 


FERN EN 


Herr U. Barnett, Eigenthümer eines Lo⸗ 
dens in Avard, Oklahoma, erzählt in dem 
folgenden Dankesſchreiben, wie Cuticura ihn 
und feinen Sohn vom jchredlichen Eczema 
heilte: 


„Mein Heiner Sohn hatte Eczema. Sein 
Kopf war eine große Wunde, fein Haar fiel 
aus und er hatte viel zu leiden. Ach ließ ihn 
von einem Arzt behandeln, aber nad) drei 
Monaten war er noch nicht beffer. Ich er: 
innerte mich, daß die Guticura Heilmittel 
mid) geheilt hatten, und nachdem id ihm 
zwei Flaſchen von Cuticura Reſolvent der 
Anweiſung gemäß gegeben und tie Cuticura⸗ 
Seife und Salbe täglich angewandt hatte, 
verſchwand das Gezema, fein Haar wuchs 
wieder und feiner von uns hat je Mieder 
Eezema gehabt. 

Ueber feinen eigenen Fall jagt Herr Bar: 
nett: „Ich litt über ein Jahr an Eczema, 
einem brennenden, judenden Ausihlag in 
meinem Geficht. Ach war mehrere Monate 
in ÄrztlicherBehandlung, was aber nicht half. 
Dann wurde mir geratihen, Guticura zu 
verſuchen. Ich nahm ſechs Flaſchen von 
Cuticura Reſolvent und gebrauchte Cuticura⸗ 
Seife und -Salbe jeden Tag. Ich begann 
mid) gleich zu befiern umd als ich ſechs Fla⸗ 
[hen von dem Reſolvent genommen hatte, 
war mein Geficht Har, ic hatte eine gute 
Der und aller Ausſchlag war verſchwun—⸗ 
en. 

„Wir gebrauden die Euticura-Seife und 
Salbe jegt allgemein in unjererfyamilie und 
unjere Haut ift weich und geſund. Ad 
empfehle die Cuticura-Heilmittel auf's 
Wärmfte für alle Fälle non Eczema. (Unter: 
ſchrieben) U. €. Barnett, Avard, Oflahoma, 
30. März 1905. 

Volftändige äußerliche und innerli 
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Lebte 104 Inhre. 


» Und als er ftarb, hinterließ er ein 
Mittel, welches, täglich genommen, bad 
burchfchnittliche Leben bis zu 100 Jah⸗ 
ren verlängert. 


Als der alte, weltberühmte fchmebi- 
ſche Doktor Yerneft im 104. Yahre ſei— 
ne Lebens durch einen Sturz vom 
Pferde ftarb, verlor die Menfchheit 
einen hochgebildeten Mann, der ji 
durch feine berühmte Schwedifche Le— 
— allgemein beliebt gemacht 

atte. 

Er behauptete, ſein hohes Alter und 
ſeine wunderbare Manneskraft habe 
er nur dem täglichen Gebrauche dieſes 
aus Kräutern und Wurzeln beſtehenden 
Mittels zu verdanken. Aus allen Ge— 
genden kamen Leute, die durch ihr hohes 
Alter und friſches Ausſehen die Wahr— 
heit ſeinee Behauptung bezeugten. 

Mach feinem Tode gelang es der deut— 
Ichen Apotheter- Firma Zaegel &Co. in 
Sheboygan, Wis., ſich das Rezept zu 
berfchaffen und feitvem wird das Mit- 
tel unter dem Namen Zaegel’3 Schme- 
difche Lebens-Eſſenz in ihrem eigenen 
Laboratorium zubereitet und nad) al- 
len Welttheilen verfandt. 

Sobald diefe Medizin in den Ma- 
gen fommt, wirkt fie fo wohlthätig 
auf die Verdauung, daß fich ein guter, 
gefunder Appetit einftellt; die Xeber, die 
Darmfanäle und Nieren werden ge- 
ſtärkt und gefräftigt. Rheumatis— 
mus, Rüdenfchmerzen, Kopfweh, bi- 
liöſe Anfälle und alle Leiden des Ner- 
venſyſtems werben ſchnell geheilt; nicht 
minder bie bei Frauen fo häufig vor— 
fommenden Krankheiten. 

Min bat Zeiten, mo man fat Eini- 
ges hergeben möchte, um ein böfes 
Kopfweh los zu merben. Zaegel's 
Lebens-Eſſenz nimmt es raſch weg. 
Magenſäure, Hartleibigkeit, Rücken— 
ſchmerzen und die Hunderte von klei— 
nen Leiden, die Einem ſo oft befallen, 
werden durch dieſes berührite Heilmit- 
tel bald kurirt. 

Im Süden wird es mit gutem Er— 
folg zur Heilung und Verhütung aller 
Sorten Fieber angewandt. 

Wer alſo gute Geſundheit und ein 
langes und fröhliches Leben zu ſchätzen 
weiß, der beſtelle ſofort dieſe beliebte 
Kräuter-Medizin. 


ZAEGEL’S 
Schwediſche Pebens : Eſſenz 


fojtet in Kräuterform 35c das Padet 
portofrei verfandt. Fertig zubereitet 
drei 50c Flafchen für 81. (Wir 
geben die ertra Flaſche frei, um die 
Expreßkoſten auszugleichen.) 

M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apo- 
thefer, 152 Nem York Str., Sheboy⸗— 
gar, Wis. 








„Anno 70, 


Ueber Frankreich Verlufte an Offi- 
zieren im Kriege 1870 kommen neue 
Daten ans Licht. Nach mehrjährigen 
Studien hat der Archivar Martinien 
im Auftrage der hiftorifchen Abthei— 
lung des franzöfifchen Generalftabes 
ein bollftändiges Verzeichniß von allen 
Offizieren, die während des Krieges 
bom Juli 1870 bis zum Februar 1871 
getödtet oder verwundet wurden, auf- 
geftelt. Man erfieht daraus, daß 
während des Krieges 2358 Offiziere 
getödtet wurden oder an ihren Verwun— 
dungen jtarben, während 5424 Dffi- 
ziere Verwundungen bavontrugen, ſo— 
daß alfo im ganzen 7783 Offiziere 
fampfunfähig gemacht worden find. 
Bon diefer Summe fommen auf die 
Rheinarmee 891 Dffiziere, darunter 
314 Zodte, auf die Armee von Chalons 
1084, darunter 347 Todte, auf die 
Meparmee 1974, darunter 314 Todte, 
die Armee der Vertheidigung von Paris 
1154, darunter 390 Todte, die Armeen 
der Loire und Normandie 1524, dar- 
unter 420 Todte, die Armeen der Vo— 
gejen und des Weſtens 505, darunter 
144 Todte, die Nordarmee 359, darun- 
ter 86 Todte, endlich auf die Vertheidi- 
gung von befeitigten Plätzen 313 Offi- 
ziere, darunter 74 Todte. Vom Gene- 
ralſtab murben 26 Generäle getöbtet 
und 70 verwundet, darunter in der 
Schlacht von Sedan allein 5 getödtet 
und 22 verwundet. Won den 70 ver= 
wundeten Generälen find heute nur 
noch zwei am Leben, der penfionirte 
Dipvifionsgeneral Chagrin de Saint 
Hilaire, der troß feiner 85 Jahre und 
ber Verwundung, die er bei Seban 
erhielt, noch immer jehr rüftig ift, und 
der. General Dufaure de Befjol, der 
ehemalige Kommanbdierende des 19. 
Armeekorps, der in der Schlacht von 
&t. Quentin verwundet wurde. Ab- 
gefehen von den Feldzügen von 1812 
und 1813 hatte fein Krieg des erften 
Kaiſerreichs dem franzöfifchen Offi- 
zierforps fo verhältnißmäßig fehr 
—* Verluſte zugefügt, wie der von 








— Kultur- überall. —Touriſt (zu 
einer Sennerin): „Sag' 'mal, Dirndl, 
haft denn auch ſchon an bravenSchatz!“ 
—Sennerin: I bitt Dich, ſei net fo 
baltet....ich bin a nefchiedene Frau!” 





Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnügungen. 


Schon ſeit Wochen probt der Geſang⸗ 
berein „Harmonie“ unter Leitung 
feines Dirigenten, Hrn. Henry bon Oppen, 
an denGejängen, welche bei dem diesjührigen 
Frühjahrs-Konzert zum Vortrag kommen 
jolfen; auch find mehrere der tücdhtigften So= 
liften Chicagos engagirt worden. Tas Kon- 
zert findet am morgigen Sonntag in 
der Lincoln-Turnhalle, Ede _Diverjey Blvd. 
und Sheffield Ave., ftatt. Von Seiten des 
Arrangements = Komiteß wird Alles aufge: 
boten erden, um dem deutjchen Publifum 
von Late Vier einen genußreichen und ges 
miüthlichen Abend zu bereiten. Als Soliften 
werden rau Emma Weaft:Bichl und die 
Herren Alfred Ziehm und Arnold von ber 
Aue mitwirken, und der Chor wird u. U. die 
Lieder „Waldjee« von Podbertsky, „Ständ- 
then“ von Haydn und „Oſſian“ von Bejchnitt 
bortragen. Das Konzert beginnt um 8 Uhr, 
Eintritt für Herrn und Dame koſtet 50 Ets., 
Mitglieder haben mit Familien freien Ein— 
tritt, 

Der Kaiſer Friedrih Deutjde 
Gegenjfeitige Unterftüßung: 
verein in Late View hält am morgigen 
Sonntag in Kippers Halle, Nr. 457 Nelion 
Str., Ede Lincoln Str., 3 Blod3 von Bel: 
mont Ave., eine große Agitations-Verſamm— 
lung ab. Deutiche rauen und Männer im 
Alter von 18 bis 60 Jahren, ſowie Klubs 
können dem Verein unter jehr günftigen Be— 
dingungen beitreten. Die Mitaliederzahl ift 
72. Anſprachen werden von Karl Hausburg, 
dem Präjidenten des Vereins, und Mitglies 
dern don anderen Xogen und Vereinen gehal— 
ten. Nach der Verſammlung geiftigegemüth: 
lie Unterhaltung. Kaffee und Kuchen frei. 
Die regelmäßigen Verfammlungen des Ber: 
eins finden am 2. und 4. Tonnerftag jeden 
Monats, Abends 3 Uhr, in A. Knuths Halle, 
1211 Lincoln Ave., Ede Raulina und Ros— 
coe Str., ftatt? 

Der Zithberflub Harmonie gibt 
jein 21. jährliches Konzert nebft Pal am 
morgigen Sonntag in Yondorfs Halle, North 
Avenue und Halfted Straße. Unter der 
Zeitung jeines bewährten Dirigenten Herrn 
Karl Baier hat der Klub eine Anzahl neuer 
ſchöner Stüde eingeübt, und das ganze Pro— 
gramm ift in einer Weile zujammengeitellt 
worden, daß den Bejuchern eine höchft ange— 
nehme Unterhaltung bevorfteht. Tas Konz 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Ball um 3 Uhr Abends. Der 20 aktive”und 
10 pajjive Mitglieder zählende Klub wird u. 
U. einen Feſtmarſch von F. Lohr, den 
Marſch der Gralsritter aus „Parſifal“ von 
R. Wagner, eine Polka „Frühlingsjubel“, 
Händels „Largo“ und Koſchats „Am Wörther 
See" vortragen. Der Gejangverein „Fide— 
lia” und einige tüichtige Soliften werden mit: 
twirfen. 

Der Immergrün Frauenverein 
feiert am morgigen 





Einweihung einer Altardecke, geſtiftet von 
Frau Katharine Dunker und anderen Mit: 
gliedern. Es iſt ein ſchönes Programm mit 
Geſang aufgeſtellt. Der Feſtausſchuß iſt ſeit 
Wochen in Thätigkeit. .Er beſteht aus fol— 
genden Damen: Frau Katharine Dunker, 
PBräjidentin und Gründerin des Vereins; 
Minna Trowbridge, Ketharme Reinhuber, 
Caroline Lang, Anna Werhann, Chriftine 
Schlecht, Eliſabeth Peipho und Elife Stapp. 
Ale Freunde und Gönner des Vereins jind 
herzlich eingeladen, einige vergnügte Stun: 
den mit dem Berein zu verleben. Das Yeit 
beginnt Nachmittags 3 Uhr; Eintrittskarten 
fojten 25 Cents. 

Die Belmont Loge Nr. 155, Order 
Mutual Protection, feiert am morgigen 
Sonntag ihr Stiftungsfeit mit Unterhaltung 
und Ball. Ein hübjches Programm iſt zu— 
fammengeftellt worden, Erfriihungen in fes 
fter und flüjjiger Form werden unentgeltlich 
verabreicht. Ta der NReinertrag zum Beiten 
der Nothleidenden in San Franzisko be— 
ftimmt ift, jo fteht zu erwarten, daß Die 
Mitglieder des Ordens und ihre Freunde 
ſich bei diefer Gelegenheit bejonders zahlreich 
in der Halle, Ede Lincoln Ave. und Paulina 
Str., einfinden werden, um das zeit mög: 
fichft erfolgreich zu geftalten. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſeßt, der Ein— 
trittSpreis auf 75 Cents für Herren und 25 
Gents für Damen. 


Die Groß Bart Loge Nr. 9, Orden 
der Hermanns-Schweftern, feiert am morgis 
gen Sonntag ihr diesjähriges großes Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Konzert u. Ball, in 
der Sozialen: Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Hierzu jind alle Gönner und 
Freunde herzlich eingeladen. Tas Komite 
wird nichts unverjucht Tajfen, tını den Gäſten 
ein paar genufreiche Stunden zu verjchaffen 
und das Feſt zu einem glänzenden zu ges 
ftalten. So ift 53. ®. der beliebte Komiker 
Hugo Gottſchall engagirt, welcher die Lach: 
muskeln Aller in Bewegung halten wird, 
auch wird der Heine Männerchor einige Lie— 
der zum Beſten geben, und verichiedene ko— 
mijche Vorträge und Lieder werden zur Auf: 
führung gelangen. Das Komite beiteht aus 
folgenden Damen: Minna Saſſa, Präji- 
dentin; Katharina Oberbillig, Vorſitzende; 
Marie Kunzen, Sekretärin; Margaretha 
Echmitt, Schagmeifterin; Magdalena Harris, 
Nathilde Tege, Roja Behr, Katharina 
Braun, Ida Boelke. Für gutes Eſſen ift ge: 
forgt, und der Durft kann auch geftillt wer— 
den. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets im 
Vorverlauf 25 Gents für Heren und Dame, 
an der Kajie 25 Cents die Merjon. 


Sein zehntes großes Stiftungsfeit feiert 
der Ultdeutjhe UnterftüKungs- 
Verein von Ghicage am morgigen 
Sonntag in Schoenhofens Halle, Ede Mil: 
waufee und Aihland Ave. Der Verein hat 
bejchlojfen, diejen, feinen zehnten Geburtstag 
in glänzender Meije zu begehen, und der 
Feſtausſchuß hat daher ein Programm auf: 
geftellt, daS einen großen Erfolg in fidyere 
Aussicht ftellt. Eine Neihe von Konzertnum: 
mern und fomiichen Vorträgen wird den Bes 
fuchern mehrere Stunden in angenehmiter 
Weiſe vertreiben, und der darauf folgende 
Ball kann nicht verfehlen, das Feſt in har: 
moniſcher Weife zum Abſchluß zu bringen. 
Ter Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feit- 
geiegt, Gintrittsfarten Toten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 35 Eent2. 

Der Rihard Wagner - Männer: 
ch or, dem der Brand der Wider Park-Halle 
kurz vor Oftern einen Strich durd) die Ned): 
nung machte, wird fein auf den Ofterfonntag 
angejegt geiwefenes Konzert nun am morgi— 
gen Sonntag im Heinen Saale der Wider 
Park-Halle abhalten. Gin geſchmackvoll zus 


E’'REIT 


Eine wirtfame, wiffenfhaftlidh 
aufammengefekte Behandlung 
für ſchwache Männer jeden 
Alters — Frei. 


Sie Tönnen ſich zu Haufe ſelbſt behandeln, 
ohne daß irgenb Jemand etwas davon erfährt, 
und obne einen Cent für dieſe wiſſenſchaftliche 
Bebandlung im Boraus zu bezabler. Schwache, 
—— — Mäanner —Manner,welche 
an Verluſt der Lebenstraft leiden—an Ueberar⸗ 

eitung— Krampfaderbrug—an den Folgen von 
ugendtborheiten oder an Ausſchweifungen im 
MDannesalter—Untauglichteit zum SHeiratben— 
nädtliden Ausflüffen— Berluiten im Urin— 
Hautausſchlägen — Rüdenihmerzen — Gedädt- 
— chwã Schüdternheit—Nerbojität — Ge- 
wi »täver uft, unterdrüdten Krankheiten — alle 
diefe Männer follten fchreiben und unfere freie 
Behandlung berlangen—irei auf uniere Koiten. 
Wir fenden Ihnen ebenfalls frei unfer mebdizt- 
niſches Bud und eine „Stille —— welche 

antheit nachweiſt und uns die Ur» 
ade Ihres Leidens zeigt — dies Alles fenden 
wir Ihnen in einem ae A auf 
unfer Riſilo Totenirei. Wir wünſchen 
Nbnen einen einfaden Weg zu zeigen. wie Sie 
su Haufe in Ihrem nen Zimmer alle Folgen 
bon Jugendfünden un Sußiäßseltungen nn fbü- 
teren Jahren heilen fönnen, welche fo vielen 
ännern das Leben zur Qual maden. Und das 
Alter Teinen Unterſchied madt, und Sie ebenfo 
gut behandelt werden fönnen, wenn Sie taufende 
on Meilen entfernt find, tie wenn Sie perfön- 
ü —* fo fhreiden Sie te — zu 
J enen ie find 


ne a 











Sonntag im Der | 
Arbeiter:Holle, 368 W. 12. Str., Ede Waller | 
Etr., jein 3. Stiftungsfeft, verbunden mit | 





bidenden. 





fere Verficherung. 


Chne 
irgendwelche 
Nerbindlice 
keit. 








Anſere Pebens-Berfiherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars, 
Eine große Genugthuung. 


Es gibt Feine größere Genugthuung und Fein erbabeneres Gefühl ” 
als feine Schuldigfeit gethan zu haben. 
Sie tragen, deito bejjer haben Sie für das Wohl Ihter lieben Familie 
gejorgt und umſo aufriedener und berubigter werden Sie fein. * 

Sie werden intereſſirt jein in den Koſtenpreis. 5 
$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren Toket Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 Berſicherung im Alter von 30 Jahren Foitet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren foftet End $i14.11 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren koſtet Euch $20.67 per Jahr. 

Diefe Verfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; 
tönnen Sie dieſe Verjiherung in eine Sparverſicherung umändern, 
die nach 15 oder 20 Jahren ausbezahlt wird. 

Refultat einer Spar - Berficherung! 
„Reſultat der Polige Nr. 322818.“ 

Auf diefe Polize, welche am 10. Mai 1886 auSgeftellt wurde, war der 
Inhaber mit 2500 Dollars verfichert. 
jeßt befommt der Befiger der Polize 3328 Dollars 92 Cents ausbes 
zahlt, aljo jein einbezahltes Geld und 785 Dollars und 92 Cents Dis 
Wenn bei der früheren zugegebenen ertravaganten Verwal⸗ 
tung der Verſicherungs = Gejellihaften jolche Rejultate erzielt wur⸗ 
den, kann man ich leicht ausrechnen, wie die Refultate fein müſſen bei 
der jetigen öfonomijhen Verwaltung und ftrengen Kontrolle von Seis 
ten der StaatSregierung. Es gibt feine jicherere Geldanlage und befs 


Wegen näberer Information wenden Sie fi an den Generala 
Agenten der Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firft Natisnal Yauf: Bldg., Chieago, IM. 
Bitte, ſchicen Sie mir genaue Information über Berfiherung. 


Ich bin geboren am .....................1... 
Mein Name ifl.... “rnnssnnnnun nennen 


Ih mobne... 


.—nnnnbnnennennnnnnnen „onnnsansensnn> 


Schicken Sie den Konpon baldigft! 


Je mehr Lebens-Verfiherung / 


auch 


Er zahlte 2543 Dollar3 ein, 





fafon 
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ſammengeſtelltes Programm iſt von den Sän— 
gern mit viel Fleiß und Verſtändniß einge— 
übt worden nnd wird den Zuhörern einen 
ihönen muſikaliſchen Genuß bereiten. Da— 
für, daß auch in anderer Beziehung Alles ge— 
ſchieht, was das Feſt zu einem Erfolg ma— 
cben kann, jorgt der aus bewährten Mitglie: 
dern bejtehende Feftausichuß. 

Gin Konzert nebit Ball veranitaltet am 
morgigen Sonntag Die Gejangsjeftion des 
Teutjhen KRriegerdereins dom 
Town of Yale in der Teutonia-Turnhalle an 
53. Str. und Aſhland Ave. Die Betheili: 
gung an dem Feſt dürfte jehr groß werden, 
da der firiegerverein und bejonders jeine 
Geſangsſektion allgemein beliebt jind. Für 
eine gute murfitalifche und gejellige Unterhal: 
tung der Gäſte ift durch Einübung eines ins 
tereiianten Programms und Grwählung 
eines erfahrenen Feſtausſchuſſes beſtens ge— 
ſorgt worden. Das Konzert nimmt um 3 
Uhr Nachmittags ſeinen Anfang, der Ein— 
trittspreis beträgt 25 Cents für die Perſon. 

Der Shwäbiih = Badijhe Da— 
menpderein hält fein neuntes Stiftungs- 
feft nebft Ball am morgigen Sonntag 
in Hamerjtroms Halle, 760 N. Halfte Str., 
ab. Der Feſtausſchuß hat jich bemüht, das 
Feſt jo genuß- und vergnügungsreich wie 
möglich zu geftalten, und macht auch bejon- 
ders darauf aufmerfjam, daß ein vorzügli= 
ches Abendeſſen für nur 15 Cents die Per: 
jon jerpirt werden wird. Auch der Eintritt 
toftet nur 15 Cents, Der Anfang iſt auf 3 
Uhr Nachmittags feitgeiegt. Der Feſtaus— 
ſchuß befteht aus den Damen: Margar. 
Scheuermann, Barbara Sautter, Margar. 
Neuther, Selma Eggert, Emilie Hilger, 
Augufte Hinske, Margarethe Nagel, Cath. 
Kopp, Clara Beiner, Elije Miller, Eliſabeth 
Lottman, Marg. Steuer. 

Zum Beſten der am QTurnfeft in South 
Chicago theilnehmenden Riege veranftaltet 
der Turnverein Vorwärts am 
morgigen Sonntag in der Halle 1168—1170 
W. 12. Str. ein großes Schauturnen. Turn 
Ichrer Richard Genjerowsti hat für dieſe Ge— 
legenheit mehrere neue Tänze und Uebungen 
eingeübt, die von großem Intereſſe jein wer— 
den, darunter einen von ihm felbft erfunde: 
nen „Oftereiertang“. Andere interejjante 
Programmnummern jind Turnen der „alten 
Garde“ des Vereins, ein Knabenjpiel „Ins 
Diane und Pflanzer“, Jiu-Jitſu-Kämpfe 
und Blumenreigen der Mädchen. Das Tur— 
nen beginnt um 7 Uhr Abends, Gintritts= 
farten often 25 Cents im Vorverkauf und 
35 Cents an der Kaife. 

Am kommenden Samftag veranftaltet die 
befannte VBittoria rauen = Loge 
Nr. 3, 3.0. M. A. in der Senefelder-Halle, 
565 Wells Str., ein gemüthliches Maifeft, 
wozu fie alle Freunde zur TIheilnahme 
freundiichft einfadet. Der Cintritt ift auf 
nur 15 Gents feftgeiegt. - Ein vergnügter 
Abend jteht für die Iheilnchmenden in Aus: 
sicht. 

Der Nord Chicago Teutjde Ge 
genfeitige Unterftüßungspver- 
ein feiert am 6. Mai in Hads Halle, 519 
Larrabee Str., jein zweites Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball. Ter Yeltausihuß ivird 
nicht3 underjucht lafjen, um den Gäften ein 
paar'genußreiche Stunden zu verfchaffen und 
das Feſt zu einem glänzenden zu geftalten. 
Die Feftrede wird Herr J. Heitmann halten. 
Außer der Unterhaltung wird auch für gutes 
Eſſen und Trinten beſtens gejorgt fein. Der 
Treftausichuß, beftehend aus H. Eidhoff, Präs 
fident; Sophie Bremer, Vorſitzende; G. Klug, 
Sekretär und Schagmeifter, ladet alle Freun— 
de und Gönner ein, und da der Verein über 
150 Mitglieder zählt und jehr beliebt ift, 
fteht ein ftarfer Beſuch in Ausſicht. Tas Feft 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags; Eintritt3s 
tarten often 25 Cents für Herrn und Da— 
me im Vorverkauf und 25 Cents die Perjon 
an der Haile. 

Der Humboldt Part - Frauen 
verein veranftalter am 6. Mai jein zehn: 
te8 Maikränzchen. Der Feſtausſchuß, unter 
Leitung der Präjidentin Margarethe Toe- 
fcher, und beftehend aus den Tamen Marie 
Nenjchel, Bertha Heisler, Margarethe Weis- 
heit, Augufte Dippen und Berta Schaal, 
wird ‘Alles aufbieten, um den Gäjten einen 
vergnügten Sonntag zu bereiten. Eintritts— 
farten foften im Borverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Eine große Maifeier mit Ball veranſtaltet 
die Harugari-Liedertafel am 
Eonntag, dem 13. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Halle, Aſhland und Mil: 
waulee Ave. Die Feſte dieſes Vereins pfle- 
gen ſich durch echt deutſche Gemüthlichteit und 
Mannigfaltigkeit der Darbietungen auszu— 
zeichnen, und auch diesmal hat der Feſtaus— 
ſchuß große Anſtrengungen gemacht, um den 
alten Ruf des Vereins aufs Neue zu bewäh⸗ 
ren. Ein ftarfer Beſuch jteht für das Feſt, 
das um 5 Uhr Nachmittags beginnt, in 
Ausſicht. intrittsfarten koſten 25 Gents 
im Vorverfauf und 50 Cents an der Kajie. 

Der Deutſche Orden Harugari 
läßt diejes Jahr jeinem am 5. Auguſt im 
Calumet Grove bei Blue Island ftattfin- 
denden Ordensfeft, mit welchem die Sitzung 
der Staat3-Großloge eingeleitet wird, ein 
Frühlingsfeſt vorangehen. TDiejes wird am 
3. Juni im River View-Park abgehalten und 
wird dem Ordenzfeft keinerlei Abbruch thun, 
denn die Mit; lieder find entſchloſſen, jih an 
beiden Peranfta tungen in boller Stärke zu 
betheiligen. Tas Pireltorium der Gr bi 
"das die Abhaltung des Frühlingsfeſtes bes 
ſchloſſen hat, verjpricht ji) von dieſem einen 
aroken Erfola. 











Sein drittes Stiftungsfeft feiert am 
Sonntag, dem 20. Mai, in der Der-Halle, 
1156 Milwaufee Ave, der Nordmeift 
Pfälzer = Tamenverein. Das 
Programm des Tages ift jo reichhaltig und 
verlodend, daß die vielen freunde des be— 
liebten Vereins ſich zweifellos vollzählig 
einfinden werden. Außer einer Reihe hüb- 
{cher mufitalijcher Vorträge wird den Feſt— 
gäften cin Preistegeln für Herren und Da= 
men geboten, mit $5 als erftem Herren— 
und B al erftem Damenprei3 und ande: 
ren Preiſen. Daß aud dem Tanz jein 
volles Recht gelajien werden wird, bedarf 
laum der Erwähnung Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, EintrittSfarten ko— 
ften 25 Cents. 





._.— 


Skat⸗Turner. 


In dem gemüthlichen Raume des popu— 
lären Schankwirths Charles Lueneburg, 
175 Wells Str., Ede Huron, werden mor— 
gen Nahmittag die Statjpieler ji zu ei— 
nem großen Wettfampf zujammenfinden. 
Herr Lueneburg veranftaltet ein Stattur- 
nier, für deſſen Sieger verlodende Preiſe 
ausgejegt find, während der Eintritt nur 
einen Tollar koſtet. Der Anfang ift auf 
3 Uhr feitgejegt. 


Bollägarten, 





Eine vorzügliche Vorftelung wird dem 
Nublitum im Volksgarten geboten. Der 
urwüchjige Humor der New Vorker Tuet: 
tiften Thaten und Willow, die Lieder der 
Tprofertruppe Sutterlute und des Wiener 
Liederfängerrs Willi Fifcher bilden eine 
Unterhaltung, wie man jie befjer ſich nicht 
denken fann. Ein fomijches Duett und eine 
urdrollige Poſſe gehören zu den Haupt: 
ichlagern jeder Vorſtellung. 

Am kommenden Mittwoch wird ein Be: 
nefiz für die Nothleidenden in San Fran: 
aisto mit bejonders reichhaltigem Pro— 
gramm gegeben. Gintrittäfarten zu 25 
Cents jind im Vollklsgarten erhältlich. 


Der Late Shore Limited 





Iſt ganz befonders geeignet für Damen 
und Kinder. 


Verläßt Chicago um 5:30 Nahm., trifft 
ein in New York um 5:30 Nachm. Alle mo— 
dernen PBequemlichkeiten, einihl. Kammer: 
zofe, Manicure, Stenographiftin, elektriſche 
Beleuchtung, Dining Car und Objervation 
Gompartment Gar. 

Nachzufragen bei 2. F. Vosburgh, G. W. 
P. A. Chicago, oder Warren 3. Lynch, Paſ⸗ 
jagier Traffic Manager, Chicago, friemo 


— 


Shwärmt für die Ehe. 





Ein s5jähriger Farbiger erwirfte noch eine 
Heirathlijens. 


Auf einen ſchweren Krüdftod ge— 
ftüßt, humpelte gejtern der Söjährige 
Farbige Dmen Gorman an den 
Schalter des Heirathsclerls Salmon- 
fon und bat um eine Heirathölizens. 
Er wolle Frau Annie Searles zu fei- 
ner Gattin machen. Der Mohr wohnt 
in der Nähe von Blue Ysland. Auf 
Befragen erklärte er, dab er jchon 
zweimal verheirathet gemefen fei. Der 
Tod habe feine beiden rauen hinmweg- 
gerafft. Er ſei aber häuslih und 
ſchwärme für die Ehe. Daher molle 
er es nochmal3 risfiren. Die Hei- 
rathslizens wurde außgeftellt und ber 
glüdlihe Bräutigam trippelte von 
dannen. Seit den letzten 25 Jahren 
bat Niemand, der über 80 Jahre alt 
war, hier eine Lizenz erwirkt. 








Sausmittel für Frauen, 








* Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert don des "Associated Press”, 
Inlaud. 


Bahnbrechende Erfindung. 


Cleveland, O., 28. April. Bürger⸗ 
meiſter Johnſon hat einen elektriſchen 
Motor erfunden, der auf Schuhen glei- 
tet und deſſen Gewicht durch über 
dem Wagen angebrachte elektriſcheVor— 
richtungen getragen wird. Der Mo- 
tor fol die Fahrt. von Cleveland nad) 
Chicago in 53 Minuten und bon 
Cleveland nah San Franzisto in 
fieben Stunden machen. Automatiſch 
foll das Anhalten auf beliebigen Sta- 
tionen erfolgen. Ganz fertig find bie 
Pläne noch nicht. 

Gewaltige Deportirung. 


Nerv York, 28. April. Tauſend 
„Kontrattarbeiter”, welche durch einen 
verſprochenen Tageslohn von »- 
angelockt worden waren, ſind heute auf 
verſchiedenen Dampfern nad) ihrer 
Heimath zurücgefandt worden. Die 
Leute famen aus Montenegro, Bulga— 
rien, Serbien und Griechenland. Nie 
zubor jind von ber Einwanderungsbe⸗ 
hörde ſo viele Menſchen zurückgewieſen 
worden. 


Ausland. 





Die Tagegelder der Reichsboten. 
Gegen Bevormundung der Anweſenheit. — 

Weitere Steuerpläne. — Neuer Biſchof 

in Hildesheim. 

Spezialkabeldepeſche der „NR. 9 Staatszeitung”.) 

Berlin, 28. April. Noch in, der 
zwölften Stunde fcheint das Schickſal 
der Diätenvorlage im Reichstag ernſt— 
lich gefährdet zu fein. Hieran lafjen 
die Debatten über die Vorlage faum 
einen Zweifel übrig. Die lebhaftefte 
Dppofition gegen das Geſetz in feiner 
gegenwärtigen Faſſung fam von Gei- 
ten der Sozialiften und Freifinnigen 
Volkspartei. Beide Parteien fordern 
die Diätenzahlung als ein Recht der 
Mitglieder des Reichstags, aber fie 
erheben entſchiedenen Widerſpruch ge— 
gen die in dem Diätengeſetz enthalte— 
nen Kontrollmaßregeln. Sie bezeich- 
neten die betreffenden Beitimmungen, 
welche durch Zahlung bloßer Anwe— 
ſenheitsgelder thatſächlich eine Kon— 
trolle über die Theilnahme der Reichs— 
tagsmitglieder herbeiführen, als klein— 
lich und mit der Würde der Abgeord— 
neten nicht vereinbar. Diefer lebhaften 
Dppofition gegenüber verhielt fich bie 
Regierung durchaus ablehnend. Der 
Regierungspertreter drohte ſogar das 
vollftändige Scheitern der Vorlage an, 
wenn diefe grundlegenden Aenderun— 
gen unterzogen werben follte. 

Die Steuerfommiffion des Reich3- 
tags hat die Wehrfteuer-Vorlage abge— 
lehnt, fich aber für eine „Reform“ der 
Maifchiteuer, Erhöhung der Telegra= 
phen-Gebühr im Nahverkehr und Ein- 
führung einer Steuer für Reflamebei- 
lagen der Zeitungen erklärt. 

Das durch den Tod des Bijchofs 
Dr. Sommermwerd, genannt Yacobi, 
erledigt gemefene BisthHum Hildesheim 
in ber Provinz Hannover ift vom 
Domkapitel durch den bisherigen Bis— 
thumspermwefer und Mitglied des dor— 
tigen Domtapitel3 Dr. Bertram be— 
feßt worden. 

Der Dampfer „Hamburg” von der 
Hamburg-Amerifa-Linie, der megen 
der langivierigen Umbauten der Kai— 
ſerjacht „Hohenzollern” vom Kaiſer 
auf ſechs Monate gepachtet worden it, 
dedt nicht in Hamburg, fondern in 
Wilhelmshaven feinen Kohlenbedarf. 
Diefe auffallende Thatſache wird dar— 
auf zurüdgeführt, daß auf der „Hams 
burg” mehrfah Kohlengas-Exploſio— 
nen ftattgefunden hätten und daß die 
meitere VBerforgung des Dampfers mit 
Kohlen in deflen Heimathahafen ver— 
weigert worden wäre. 

Gebörige Saftpflidht. 


Kraflwagenbefiter in Deutfchland für alle 
Derlegungen haftbar. 


Berlin, 28. April. Die Regierung 
bat heute im Reichstag einen Entwurf 
borgelegt, wonach SKraftmagenfahrer 
denjenigen jährliche Unterftügung zah— 
len müffen, deren Ernährer von den 
Kraftmagenfahrern getöbtet oder ar— 
beitsunfähig gemacht worden find. Die 
Höhe der Zahlungen iſt gerichtlich 
feftzufegen. Haftpflihtig gemacht 
merben nur die Beliger der Fahrma— 
ſchinen. 

„Wir Alle lieben ihn!“ 


Rom, 28. April. In manchen Krei- 
fen in Italien hat es unangenehm be- 
rührt, daß der amerifanifche Botfchaf- 
ter White dem Erzbifchof Ireland ein 
Eſſen gab und dazu vier Kardinäle 
einlud. Einer diejer, Satolli, erklärt 
jeßt, daß es eine rein perſönliche Feier 
mar zu Ehren von Ireland, den „in 
Amerika Alle lieben, von Präfibent 
Roofevelt an.“ 


Minifter Budde geftorben. 


Berlin, 28. April. Der preußifche 
Minifter für öffentliche Bauten, Gene⸗ 
tal von Budde, ift heute am Magen 
krebs gejtorben. Der Berftorbene war 
54 Sabre alt und feit Juni 1902 Mis 
nifter. 


— 





— Deplazirter Ausdruck. — Die 
Kriegsſchiffe wurden ſchon auf eine 
Entfernung von 6000 Metern mitein⸗ 
ander handgemein. 








Gehirn 
beruht auf zuträgliche Nahrung. 
Das iſt 


Grape-Nuts 


„Es bat feinen Grund.“ 
— 





Teſegtaphiſche Notizen. 


Inland. 


— Nach einem Streit mit ihrem 
achtzigjährigen Gatten hat ſich in Mi— 
ſhawaka, Ind., die 2öjährige Frau 
Milbreth erſtochen. 

— Vierzig Jahre Zuchthaus hat in 
Mount Carmel, Ill. J. W. Murphy 
wegen Ermordung von Ignatz Gillen 
und Frank Miller erhalten. 

— trau E. M. Standifer in At- 
lanta, Ga., melche ihre Schweiter er— 
mordete, weil diefe mit Stanbdifer lieb- 
äugelte, ift freigefprochen worden. 
— Andrew Carnegie prophezeite auf 
einem Liebesmahl in Toronto, Kan., 
den Weltfrievden und eine Verbrüde— 
rung aller englifchiprechenden Völker. 

— 150 Sünftler haben in Nem 
York einen Nationalverband gegrün— 
det und wollen eine bleibende Ausjtel- 
lung einrichten, 

— Sheriff Ball und Schagmeilter 
Beney von Wafhington County, Kol., 
find wegen Betrügereien ala Angeſtell— 
te im Landamt in Akron, Kol., ange: 
Hagt und verhaftet worden. 

— Chrift. Schufter in Cleveland 
berfchludte auf Rath eines Fremden 
Parifer Grün als Heilmittel für 
Rheumatismus, Morgen ift die Be— 
ftattung. 

— „Wegen Zeitmangelö” will ber 
zuftändige Bundesſenatsausſchuß die 
Ablehnung des Tillman’fhen Vor— 
ſchlags einer Unterfuhung der Walfh- 
schen Banken in Chicago ablehnen. 


— 41 Jahre alt, ift in Nem Nor 
Frau Florence Sutro geftorben, ein 
meiblicher Anwalt, Malerin, Schrifts 
ftiellerin und Gründerin des National— 
berbandes von Mufikvereinen. 


— Am 7. Mai finden in Topeka, 
Kanf., eine Konferenz von 2000 far— 
bigen Methodiften und die republifa- 
niſche Staatsfonvention ſtatt. Die 
Hotelbefiger mweigern fih, die Neger 
aufzunehmen. 

— Wegen Meineid3 in Einreichung 
angeblich unmahrer Ausweiſe ift der 
frühere Präfident der Waſhington— 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, Wm. 
U. Brewer jr. in New PYort, angeklagt 
worden. 

— Raſend vor Eiferſucht brachte in 
Denver, Kol., geſtern Arthur Towne 
feiner Gattin Dorothea, geb. Walt 
aus Chicago, mit einem Beil tödt- 
liche Wunden bei und beging Gelbft- 
mord. 

— Bürgermeiſter Becker in Mil— 
waukee hat eine Kommiſſion zur Be— 
aufſichtigung des’ Baues und Betrie⸗ 
bes einer ſtädtiſchen Beleuchtungs— 
anlage ernannt. Die Kommiſſäre ar— 
beiten umſonſt. 


— Weil die Sonntagsheiligen in 
Halifax, N. S., nicht dulden wollen, 
daß derHerzog Arthur von Connaught 
am Sonntag einen Zug benuten darf, 
bat der Befucher auf den geplanten 
Fiſchfang verzichtet. 

— Gegen die Kapellen der deutfchen 
Dampfer ift vom New Yorker Mufi- 
ferverein megen Verlegung des Kons 
traftarbeitö-Gefeßes Beſchwerde er— 
hoben worden, weil ſie während ihres 
Aufenthalts in New York häufig in 
Konzerten [pielen. 

— Im Grant Park in Galena, Ill., 
der Geburtäjtätte von General U. ©. 
Grant, fand geftern die Feier des 87. 
Geburtstages des berftorbenen Heer— 
führers und Präfidenten ftatt. Rich: 
ter Großcup von Chicago hielt die 
Feſtrede. 

—In Detroit werden im Herbſt 
drei Bürgermeiſterkandidaten im Felde 
ſein: J. C. Hutchins, Straßenbahn— 
präſident; Straßenbahnverſtadtlicher 
Jeffries und Bürgermeiſter Codd, Be— 
fürworter der Ertheilung von Ge— 
rechtſamen gegen hohe Gegenleiſtung. 


— Durch fünf Schüſſe wurde heute 
früh auf der Weſt 27. Str., NewYork, 
die 29jährige Negerin Mary Louis 
bon ihrer Begleiterin, einer Schwar= 
zen, nach furchtbarem Kampfe getödtet. 
Die Mörderin jtellte fich und ſchützt 
Nothwehr vor. 


— Gegen Dr. B. A. Camfield, Aus 
genarzt in Chicago und Kenofha, 
Wis., ift in Kenofha ein Haftbefehl 
erlaffen worden. Er verweigerte im 
Scheidungsprozeß feiner Frau Aus— 
funft über feine Einnahmen und feine 
Bezirhungen zu „Mamfel Dliver“, 
Er ſoll geflüchtet fein. 


— Der Siebenerausfhuß der öftli- 
hen Hartlohlengrubenbefiter hat auch 
die neuen Vorſchläge der Kohlengräber 
verworfen. Er erklärt, er werde auf 
feinem Standpunkt beharren und 
fordert eine Erneuerung de3 gegenwär— 
tigen Abkommens auf die Dauer von 
drei Jahren. 


— Die unlängjt der neue Ham— 
burger Dampfer „Amerika“ mar 
auch der neue franzöſiſche, „La Pro- 
vence“, auf feiner Yungfernfahrt von 
Hapre nach Nem York beftändlich durch 
den Funkentelegraphen mit den Küſten 
in Verbindung, an einer Stelle zugleich 
mit der amerifanifchen unb mit ber 
europäifchen. 

— Frau Elifabeth Grannis, New 
Hort, iſt als Präfidentin der natios 
nalen riftlichen Liga zur Förderung 
reiner Sitten auägeftoßen worden, 
meil fie einem Paftoren nachgefagt 
habe, er mwiege fich in den Hüften, und 
meil ein bon ihr in die Kirche mitge- 
brachter Negerjunge über die Gtühle 
kletterte. Zehn Stunden dauerte der 
Prozeß der „Sünderin“. 


— In Newart, N. J., enthült die 
Verhandlung bes Scheidungsprozeffes 
bes Zabaktruft - Millionär Jas. 8, 
Duke gegen feine Gattin Lilian viel 
ſchmutzige Wäſche. Dienftboten ſchil— 
derten, wie bie Verklagte und der 65- 
jährige Major Huntoon intim ver» 
kehrten. Dukes Bruder wurde biefer 
Tage geſchieden. Er hatte eine Schau- 
fpielerin geheirathet und war von ven 
Seinen dann eingefperrt worden. 





— Aus dem durch Wirbelfturm zer⸗ 


ftörten Städtchen Bellenue, Tex., und 
Umgegend ertönt ein Hilferuf. 

— Laut ftatiftifcher Erhebung des 
Aderbeuamtes wurden lebte Jahr 
auf 307,364 Acres im Durchſchnitt je 
8.67 Tonnen Zuderrüben geerntet und 
daraus 625,841,228 Pfund Rüben 
zuder hergeſtellt. 

— Um zu vermeiben, daß die Kin- 
der fchiefe Schultern befommen, hat 
der New Yorker Schulrath angeordnet 
daß fie abmechfelnd ihre Bücher unter 
dem linfen und unter dem rechten Arm 
tragen müffen. 

— Die Gemälde: und Kunſtſamm— 
fung des verſtorbenen Schaufpieler3 
Joſeph Sefferfon ift geitern Abend in 
New York verauftionirt worden. Es 
wurden $229,135 erzielt, Davon $42,- 
250 für Mauve's Bild „Heimfehr der 
Herde”, welches Jefferſon dereinſt für 
$2500 erworben hatte. 

— Auf der Konvention der repu= 
blifanifhen Ligaflub3 von Miffori 
fam e3 in St. Louis zu Prügeleien. 
Die Polizei mußte einfchreiten, und 
der „Ehrengaſt“ Finanzfefretär Sham 
hielt fich daher fern. Die Fehde zwi— 
Then den beiden Parteifraftionen iſt 
bitterer als je. 

— Der Miffourier Verficherungs- 
fuperintendent Vandiver hat den 
Feuerverſicherunçg geſellſchaften, wel—⸗ 
che ihren Verpflichtungen gegenüber 
ihren Polizeninhabern in San Fran— 
zisko nicht nachtommen wollen oder 
können, mit Entziehung der Lizens 
zum Geſchäftsbetrieb in Miſſouri ge— 
droht. 


— Frank Smith, der angebliche 
Mörder des Poliziſten Hanlon in Dres 
gon City, Dre, brach heute früh aus 
dem Gefängniß in Portland aus und 
Ihoß, in einem Gebüſch bei Wood— 
burn, Ore., umftellt, Sheriff Shaver 
und Milizhauptmann Henderfon nie— 
der. Beide liegen im Sterben. Der 
Kerl entkam. 


— 
>>> 


Ausland. 





— China hat dem „Abltommen” 
Englands mit Tibet zugeftimmt. 


— Das ſchwimmende Trockendock 
„Dewey“ iſt von Port Said nach Ma— 
nila weitergefahren. 

— Der Gendarmerieoberſt Pugel iſt 
geſtern Abend in Cholm, Ruſſiſchpo— 
len, ermordet worden. Der Thäter 
entfam. 

— Der Papſt hat Prinzeffin Ena 
bon Battenberg, der Braut des Königs 
Alfonſo von Spanien, die „goldene 
Roſe“ durch den fpanifchen Botfchafter 
überbringen laffen. 

— Infolge der hohen Zinsrate iit 
die neue ruffifche Anleihe fo gewaltig 
überzeichnet worden, daß die Zeichner 
nur 1.5 vom Hundert der gezeichneten 
Bonds erhalten werben. 

— Nachdem fie unmeit Thala, 
Tunis drei Europäer ermordet hatten, 
machten Eingeborene einen Angriff 
auf die Stadt felbft, wurden aber mit 
Verluft von zwölf Todten zurückge— 
ſchlagen. 

— Der Anwalt des in ſo geheim— 
nißvoller Weiſe in St. Petersburg 
verſchwundenen Popen Gapon hat aus 
Berlin eine Schachtel mit Gapons 
Werthpapieren und dem Schlüſſel zu 
Gapons Geldſchrank erhalten, ohne 
jedes Begleitwort. 


— Die neueſten Wahlberichte aus 
Rußland laſſen einen überwältigenden 
Sieg der Verfaſſungsdemokraten er— 
kennen. Von 63 Sitzen gewannen ſie 
und die mit ihnen verbündeten Polen 
46, die Sozialdemokraten zwei und 
die „Oktoberleute“ nur drei. 


— In Toulon ſtreiken die Gasar— 
beiter. Der Unterſuchungsrichter in 
Lens hat Beweiſe erlangt, daß die ver— 
hafteten Streikführer mit Anarchiſten 
in Verbindung ſtanden. Dort erwar— 
wi mah eine Beilegung des Ausftan= 

es. 


— Der britiſche Dampfer „Haver— 
ſham Grange“, welcher 3000 Mann 
ruſſiſche Truppen von Wladiwoſtok 
nach Odeſſa befördert, ſtieß in der 
Straße von Malakka mit dem chineſi— 
ſchen Schiff „Bentong“ zuſammen. 
Dieſes ging unter, 71 von den 101 
Perfonen an Bord murden gerettet 
und heute in Singapore gelandet. 

— Die Polizei hat in Paris bei 
Hausfuchungen angeblich Beweiſe da— 
für erhalten, daß von Bonapartiſten 
die Arbeiter-Maffenfundgebung mit 
großen Gelbmitteln gefördert wurde 
und fie zu einem Staatsjtreich ausge— 
nußt werden follte. Die Kundgebung 
ift bi8 zum 15. Mai verfchoben wor— 
den. Paris mimmelt von Truppen. 


— Bei dem Diſtanzſchwimmen wäh— 
rend der Olympifchen Spiele in Athen 
ftegte der, fechzehnjährige Defterreicher 
Scheff, bei dem Gigrudern ein itali- 
enifcher Klub, beim Einzelrudern ein 
Franzoſe, beim Wettlauf von 100 
Metern Arie Hahn, Milwaukee, und 
bei dem von 1500 Metern Jas. D. 
Lightbody von der Chicagoer Univer- 
fität. Im Allgemeinen fiegen die Ame- 
tifaner, was ſchon Mißſtimmung ber- 
vorruft. 
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Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 


New York: Patricia, Hamburg; St. Guthbert, 
Antwerpen; Po Eitel Friedrich und Chriftiania, 
amburg; (etric und Etruria, Xiverpool; St, 
Youis, Southampton. 

Genua: Königin Luiſe, New 
Hapre: St. Laurent, New 
Hamburg: Rugia, New Verf. 





ort, 
ort. 
Abgegangen. 

Cherboura: Amerika, New Vork. 

Rew Port: Deutſchland, Hamourg; Furneſſta, 
Glasgoiv; New York, Plymouth; Finland, Antwer- 
pen: König Albert, Neapel; Campania, Xiverpool; 
Batavia. eg © Louifiana, Genua; Roma, Nea: 
pel; Rhynland, Antwerpen; Minneapolis, London, 


— In den Flitterwochen. — Innger 
Ehemann: „Ad, Paula, zum Kaffee 
Zuder, zu den Semmeln Honig, außer: 
dem Küffe von Dir — das ift ’a bie 
wahre Süßigfeitäorgie.“ 

— Im Zmeifel.— Ehemann (Mor: 
gens, nad) einer Kneiperei): „Na, mein 
Spazierftod ift ja entzwei; habe ich den 
zerbrochen... .oder' meine Frau?” 








Sotalbericht. 
Des Mordes verdädlig. 


Profeſſor Eric Muenter foll feine 
Frau vergiftet haben. 


— — 


Steckbrieflich verfolgt. 





Die Verſtorbene war ein Chicagoer Kind. — 
Belaſtende Umſtandsbeweiſe. — Er: 
ſchlug feine Frau. —Sehnt ſich nach Groß: 
ſtadtluft. — Gemüthsroh. — Mißhandelt. 


Eric Muenter, Hilfslehrer der deut— 
ſchen Sprache an der Univerſität Har— 
vard und früherer Lehrer der deut— 
ſchen Sprache an der Univerſität Kan— 
ſas, wird von den Behörden zu Cam— 
bridge, Maſſ., unter der Anklage ge— 
ſucht, ſeine Gattin Leone vergiftet und 
die Leiche nach Chicago gebracht zu ha— 
ben, wo ſie am 19. April im Krema— 
torium auf dem Friedhofe zu Grace— 
land verbrannt wurde. 

Falls er ſich des ihm zur Laſt ge— 
legten Verbrechens wirklich ſchuldig ge— 
macht hat, ſo würde gegen ihn als er— 
ſchwerend ins Gewicht fallen, daß die 
Verſtorbene, die vor ihrer Verheira— 
thung eine Frl. Leone Krembs, Nr. 
479 Fullerton Ave., Chicago, undLeh— 
rerin an der Schiller-Schule war, ihn, 
während er die Univerſität Chicago 
beſuchte, wie behauptet wird, ernährt 
hat. Sie ſtarb am 15. April in Cam— 
bridge unter Umſtänden, die angeblich 
darauf ſchließen laſſen, daß ihr Ar— 
ſenik in größerer Menge beigebracht 
wurde. 

Steckbrieflich verfolgt. 

Die Aerzte, welche dießrau während 
ihrer Krankheit beyandelt hatten, 
theilten dem Geſundheitsamt mit, daß 
ihnen der Todesfall verdächtig vor— 
fomme. Die Leiche wurde geöffnet, 
und der Magen und andere Eingeivei- 
detheile wurden zurücdbehalten, um ih— 
ren Inhalt hemifch analyfiren zu laf- 


en. 

Sofort nach dem Ableben feiner 
Frau depefchirte angeblid Muenter 
feinem Schwiegervater Morigftrembz, 
daß er die Leiche in Bojton verbrennen 
laſſen und die Afche nad) Chicago 
bringen würde. Statt deſſen brachte 
er die Leiche nach Chicago. Sie wur— 
de im Krematorium auf dem Fried— 
hofe zu Oraceland verbrannt. Die 
Aſche murde auf dem Friedhofe zu 
Roſehill beigefeht. 

Sobald die Behörden zu Cam— 
brigde erfuhren, daß die Leiche von 
dem Wittwer gewiffermaßen entführt 
und auf feine Veranlaffung verbrannt 
morden fei, wurde ihnen der Verdacht, 
daß die Frau das Opfer eines Verbre— 
chen wurde, zur Gemißheit, und das 
umfomehr, al3 angeblich auch größere 
Mengen Arſenik im Mager der Ver— 
ftorbenen gefunden wurden. Geſtern 
wurde in Cambridge ein Haftbefehl 
gegen Muenter erwirkt, und die Be— 
zirkswache zu Rogers Park tele- 
graphifch erfucht, auf den angeblichen 
Mörder zu fahnden. 

Benahm fidy verdächtig. 


Um Donnerftag wurde die Polizei 
bon %. B. Paulland, Polizeichef in 
Cambridge, telegraphijch aufgefordert, 
Muenter im Auge zu behalten. Die 
Detektivefergeanten Steffens und 
Fadlie wurden mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut. Sie haben angeb- 
lich ermittelt, daß Muenter bald nad) 
feiner Ankunft in Chicago Walter und 
Eugene Krembs, Brüdern der Verſtor— 
benen, gegenüber äußerte: „Sch Habe 
feine Schuld an Leone Tod. Sie hat 
mir das vor ihrem Ableben fhriftlich 
beſtätigt.“ 

Bald darauf begab er ſich angeblich 
nach dem hieſigen Geſchäftszimmer der 
New Dorf Life Eo., Nr. 171 La Salle 
Str., bei der das Leben feiner Frau 
in Höhe von 81000 verfichert war. Er 
legte den ZTodtenfchein vor und ver— 
langte angeblich das Geld. Die Polize 
mar urfprünglich hier ausgeſtellt wor— 
den. Als Muenter verzog, wurde die 
weitere Einziehung der Prämien und 
die etwaige Auszahlung der Verfiche- 
rungsfumme dem Hauptaejchüft der 
Firma in New York übertragen. Aus 
dieſem Grunde und meil die Polize zu 
Gunften der Kinder aber im Namen 
Muenter® als Vormund ausgefüllt 
worden war, wurde ihm angeblich be— 
deutet, daß er fich an die New Yorker 
Geſchäftsſtelle menden müſſe. Das 
mollte ihm angeblich nicht einleuchten 
und er foll gebeten haben, die Polize 
auf den Namen feiner Schweiter Ber- 
tha C. Muenter, Zehrerin an der Hen— 
drid3-Schule, umzuſchreiben. Als 
man ihm klarmachte, daß das nicht 
anginge, ſoll er geäußert haben: „Ich 
werde nach New York fahren und das 
Geld beheben.“ 


Von dieſer angeblichen Aeußerung 
ſind die Behörden in Cambridge in 
Kenntniß geſetzt worden. Frl. Muen— 
ter ſoll heute noch von der Polizei ver— 
nommen werden, da man glaubt, daß 
ſie ſeine Adreſſe weiß. Sie wohnt im 
Hollendon-Hotel an 61. Str. und 
Wentworth Ave. 

Der Apotheker Walter Krembs, 
Randolph und Halſted Str., ein Bru— 
der der Verſtorbenen, erklärte angeb— 
lich der Polizei gegenüber, daß er ſtets 
eine undefinirbare Abneigung gegen 
ſeinen Schwager gehabt habe. 


Anſcheinend übergeſchnappt. 


Die Polizei will ermittelt haben, 
daß Muenter anſcheinend ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit nicht im Vollbeſitz ſeiner 
Geiſteskräfte war. Er ſoll ſich damit 
befaßt haben, eine Weltſprache zu bil- 
den und zwar duch Verſchmelzung 
bon Deutfh und Schottiſch. Ein klei— 
nes Wörterbuch hat er angeblich jchon 
zufammengejtellt, doch gelang e3 ihm 
nicht, maßgebende Keeife für feine 
Idee zu erwärmen. Sein Mißerfolg 
berftimmte ihn angeblih ungemein. 
Er ſoll ſchließlich in Schmermuth ver⸗ 
fallen jein- . 
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Spurlos verſchwunden. 


In der Wohnung ſeines Schwieger⸗ 
vaters wurde in Erfahrung gebracht, 
daß Muenter ſeine beiden Kinder, die 
vierjährige Luella und den 16 Monate 
alten Martin, bei Verwandten in Ro— 
gers Park gelaſſen habe. Herr Krembs 
gab an, den Namen der Verwandten 
nicht zu kennen. Von Muenter habe 
er ſeit fünf Tagen kein Lebenszeichen 
erhalten. Man hätte in ſeinem Hauſe 
angenommen, daß der Schwiegerſohn 
nah Cambridge zurückgekehrt feis 

Muenter wird befchrieben al3 ein 
blonder, 5 Fuß 8 Zoll großer, etwas 
bagerer Mann mit hellblondem, wal— 
lendem Vollbart. Ein Mann, auf den 
diefe Beſchreibung paßt , kaufte am 
Donnerftag Vormittag in Froehlichs 
Apotheke, Fullerton und Lincoln Ave., 
eine Briefmarke, die er auf einen Brief 
flebte, der an Jemand an der Univer— 
fität Harvard adreffirt war. 


Merfwürdige Kiebhaberei. 


Daß Arfenit durch Medizin oder 
einen Zufall in den Magen der nun= 
mehr Verjtorbenen gelangt fein könnte, 
wird von der Behörde für um fo un- 
wahrjcheinlicher gehalten, als die Frau 
ſowohl, wie auch ihr Gatte, angeblich 
fanatifche Anhänger der Glaubensheil— 
lehre waren. 

Mit der Frau zugleich ftarb auch ein 
Kind, dem fie elf Tage zubor das Le— 
ben geſchenkt hatte. Deſſen Leiche wur: 
de in Cambridge beitattet. 

Verwandte der Verftorbenen follen 
geäußert haben, daß Muenter, menn 
ein freudiges Ereigniß bevorjtand, zur 
Entbindung niemals einen Arzt zuge= 
zogen, fondern auf die Natur und Gott 
vertraut habe. Auch foll er eine merf- 
mwürdige Liebhaberei gehabt haben. 
Mie verlautet, erperimentirte er viel 
mit Chemitfalien. Die von ihm gemiſch— 
ten Stoffe foll er dann Thieren, oder 
wenn immer fich Gelegenheit bot, auch 
Menfchen eingegeben und ihreWirfung 
mit fieberhafter Wißbegier beobachtet 
haben. Er felbjt aber habe niemals 
Medizin genommen. 

Ermöglichte ibm feine Studien. 


Muenter vollendete feine Studien 
an der Univerfität Chicago im Jahre 
1899. Während feiner Studienjahre 
wurde er angebli” von rl. Leone 
Krembs, feiner Braut, die er ſpäter, 
im Jahre 1900, heirathete, unterftügt. 
Er wurde Lehrer der deutſchen Spra= 
che an der Univerfität Kanſas, folgte 
aber zwei Jahre fpäter einem Rufe als 
Lehrer der angewandten Chemie und 
Privatdozent der deutſchen Sprache an 
die Univerfität Harvard. Er mollte 
ſich dort feinen Doftorhut holen. Da 
er ein Doftor-Diplom von der Univer— 
fität Harvard für mwerthooller, als ein 
ſolches von einer anderen Univerfität 
hielt, nahm er die Stellung an, ob— 
gleich feine Einfünfte etwas geringer, 
al3 an der Univerfität Kanſas waren, 
wo er ein Gehalt von $1200 das Jahr 
erhalten hatte. 

Hält ihn für unfchuldia. 


Seine früheren Kommilitonen ſpre— 
chen mit größter Hochachtung von ihm. 
Sie halten ihn für einen „guten Kerl”, 
der eines Verbrechens, wie es ihm zur 
Laſt gelegt wird, nicht fähig ſei. Auch 
fein Schwiegervater erflärte geitern 
Abend, daß er ihn für unfchuldig hal- 
te und überzeugt fei, daß feine Un— 
ſchuld an den Tag fommen werde. 

Herrn Kremb3 Angaben gemäß ge- 
nas feine Tochter am 9. April eines 
Kindes. Wenige Tage fpäter jchrieb 
fie, daß fie durchaus glüdlich fei. Am 
16. April habe Muenter depefchirt, daß 
feine Frau plößlich geſtorben fei. Er, 
Krembs, habe folgende Drahtantwort 
gefandt: „Bringe Afche her.“ Statt 
der Aſche Habe Muenter aber die Leiche 
gebradt. Am 19. April habe man 
einen Beerdigungsichein erwirkt, auf 
Grund einer von den Boftoner Behör— 
den am 17. April einem dortigen Leis 
chenbeitatter ertheilten jchriftlichen 
Erlaubniß, die Leiche zu verfrachten. 
Am felben Tage, alfo am 19. April, 
fei dann die Leiche verbrannt und die 
Aſche beigefegt worden. 


Ein Unmenih. 


In der Nacht ſprang der 34jährige 
Georg Wlafaar, Nr. 91 Townsend 
Straße, als ihn das Schreien feines 
24 Stunden alten Kindes im Schlafe 
ftörte, auf, padte das kleine Würms 
chen, verjegte ihm angeblich einen 
Schlag auf den Kopf, fchleppte es hin- 
aus und warf es auf die Straße. Als 
die Wöchnerin ihm Vorwürfe machte, 
jante er fie angeblich auch hinaus. Die 
Polizei verhaftete den Unmenſch. Sei— 
ne Frau hat ein borläufiges Unter- 
fommen bei einer Nachbarin gefunden. 
Die Polizei befürchtet, daß der Säug- 
ling jterben wird. 

In kläglicher Derfaffung. 


Mit ihren fünf Kindern auf der 
Fahrt von Kanſas City nach NewYork 
begriffen, mo das Yyamilienoberhaupt 
mweilt, erkrankte geitern Frau Jetta 
Sulzer unterwegd. Sie mußte, da fie 
gänzlich mittellos ift, die Hilfe der 
biefigen Polizei in Anfpruch nehmen. 
Diefe ſchaffte die Familie nach dem jü- 
diſchen Heim, Nr. 153 Marmell Str., 
wo jie bleiben wird, bis die Mutter 
genejen und imitande jein wird, die 
Meiterreife anzutreten. 

Deranügungsfüchtig. 


Die 17jährige Elizabeth MeNaugh— 
ton, die gleichaltrige Blanche Feeck 
und ihre um ein Jahr jüngere Schwe- 
jter Ethel brannten geftern Abend 
ihren in Sycamore, Ill., wohnhaften 
Eltern dur und famen nad) Chicago, 
um bier „ihre Jugend zu genießen“, 
Als fie auf dem Northmeitern-Bahn- 
hof eintrafen, wurden fie auf Grund 
einer bei der Polizei eingelaufenen De- 
peſche brühwarm verhaftet und in der 
Bezirkswache der Harrifon Str. einge- 
fperrt. Heute werben fie mahrfchein- 
lich beimgefandt merben. Elizabeth 
gab an, daß es in ihrem Nefte zu lang- 
meilig fei. Sie und ihre Freundinnen 
jeien jung und mollten das Leben ge- 
nießen. Dazu hätten fie in Sycamore 
feine Gelegenheit. Deshalb feien fie 
nad Chicago gefommen. Hier fünne 
man doch Geld mie. Heu machen und 
ich in feinen Mußeftunden amüfiren, 





Hat Feine Gewiflensbije. 


In feiner Wohnung im Haufe Nr. 
1041 Zurner Ave. erſchlug geitern 
Nachmittag John Novak feine 48jäh- 
tige Gattin. Als Abends die Kinder, 
der 19jährige Frank und der elfjährige 
George, heimfehrten, fanden jie die 
Reiche. Der Vater jchlief. Als er von 
der Polizei geweckt wurde, erklärte er: 
„Ich erfchlug meine Frau, handelte 
aber in Nothmehr. Ich wollte nicht 
dulden, daß fie Bier holte, da gerieth 
fie in Muth und verfuchte mich mit 
fochendem Waffer zu bejchütten. In 
Nothwehr padte ich die Steingutkanne, 
die fie mit Bier füllen laſſen wollte, 
und hieb damit auf ihren Schädel ein 
bi3 fie todt war.“ 

Die Ermordete war ein Mitglied 
der böhmischen St. Ludmilla-Kirchen— 
gemeinde. Vor zwei Wochen, während 
der Panik in der Kirche jener Ge— 
meinde, erlitt die Frau leichte Ver— 
legungen. Der Mörder wurde in der 
Bezirkswache zu Lawndale eingefä- 
figt. Er zeigt feine Spur von Reue. 

— — — — 


Einunddreißig Anklagen. 


Fälſchung und Unterſchlagung wird John U 
Coofe von der Grand Jury zur Kaft gelegt. 


Sohn U. Cooke, der Amtsvorgän— 
ger des kürzlich für Betrügereien im 
Amt zu Zudthausftrafe verurtheilten 
Kreisgerichtö-Clert3 John 8. Linn, 
wurde heute von den Großgeſchwore— 
nen in Anflagezuftand verfegt. Von 
den 31 Anklagepunkten lauten 28 auf 
Fälſchung, die anderen auf Verſchwö— 
rung, Unterfehlagung öffentlicher Gel— 
der und VBorenthaltung öffentlicher 
Dofumente. Es hätten noch, wie Be- 
amte des Staat3anwaltsamt3 heute 
fagten, 200 ähnliche Anflagen gegen 
Cooke erhoben werden fünnen, wenn 
dies zweckdienlich geweſen wäre. Das 
Hauptgewicht legt die Staatsanmalt- 
ſchaft auf die Fälfehungsanflagen. Die 
Anklagen find vor Richter Dupuy er= 
hoben worden. 

Coofe iſt feinerzeit acht Jahre im 
Amte geweſen. 

Die anderen Anklagen. 


Die drei anderen Anklagen find von 
der Staatsanwaltfchaft der Grand 
Jury vorgelegt worden, um Cooke fein 
Schlupfloch zu laffen. In der Ver— 
ſchwörungsanklage ift der in Frage 


fommende Betrag willfürlich auf $50,=- 


000 angegeben, in der Anklage auf Un— 
terfchlagung öffentlicher Gelder auf 
$2000, obwohl, ſoweit bis jegt Beweiſe 
vorhanden find, nur $400 nachgeivie- 
fen werden fönnten. Die Anklage auf 
Vorenthaltung öffentlicher Dokumente 
gründet fih auf das Verſchwinden 
des Kaſſenbuchs und anderer Bücher 
aus der eriten Zeit von Cooke's Amts⸗ 
termin. 

In der Anklage auf Verſchwörung 
zum Betrug des Countys um $50,000 
ift Charles H. Bradley als Mitver- 
ſchworener genannt, aber nicht ange= 
klagt. Die Belaftungszeugen waren 
diefelben mie bei den Fälſchungsankla— 
gen, während bet der Unterſchlagungs— 
Anklage außer ihnen noch Hilfs 
County-Kämmerer James L. Mona= 
ghan, der frühere erſte Hilfsclerf John 
E. Seinworth und folgende frühere 
Untergebene Eoote’3 als Zeugen dien— 
ten: Joſeph Huhn, John U. Bell, Wm. 
9. Dunn, Joſeph U. Muir, M. L. 
Salomon, B. W. Reid, Mar Blumen- 
thal, John Gilhooley, Meyer Eroßman, 
Earl Hale, Louis Hutt und F. Roes— 
ner und Frank Konopaſek. 

Als Leute, deren Namen gefalfcht 
worden fein jollen, find in den Fäl— 
Thungsantlagen die folgenden ange= 
führt: George Rudjen, Robert Cor— 
teen, John Filas, Henry Meyer, F. L. 
Konopafef, George Lapham, Benjamin 
Harris und George W. Cooke, Cooke's 
Bruder. 

Filas und Lapham wurden von ber 
Grand Jury als Zeugen vernommen. 


Untergebene als Belaftungsjeugen. 


Die Erhebung der Anklagen gegen 
Coofe fol faſt ausfchlieglich auf die 
Ausſagen früherer Untergebener von 
ihm erfolgt fein, von denen Chas. 9. 
Bradley, der langjährige erfte Hilfs— 
Elert, angeblich der Haupt-Belajt- 
ungszeuge geweſen ilt. 

Nachdem Linn in Anklagezuſtand 
verſetzt worden war, haben, wie be— 
hauptet wird, Zuſammenkünfte Cookes 
mit einigen ſeiner früheren Untergebe— 
nen ſtattgefunden, in denen über Maß— 
regeln zur Verhinderung einer Unter— 
ſuchung des Vergangenen berathen 
worden ſein ſoll. Ueber dieſe Zuſam— 
menkunft ſoll Bradley von den Groß— 
geſchworenen befragt worden ſein, und 
nach längerem Zögern hat er angeblich 
unter Thränen aus Furcht vor Strafe 
Alles eingeſtanden. Nach dieſem Ge— 
ſtändniß wurde bei jedem Monats— 
ſchluß feitgeftellt, mie viel von den dem 
Amt zur Verfügung ftehenden Gel- 
dern nicht verbraucht worden mar, 
und es wurde dann die Lohnliſte mit 
Namen zu diefem Betrage — immer 
$2000 bis $3000 — aufgefüllt. 


Was ihm winft. 


Richter Dupun fegte die Bürgſchaft 
für Coofe auf $31,000 — $1000 für 
jede Anklage — feit und ftellte Hafts- 
befehle aus, die dem Sheriff über- 
geben wurden. Auf Fälſchung fteht 
Zuchthausſtrafe von 1 bis 14 Jahren, 
auf Verſchwörung 1 bis 5 Jahre, auf 
Unterfchlagung 1 bis 10 Jahre und 
auf Vorenthaltung öffentliher Doku— 
mente 1 bis 5 Jahre. 


Schlimmer als £inn. 


Nah Anfiht der Staatsanmwalt- 
ſchaft ift Cooke infofern noch ſchlimmer 
daran wie Linn e3 war, als die Fäl— 
ſchungs-Anklagen unmiderleglich find. 
Während Linn die Lohnliſten mit er— 
fundenen Namen vergrößerte, fol 
Eoote die Namen wirklicher Perſonen 
angemendet haben. Nah dem der 
Grand Jury vorgelegten Beweismate- 
trial hat Eoofe monatlich $2000 bis 
$3000 in feine Taſche gejtedt. Viele 
der Namensfälſchungen jollen von 
Eoote3 Untergebenen auf defien aus— 
drüdliches Geheiß verübt worden fein. 





Hetzleiden 


Das Herz ſelbſt lat feine Kraft — keine Selb 
tontrole. Es wird zum Schlagen gebraht durch 
einen zarten Nerv, fo klein. dat er mit blobem 
Auge faum fichtbar if. Dennoh muß dieſer zarte 
Nerd das Herz zehntauiend Mal den Tag aus: 
dehnen und zufammenzichen. 

Diefer Nerv ift nur ein Ziwelg von dem großen 
fompatbetifhen oder inneren Nerbenipftem. Jeder 
Zweig diejes Soſtems ift in jo enger Berbindung 
mit dem anderen, daß Schwäche oder Unregelmäßig⸗ 
feit auf einer Stelle jih auf andere ausbreiten mag. 
Herzleiden rührt häufig von Magenleiden ber, duch 
Eompatbie auh mag Nierenleiden folgen, denn jedes 
diefer Organe wird durch einen Zweig dieſer ſym⸗ 
patbetiihen Nerven — den inneren Nerven — im 
Thätigkeit geießt. 

Bei Herz:, Nieren» oder Magenleiden dat es nur 
wenig Zwed, da8 Organ jelbft gu behandeln — bie 
nachhaltigſte Hilfe beiteht_darin, die inneren Nerven 
twiederberjuftellen.” Tr. Ehoop betrachtet diefe Net» 
ven al3 die wirkliche Urjache ſolcher Leiden. Das 
Mittel — ber allen Aerzten und Xpotbelern befannt 
als Dr. Shoop's Wiederberfteller (Reftorative) if 
das Rejultat jahrelangen Forſchens nad gerade ſolch 
einem Mittel. E3 wirft nicht auf das Organ, auch 
betäubt e3 nicht die Schmerzen — fondern es wirkt 
forleih auf den Rerv — den inneren Werd, 
Kraftnerd, und richtet ihn auf, ftärtt ihn und made 
ihn gefund. 

Yeder Herzleidende Tann Dr. Shoop's Bud über 
da? Herz erhalten. Es wird frei verihidt, und 
mit demielben erhaltet Ahr das „Health Toten,“ ein 
Wegweiſer zur Gejundpeit. 


Um das freie Buch und Buch 1 über Dyspepſie. 

das „Health Xolen® Buch 2 über das Herz. 

müßt Ihr Dr. Shoop, Buch 3 über die Nieren. 

Por N, Racine, Wis,, 2. 4 I: rauen, 

adrefjiren. Gebt an, wels Bud 5 für Männer, 

ches Buch Ihr wünſcht. Buch über Rheumatiss 
. mus, 


Dr. Shoop's Reftorative Tablet — genügend für 
bolle dreimöchige Behandlung. Hede Form — flüfs 
jiee oder Tabletform — ift greih wirfjam. Bei als 
en Upotbekern. 


Ir. Shoop’s 
Wiederherlleller 


Kam ſchlecht an. 








H. Meferow, ein angeblicher Schürzenjäger, 
befam Schläge und wurde eingelodt. 


H. Meferom, 226 Wilmot Straße, 
ein Haufirer, verheirathet und Vater 
mehrerer Kinder, wurde heute von 
Richter Caverly um $200 gebüßt, weil 
er anaeblih Frau Ada Blaft, 1458 
Weit Madifon Str., eine Studentin 
am Chicago Medical College, beläftigt 
und verfucht hatte, einen Poliziften zu 
beitechen. Meferom war, wie die Be- 
lajtungszeugin dem Richter erzählte, 
ſchon häufig den Spuren der Frau 
Blaſt gefolgt, wagte es aber erſt ge= 
ftern, in der State Straße ſie anzus 
reden. Es befam ihm ſchlecht. Sie 
drehte jih um und verfegte ihm fo 
fräftige Schläge, daß er nieberfiel. 
Dann hob fie ihn auf, padte ihn und 
führte ihn nad State und Monroe 
Str., wo fie ihn dem Poliziften Walfh 
übergab. Meſerow bettelte um Frei— 
Yaffung und bot dem Poliziften $5 an, 
e3 half ihm aber nichts, er mußte mit 
gehen. 


— > 


Mertwürdige Zuftände, 





Beſuch von Beamten im How-Sanatorium, 


Im Jugendgericht ſollte gejtern 
über den Fall von Ellen Johnſon, 
6543 Aberdeen Straße, verhandelt 
werden. Die Verhandlung wurde aber 
wegen Abweſenheit des Richters Mack 
auf kommenden Dienstag verſchoben. 
Der Fall Johnſon iſt die Veranlaſſung 
geweſen, daß der Aufſichtsbeamte 
Herbert M. Whalen vom Jugend— 
gericht und der Staatsaufſichtsbeamte 
Charles Virden das Irene How-Sa— 
natorium, 706 Weſt Jackſon Straße, 
aufgeſucht und des Näheren geprüft 
haben. Herr Virden theilt mit, daß 
Dr. How erklärt habe, er könne in den 
Büchern nur fünf von den Kindern 
verzeichnet finden, die in den neunzehn 
Jahren des Beſtehens der Anſtalt dort 
geboren worden ſind. Ueber den Ver— 
bleib der Kinder, ſagt Virden, wird 
überhaupt nicht Buch geführt. Herrn 
Whalen gegenüber ſoll Dr. How, der 
Frl. Johnſon angeblich 865 berechnet 
hat, erklärt haben, er ſei des Geldes 
wegen im Geſchäft. Bücher führe er 
nicht, um die Mütter nicht der Gefahr 
der Blosſtellung oder Erpreſſung aus— 
zuſetzen. 


er 


Abgeurtheilt. 


Richter Kavanagh wies heute dem 
zu Ounften von Nefferfon Davis Ben— 
ton und Gattin geitellten Antrag auf 
Gemährung eines neuen Vrozeſſes ab. 
Dann verurtheilte er die Angeklagten, 
melche in voriger Woche der Urkunden⸗ 
falidung ſchuldig befunden murben, 
wie auch Louis Longpre und Frau, 
die fich desjelben Verbrechens ſchuldig 
befannten, zu Zuchthausſtrafe von un= 
bejtimmter Dauer. Charles White, 
der mit ihnen angeflagt war, aber als 
Staatszeuge aegen fie auftrat, kam 
mit einem Jahr Gefängniß davon, 
mährend Charles Grant, der Sohn der 
Frau Longhre, nach der Beſſerungs— 
anftalt zu Pontiac gefandt wurde. 


>>, 


John U. Rogers angellagt. 


Gegen den Schankwirth und frühes 
ren Alderman der 18. Ward, John X. 
Rogers, Charles Rogers und den Kon— 
ftabler Philip Menard wurden geitern 
feitend der Grandjury Anklagen auf 
betrügerifche8 Einverftändniß erhoben. 
Der Belaftungszeuge war Evereit ©. 
Kiger. 
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Rurz und New 

* G. B. Elair, der geftern Abend 
bon Detektive Jas. MeGurk von der 
Harrifon Str. = Bezirfäwache im einer 
Gaſſe in der Nähe von State und 
Harrifon .Str., mo er herumlungerte, 
verhaftet wurde, tit fpäter von®. Meh— 
er, 19043 Wabaſh Ave., ala ein Mann 
erfannt worden, der am Mittwoch 
Abend in Meyers Wohnung einen 
Einbruh verübt und Alterthümer, 
alte Münzen u. ſ. m. im Werthe von 
$700 geftohlen Hat. Eine Anzahl der 
Münzen wurden bei Elair gefunden. 

* Die biefigen Eifenbahn-Gefells 
fhaften find übereingefommen, ben 
fogenannten Stidiney-Traft ber 
diefen Zweck eingerichtet morben 
als Zentralbahnhof für ben Güterver⸗ 
fehr zu benugen, — 
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Beſtenfalls wenig. 


Leeres Stroh kann auch der Bun 
beöfenat nicht ewig dreſchen. Nach- 
bem er volle ſieben Wochen Yang die 
„Eifenbahnbill” erörtert und am letz— 
ten Tage nur die Argumente bes erften 
Zages wiederholt hat, kündigt der Se— 
nator Zillman an, daß er auf eine Ab- 
ftimmung dringen wird. Vom näch— 
ften Montage an wird er Einwand ge- 
gen jeden Antrag erheben, durch den 
bie Debatte unterbrochen werden 
Zönnte, Wer alfo eine andere Vorlage 
„einſchmuggeln“ will, wird immer erjt 
Die zeitweilige Aufhebung ber Ge- 
ſchäftsordnung durchfegen müſſen, 
Das iſt das einzige Mittel, im Senate 
ben Debattenſchluß zu erzwingen, 
denn nach ſeinen Regeln kann jeder 
Senator über jeden Entwurf ſo lange 
und ſo oft reden, wie er will. Da aber 
jedes Mitglied des hohen Hauſes 
„Privatbills“ zur Annahme zu brin— 
pen wünscht, die leicht Durchfallen kön— 
men, wenn fie zu lange zurücgejtellt 
werden, jo dürfte die Drohung Till- 
mans ihre Wirkung nicht verfehlen. 


Indeſſen ift es inimer noch fraglich, 
in welcher Form die Bill ſchließlich 
aus dem Senate hervorgehen mird. 
Sm Auftrage der republitanifchen 
Mehrheit haben die Senatoren Cul— 
lom und Allifon fich mit dem Präfi- 
benten in Verbindung gejebt, um jeine 
Buftimmung zu einem Ausgleiche über 
den Hauptjtreitpunft zu erlangen. Der 
Präſident hat ſchon früher zu verſte— 
ben gegeben, daß er „grundſätzlich“ die 
gerichtliche Nachprüfung der von ber 
zmwifchenftaatlichen Verkehrskommiſſion 
gefällten Entjcheidungen nicht mehr 
permirft, fondern nur noch eine zu 
lange Verſchleppung der enbgiltigen 
Entjcheidungen zu verhüten wünſcht. 
Man wird fich alfo vermuthli auf 
einen Verſuch einigen, die Zuftändig- 
feit der Gerichtähöfe einigermaßen zu 
beſchränken und ihr Verfahren zu be- 
fchleunigen. Ob jedoch der rechtjpre= 
chende Zweig der Regierung fich feine 
„Selbititändigfeit”" von dem geſetzge— 
benden Zweige wird verfümmern laſ— 
fen, ijt mindeftens zmeifelhaft. Das 
Bundesobergericht hat befanntlich das, 
Geſetz, durch welches die zwiſchenſtaat— 
liche Verfehrstommiffion in's Leben 
gerufen wurde, bis zur Unfenntlichkeit 
berftümmelt und wird ſchwerlich zö— 
gern, einem erweiterten Geſetze das— 
6. Schickſal zu bereiten, zumal wenn 
dieſes Geſetz nach Art aller „Ausglei— 
che“ unbeſtimmt und unklar iſt. 

Im beſten Falle wird den über— 
mächtigen Eiſenbahngeſellſchaften feine 
allzu jtrenge Bundesaufficht „zugemus 
thet“ werden. Man mird es, wie bie 
Dinge hierzulande liegen, ſchon für ei— 
nen großen Fortſchritt halten müſſen, 
wenn ihre Willfür auch nur einiger- 
maßen gebrochen wird. Da die ganze 
Verfaffung ein Syſtem von „checks 
and balances“ ift, d. h. da fie den 
Machtbereich eines jeden der drei Re— 
gierungszweige genau umgrenzt und 
jein Verhältniß zu den beiden anderen 
Zweigen forgfältig abmägt, fo iſt es 
außerordentlich Schwierig, einflußreiche 
Privatinterefjen der Bundesgewalt zu 
unterwerfen. Der Präſident und bie 
von ihm ernannten Beamten dürfen 
nur Diejenigen Befugniffe ausüben, 
bie ihnen von der Verfaffung oder 
vom Kongreffe ausdrüdlich zuerkannt 
worden find, und was ber Kongreß 
beichloffen hat, fann vom Bundes— 
obergerichte als verfaſſungswidrig um— 
geſtoßen werden. Letzteres aber iſt un— 
ſtreitig über den ihm urſprünglich zu— 
gedachten Wirkungskreis weit hinaus— 
gegangen und legt die Verfaſſung 
häufig nach ſeinem eigenen Gutdünken 
aus. Dieſem Uebelſtande könnte wahr— 
ſcheinlich geſteuert werden, wenn der 
Kongreß ſeine Rechte thatkräftig ver— 
theidigte, doch geſchieht das niemals, 
weil einerſeits der Senat das Abge— 
ordnetenhaus als eine untergeordnete 
Körperſchaft behandelt, und weil an— 
dererſeits der Parteigeiſt jedes ein— 
trächtige Vorgehen verhindert. Da— 
gegen ſind alle Entſcheidungen des 
Obergerichtes ſchon dann „unanfecht- 
bar“, wenn ſie auch nur mit fünf 
gegen vier Stimmen gefällt worden 
ſind. Die Mehrheit dieſes Gerichts— 
hofes kann alſo nicht nur ſeine Min— 
derheit unterdrücken, ſondern ſich auch 
über den Kongreß und den Präſiden— 
ten ftellen. 

Auf die Dauer Tann fi freilich 
felbft das Bundesobergericht nicht dem 
„geitgeifte” verfchließen. Nur mährt 
e3 in ber Regel ungeheuer lange, bis 
fih entweder feine Zuſammenſetzung 
geändert hat, oder bis es fich dazu ent= 
fließt, von feinen ſelbſtgeſchaffenen 
Präzedenzfällen“ abzumeichen und 
ben Anforderungen einer neuen Zeit 
Rechnung zu tragen. In Folge deſſen 
fcheitern zumeilen die größten An 
gungen des Volks und feiner Ver⸗ 

an dem Widerſtande von nur 
Richtern. Man vente beifpield- 
weiſe an das Schickſal des Einfom- 





. menfteuergefehes, aljo einer Neuerung, 


‚bie in jedem anderen Kulturlande von 
ber geſetzgebenden Körperſchaft allein 
oder höchſtens unter Mitwirkung der 
Regierung eingeführt werben könnte, 

aber von einem Gerichtshofe ver⸗ 
eitelt worben ift. Da fich jedoch das 
amerilanifhe Volt um foldhe „Dot: 
orfragen” wenig oder gar nicht küm⸗ 


- mert, und die „Politif“ fih nur um 


Gelbfadintereffen dreht, jo wird das 


Bunbesobergericht immer mehr zur 
höchſten Macht, wenn nicht zum ein- 
zigen Herrn bes Landes, 


Kanadas Einwanderungspolitik, 


Hierzulande zerbricht man fi den 
Kopf über die Frage, wie dem großen 
Segen, der dem Lande in ber gemalti- 
gen Einmwandererfluth über den Ozean 
berüber zuftrömt, Einhalt geboten 
werden fünne,—bei unferen Nachbarn 
in Kanada finnt man auf Mittel und 
Mege, die Einwanderung aus Europa 
noch mehr zu heben. Hier jieht man 
in den Einmwanderern, in gemifjen 
Kreifen wenigſtens, eine Gefahr für 
das Land und möchte man am liebiten 
dag „Kopfgeld“, das Onkel Sam von 
jedem Einwanderer verlangt, auf zehn 
oder fünfundzwanzig oder fo viele 
Dollars erhöhen, wie nöthig fein mö— 
gen, die Leute draußen zu halten—in 
Kanada fieht man in der Einwande— 
rung einen Gegen des Landes, für ben 
man gern eine Kleinigkeit bezahlt, und 
erwägt man eben jet, ob es nicht 
rathſam wäre, die Prämien, welche für 
überfeeifche Einwanderer gezahlt wer— 
den, noch meiter zu erhöhen. 

Kanada hat in den lebten Jahren 
große Anftrengungen gemacht, eine 
ſtarke Einwanderung in’3 Land zu zie— 
ben; das Streben der Kanadier ijt al- 
lerdings in erfter Linie darauf gerich- 
tet, Einwanderer bon den britifchen 
Inſeln zu befommen, aber auch euro— 
päifche Feltländer nimmt man gern in 
den Kauf. Man läßt ſich's etwas ko— 
ften, neuen Zuwachs von fertigen Ar— 
beitäfräften zu bekommen. Jeder 
„bäuerlihe Einwanderer” (Mann, 
Frau und Kind) von den britifchen 
Inſeln koſtet der kanadiſchen Regie: 
rung $13, worin die Prämie, die ber 
Agent erhält, der die Leute zur Aus— 
manderung nad) Kanada vberanlaßte, 
eingeſchloſſen ift; für jeden feſtländi— 
fchen Einwanderer zahlt die fanadifche 
Regierung dem Agenten, der feine Ein— 
wanderung vermittelt, $5. Die ſtamm— 
verwandten Engländer, Iren, Shot: 
ten und Wallifer find den Kanabdiern 
demnach um genau $8 der Kopf lieber 
als die fonftigen Europäer, und das 
darf man ihnen faum verübeln; benn 
daß die vollſtändige „Aſſimilirung“ je: 
ner viel leichter ift und fchneller vor 
ſich geht, al3 die der fremden Elemen— 
te, dag liegt auf der Hand. 

Die Auswanderung ift für jeden 
Menſchen ein fchmerer, michtiger 
Schritt, der wohl überlegt fein mill, 
und faum meniger ſchwerwiegend als 
die Frage, ausmandern oder daheim 
bleiben?, ift die nach dem Wohin? Da— 
bon hängt zumeift fo viel ab und dabei 
fommen fo viele wichtige Unterfragen 
und Intereſſen in's Spiel, daß man 
meinen follte, die Ausficht, ein paar 
Dollar zu fparen, oder die ſchönen 
Worte intereffirter Agenten könnten 
auf die Beantwortung der Frage mes 
nig Einfluß haben, und doc ſcheint 
diefer Einfluß fehr bebeutend zu fein. 
Bor fünf Jahren erhielt Kanada 
bon der gefammten Auswanderung aus 
dem Vereinigten Königreihe (60,000 
bi3 70,000 Köpfe im Jahre) nur etwa 
123 Prozent. Dann führte e8 das 
Prämienmwefen ein und die Bezahlung 
mancher fleinen Spefen für die Ein- 
mwanderer, und fein Antheil wurde von 
Jahr zuJahr größer, bis e3 heute mehr 
als 50 Prozent der gefammten briti— 
fchen Auswanderung erhält und letztes 
Jahr eine Einwanderung von 65,000 
Köpfen zu verzeichnen hatte; vor fünf 
Jahren wanderten nur rund 5000 Eu— 
ropäer nad Kanada. 

Unferer Einwanderung von nahe— 
zu einer Million Köpfen im Jahr ge— 
genüber ift die Einwanderung in Ka— 
nada allerdings noch immer ſehr ge= 
rina, aber im Vergleiche zur Bevölke— 
rungsftärfe iſt fie doch etwa ebenfo 
groß mie die unfere. Kanada ift aller- 
dings in erfter Linie darauf bedacht, 
die Auswanderung aus den britifchen 
Inſeln anzuziehen und nächſt diefer die 
aus den ffandinavifchen Ländern, aber 
auch deutfche Einwanderer find bort 
gern gefehen und in der jüngften Zeit 
wurde in Kanada mehrfach der Vor— 
Schlag laut, der Auswanderung aus 
Süd- und Dfteuropa mehr Aufmerk— 
famfeit zu widmen als bisher, ba aud) 
unter diefer genug tüchtiges bäuerliches 
Material für die Beſiedelung der wei— 
ten Gebiete zu finden fei. Kanada hat 
eben Land die Hülle und Fülle und 
fucht nad) Menfchen, das Land zu be— 
ſiedeln. 

Auch jüngere, noch nicht ganz fertige 
Arbeitskräfte verſchmäht man nicht. 
In London beſteht eine Firma, die ſich 
die Ausfuhr, wenn man ſo ſagen darf, 
von Kindern nach Kanada mit zur 
Aufgabe macht und bekannt gibt, daß 
fie Knaben für je $125 nad Kanada 
zu bringen und fo lange zu verpflegen 
bereit ilt, biS fie bei yarmern unterge- 
bracht find zu einem Lohn von $5 bis 
$12 den Monat; eine andere Firma 
„macht“ mehr in Mädchen und eine 
ganze Reihe von Geſellſchaften, bie 
zum Theil von der fanabifchen Regie: 
rung Zufehüffe befommen, forgen für 
die Auswanderung bon englifchen, iri— 
fchen und ſchottiſchen Dienft- und Fa— 
brikmädchen, dieſen eine baldige Hei- 
rath mit Farmern in den meftlichen 
Provinzen in Ausficht jtelend. Da— 
mit thun fie diefen Mädchen gegenüber 
zumeift noh ein ſehr gutes Merk, 
denn da3 2008 der Dienft- und Fa— 
brikmädchen in England uſw. foll fein 
beneidenswerthes fein, aber die Haupt: 
fache tft doch, daß die Benölferung Ka— 
nadas dadurch gemehrt wird und zwar 
auf die billigfte Weife, die möglich ift. 
Denn wenn auch diefe Mädchen, tie 
alle anderen Einwanderer dem Lande 
Kanada etwas Geld koſten, To koſtet es 
doch noch viel mehr, ſolche Arbeitsfräf- 
te großzuziehen und die Koſten bat 
allemal das Auswanderungsland zu 
tragen. Wenn Kanada fünf bezm. 
dreizehn Dollar ausgibt für jeben 
Einmwanberer, fo wirft es damit mit 
einem kleinen Wurftende, ſozuſagen, 
nah dem Schinfen und friegt ben 





Schinken — und die Bolitif hat ſich 
noch allemal bezahlt. 





Unrengefhinhten. 


Henth T. Rainey, ber einfame De: 
mofrat von Illinois — der einzige ſei⸗ 
nes Zeichens in ber gefammten Illinoi⸗ 
fer Kongreßvertretung — bat neulich 
im Haufe eine intereffante Uhren— 
geſchichte erzählt. Er erzählte, mie die 
bier großen amerilanifchen Uhren 
fabrik-Geſellſchaften (Elgin, Waltham 
uſw.) unter dem Schutze des Dingley— 
Tarifs nach berühmten Muftern einen 
Zruft gebildet hätten, ver den hieſigen 
Uhrenfäufern nach Kräften das Fell 
über die Ohren zieht. Und der zugleich 
auh ein ganz bedeutendes Ausfuhr- 
ra macht, mit feinen amerifa- 
niſchen Erzeugniffen die „europäifche 
Pauperarbeit“ auf deren eigenen 
Märkten unterbietet und auch dabei 
zweifellos noch recht anftändige Ge— 
inne erzielt. Würde fich die Ausfuhr 
nicht lohnen, fo gäbe e3 feine Ausfuhr. 
Den Ausländern billige Uhren zu lie— 
fern, mit eigenem Berluft, nur um 
ihrer jchönen Augen willen, ift nicht 
“business” und ift nicht die Art, wie 
Truſt-Dividenden erzielt werben. 

Alſo, tie gefagt, es wird für bie 
amerifanifchen Uhren in Europa und 
anderen MWelttheilen ein lohnender 
Markt gefunden, was ja an fich eine 
fehr erfreuliche Ihatfache ift, an ber 
jeder amerifanifche Patriot feine Freude 
haben kann. Nur wird leider dem 
amerifanifchen Patrioten bie Freude 
vergällt, wenn er erfährt, zu melchen 
Preifen die amerikaniſchen Uhren an 
die Ausländem verfauft werden und 
damit die Preife vergleicht, die für die 
gleihen Uhren ihm abgenommen 
werden. Dem Bundesabgeorbneten- 
baufe hat der Aba. Rainey den Preis— 
unterfhied möglichſt augenfällig er— 
läutert. Er zeigte u. a. eine Waltham— 
Taſchenuhr mit der Erklärung, daß 
diefe Uhr in London für 50 Schillinge 
— ungefähr $12 — verfauft wird, daß 
jedoch Uhrenhändler in den Ver. Staa— 
ten fich fontraftlich verpflichten müſ— 
fen, das gleiche Werk nicht für weniger 
als $25 zu verfaufen (mehr dürfen 
fie aber fordern). Ein anderes Wal- 
tham-Werk war in Zondon für $7 ge= 
fauft worden. Wie Hr. Rainey mit- 
theilte, fommt felbit den bedeutendſten 
Kleinhandelsgefchäften in den er. 
Staaten die felbe Klaffe von Uhr— 
werfen nach Abzug aller Rabatte auf 
nicht weniger al3 $11.60 zu jtehen. 
Und fo meiter. 

Ferner erzählte Hr. Rainey, wie die— 
fer Stand der Dinge einen unterneh- 
menden lhrenhändler in New ort 
dazu gebracht hat, feinen Bedarf an 
anterifanifchen Uhren im Auslande 
einzufaufen, und mie diefer Mann — 
er hat einen befannten Laden am 
Broadway — die im Ausland gefauf- 
ten und hierher zurückgebrachten Uhren 
troß der doppelten Frachtſpeſen, Kom— 
miffionsgebühren und fonftiger Koiten, 
noch billiger verfaufen kann und that- 
ſächlich billiger verfauft, als Händler 
verfaufen fönnen, die die hieſigen 
Iruftpreife zahlen müffen. 

Zur Ehrenrettung des Truft3 und 
des truftfchügenden Tarifs hat nun ein 
anderer Illinoiſer, Herr Boutell aus 
Ehicaao, eine munderfame ſchwung— 
volfe Rebe geredet. „Der Staat Illi— 
nois“ — rief er aus — „ift ſtolz auf 
das Schöne Kane County im wunder— 
fchönen For Niver-Thale; und Kane 
County iſt ſtolz auf drei Dinge: es iſt 
ſtolz auf feinen Ruhm, ftolz auf feine 
Elginer Butter und ſtolz auf feine 
Elginer Uhrenfabrit.” Weiter ſprach 
er von dem Präfidenten diefer großen 
Fabrik und was für ein netter, lieber 
Herr das fei; fogar ein Nachbar von 
ihm. Auch don einem „Wistonfiner 
Boy“ erzählte er, der mit anderthalb 
Dollars Taglohn in der Fabrik zu 
arbeiten angefangen hat, und fi 
emporgearbeitet hat, jo daß er jetzt die 
Fabrik als Vorfteher ihrer Nem Yorker 
Verfaufaftelle vertritt. „Das ift bie 
Urt, wie die Elgin Company ihre tüch- 
tigen Angeftellten behandelt!“ Und 
besgleihen die Waltham Company. 
Dort hat vor vierzig Jahren ein „New 
England Boy“ Arbeit gefucht und ges 
funden, und der „Boy“ hat fich empor= 
aearbeitet von Stufe zu Stufe und ilt 
jegt der Präfident der Korporation! 

Selbſtverſtändlich iſt damit Alles 
widerlegt, was der demokratiſche Frei= 
händler gegen den angeblichen Truft 
und die Truftmethoden Nachtheiliges 
porgebracht zu haben glaubte. Brave 
Geſellſchaften müffen es fein, die ihren 
Angeitelten ſolche Gelegenheit zum 
Gmporarbeiten geben. Brave „Boys“ 
müſſen e3 fein, denen e3 gelingt, ſich 
fo emporzuarbeiten. Und mo jo brave 
„Boys“ an der Spitze fo braber Ge- 
felfchaften jtehen, da fann doch ganz 
gewiß nichts Böſes vorfommen! Ganz 
befonder® wenn man noch bebentt, daß 
eine diefer Gefellfehaften den guten Ge— 
fhmad gehabt Hat, in dem fehönen 
Kane County fich niederzulaffen, mo 
der ſchöne For River durch fanfte 
Auen fich ſchlängelt — in der ſchönen 
Stadt Elgin, mo die viele Butter her» 
fommt! 

Falls es aber arggefinnte Leute gibt, 
denen diefe überzeugende Beiveiztüh. 
rung noch nicht genügt, jo hat für fie 
Herr Boutell noch übermältigenderen 
Beweis. Zunächſt verlas er einen 
Brief, welchen einft Herr William J. 
Bryan an die Waltham Company ges 
ſchrieben hat, worin auch die Rebe tft 
bon „Gerüchten,“ denen zufolge die 
großen Uhrengefelfchaften einen Truft 
gebildet haben, den Händlern bie 
Preife vorfchreiben ufm. Und dann 
— triumphirend — verlas Boutell die 
Antwort der Geſellſchaft, worin alle 
die befagten Anklagen in Abrede ge— 
ftelt find. Wohlgemerkt, in Abrebe 
geftellt, verneint, geleugnet bon ber 
Geſellſchaft felbft, die man angeſchul⸗ 
digt hat! Und die es doch millen 
müßte, menn mas Wahres wäre an den 
Beihuldigungen! — 

Nachdem Hr. Boutell ſolchermaßen 
den freihändlerifchen Ankläger über» 
mwältigt, hatte er felbftverftändlich 
nicht nöthig, ſich noch viel mit den die 
Anklage begründenden Thatfachen ab» 
zugeben. Wenn die Thatſachen zur 
Vertheibigung nicht paffen, dann um 
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halb Hr. Boutell über dieſe Thatſachen 
möglichft raſch und leichtfüßig hinweg» 
gehüpft ift. — Well, ja, wenn's denn 
einmal gejagt fein muß — er will’: 
nicht leugnen — e3 gibt in New York 
einen folchen Händler, der mit aus— 
und mwieber eingeführten amerifanifchen 
Uhren handelt. Aber der Mann hat 
feinen Laden in einer Gegend, wo bie 
Miethen jehr hoch find, woraus doch 
Schon hervorgeht, daß er auch nichts 
verfchenft. Ueberdies verfauft ber 
Mann auch Uhren, die er nicht im 
Auslande gefauft hat. Und menn er 
welche verfaufs, die er im Auslande ge- 
kauft hat, fo fei das fo billige, minder— 
werthige Waare, daß die Yabrifanten 
felber fie hier überhaupt nicht auf den 
Markt bringen mochten. Schließlich 
feien e3 auch gar feine amerifanifchen 
Uhren, fondern blos amerifanijche 
Uhrwerke, die der Mann im Auslande 
auffauft. Und mas die Angabe be= 
trifft, daß die hiefigen Yabrifanten 
einen Truſt bilden, der den Händlern 
die Preife vorfchreibe, jo ſei das 
erjtens nicht wahr, und zweitens wür— 
den den Händlern die Preife nur bor= 
gefchrieben in Bezug auf gewiſſe Sor— 
ten von Uhren, die „eigentlih” gar 
nicht viel feien gegenüber der ander= 
meitigen Produktion. Alfo: „Nur ein 
ganz Kleines!", mie die junge Mut: 
ter fagte, zu der der Storch vor ber 
Irauung gekommen mar. 
DU — U 


Zwiſchen Kamerun undFranzöfiſch⸗ 
Kongo. 


Zur Vermeidung von Grenzftreitig- 
feiten wurde von deutfcher und fran— 
zöfifcher Seite eine gemeinfame Berei— 
fung der Oftgrenze von Kamerun ge: 
gen Franzöſiſch-Kongo ausgeführt 
und hierauf eine gemifchte Kommiſſion 
zur Klarlegung der Grenze eingefeßt. 
Der Führer der deutfchen Erpebition, 
Leutnant Rund, veröffentlicht nun im 
neueften Heft der Mittheilungen bon 
Horfhungsreifenden und Gelehrten 
aus den deutſchen Schußgebieten einen 
Bericht über die Bereifung. Sowohl 
für die deutfche wie für die franzöſiſche 
Kolonne war ein Vorwärtskommen in 
öftliher Richtung fehr in Frage ge- 
jtellt, meil die Gingeborenen eine 
Route außer der nach Nordoſten füh- 
renden nicht fennen mollten. Diejes 
Ableugnen einer Verbindung nad 
Diten fiel mehr und mehr auf, zumal 
befannt war, daß fich in diefer Rich— 
tung Orte befinden müßten. Von 
Menſchen gebahnte Pfade fanden die 
Kolonnen zunächſt garnicht, und müh— 
fam ging e3 im hohem Grafe vor- 
wärts. Elefanten, Nashörner, Gi— 
raffen neben allen Arten großer Antis 
lopen bevölfern dieſe Gegenden, mobet 
e3 auch nicht an Raubthieren fehlt. 
Als ein Flußpfad entdeckt wurde, folg- 
ten beide Kolonnenführer mit einigen 
Soldaten dem Wege, der nad) etwa 
2 km in weit ausgedehnte, bereit3 ge= 
ſchnittene armen mitten im hoben 
Buſch führte Von einem Ort mar 
nicht3 zu entdeden. Nach einer Stunde 
bog der Pfad in den Buſch ab, und 
man erreichte bald ein kleines verlaf- 
ſenes Gehöft von vier Häufern. Gegen 
Mittag überrafchten die Kolonnen an 
einer anderen Gtelle einige Einge- 
borene, die fchnell zu verſchwinden 
fuchten, aber bald eingefangen maren. 
Bald erreichten fie einen kleinen, mit 
leiten Grashütten rund umbauten 
Platz. Man hielt ihn für einen Wach— 
platz. Im Buſch tauchten bismeilen 
einzelne Reiter auf, die den Kolonnen 
folgten. Endlich wurde ein Ort ge— 
funden, wäre aber nie entdeckt worden, 
wenn ſich die eingeborenen Führer nicht 
bereit gezeigt hätten, ihn kenntlich zu 
machen. Die Hütten ſind ſo klein und 
liegen ſo weit auseinander, daß ſie ein 
Fremder nicht gewahr wird. Die La— 
gerplätze werden von den Eingeborenen 
aus Furcht vor den oft eindringenden 
Bagirmis fo errichtet, Die Feinde 
finden auf diefe Weife nie eine Bevöl— 
ferung bor, da fich die Bewohner in 
ihre veritedten Wohnplätze flüchten. 
Das Korn wird fofort nach der Ernte 
untergebradt. Die Bagirmis nennen 
diejenigen Eingeborenen, bie fich der 
Berührung mit Fremden durch Weg— 
laufen entziehen, Kuang-Kuang. In— 
folge der außerordentlich günftigen 
Vertheilung von troden liegendem, zu= 
gleich äußerſt fruchtbarem Boden und 
tiefliegendem, fumpfigem Gelände find 
die Bewohner in der Lage, neben ihren 
meit ausgedehnten, ausgiebigen Pflan= 
zungen ftarfe Herden an Groß- und 
Kleinvieh zu halten. Leutnant Rund 
ſchätzt in den Gebieten zu beiden Sei— 
ten des Logone auf einen Ort von 
etwa 100 Gehöften 200 bis 250 Stück 
Großvieh. Wenn man bebdentt, daß 
fih in den erwähnten Gegenden Ort 
an Ort reiht, kann man fich einen Be— 
griff von dem enormen Viehreichthum 
maden. In allen Ortfchaften finden 
fih Tabakpflanzungen. Der Tabak 
iſt dort eine Art Lebensbedingung. 
Man fieht feine Gruppe von Einge— 
borenen, ohne daß die Pfeife geraucht 
würde. Man hat dort eine eigene Me— 
thode der Tabakzubereitung. Der Ein- 
geborene "ftampft die Tabakblätter, 
noch grün, in Waffer zu einem Brei, 
läßt diefen aladann, in Klumpen ges 
ballt, trodnen und raucht ihn dann 


Appetit: Berluft 


Stellt ſich gewöhnlich ein, wenn das Blut 
der Reinigung und der Bereicherung be: 
darf, denn dann liefert das Blut den Ver: 
dauungs-Organen nicht die Anregung, die 
fie- für die richtige Erledigung ihrer Funk— 
tion nöthig haben. 

Hoods Sarfaparilla ift vor allen andern 
die Medizin zum Einnehmen. Es macht das 
Biut rein und reich und ftärkt alle Verdau—⸗ 
ung3-Organe. 

„Sch war ganz herunter und hatte feinen 
Appetit. Nachdem ich eine Flaſche von 
Hood Sarjaparilla genommen hatte, ber= 
mochte id) alles, was ich mwünfchte, zu eſſen.“ 
Frau Amanda Fenner, Oneco, Konn. 

Nehmt Feine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 
Befteht auf Hoods. Holt e8 heute. Am 








fo ichlimmer für die Thatſachen. Wes- ftüffiger oder Tabfettenform. 100 Dojen $l. 
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pulveriſirt. Von Europäern wird der 
Tabak weniger bevorzugt, meil er 
ſchwerer und infolge feiner Zuberei- 
tung unbefömmlicher ift. 


Sugienifhe Hausbücher. 


In Paris ift jet eine befondere Ein- 
tihtung getroffen worden, um bie 
Wohnungshygiene zu fürbern. Seit 
einiger Zeit hat jedes Parifer Haus ein 
befonderes Buch, worin genaue Anga— 
ben über feine Einrichtung mit Bezug 
auf den gefundheitsgemäßen Zuftand, 
ſowie alle nach diefer Richtung getrof- 
fenen Veränderungen oder Verbeſſe— 
tungen vermerkt werden. Auf dem 
Dedel jteht der Bezirk, Straße und die 
Hausnummer, und im Innern befindet 
fih ein kleiner Plan des Haufes 
mit Angabe der Leitungs- und Kana— 
Iifationsröhren, der Pläte für Ablage 
des Hausmüll uſw. Auf einem wei— 
tern Blatt ift das Haus genau befchrie- 
ben, dann folgt ferner eine Zufammen- 
ftelung aller Fälle von anſteckenden 
Krankheiten, die in dem Gebäude vor— 
gefommen find, und der durch fie her— 
beigeführten Todesfälle. Dann folgt 
ein Blatt mit Angaben über die im 
Haus vorgenommene Desinfektion 
nebit Datum und Vermerk der Urfache. 
Ein oder mehr Blätter find den Ver— 
änderungen gewidmet, die etwa auf 
Veranlaſſung der Sanitätsbehörde ges 
ſchehen find. Daran ſchließen ji Mit- 
theilungen über die Ergebniffe der Sa— 
nitätsinfpeftion in dem betreffenden 
Haus. Alle diefe Hausbücher werden 
für jede einzelne Straße in einem Um— 
ſchlag gehalten und diefer enthält noch 
für fi auf der Wußenfeite Notizen 
über die Länge und Breite der Straße, 
über die Zahl der Häufer und ihrer 
Einwohner, über das Syſtem derWaf- 
ferleitung und der Kanalifation uſw. 
Das Ganze fteht unter einer Polizei— 
abtheilung, die zu diefem Zweck befon- 
ders organifirt ift. Geit dem Jahr 
1902 iſt übrigens in Frankreich durch 
Geſetz die Bildung eines Geſundheits— 
bureaus in jeder Stadt von mehr ala 
20,000 Einwohnern zur Vorſchrift ge- 
macht worden, und e3 fol! nun darauf 
bingemirft werden, daß die Beamten 
dieſes Bureaus auch in jeder Stadt 
eine dauernde Aufficht über die einzel- 
nen Häufer durch derartige Hausbü- 
her übernehmen jollen. Die erjte Aus— 
gabe für die Anlage der Bücher kann 
nicht groß fein, und auch die meitere 
Führung wird fi ohne viele Koften 
ermöglichen laffen. Die Sache jteht 
noch in ihren Anfängen, verdient aber 
ohne Zweifel Nachahmung. 

es 
Der Eisbeutel und feine Benukung 


Das alte Vorurtheil gegen die Ss 
wendung von faltem Wafler oder von 
Eis bei Krankheiten ift im Verſchwin— 
den begriffen. Dennoch follte, wie Dr. 
Aurneß ausführt, befonders die Be— 
nugung bon Eisbeuteln noch eingehen 
der jtudirt werden, ala es bisher ber 
Tall geweſen ift. Diefer Arzt hält den 
Eisbeutel für eine ganz hervorragende 
Waffe im Arfenal der Heilkunde und 
giebt ihm gegenüber der Benutzung 
bon Wärme den Vorzug, daß er nicht 
wie dieſe das Wachsſthum von Bakte— 
rien und damit die Bildung von Eiter 
begünſtigt. Der Eisbeutel kann auf 
einer entzündeten Stelle den Blutan— 
drang und den Schmerz verhindern, 
ohne daß ein ſolcher Nachtheil eintritt. 
Die Entwicklung von Bakterien kann 
verhindert werden. Aurneß nennt die 
Anwendung warmer Umſchläge bei 
akuten Entzündungen das Gegentheil 
einer guten Behandlung, namentlich 
wenn bereits der Verdacht vorliegt, 
daß eitererregende Keime vorhanden 
ſind, obgleich zuweilen freilich die Ent— 
wicklung von Eiter auch zum Zweck des 
Arztes gehören kann. Ein guter Eis— 
beutel muß ſo eingerichtet ſein, daß 
das Schmelzwaſſer ſtändig abgeleitet 
und ſomit der Kältegrad immer auf 
gleicher Höhe erhalten wird. Das be— 
reits geſchmolzene Waſſer nimmt näm⸗ 
lich auch die Hitze des betreffenden 
Körpertheils weit weniger auf als das 
eben erſt im Schmelzen begriffene Eis. 
Ferner ſollte der Eisbeutel nie ſo ſtark 
gefüllt werden, daß ſein Gewicht den 
Säftekreislauf durch Druck hemmt. 
Auch ſoll er ſich der Oberfläche des be— 
betreffenden Körpertheils nach Mög— 
lichkeit anpaſſen, was oft nur durch 
die Wahl verſchiedener Formen mög— 
lich ſein wird. Unter den Krankheiten 
zu deren Heilung die Benutzung von 
Eisbeuteln höchſt wichtig ſein kann, 
nennt Dr. Aurneß folgende: Akute Ge— 
birnentzündung, Lungenentzündung, 
Bruſtfellentzündung, Herzentzündun— 
gen, Leberentzündung, rheumatiſche 
Gelenkentzündung, akute Entzündun— 
gen bes Beckens, Appenbicitis, typhö— 
ſes Fieber, Scharlach, Roſe, Nerben— 
ſchmerzen, Kopfſchmerzen uſw. 


ee 


Chüler-Zeihnungen. 


Die jährliche Ausftellung von 
Zeichnungen aus den Elementar-Klaf- 
fen der öffentlichen Schulen ift im 
Hanbdfertigfeit3-Gebäude an 58. Str. 
und Monroe Ave. eröfnet worden. Die 
Austellung bleibt bis zum fommen- 
den Samftag geöffnet. Am fommen- 
den Dienftag Nachmittag beginnt in 





der Mandel-Halle der Univerfität Chi- | E 


cago der Konvent ber „Weftern Dram- 
ing & Manual Training Affociation“, 
mit welchem eine Auzftellung von 


Zeichnungen aus faft allen großen ı 


Städten des Weftens verbunden ift. 


am — 


— Das allerverrüdtefte Zeug wird 
boch mit offenen Augen geträumt. 


— 











Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
zit, dab unfere liebe Mutter 
BWilhelmina Knoechel geb. Weidt 
im Alter von 62 Jahren und 6 Monaten nad 
ſchwerem Leiden jelig entichlafen ift. Die Be 
sininung findet ftatt am —— den 29. 
April, um 1 Uhr Nadhm., bom Trauerhaufe 
ihrer Toter, 433 Auguita Etr., nah $oreit 
Some. Um jtille Theilnahme bitten die traut» 
ernden Hinterbliebenen: 
Zonife Barteld, Tochter. 
I Anvedel, Sobn. 
les —— —— 
Knoechel, tegertochter. 
ng * Mildred, Luniie Bar⸗ 
tel, PBanl Knoedel, Entelfinder, 


Gefturben. 

Bilfiam €. Mette 
ftarb am Samitag, den 28, April, im 
Alter von 47 Sahren, in feiner Woh— 
nung, 205 76. Place, Windfor Rarf. 
Beerdigungs-Angeige ipäter, Baltimore 


Beitungen bitte au Fopiren. imo 





— &pde8 - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, das mein lieber Mann und unſer guter 


Vater 5 
Wilhelm Strutz 
im Alter don 46 Jahren am 27. April nad 
ihiverem Leiden fanft entichlafen ift. Beerdi⸗ 
gung findet jtatt am Montag, den 30. April, 
um 12 Uber, vom Trauerhauſe 99 W. 23. BI., 
nad der St. Mathäus-Kirde, don da nah Eon 
cordia. Um fttlles Beileid Bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Carolina Strug geb. Koeppen, Gattin. 
Bilhelm, Ella, tina. Walther, Her⸗ 
mann, Martin, Kinder, nebft Der: 
wandten. 





Todes - Auzeige. 

Chicags Fraternal League, Grand Croſſing 

Council Nr. 4. 

Den Peamten und Freunden zur Nachricht, 
daß unfer werther Freund 
Fritz Fick 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 

Trauerhauſe, Nr. 10845 Ewing Ave. South 

Chicago, Montag Nachmittag um 1.30, nad 

Sammond. Die Beamten und Freunde werden 

erfucht, um 12.30 itt ver Logen-Halle zu er- 

fheinen, am dem beritorbenen Freund Die 

legte Ehre zu ermweifen. 
Louis Schen, Präfident. 
Augufta Geig, Selretär. 


Todes - Anzeige. 
ir und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Pater 
Guitav Adolf Herder 

im Alter von 53 Jahren und 2 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 29. Mpril, um 2 Uhr 
Nachm, dom Traierbaufe, 6514 Morgan Etr., 
nah Oalwood. Um itile Beileid bitten Die 
trauernden Sinterbliebeiten: 

Marie Herder, Gattin. 

Paul, Mar, Erih und Erna, Kinder. 








Todes » Anzeige. 
Lady Wallenitein Hive Nr. 124, 2. O. T. M. 
Den Beanten und Schweitern die traurige 
Nachricht, dab Schmweiter 
Hilda Arndt 
am yreitag, den 27. April, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 29. 
April, um 1 Uber Nam, vom Trauerbaufe, 
571 N. Lincoln Str. nad dem Foreft Home 
Friedhof. 
Lena Wall, Commander. 
drieda Thomijen, Record Keeper. 


Beerdigung3-Anzeige, 

Am Sonntag, den 29. April, um 2 Ubr Nach⸗ 
mittags, werden die fterblichen Weberreite bon 
Wilhelmine Muste-Starf ach. Lemke, 
(Hebamme), Mutter don Emma Wunfd, und 

die bon 

Henry Muste, 
Bruder bon Emma Wunſch, don der Vault auf 
Waldheim auf dein Friedhof dafelbft zur legten 
Rube beitattet. ARoceiter, N. 9., Zeitungen 
bitte zu lopiren. tfa 


| el ; 
| 4 —— 
DERARTHEN! FUWLERTON 


Speziellfir Montag 


19c weiße gerippte Damenhem⸗ 
den ohne Uermel, Stüd 
19° fanch beitidte Damen-Strümpfe, 
in ſchwarz und braun, 1 
Ft an 
das Paar zu c 


6c große Honey Comb Handtü⸗ 
er, das Stüd 


per Yasd 8 
Euppenteller, ver Stüd 4 
Gute emaillirte Bratpfannen und Koch⸗ 

fejlel, in verfchiedenen Grö— 

Ben, per Stück 12c 
Belte Seifen-Chips, 3 Pfd....... 
Santa Claus Seife, 4 Stüde.....10e 
Beite Stärke, 3 Pfund... ....... .. Ge 
Vorberbiertel Kalbfleiſch, Pfb.. .434e 
Hinterbiertel Kalbfleifh, Pfd... .734e 
Cal. Schinten, das Pfund... .S34e 
Victor Schinken, das Pfund... .12e 


Beſte Cualität weiße Porzellan- 


6c hellen echtfarbigen Kattun, — Ic 








21. Stiftungsseft! 


verbunden mit großem Ritherkonzert und Ball, 
beranitaltet dom 


Zither-Klub Harmonie. 
Sonntag, den 29. April 1906, in Dond 
Halle, Ede Halited und tr. und heat ar 
Ronzert-Anfang um 3 Ubr Nachm. Ball infan 
punft 7:30. Tickets 25 Gents, ab22.28 


Kichard Wagner Männerchor. 


Tas Konzert des obigen Vereins, welches 
am Oſterſonntag in der aroßen Wicker Vart 
Halle ſtattfinden follte, wird nun am Sonntag, 
den 29. April, in der Heinen Wider Park Halle 
ftattfinden. Beginn um 3 Uhr Nachmittags. Ti» 
dets 25 Cents die Perſon, an der Kaffe 356. 

ap22,28 


Altdenticher Unterftügungs- Verein 
von Chicago. 


Zehntes großes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert, Lomiichen Vorträgen und Ball, in 
—— aroßer Halle, Ecke Milwaufee u. 
Albland Abe. Sonntag, den 29. April 1906, 
Nachmittags 3 Ubr. Tidet3 im Vorverfauf 25 
Gents pro Perjon. An der Kajle 35 Gents, 
ap15,21,28 


Zweites Stiftungsfeft 


verbunden mit Konzert u. Ball, veranftalt. vom 
Nord-Chicago deutschen 


gegens. Unterst.-Verein 
am Sountag, den 6. Mai 1906, in Hacks Halle, 
519 Larrabee Str. Anfang 3 Uhr Nachm. Ti— 
det3 im Vorverlauf 25e für Herrn und Dame, 
an der Kaffe 25e die Rerfon. ap28,matö 














* Geſtorben. 


Geſtorben: Erwin Weber, im Altervon 76 
Jahren, am 26. April, aeliedter Gatte von Ka— 
tberine Weber und Mutter bon Andrew, Chats 
les U, U Frau %. €. Stabart, Frau 6G. 
Crane, Frau F. Monaban, Frau ER. Stabart 
und Frau T. N. Koebler. Las Begräbniß fins 
det ftatt am Sonntag, den 29. April, um 2 
Uhr Nachmittags, dom_Trauerbaufe, 253 Or» 
hard Etr.. nah der St. Vincent Kirche, Ede 
Cheifield und Webiter Ave, von da nah dem 
Et. Bonifaziusssriedbof. Beerdigung pribat. 
Fort Wahre und New PBrunswid, N. J. Zeie 
tungen find gebeten au fopiren. 





‚Geitorben: Louiſe Heinrich geb. Keller, Gat- 
tin bon Auguft Seinrih, Mutter bon Anna, 
Mary, Emma, Helen, Frbd und Mrs, Hauer- 
bier. Veerdigung am Montag, den 30. April, 
vom Trauerhauſe, 3836 Sacramento Apve., mit 
Kutfhen nah Bethania. 





Geitorben: Am 27. April, Frau Henrietta 
Greisner, im Alter von SO Sabren. Beerdigung 
Montag, den 30. April, um 1 Uhr, _ dom 
Trauerhauſe, 118 W. 23. Str. nad Wald» 
beim. Ihre Freundin Erneitine Kewi. 





Danfiagung. 
Allen Freunden und Belannten, die fich fe 
geblzeig an dem Begräbnit unfere3 unvergeß— 


ichen Kindes 
Wilhelm Galitz 
betheiligten, und für die reichen Blumenfpen- 
den ſprechen wir, denſelben biermit unſeren 
tiefgefühlten Dank aus. 
Wilhelm Galitz und Bertha geb. Drews, 
Eltern. 
Fred Galitz, Bruder. 
Nachruf. 
Vater, wenn die Mutter fraget: 
Wo iſt unfer Honey hin? 
Wenn ſie weinet, wenn ſie klaget, 
Sag', dab ich im Himmel bin. 
Mutter, wenn der Vater meinet, 
Trockne ibm die Tbranen ab, 
Bflanget, wenn die Sonne jcheinet, 
Ein Vergißmeinniht mir aufs Grab. 


Ruhe tanft! 





Danfjagung. 

Der Großloge de3 Ordens der Sermann- 
Schweſtern fprede ich b.erm.t meinen herzli— 
hen Dank aus für die prompte Auszahlung 
des Berficherungsgeldes veritorbenen 
lieben Schweſter 

Garolina Nihill. 
Ebenio den Mitaliedern der Freundſchafts— 
Loge Nr. S des Ordens der Hermannsſchwe— 
Stern für die Unteritügung während der ftranf- 
beir und die rege Iheilnabme bei der Beerdi— 
aung. Allen Damen, die einer Unterftügungss 
ih dieſe 


meiner 


Geſellſchaft beitreten wollen, lann 
Loge aufs beſte empfehlen. 


Emma Mevaughlin, Schweſter. 





Dankſagung. 

Unferen berzlichſten Dank allen Verwandten, 
Freunden und Befannten für die Theilnahme 
am Begräbniß unfere3 Gatten und Baters, fos 
wie Herrn PBaltor Kircher für die troftreichen 
Worte am Sarge und dem 8. D. I. M., Ser: 
mann Tent Nr. 91, für die prompte Auszabs 
lung des Gterbegeldes, jowie dem Turnverein 
kinigfeit, auch fur die reihen Blumenfpenden. 

Garolina Kresbet, nebit Kindern, 
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„Dentih-Englifher Briefiteller”. Anleitung 
aur Abfaſſung aller Briefe und Aufläge. 720 
Eeiten in Halbleder geb. Pr. $1.50, 15c Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und ——— chãft. 
100 - 102 Randolyb Str. Tel. Main 2116. 


CHas. BURMEISTER & SON 
Peihenbeilatter, 


301 und 303 Lärrabee Strasse 
Zeleyhen Norig 188. 

Uufizäge vow allen Theilen ber Stadt pramp 

beſorat. Tip.dibofa® 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Ionfotftondäster —5258 von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗HPochbahn für 5c am 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in dieſem 
ſchönen Friedhof auf | la ——“ au ba» 
ben. Office: Dat Barf—LIelephon 273 Zuelt.— 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Weft. 


Bhiliyy Maas, Selt. Jacob Schwab, gun; 














Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-£otten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n02* W 








Frühjahr: Konzert u. Ball 


veranſtaltet vom 


Gesangverein Harmonie 


am Sonntag, den 29. April_1906, 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeb Blod. und 


Sheffield Ave. — Eintritisfarten 50 Cents für 
Herr und Dame. — Anfang puntt 8 Uhr Abds. 


Konzert und Ball 


veranitaltet von der Gelang-Seltion des 
Deutschen Krieger - Vereins 
(Town of Lafe) 
in der Tentenia-Turnhafle, 53.. Str. = 2» 


land dene 2. 
Aulang 3 Uber Kadın Alders 25 Fe herion. 








10. grofjes Mai⸗Kraänzchen 


veranſtaltet 


Humboldt Frauen⸗berein 


in Schönhofens großer Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave., am Sonntag, den 6. Mat 1906. 
Anfang Nahmittags 3 Uhr. Tickets 25c @ Ber: 
fon. An der Kaffe 35 Cents. 


Achtung, Skalfpiefer! 


Großes Skat-Turnier 
Sonntag, den 29. April, 


Nahmittagd 3 Uhr, 


! — it — 

Chas. Lueneburgs Lokal, 
175 Wells Str., Ede Huron Str. 

Gracssauesssene 


Befanntmahung. 
Magdeburger Klub 


Der Klub tft umgezogen und bält feine Ber- 
fammlungen jeden Zweiten unb bierten Diens— 
tag im Monat in 


Junges Halle, 
Ede North Ave, und Burling Str., ab. Erite 
Berfammlung am 8. Mai. Abd3, 8 Uhr. Briefe 
tönnen nah Jungs Halle geſchickt werden. 


53.00 Exkurfion 53.00 


nach Dubuque, lowa. 


Donneritag, den 14, u. freitag, den 15. Juni. 
ap28,mai27 


Volks- Garten, 


198— 200 €. North Ave. Henry Fiſcher, Mar. 

Konzert jeden Abend! 
Ein bocintereifantes Proaramm gelauzı die 
nädfte Wode zur Aufführuna unter Mitwir⸗ 
fung des ganzen Enfemble Zum Schluß die 
tomifhe Poſſe „Die fhlimmen Buben in der 
Schule.“ Anfang Samſtag 7 Ubr. Sonntag 2 
Uhr 30 Nam. Eintritt frei. Mittwoch, ben 2. 
Mai: Große DBenefizvorftelung für die Ber- 
unglüdten von San Franzisko. Eintritt 25e die 
Perion. Anfang 7 Uber, wegen des großen 
Programms. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
&egenüder dem Lincoln Part. 
Erfrifhungs = Lokal und erjter Klafie 
Familien-Refort. 
Vortrefflihes Konzert jeden Abend und Son 

tag Nachmittags. Achtungsvoll 


Sohn Weis, Eigenthümer. mas didoſae 


Verkauf. 


Da ich am 1. Mai 1906 die Verwalterſtelle 
in der Nordjeite Turnhalle übernehme, ift mein 


Geſchäft * 
„GAUDEAMUS 
Buffet — Neftanrant — Weinftube, 
345 €. Fullerton Ave. 
fofort und unter günitigen Pedingungen zu 
verlaufen. ns. U. u 
afon 





























Arbeiter-Anterftüungs- Berein 


A- U. W.O°. 
(Gegründet 1861.) (Intorporirt 1865.) 
ladet Sedermann bon 18 bis 50 Jahren ein, 
feine öffentlide Beriammlung au bejuden, da 
denfelben Gelegenheit gegeben wird, einem gu— 
ten Berein beizutreten. Die monatlichen gi 
träge für $500 Sterbegeld find folgende: 
18 bis 25 
25 bi3 
30 bis 3 
35 bis 
40 bis 45 
45 Jahre 
Außerdem en der Verein im Todesfall der 
x: eines Mitgliedes $100.—Da3 Krankengeld 
$5.00 die Woche) wird 13 Wochen lang audbe- 
—— ſtehen jedem Kandidaten genügende 
eferenzen betreff3 der prompten — des 
Sterbe- und Krankengeldes zur Berfügung. 
Der Berein iit in finanzieller Beziehung einer 
der beiten in Chicago. 
Ausfunft ertbeilen auf Berlangen: 
Cha3. Burmeiiter, 303 Larrabee Str. 
Nobert Duditein, 2047 N. Warfoftelb Ude. 
Louis Neineder, 210 Buſh Temple, oder 556 
Orleans Str. 14,28ap,12,26mi,9,23in 
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Dr. J. H. GREER, 

deutiher Arzt, 52 Dearbern Eiraße. 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller der Männer 
und Frauen, Schwäche. Baricocele und 
Blutvergiftung. — Office-Stunden: X 
Is bi3 um 8 Up Eonniags 
bi3 12 Uhr Mittags. 





N. WATRY & CO, 
9—101 D. Nandolph Ste. 
—— Deutsche Optiker — 








m nd 


EMIL H. SCHINT 


Geld « Kar 


su bertanfen. ⁊ 














Baumwoll:Waaren. 
dic die Yard für gute Dual. 7— 
241 ham, beſtes für Schürzen u. Klei⸗ 
der, alle echtfarbig, werth Sc. 
43 Pd. für allerbefte Qual. Kaliko — 
re hellfarbig und jilbergrau, wth. 7e. 
By für jchwere Sorte Kleider: Percale, 
ic in dunfl. Farben u. grau, wth. 9c. 
8 die Yd. für 15e-Qual. ſchwarze Sa⸗ 
c teens in Reſtern. 
die Yard für 9c-Dual. ungebleich⸗ 
DE tes iRustin, vom Stüd. 
3 DD. für 8c-Qual, gebleichtes Mus⸗ 
ic lin, in Reſtern. 
Pf für 123c-Onal. Muslin, Cambric 
ec und India Linon. 
10 Pd. für Creamweiße Maiftings, 
c fcy Mufter, werth 20c. 
Kleiderfloffe — Seide —Sulterflofle. 
48 Yd. f. 443Öll. Schweres reinwoll. 
c franz. Serge, in ſchwarz und 
farbig, Refter von 1.00 und 1.25:Sorten. 
19 Nd. für Creamweiße Jap. Seide 
c für Maifts; werth 3öt. 
dc Pd. f. Yard-breites ſchwarzes Per: 


caline Futter, werth 10c. 


Mäntel:-Departement. 
Ginaham Kinder-Kleider, werth 19€ 
e 


35, für 

Feine weiße und farbige Da— 

En ehirtbeths, 48 39 
Waſchbare Damen =» Unterröde, ſowie 
ſchwarze Sateen Skirts — 49€ 
mwerth 1.00; für e 
Schwarze jeidene Damen-Coats, ſpeziel— 


ler Bargain, werth bi5 zu ©9 © 
| — 38 


9.00; Auswahl zu 

Neinwoll. Kinder = Kadets, alle 98e 

Größen, wth. bis 3.00; Auswahl.e 

— — ———— NL LS NL NL NS LAS NS SS 
verkauf von Spiten — zu 2e, 330, 
5e und 73c—alle Arten, werth bis 
zu 25c die Yard. 





EIVERSON&G 
(000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains zum Verkauf Monlag 


Spiten:Gardinen. 
19€ Paar für weiße Lawn Ruffled 
Gardinen; werth 35c. 
59e Paar für Spiten:Gardinen, 6 

Yard das Paar; werth Yöc. 
19€ Naar für neue modische Gardi- 
nen, 7 Yds. d. Paar; wth. 1.15. 
95 c Paar für Auswahl v. 8 Styles 
9] Nottingham Gardinen, merth 
bi3 zu 2.00. 
9€ Pd. für Tiſch-Oeltuch, in neuen 
Muftern; werth 18c. 
45e Pfd. f. Gänſefedern, von leben—⸗ 
den Gänſen, ganz weiß und ſa— 
nitär gereinigt; werth 75e. 
Unterzeug— Strümpfe. 
Partie von Merino Männer:Unterhojen 
— werth 506; nur in Größen 
32, 34, 36— zur Räumung 15€ 
Feine Balbriggan Männer: und Kna— 
ben = Hemden und =Unterhojen, 19€ 
werth 35c, f 


Echtſchwarze nathlofe Damen- und 5e 
Kinderſtrümpfe, 10c-Sorte, für.... 
Partie Muslin SKinder-Beinkleider, 6c 
hohlgejäumt, werth lc; Montag... 

2 Paar für jeden Käufer. 





Knaben = 

Sorte für 

Sateen Sinaben = 

Blouſes, für 

2:-Stüde Knaben-Anzüge, — 

ſchwarz oder gemischt 

Männer: und Knaben-Negligees 2 
hemden, 50e. een ir. 250 
Knaben-Hoſenträger — 150-Sorte 5e 


Verkauf von Granite-Waaren wird 
fortgeführt. — Ahr könnt Granite— 
Wagren zu weniger als halbem Preis 
faufen. — Granite-Waaren, werth lc 
bi3 59c, in drei Partien eingetheilt, zu 


3cC 10€ 15c 

















Lokalbericht. 


Friedliche Ausſichten. 


Der 1. Mai wird diesmal vorausſichtlich 
keine großen Streiks bringen. 


Seit Jahren ſind die Ausſichten 
auf größere Streiks am 1. Mai in 
Chicago nicht jo gering geweſen, wie 
diefes Jahr. In den meiften Indu— 
ftriezweigen vollzieht der Abſchluß 
neuer Arbeitsverträge fi entweder 
ohne Schwierigkeiten oder unter 
Tchiedsgerichtlichen Verhandlungen, 
und bon bebeutenveren Ausſtänden 
droht nur einer, der der Eifengieper. 
Den Arbeitgebern im Umfreife von 35 
Meilen wurde gejtern mitgetheilt, daß 
am fommenden Dienftag die Eijengie- 
Ber in allen Werkftätten ftreifen wer— 
den, in denen die geforderte Lohner— 
höhung von $3 auf $3.25 nicht bemil- 
ligt wird, Es ijt fomit fidher, daß 
bie meiiten der 3000 Eifengießer die 
Mrbeit niederlegen werben. Stleinere 
Streits find in diefer Induſtrie be— 
reit3 im Gange. 

Bon den zehn anderen Gewerkſchaf— 
ten, deren Verträge am 1. Mat ablaus 
fen, dürften höchſtens die Longſhore— 
men und die Laftfahrer zum Streik 
fchreiten, doch auch bei diefen beiteht 
begründete Hoffnung, daß es nicht 
fomeit fommen wird. Während vor 
Sahresfriit alfein über 5000 Fuhrleute 
ftreiften, beträgt jebt die Zahl ber 
Streifer in der ganzen Stabt kaum 
halb fo viel. 

Meder bei der „Chicago City Rail: 
way“ noch bei der Northmeitern oder 
der Oak Park Hochbahn find Streiks 
zu befürchten, obwohl Lohnerhöhun— 
gen gefordert und noch nicht bewilligt 
worden ſind. Eine Antwort der Ge— 
ſellſchaften iſt heuteübend zu erwarten. 

Ein Streik der Bau-Eifenarbeiter 
wird ohne Smeifel durch ſchiedsge— 
richtliches Abkommen vermieden wer— 
den. Die Laftfahrer merben morgen 
in der Bridlaners’ Halle über die 
GStreiffrage entjcheiden, fie fordern 
eine Zohnerhöhung von $1 die Moche. 
Außer ihnen verlangen von den Fuhr— 
leuten nur die Eisfahrer eine Aufbef- 
ferung, $5 den Monat. 


— 


Heute ganz ſicher. 


John Alexander Dowie will wirklich nach 
Sion City gehen. 

John Alexander Dowie hat erklärt, 
daß er heute Nachmittag ſeine mehrfach 
aufgeſchobene Fahrt nach Zion Cith in 
Begleitung ſeiner Getreuen wirklich 
antreten wird. Morgen früh und 
morgen Abend will er im Shiloh-Ta— 
bernafel Gottesdienſt abhalten, wobei 
Auffeher U. E. Xrrington von Gt. 
Louis, der Xeltejte William D. Gay 
von Bofton und die Evangeliftin Mary 
Magee Hal behilflich fein merben. 
Selbſt Frau Jane Domie wird, mie 
verlautet, auf der Plattform fiten und 
eine Anſprache halten. 

Dowie äußerte geftern, daß er feine 
Störung in Zion City verurfachen, 
fondern in aller Ruhe zu den Per: 
fammelten jprechen werde. Er jtellte 
dann die Gerüchte von feinem ſchwa— 
chen Gefundheitszuftand auf's Neue in 
Abrede und fam auch auf Voliva zu 
fprechen, den er mit bitteren Worten 
als „Ufurpator” Tennzeichnete. Nie- 
mals, erflärte Domie darauf, habe er 
mormonifche Neigungen gehabt, doch er 
babe erfennen müffen, daß die Vielehe 
auf der Welt viel verbreiteter fei und 
ftet3 geweſen fei, als die Einehe. Gott 
aber habe von Anbeginn bie Einehe 
eingefeßt, bie bei MWeitem bie beffere 
Einrichtung fei. Diefe Anfiht habe 
er immer gehabt. Was die Behaup- 
tung anbelange, er fei geiſteskrank, fo 
glaube er, die genauefte Prüfung ver- 
tragen zu können. Er fönne ftunben- 
lang geſchäftlich arbeiten und habe 
feine Schmerzen, nur Kümmerniſſe. 
Er fümpfe nicht um „ein Stüdchen Ei- 
genthum zwiſchen Bier und Babel“ 
(Milmaufee und Chicago), fondern 
um das Hauptquartier der Kirche. ' 








Sein erſter Bericht. 


Polizeichef Collins erzählt von feinen Maß⸗ 
nahmen und Wünſchen. 

Der erfte für die Deffentlichfeit be- 
ftimmte Bericht des Polizeichef3 Col— 
lins ift zur Verbreitung fertig. Seit 
feiner Ernennung am 26. Juli 1905, 
beißt es in dem Bericht, Hat der Chef 
Veränderungen und Maßnahmen ges 
troffen, von dene er glaubt, daß fie 
allgemein gebilligt worden ind. Er 
hat u. U. das Mordbureau eingerich- 
tet und dem Amt feines Gehilfen eine 
„liegende“ Abtheilung von 28 Beam- 
ten für wichtige Fälle zur Verfügung 
geitellt. Der Chef meift auf die unbe— 
dingte Nothmendigfeit einer berittenen 
Polizeimannfhaft und eleftrifcher 
Ularmgloden an den Meldekäſten Hin. 
Bon der Bewilligung bon $4,223,- 
180.68 jind $3,963,023.70 verausgabt 
worden. Der Werth des Eigenthums 
im Departement beträgt $13,358,- 
347.82. VBerhaftungen wurden 82,- 
572 vorgenommen, Geldjtrafen, wurden 
zum Betrage von $440,021 verhängt. 
Der Werth des zurüderlangten Ei— 
genthums, das verloren oder gejtohlen 
worden war, betrug $382,159.61, und 
die Zahl der verhafteten Yuftizflücht- 
linge betrug 229. 

Bon den Mitgliedern des Departe- 
ments ftarben 35 und 320 kamen zu 
Schaden. Die Abtheilung für die 
Verhaftung von Spielern nahm 2650 
VBerhaftungen vor, und 173 Schwin— 
belfirmen mwurben gezwungen, ihre 
Geſchäfte aufzugeben. 

—-+0-. —⸗ 


Im Silbertkranz. 


In der Lincoln Turnhalle begingen 
geſtern in großem Freundeskreis Herr 
und Frau Paul J. Weder, 1222 Ma— 
rianna Ave., das Feſt ihrer Silber— 
Hochzeit. Eröffnet wurde die ſchöne 
Feier mit einem Geſangsvortrag des 
Gefangvereins „Harmonie“, und im 
Namen dieſes Vereins überreichte 
Herr Emanuel Gall dem Aubelpaar 
ein werthvolles Gefchent. In glei: 
her MWeife wurde es von ber 
Bärenriege des Turnvereins Lin 
coln, der Körner - Loge der Py— 
thiag-Ritter und dem Damenverein 
„Harmonie“ geehrt. Die Gefchente 
überreichten mit paffenden Anfprachen 
die Herren Leopold Ehrenmwerth und 
Adolf Steidle, bezw. Frau Emilie 
Cummerow. Die Feſtgeſellſchaft 
trennte ſich erſt nach Mitternacht nach 
froh verlebten Stunden. 

Der aus Berlin ſtammende Jubilar 
verheirathete ſich am 28. April 1881 in 
Freiburg, Baden, mit Frl. Johanna 
Johner, und ein Jahr ſpäter wanderte 
das Paar nach der neuen Welt aus. 

* Am 23. und 24. Mai und am 6. 
und 7. Juni finden vor der Bundes— 
Zivildienſtkommiſſion Prüfungen von 
Bewerbern um Anftellung ala Fach— 
handwerker und Zeichner im Landamt 
ftatt. Diefe erhalten $4 den Tag, 
Handwerker $1200 da3 Jahr. 











and-Sapolio für 
Toilette und Bad 

ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, bejeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 


derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 





Gefühl neuen Lebens. 


Verſucht ein Stüd. 





Abendpoſt, Chieago, Samt 


Die Tunnelfrage. 


Kriegsminiſter Taft bewilligt eine 
Friſt-⸗Verlängerung. 


Beränderungen in der Polizei. 


Sollen für die nächfte Zufunft bevorftehen. 
— Erweiterung ftadträthlicher Pflichten. 
— Weitere Ausgaben»Revifion bei der 
Abwafjer- Behörde. — Ein neues Syitem. 


Wie in der „Abendpoſt“ bereit ge= 
ftern kurz mitgetheilt morben tit, Hat 
Kriegsminifter Taft für die Tieferle— 
gung ber Tunnels einen weiteren Auf- 
ſchub gewährt, und zwar bis zum 1. 
Juli. Herr Taft machte die erjte Mit- 
theilung von feinem Entfhluß in einer 
Kabinet3-Situng, und zwar führte er 
aus, daß der Durchführung des in Be— 
zug auf die Chicagoer Flußtunnels 
bom Kongreß gefahten BeſchluſſesHin— 
derniffe verfchiedener Art im Wege 
ftänden. Die Chicagoer Stabtvermals 
tung erkläre, daß fie ven Gtraßen- 
bahn-Gefellfchaften erft dann die Zus 
geftändniffe in Bezug auf Betriebs— 
ummanblungen machen fünne, welche 
durch die zeitweilige Sperrung ber 
Tunnels bedingt erden mürben, 
wann bie 99-Jahr Trage enbailtig 
entfchieden worden fei. Wollte die Re— 
gierung die Tieferlegung ber Tunnels 
ſchon vorher zu erzwingen fuchen, jo 
würde die Stabt ihr Recht hierzu ge— 
richtlich in Frage ftellen, und e& wür— 
den dann vorausfichtlich Jahre verge- 
ben, ehe dieſes Recht anerkannt würde, 
falls e&3 überhaupt anerfannt werden 
follte. Andererſeits hätte die Stabt- 
permwaltung fich verpflichtet, vie Tiefer: 
legung gutmwillig zu beforgen, falls 
man ihr Zeit laffe bis der 99-Jahr⸗ 
Streit zu den Alten gelegt fei. Das 
würde fpäteftens Ende Mai gefchehen, 
und fo verblieben unter dem neuen 
Arrangement der Stadt und den ans 
deren Parteien noch zwei volle Monate 
Zeit, um alle erforderlichen Vorkeh— 
rungen zu treffen. — Mayor Dunne 
und Herr Fifher find mit der von 
ihnen ausgewirkten Friltverlängerung 
fehr zufrieden. Der Mayor wird am 
Montag dem Stadtrath über die 
nunmehrige Sachlage berichten und 
mahrfcheinlich auch eine Vorlage un 
terbreiten, deren Beitimmungen die 
Grundlage bilden follen für eine vom 
Verfehrs-Ausfehuffe in der Tunnel— 
frage mit der Union Traction zu er— 
zielende Einigung. 

Getränfehandel der Apothefen. 


Sekretär McCarthy vom Schubper- 
band der Getränfehändler hatte ſich 
zur Situng des Lizens-Ausſchuſſes 
eingefunden, um zu befürworten, daß 
den hochbefteuerten Wirthen in irgend 
einer Weife Schuß gewährt würde vor 
dem Wettbewerb derjenigen Apotheker, 
die ein Hauptgefhäft aus dem Aus— 
ſchank geiftiger Getränke machen. 
Belanntlich hat der Stadtrath neulich 
fchon eine Verordnung angenommen, 
die verbieten follte, daß Apothefern der 
Handel mit geiftigen Getränfen, für 
andere al3 rein mebizinifche Zwecke, 
überhaupt geftattet wird. Diefe Ver— 
fügung hat der Mayor indeſſen vetirt, 
weil fie als parteiifch gerichtlich nicht 
aufrecht zu erhalten gemwejen wäre. Es 
wurde nun borgejchlagen und unter= 
ftüßt, daß eine Vorfchrift erlajjen 
werben fol, nach welcher an allen 
Plätzen, wo geiftige Getränfe verfauft 
werden, ein Schild mit entfprechender 
Inſchrift angebracht werben ſoll. Alb. 
Harkin wird nächitens eine in dieſem 
Sinne gehaltene Vorlage unterbreiten. 
— In Bezug auf die Lizenfirung von 
Bierwagen und anderen Gefährten für 
den Verfchleiß geiftiger Getränfe joll 
ein aus den Alb. Harfin, Robert3 und 
MeEoid beitehender Unter-Ausſchuß 
in der nächſten Komite-Situng Vor: 
ſchläge machen. 


Ein Proteft eingelaufen. 


Beim Mayor ift geitern ein von ver- 
ſchiedenen Sekten-Geiſtlichen und an— 
deren Mitgliedern muckeriſcher „Law 
and Order Leagues“ unterzeichneter 
Proteſt dagegen eingelaufen, daß ir— 
gendwelche Maßnahmen getroffen wer: 
den, durch welche die Ausſtellung von 
Sonder-Lizenſen ermöglicht werden 
könnte. Zur Begründung des Geſuches 
wird angeführt, daß die Ertheilung 
von Sonderrechten irgendwelcher Art 
zum Geiſt unſerer Verfaſſung nicht 
paſſe; daß es ſich ſchwer werde abwä— 
gen laſſen, welchen Vereinigungen die 
Sonder-Lizenſen ertheilt und welchen 
ſie verweigert werden ſollten. Klagen 
über Beſchränkungen der perſönlichen 
Freiheit, wie ſie in den Geſetzen zur 
Regelung des Getränkehandels liegen, 
mögen bis zu einem gewiſſen Grade 
berechtigt ſein, andererſeits ſei aber 
durch das Tanzboden-Unweſen und 
Alles, was damit zuſammenhängt, 
ſchon ſoviel Unheil angerichtet, daß 
wahrhaft gute Bürger gegen Schran— 
fen, die in dieſer Richtung gezogen 
werben, feine Einwände erheben wür— 
ben, 

Sollen Bürger fein. 


Der Lizens-Ausſchuß bejchäftigte 
ſich geftern auch mit der Vorlage, durch 
welche der Betrieb von Rahmeis— 
fneipen, Obftläden und „Chop Suey“⸗ 
Lokalen geregelt werben foll. Die be- 
treffende Vorlage bejtimmt, daß für 
Betrieb folder Geſchäfte eine Lizens— 
gebühr entrichtet werden ſoll, und daß 
die Inhaber Bürgſchaft ($500) ftellen 
müffen. Privatfabinet3 follen in der: 
artigen Lokalen nicht eingerichtet mer- 
den dürfen, und nad 7 Uhr Abends 
follen feine minderjährigen Perfonen, 
fofern fie fich nicht in der Begleitung 
ihrer Eltern befinden, darin gebuldet 
erben dürfen, auch fol es unjtatthaft 
fein, die Gäfte muſikaliſch zu unter- 
halten. Ald. Scully wollte die Zuſatz⸗ 
Beitimmung eingefchaltet wiſſen, daß 
Niemandem eine Lizend zum Betriebe 
folcher Gefchäfte ausgeſtellt werden 
folle, der nicht Bürger der Ver. Staa⸗ 
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ag, den 28. April 1906. 


16 erste 
rathlos. 


ten iſt. Der Vorſchlag fand bei eini⸗ 
gen Miigliedern des Ausſchuſſes An⸗ 
klang, und es hieß, daß die meiſten, 
vorgeblich von Chineſen betriebenen 
„Shop Suey“⸗Plätze in Wirklichkeil 
das Eigenthum bon biebere:: Kauk⸗ 
ufiern feien. Beſonders zwei Mitglies 
der des Stabtrathes follen an zahlrei⸗ 
hen derartigen Lokalen intereffirt fein. 
Die Aldermen Dunn und Yacob3 hiels 
ten dafür, daß eine derartige Beſ chrän⸗ 
fung muthmaßlich den mit ausmärtis 
gen Mächten abgefchloffenen Nieder— 
laffung3-Verträgen zumiderlaufen und 
deshalb verfaffungsmwibrig fein würde. 
Der Korporationsanmwalt ſoll hierüber 
ein Gutachten abgeben. 


Sind ungehalten. 


An der Blue Island Ave. giebt e3 
viele Leute, die jehr ungehalien dar— 
über find, daß es der Mayor abgelehnt 
bat, der Union Traction Co. auf eine 
einfache Weifung des Stabtratkes hin 
die Erlaubniß zur zeitweiligen Ein— 
führung des eleftrifchen Betriebs auf 
der Blue Island Ave.-Straßendahn- 


-| linie zu ertheilen. Der Mayor und 


fein Rechtsberather Fiſher find be— 
kanntlich der Anſicht, daß eine derarit- 
ge Ermächtigung nur auf Grund einer 
regulären Freibrief-Verordnung er’ 
theilt werden kann, da die Union 
Traction Co. gegenwärtig nicht einmal 
zum Betrieb ihrer Kabelbahn in der 
Blue Island Ave. ein wirkliches Recht 
habe. Ald. Scully will die Angelegen— 
heit in der nächſten Sitzung des 
Stadtrathes zur Sprache bringen. 


Hat nichts zu thun. 


Der Anwalt Andrew Poſt jr. hat 
geſtern im Superior-Gericht ein Ein— 
haltsverfahren gegen die Stadtverwal— 
tung angeſtrengt, durch welches er es 
dieſer unmöglich machen will, dem 
„Brüden = Superintendenten Patrick 
White“ ferner Gehalt zu zahlen. Herr 
Poſt jagt, der Stabtrath Habe feine 
Berilligung für den befagten Poften 
gemacht, und es gebe au für ben 
White im Brüdenamte nichts mehr zu 
tun. 

9 In Unterhandlung. 


Auf Empfehlung des ftäbtifchen 
Grundeigenthums-Maklers Fiſh mird 
der Finanzausſchuß des Stadtrathes 
mit J. Grafton Barker & Eo. in Un— 
terhandlung treten wegen desAnkaufes 
eines Grundftüdes an Indiana Une. 
nahe 47. Str., auf dem man eine neue 
Bezirkswache zu bauen beabfichtigt. 
Die fragliche Bauftele mißt 50 bei 
161 Fuß und foll $6125 koſten. 


. 
— 





* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifch,“ reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel: Galumet 730 und 869. 
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Aus Vereinskreiſen. 


Der Magdeburger Klub hat 
ſeine Verſammlungen von Kerns 
Halle nach Jungs Halle, Oſt North 
Ave. und Burling Str., verlegt und 
wird fich nicht mehr, wie bisher, an je- 
dem erjten und dritten Mittmoch, ſon— 
dern an jedem zweiten und vierten 
Dienjtag im Monat verfammeln. Die 
nächſte Verfammlung findet am 
Dienftag, dem 8. Mai, ftatt. 

Der Senefeldber Lieders 
franz bat folgende Beamte gewählt: 
Präafident, Anton Graf; Vize-Präfi- 
bent, Franz Palis; Prot.- und Korr.⸗ 
Gefretär, Albert Rodig; Finanz-Se— 
fretär, Anton Pracht; Schatmeifter, 
Chas. Siebert; Archivar, Albert Pal— 
mer; Dirigent, KarlReckzeh, Bummel: 
Schagmeifter, Auguft Marr; Fuchs— 
major, Heinrich Richrath; Bummels 
Sekretär, Fred Heß; Fahnenträger, 
Ben Krüger und Fred He; Truſtees, 
H. U. Planz, Fred Marr; Delegaten, 
Vereinigte Männerchöre, Eugen Nie- 
beregger, Heinrich Hieber; Delegaten, 
Zmeigverein deutſch- amerifanifchen 
Nationalbundes, Franz Doniat, Dr. 
U. Bidel; Stimmführer: 1. Tenor, 
Math. Bisdorf; 2. Tenor, Ernſt Py— 
tig; 1. Baß, Joſef Ullrich; 2. Baß, 
Carl Fuhrmann. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein Grundſtück von 115,000 Quas 
bratfuß an der Süboftede von Iron 
und 35. Straße, im zentralen Fabrik— 
biftrift, ift von der X. W. Sexton 
Manufacturing Company angefauft 
worden. Der Kaufpreis betrug $46,- 
000 oder 40 Cents für den Quadrat- 
fuß. Die Gefelfchaft, welche zufam- 
menlegbare Pappfäften heritellt und 
gegenwärtig ihre Yabrif im Gebäude 
241—251 South Nefferfon Str. be- 
treibt, mill auf dem Grundftüd einGe- 
bäude für $200,000 errichten. 

Der frühere Richter John Barton 
Payne bat zwei Grundftüfe an Michi— 
gan Ave., ſüdlich von 20. Straße, für 
534,500 erworben. 











„Wohnung:Telepfones.“ 


In der Raten-Lifte, die dem Komite 
des Stabtraths unterbreitet wurde und 
die eingeführt werden foll, fall3 ber 
Geſellſchaft eine Verlängerung bes 
Treibrief3 gemährt wird, ift der Preis 
der Wohnung-Telephons mit direkten 
Linien und unbefhränttem Dienft von 
$100 auf $75 per Jahr berabgejeht. 
Zwei Partien Linien würden von $75 
auf $60 ermäßigt. Nidel-Dienft in 
Wohnungen an Linien mit 2 Partien 
würden auf eine Garantie von 10 CEts. 
ben Tag geliefert und an Linien mit 
nicht über vier Partien zu einer Ga— 
rantie von 5 Cts. per Tag. Dieje letz⸗ 
tere Art würde den jegigen zehn Par: 
tien Dienft erjegen. 

Die obige Herabfegung würde über 
45,000 Telephons umfaffen. 

CHICAGO TELEPHONE CO, 

203 Waſhinaton Str. 








Herrn Lockharts 
Wiederheritel- 
lung ruft gro» 
ßes Aufichen 
in feiner 
Heimathitadt 
hervor. 


Rocheſter, 1. April. Großes In⸗ 
tereſſe erregte die wunderbare MWieber- 
herſtellung von Herrn A. C. Lockhart, 
uͤnd ſeine eigene Ausſage wird das 
größte Intereſſe für das Mittel, wel— 
ches fein Leben rettete, herborrufen. 
Er fagt: 

„Ih bin beinahe vierundvierzig 
Jahre alt, wurde in Rocheſter, N. 9., 
geboren und aufgezogen und gehörte 
unglüdlicher Weife zu den Armen, bie 
gezwungen find, für ihren Lebens— 
unterhalt zu arbeiten. 

„Bor ungefähr fünfzehn Jahren be— 
gann ic) zu leiden und wandte mid an 
einen Arzt. 


„Erertlärte meinen Yall 
als Dyspepfie, und nachdem 
er mich ungefähr ſechs Monate behan— 
delt hatte, erjuchte er mich, meine 
Arbeit in dem Gefchäft, mo ich un— 
gefähr feit fünfundzmanzig Jahren 
arbeitete, niederzulegen und auf’3 Land 
zu ziehen, mo ich eine andere Lebens— 
teife führen würde und frifche Luft 
erhielte. 

„sch that es und erhielt zeitmeilige 
Linderung. Ich kehrte wieder an 
meine Arbeit zurück, und die 
läſtigen Magenſchmerzen 
ſtellten ſich wieder ein. 
Selten nur war mein Stuhlgang kein 
erzwungener. 


„Ich konſultirte einen anderen Arzt mit 
nicht beſſeren Reſultaten. Meine Krank— 
heit dauerte fort, bis ich ſchließlich die Ge— 
ſchicklichkeit von ſechzehn der beſten Aerzte 
in Rocheſter erſchöpft hatte. Wenn nöthig, 
kann ich ihre Namen nennen. 


„Der letzte Arzt, nachdem er mich ein 
Jahr behandelt hatte, empfahl mir, 
meine Arbeit aufzugeben und nad) dem 
Süden zu gehen. 

„Sie nahmen eine gründliche X-Strah- 
len-Unterſuchung vor, die feine Refultate 
zeitigte. Ste konnten nicht einmal ſagen, 
was mein Leiden jei. 


„Ich habe nie Vertrauen in Patent 
mebdizinen gehabt, aber Ihre Zeugniffe 
in den Rocheiter Zeitungen waren doch 
der Beachtung werth. 





Pe⸗ru⸗na 
Fall von Dyspepſie, 
welchen Aerzte aufgegeben hatten. 


* 


Si 
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IN CONSULTATION 

TEIND TWEMSELUES 
BAFFLENN” 
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„Ich ſagte meiner Gattin, daß ich eine 
Flaſche Peruna verſuchen würde. Als ich 
nach der Stadt kam, kaufte 1, eine Fla— 
ſche und ehe ich die Hälfte derſelben ge— 
braucht hatte merkte ich einen Wechſel zum 
Beſſeren. 

„Ich nehme jetzt die fünfte Flaſche und 
habe nicht die geringſten Schmerzen und 
Qualen. 

„Mein Stuhlgang iſt jeden Tag regel» 
mäßig und ich habe achtzehn Pfund an 
Gewicht zugenommen, mein gewöhnliches 
Gewicht ijt 145 Pfund. 

„Ich wog einjt nicht mehr als hun— 
dertſechsundzwanzig Pfund. 

„SH habe Peruna jehr vielen Lei- 
denden empfohlen, und fie haben es 
auf's Wärmſte gepriefen. 

„sh habe mehreren Leuten, die an 
Katarrh litten, gejagt, daß, wenn fie 
eine Flafche Peruna faufen und den 
Anmeifungen gemäß nehmen würden 
und nachdem fie fie gebraucht aufrich- 
tig fagen könnten, daß fie feine Hilfe 
erhielten, ich für die Flafche bezahlen 
würde. 

„So weit habe ich feine Klagen ge— 
hört, nur qute Empfehlungen.“ — N. 
C. Lockhart, 27 Atkinfon Straße, 
Roceiter, N. 2. 

Werden die Aerzte dies dem Peruna zu- 
ichreiben? 


Eine Anzahl Mitglieder der medi— 
zinifchen Wilfenfchaft, die Herrn Lock— 
hart behandelten, werden überrajcht 
und erjtaunt fein. 

Herr Lockhart ift wohlbefannt, und 
mit feinem Leiden murben fo viele 
Erperimente angeitellt, daß feine Wie- 
derheritellung großes Intereſſe unter 
den Werten herborrufen wird, die Ge— 
legenheit hatten, feinen Fall zu ſtudi— 
ten und Mebizinen zu verjchreiben. 

Leute, die ein Vorurtheil gegen Pa— 
tentmedizinen haben, merden ohne 
Zweifel diefe Heilung fo viel wie mög— 
lich befpötteln ; aber Herr Lockhart 
und feine Familie und feine Nachbarn 
glauben, dah die hier gemachten An— 
gaben auf Wahrheit beruhen. 

Peruna hat viel Gutes gethan in ber 
Linderung unzähliaer Fälle von Ka— 
tarrh und katarrhaliſcher Krankheiten 














heilte 


einen 


Dr. Hartman, 
der Entbeder 
bon Pe⸗ru⸗na, 
erhält 
ähnliche Glüd- 
wünſche 
jeden Tag. 


in den Vereinigten Staaten und auch 
in anderen Theilen der Welt. 

Viele hervorragende Männer und 
Frauen wiſſen aus Erfahrung, daß 
Peruna ſpezielle Vorzüge beſitzt in der 
Beſeitigung katarrhaliſcher Leiden des 
Magens und der Verdauungsorgane, 
aber ſelbſtverſtändlich kommt es nicht 
jeden Tag vor, daß ein ſo ſchlimmer 
Fall wie der des Herrn Lockhart be— 
kannt wird. 

Beweis von VPerunas Vorzügen. 

Die Thatſache, daß er ſo viele Aerzte 
verſucht hatte — die Thatſache, daß 
er keine Mühe oder Unkoſten ſcheute 
— von Experten unterſucht wurde — 
von Spezialiſten behandelt wurde — 
alle Arten Experimente vornehmen ließ 
und doch keine Hilfe erlangte — und 
dann, nachdem dies Alles geſchehen 
war, Peruna zu nehmen begann und 
prompte Zinderung und eine nachhal⸗ 
tige Heilung fand, dies find That⸗ 
fachen, die viel zu wichtig und über» 
raſchend find, um nicht Intereſſe gu 
erregen. 

Zeitihriften- Schreiber und das Publi- 
fum. 


Zeitfchriften- Schreiber, die es ſich 
ſpeziell angelegen fein laffen, Patent» 
mebdizinen anzugreifen, merben mög— 
licherweife ihre Augen jchließen gegen 
diefe Art Literatur, die vom Publi— 
fum fommt. Uber das Publitum it 
immer geneigt, praftifche Beweiſe von 
praftifchen Leuten den Behauptungen 
theoretifcher Schreiber, die nur wenig 
bon den Bedürfniffen der großen Maf- 
jen verjtehen, vorzuziehen. 

Verbeflertes Rezept. 


„Seit einer Reihe von Jahren wur— 
de ich von.einer großen Anzahl dank— 
barer Freunde erfucht, Beruna fo her— 
zuſtellen, daß es leicht abführend wirft. 
‘ch erperimentirte längere Zeit mit ei— 
nem abführenden Theil in der Mebi- 
zin, und jegt fann ich den Freunden 
bon Peruna anfündigen, daß eine fol- 
che Qualität in der Medizin enthalten 
ilt, die nach meiner Anficht die wohl» 
befannte Wirfungsfraft nur noch ers 
höht. S. B. Hartman, M. D.“ 








Die Primärwahlen. 


— — 


Republikaner halten ſie heute, 
Demokraten am Montag ab. 


Die Schaukſperre unterbleibt. 


Gray von den Harriſoniten zum Sheriffs— 
Kandidaten auserfehen. —Don der außer: 
ordentlichen Laguna in Springfield. —Wer 
wird Ober-Banfommiffär? 


Heute finden die republifanifchen 
Primärmwahlen ſtatt. Es find dabei 
Delegaten für den übermorgen ſtatt— 
findenden Konvent zu mählen, der die 
Aufftelung von Kandidaten für die 
im Juni ftattfindende Richtermahl zu 
beforgen haben wiid. Zu ermählen 
find ein Nachfolger für Richter Mag— 
tuder vom Staat3obergeriht und ein 
Erfagmann für den verftorbenen Rich- 
ter Tuley. Don der Anordnung einer 
Erfagmwahl für die Stellung des Vor— 
fteher3 in der Kreisgerichts-Kanzlei 
hat Gouverneur Deneen Abftand ge— 
nommen. Als Anmärter auf die 
Dberrichter-Randidatur find County- 
rihter Carter und Herr George 8. 
Carpenter im Felde, welch' Lebtge- 
nannten Poſtmeiſter Buffe unter feine 
Obhut genommen hat. Oberrichter 
Magruder würde fehr gern felbft mie- 
der nominirt werden, hat aber feine 
Freunde unter den Parteileitern und 
wird fich deshalb wahrſcheinlich dazu 
veritehen müflen, unabhängig zu fan 
bidiren. Zwiſchen Carter und Car— 
penter mag e3 zu einer Berjtändigung 
fommen, indem man jenem bie Ober- 
richter- Kandidatur zuaefteht, dafür 
aber diefen als Kreisrichter-Kandida— 
ten aufitellt. Der Nomination3- 
Ausſchuß wird verfchiedene Vakanzen 
im Partei-Ausfhuß neu zu beſetzen 
haben, und der Kampf megen biefer 
Ausfhußpläge wird weit lebhafter ge- 
führt, als der im Intereſſe des einen 
oder de3 anderen Anwärter auf eine 
Richter-Randidatur. In der 22. Ward 
banbelt e3 ſich um bie Nachfolgerfchaft 
bon Ehren-Linn im Partei-Ausfchuf. 
Als Bewerber treten der Abgeordnete 
Clettenberg und der Er-Ald. Olſon 
auf. Jener wird vom Poſtmeiſter 
Buſſe unterftüßt, diefer von der De- 
neen-Majhine. Auf den Ausgang des 
Kampfes ift man gefpannt. — Die 
Stimmpläße wurden um 12 Uhr Mit- 


tags geöffne: und werden bis 7 Uhr 
Abends geöffnet bleiben. Man ſchätzt, 
daß etwa 20,000 Stimmen werden ab— 
gegeben werben. 


Keine Schanf;perre. 


Mayor Dunne hat geitern anord- 
nen wollen, daß die Schanflofale heu 
Nachmittag und am Montag Nachmit— 
tag wegen der demofratiichen Vorwah— 
len geſchloſſen gehalte: werden follten. 
Vertreter des Schugperbandes derWir- 
the haben hiergegen mit Erfolg Ein- 
ſpruch erhoben. Sie jtellten feft, daß 
eine derartige Maknahme nicht gejeg- 
lich vorgefchrieben ift, und Hilf3-Kor- 
porationsanwalt Hoyne, bei dem ber 
Mayor dieferhalb angefragt hatte, hat 
das bejtätigt. Es wurde deshalb von 
der Anordnung der Schankſperre Ab- 
ftand genommen. Wie immer bei ähn- 
Iihen Anläffen waren auch diesmal 
Vertreter der Muder zur Stelle, um 
zu protejtiren, aber e3 hat ihnen nicht3 
geholfen. 


Soll Sheriffs: Kandidat werden. 


Sekretär Lahiff vom demofratifchen 
County-Komite ift geitern aus dem 
Süden zurücgefehrt und wird fi nun 
acht oder vierzehn Tage den Parteige- 
Tchäften widmen. €3 heißt, er wolle es 
anzubahnen verfuchen, daß Hr. James 
J. Gray, den die Kreisrichter zum 
zeitweiligen SKreisgerichts = Sefretär 
gewählt haben, im Herbft nicht für den 
Kreisgerichtöfchreiber-, fondern für 
den Sheriff3-Poften al3 Kandidat 
aufgeftellt wird. Nah Weußerungen 
bes Herrn Lahiff und anderer Partei— 
gänger des Er-Mayor Harrifon ift 
man in deffen Lager der Anficht, Ma— 
por Dunne merde fih im fommenden 
Frühjahr nicht um die Wiedernomini- 
rung bemühen, jondern dem Herrn Fi— 
fher die demokratiſche Mayors-Kandi— 
datur zu verſchaffen fuchen. 


Aus Sprinsfteid. 


Die Legislatur wird ſich bis zum 
nächſten Mittwoch gänzlich unthätig 
verhalten. Am Dienftag findet der 
Kaufus der republifanifchen Abgeord⸗ 
neten jtatt. Davon, ob mindeftens 77 
Abgeordnete dem Kaufus beimohnen 
und fich verpflichten werben, für eine 
beftimmte Primärmahlen =» Ordnung 
einzutreten, hängt es ab, ob eine folche 
während diefer Tagung zuftande kom— 
men wird. Gouv. Deneen ift nad 
Kräften bemüht, die erforderliche An— 
zahl von Abgeordneten für fein Pro— 





gramm zu gewinnen. Ob er Erfolg 
haben wird, bleibt abzuwarten. Eini— 
ge, gegen direkte Aufitellung der Kan— 





didaten ſeitens ber Wählerfchaft ein- 
genommene republifanifche Abgeord— 
nete haben unter der Hand bereit3 in 
Vorfchlag gebradht, man möge mit 
Hilfe der demofratifchen Abgeordneten 
im Haufe die Annahme des Senats 
Beichluffes durchfegen, daß die Legis- 
latur fih am 5. Mai vertagen ſolle, 
ohne Rüdficht darauf, ob bis dahin 
ein neues Primärmahlengefeg anges 
nommen fein wird oder nicht. Daß die 
Demofraten zu foldem Vorgehen bie 
Hand bieten würden, ift zweifelhaft. 
Will fih bethätigen. 

Der beutfch-amerifanifche temofra- 
tiſche Klub der 32. Ward hat in feiner 
jüngft abgehaltenen General:Ber- 
fammlung den Anmalt Walter $. 
Heinemann zu feinem Präſidenten ge- 
wählt. Es wurde beichloffer, in bie 
beporftehenden Wahlen energifch ein» 
zugreifen. Auf morgen, Sonntag, 
Nachmittag um 2 Uhr, tft eine Vers 
fammlung nad dem Lolale Nr. 827 
MW. 69. Straße einberufen, in ber dit 
legten Vorkehrungen für die am Mons 
taa ftattfindenden Primärwahlen ges 
troffen werden follen. 

Der Mayor fündigt als wahrſchein⸗ 
lich an, daß er am Montag temStabt- 
rath die Ernennung eine3 neuen Ober- 
Baufommiffär3 zur Betätigung un- 
terbreiten werde. Auf wen feine Wahl 
gefallen ift, will er nicht verrathen. Es 
heißt, daß entweder der jetzige ſtellver⸗ 
tretende Kommiffär D’Donnell bas 
Amt erhalten werde, ober aber ber 
frühere langjährige Abmaffer-Kom- 
miſſär Frank Wenter, dem der Mayor 
bon feiner Wahltampagne ber zu be— 
fonderem Dante verpflichtet ift. 





Schr niedrige Raten nad) Bofton, 
via Late Shore, 


Ginfaher FahrpreiS und ein Dollar für 
Rundfahrt. Giltig für Hinfahrt am 2., 3., 
4. und 5. Juni, giltig für Rüdfahrt mit 
Verlängerung bi3 30. Sum. Wegen Einzel: 
heiten jchreibt an 2. F. Vosburgh, G. W. P. 
A., Chicago, Ill, oder Warren J. Lynch, 
Paſſagier Traffie Manager, Chicago, = 

amo 


>> 





* Gin fchmerer Laſtwagen zer- 
fprengte geftern durch feinen Drud eine 
ſechszöllige Waflerröhre : an der 40, 
Ave. und dem Yadfon Boulevard. In⸗ 
folgedeffen entftand eine Ueberſchwem⸗ 
mung und ein Senken bed Fahrdam—⸗ 
mes um fünf Fub auf einen acht bei 
zehn Fuß meſſenden Flächenraum. 
Die Ausbefferung ift im Gange, 


Zefet Die „Sonntagpof«, 











Wir heilen 
Krankheiten 
eigen ben 


Männern!“ 


Unfere befte Garantte ift 


Nicht ein Dollar braudjt bezahlt au werden 


ver der Heilung. 


Rervenſchwäche 


Wenn Sie 
an Abſon⸗ 


I derungen, ſchlechten Träumen, verlorener Mannes⸗ 
Br kraft oder Lebenstraft den Folgen früherer An 
disfretionen oder auß irgend einer anderen Ur— 


fache leiden, befaffen Ste fich mit Ihrem 
J trübe, niedergefchlagen fühlen, ein jchle tes Gedä —9— 
ich zunehmende Schwäche Ihrer Ner— 


Ehrgeiz und fühlen, d 


eine allmähl 


all ſofort. Wenn Sie ſich ſchwach, 
haben, Mangel an 


ven unb Ihres Körpers vorhanden iſt, kommen Sie zu uns und laffen Sie 


I jich durch unfere eg ? Gefu 
gibt frifche Yugendfraft und 


heit und Kraft wiedergeben. Diefel 
ringt neue Nervenfraft, fürdert eine freie Bir- 


Dieselbe 


fulation zu den Organen und jtellt geistige unb förperliche —* wieder 


vollſtändig her. 


gen vor geiſtigem und körperlichem Schiffbruch gerettet. 


J uns foftenfrei zu Zonfultiren. 


Blutvergiftung 


Wir haben Taufende von Männern geheilt und ſie ſozuſa— 


Zögern Sie nicht, 


Menn Sie Gefhmwüre im Mund oder 
m Salfe ober auf der Zunge haben, 


= mern Ihnen die Haare auöfallen, die Glieder mehthun oder Sie Ausſchlag J : 
auf irgend einem Theile des — bekommen, wird unſere Behandlung 


Bi jede Spur von Gift aus Ihrem K 


rper ausmerzen und Sie dauernd heilen. 


Kein mit diejer Krankheit behafteter Mann kann es wagen, erjt damit — er i r 
mu 


Be perimentiren. 


ugeben, daß Sabre der Erfahrung in der Behandlun 
alten und unjere Kenntniffe jeder befannten Behandlungsmet 
3 re tit, daß fein Fal in unferen Händen # 


ankheit genügender Beweis da 
abfolut fiher it. Wir 
zu heilen oder Ihnen Ihr 


eben 


Ihnen eine gefchriebene Garantie, 
eld wiederzugeben. 


Selbft der ungläubigfte oder vorurtheilsvollſte Menſ 


bon Taufenden bon } 
ode dieſer 


Sie 4 


Baricocele in der möglichfl Kürzeflen Zeil geheilt. 


Baricocele ift eine unngtürliche Vergrößerun 
faft underänderlich auf der linken Seite vor. 


der Venen und fommt 
Haben Sie fchleppende oder 


neuralgifche Schmerzen im Kreug und den Lenden, die bet längerem Stehen FJ i 


ftärfer werden? 
Schwäche. 
thode geheilt werben. 


Varicocele verurfacht Abzehrung ober 
Sie können dur) unfere fidhere und M 


Schwund und F 
erzloje garantirte Me- 


Waſſerbruch, Beſchwerden, Nieren:, Blafen 
und alle Den Urin betreffenden Krank: 
heiten dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößertenDrüfen, beitimm> Ei 

ten zugegogenen Krankheiten, katarrhaliſchen oder unnatürlichenAbfonderun ge 

en, ftechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündung der Harnröbre, J 

eſchwüren oder wunden Stellen, experimentiren Sie nicht und nehmen Sie 
diefe Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt werden fünnen, 


in ein borgeitige® 
der Gifte in ihr Blut aufna 


rab gegangen find dadurd, daß fie die Abfallprodufte 
— gefolgt von Harnvergiftung un 


Tod. 








Konſultation und Rath frei. 








Wenn Sie nicht jelbft kommen können, jchreiben Sie. 
unſere ng gegen morden. 
€e e 


Männern find durch han! 
Wir menden forrefte mediginiſ 
obengenannter Krankheiten an. 


find eine Garantie für Sie, dat bet der 


Tauſende von 


thoden für die abſolute Heilung — 


Unſere Jahre lange praktiſche Erfahrung 
— — 


lung Ihres Falles nicht er- 


erimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Speztaliit, der feine gange ‚= 
get 4 menigen Leiden widmet, wird heilen, mo andere erfolglos find. 


enn Ihr 


eit geben tollen, unſere 
igkelt, ihn gu heilen, zu überzeugen. 


Fall unheilbar ift, werden mir —* dies frei und offen ſagen. F 
Die Konſuliation koſtet nichts, da wir jedem ß 
ethode zu unterſuchen und fich von unferer Fä— 


eidenden Manne eine Gelegen= 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Eonn= 
tags und Feiertagd nur von 10—12 Uhr Vormittags. 


Medizinen frei, bi3 Heilung erfolgt. 


CHICAGO MEDICAL CLINI, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 


R CHICAGO, ILL. 








Lokalbericht. 
Die Sonder-Pizenfen, 





Kompromiß = Vorfchlag der „Ber: 
einigten Vereine.“ 


Hat Ausfiht auf Annahme. 


Regelung des Betriebes von Obſt- und 
Rahm = Handlungen und von „Chop 
Suey” : £ofalen. — Muder beanftanden 
die Ertheilung von „Sonderrechten“. 


Der ftadträthliche Ausſchuß für Li- 
zensweſen befaßte fich geitern Nach— 
mittag mit der Frage, ob und unter 
melden Bedingungen Sonder-Lizen— 
fen für den Ausſchank von geijtigen 
Getränken beißereinsfeftlichfeiten aus— 
geſtellt werden ſollen. Es lagen dem 
Ausſchuß verſchiedene auf dieſen Ge— 
genſtand bezügliche Ordinanz -Ent— 
würfe vor: einer, den Ald. Kohout ein- 
gereicht hat, und zwei, die vom Alb. 
Eullerton herrühren; ferner Die bei der 
großen Proteftfundgebung in bem 
Zeughauſe des Erjten Miliz-Regimens 
tes gefaßten Beichlüffe und eine vom 
Rath der Baugemerkfchaften abgegebe- 
ne Erklärung. Ald. Hoffmann, ein 
Mitglied des Ausfchuffes, brachte im 
Auftrage der „Vereinigten Vereine” 
eine Erſatzvorlage ein, mit der fich die 
Ald. Kohout und Eullerton einver- 
ftanden erflärt hatten, und die auch der 
Mehrheit der Ausfchußmitglieder recht 
zu fein ſchien. — Die Beltimmungen 
diefer neuen Vorlage gehen dahin, daß 
der Mahor gejelligen und Unterſtütz— 
ungs-Vereinen, die zur Forderung ih— 
rer Vereinszwecke Feitlichkeiten veran— 
ftalten, Erlaubniß zu ertheilen befugt 
fein fol zum Ausſchank von geiftigen 
Getränten bei dieſen Feitlichkeiten. 
Zur Erlangung der Erlaubniß ift ein 
auf $500 lautender Bürgſchafts-Bond 
zu hinterlegen, und die Gebühr für die 
Sonder-Lizens beträgt $3 für jede 24 
Stunden, während deren fie in Kraft 
fein fol. Der Bürgſchafts-Bond ver- 
pflichtet die Veranſtalter der Tyeitlich- 
feit, bei dieſer ſich nach den Vorfchrif- 
ten der Schanfordnung zu richten. — 
Ein Unter-Ausſchuß des Komites, aus 
den Ald. Harkin, Pringle und Scully 
beſtehend, ift beauftragt worden, über 
diefe Vorlage zu berathichlagen und in 
der nächſten Komite-Situng ein Gut- 
achten darüber abzugeben. 


Muß Lizens bezahlen. 


Als Beauftragter des Stabteinneh- 
mers drang geitern der Polizift Mc» 
Carthy in die Räumlichkeiten des aus 
fehr zahlungsfähigen Leuten beitehen- 
den „Middayn Club“ im Gebäude der 
Erſten National-Bant ein, jtellte feit, 
daß dort unlizenfirter Weife Getränte 
verfauft werben, und drohte, den gan= 
zen. VBorrath von Flafchenbier, Wein 
und befferen Schnäpfen fonfisziren zu 
wollen. Man verfprach ihm, demnädhit 
eine Lizens erwirlen zu wollen, und 





damit hat nun die Sache vorläufig 
ihr Bewenden. 


Aenderungen bevorftehend. 


Aus anscheinend quter Quelle vers 
lautet, daß für die nächſte Zeit tief- 
greifende Veränderungen in der Poli— 
zeiverwaltung beborjtehen. Es heißt, 
daß mindeſtens zwei Polizei-Inſpekto— 
ren (Hunt von Hyde Park und 
Wheeler vom Harriſon Straße-Be— 
zirk) penſionirt werden würden. Das 
würde die Beförderung von zwei Ka— 
pitänen zu Inſpektoren bedingen und 
die Ernennung verſchiedener Leutnants 
zu Kapitänen. Ferner würde es eine 
bedeutende Verſchiebung in der Be— 
ſetzung der höheren Offiziers tellen 
geben. Gegen Inſpektor Hunt wird 
geltend gemacht, daß er weder die 
Hyde Parker Prohibitions - Verord- 
nungen noch das Verbot des Spiel- 
höllen-Betriebes je jtreng durchgeführt 
habe. Von Wheeler heißt es, er habe 
das Spelunfenmwefen in feinem jebigen 
Bezirk ebenfo wenig zu fontroliren 
bermocht wie früher auf der Meitfeite, 
— Die Leutnant3 Gorman, von der 
Bezirkswache in Brighton Park, und 
Erotty, von der Polizeiwache des Vieh- 
hofs-Bezirks, haben geitern, „im In— 
tereffe des Dienftes“, die Pläte mit» 
einander mechjeln müſſen. 


Er dient als Bürge. 


Die Kirche der Erſten Kongregatios 
naliften-Gemeinde in South Chicago 
ift wegen verjchiedener Verſtöße gegen 
die Bauordnung gejperrt worden. Ges 
jtern verwendete der Alderman Moy— 
nihan fi beim Bauamt für die Ge- 
meinde, Er befürmortete, daß dieſer 
geitattet werden möge, heute Abend ei- 
nen Bazar und morgen die üblichen 
Andachts3-Berfammlungen in dem Ge— 
bäude abzuhalten. Kommiſſär Barten 
hat fich zur Ertheilung der Erlaubnif 
auch bereit finden lafjen, an diefe aber 
die Bedingung gefnüpft, daß der Al— 
derman felber ſowohl dem Bazar wie 
morgen Vormittag und Abend dem 
Gottesdienſt der Gemeinde perfönlich 
beimohnen und daraufAlcht aeben muß, 
daß alle Vorfchriften in Bezug auf 
Dffenhaltung der Ausgänge ufm. 
jtreng beobachtet werden. — Chef-In— 
fpeftor Doherty vom Bauamt, der 
bom Amt juspendirt worden ift unter 
dem Verdacht, daß er fich von dem 
Schankwirthe Foſchinbaur habe 
ſchmieren laſſen, wird wieder in ſein 
Amt eingeſetzt werden, da der beſagte 
Verdacht unbegründet geweſen zu ſein 
ſcheint. — Die Sanitär-Abtheilung 
des Geſundheitsamtes iſt eifrig be— 
müht, in South Chicago einigerme⸗ 
Ben Ordnung zu Schaffen in denQuar: 
tieren ber flovenifchen und polnifchen 
Arbeiter, welche dort zum Theil unter 
Berhältniffen haufen, die nichts weni— 
ger ala ſchön find, und bei denen Ge- 
fittung und Zipilifation nur ganz un— 
tergeorbnete und vielfach überhaupt 
feine Rollen jpielen. 


Nochmalige Reviſion. 

Der Finanz-Ausſchuß der Abwaſ⸗ 
ſer-Behörde, unter Vorſitzer Eidmann, 
wird am Montag mit der nochmaligen 
Durchſicht der aus früheren Verwal⸗ 





m he ren 


tungsperioden ftammenden Rechnun⸗ 
gen beginnen, an benen die mit ber 
Bücherrenifion betraute Erperten-Fir- 
ma Anftoß genommen hat. Chef-In= 
genieur Randolph ift erfucht morben, 
den Ausfhuß-Sigungen beizumohnen 
und Ausfunft zu geben über zahlreiche 
Ertra-Zahlungen, melche den Unter— 
nehmern von Brüdenbauten gemacht 
worden find. Der Präfident der Ab- 
waſſerbehörde, MeCormick, jtellt in Ab— 
rede, daß der Staatsanwalt aufgefor— 
dert worden ſei, ſich ebenfalls in dieſe 
Unterſuchungen hineinzumiſchen. Vor= 
erſt, ſagt Herr McCormid, müſſe 
feſtgeſtellt werden, ob zu ſolcher Ein— 
miſchung genügender Grund vorhan— 
den iſt. 


VNeues Beförderungs-Syſtem. 


In den Reihen der Lehrerſchaft ſind 
bekanntlich zahlreiche Beſchwerden laut 
geworden über dag Syſtem, nach wel— 
chem bisher die Beförderung der Lehr— 
fräfte in ben höheren Gehaltstlfjen 
geregelt wurde. Daß diefe Beſchwer— 
den nicht unbegründet waren, gibt nun 
Herr Cooley zu, indem er dem Schul- 
rath die Gutheißung eines anderen 
Syſtems empfiehlt, das er für die 
Beförderung ausgefonnen hat. Die 
jeweilige Beförderung foll abhängig 
gemacht werden von der jemeiligen 
Beibringung eines Zeugniſſes, daß der 
oder die Betreffende mit gutem Erfolg 
mindeſtens fünf Fortbildungsfurfe 
bon je 36 Unterrichtsftunden durchge— 
macht bat, entweder auf dem ftäbdti- 
ſchen Lehrer-Seminar, oder auf einer 
zur Ertheilung von afademifchen Gra— 
den berechtigten Lehranftalt. Zur 
Auswahl freigeftellt werden dem Leh— 
rerperfonal Kurſe auf folgenden Ge— 
bieten: Piychologie, Mathematit, Phy— 
fit, Erdkunde, Biologie, Turnweſen, 
Engliſche Sprache und Literatur, 
Volkswirthſchaft, Geſchichte, Kunſtge— 
ſchichte, ftemde Sprachen und Muſik, 
„Handfertigkeit“, weibliche Handarbei— 
ten, Kochkunſt und Diätetik. 


Verſuchsweiſer Munizipalbetrieb. 


Für das Anzünden der Gaslaternen 
und das Verſehen dieſer mit Glüh— 
ſtrümpfen hat die Stadtverwaltung 
bisher Privatunternehmern monatlich 
etwa 20 Gents für jede Lampe gezahlt. 
Neulich find die betreffenden Kontrak— 
te neu zur Vergebung ausgejchrieben 
worden. Das niedrigite Angebot, das 
eingelaufen ilt, beträgt 19 Cents den 
Monat für jede Lampe. Stadtelek— 
trifer Carroll ift der Anficht, daß fie 
verfchiedene Tauſend Dollars ſparen 
fann, wenn die Stadt die Urbeit felber 
bejorgen läßt, und das joll nun ver— 
ſuchsweiſe gefchehen. 


>>» 


Vom Neden und Schweigen, 





Sm „Neuen Peiter Journal” veröf- 
fentliht Malvi Fuchs eine Betrach— 
tung: „Vom Reden und Schweigen“, 
der wir folgende Ausführungen ent= 
nehmen. 

„Das Schweigen ijt eine berebte 
Sprade. Es vermag und von unend= 
lich vielem zu erzählen, vermag Liebe, 
Sehnſucht, Glüd, Kummer, Gleichgil- 
tigfeit ebenfo, ja manchmal noch bejfer 
auszudrüden als das Reben. Nur ver— 
ſtehen muß man e3, mit feinen ihm ei- 
genen Tönen, die manchınal weich wie 
die Tone einer Kirchthurmglocke an 
jtilen Abenden, manchmal wieder me= 
lodifh wie das Adagio einer Beetho- 
ven-Sonate von Seele zu Seele Elin- 
gen, aber niemals ſchrill, lärmend an 
unsere Ohren trommeln. Unfec Zeit» 
alter fcheint aber dieſe Gabe verloren 
zu haben, es verjteht das Schweigen 
nicht mehr, Inmitten der Schöpfun= 
gen der modernen Technik, der Dampf— 
machine, des Automobils, des Tele- 
graphen, des Telephons und der elef- 
trifchen Wagen, während des Laufens 
und Halten? nad Dingen, die im 
Grunde genommen gar nicht3 werth 
find, haben wir es nicht nur verlernt, 
das Schweigen zu verjtehen, fondern 
auch dem Reden zu laufchen. Wir kön— 
nen auch nicht mehr zuhören. Es iſt, 
als ob die Menfchen von einem Rede— 
taumel erfaßt wären. eber redet, je= 
der till gehört werden, und feiner 
will zuhören. Wir interefjiren ung für 
alles und jedes, bejchäftigen uns mit 
„großen Fragen“ und haben dabei das 
Intereſſe an dem Einzelnen, an dem 
Nächftliegenden, an dem „Kleinen“ ver— 
loren. 

Ein Sich-Kennen oder gar Lieben 
Lernen, wenn mehr ald zwei Menjchen 
beifammen find, iſt heutzutage ausge= 
Tchloffen, und deshalb lächeln wir über 
die Mütter, die ihre Töchter noch im— 
mer in Geſellſchaft bringen, damit fie 
dort einen Mann finden. Wir fom= 
men zufammen, werben einander bor= 
geitellt, und nachdem ein Dutend Nas 
men an unferem Ohr vorbeigeſchwirrt 
waren, beginnen wir eine Konverſa— 
tion. ber feine Konverfation, mie 
fie unjere Großeltern führten und un= 
jere Eltern noch fannten, da einer und 
dann wieder einer erzählte und die an= 
deren zubörten, da Scherze hin- und 
berflogen und beladht wurden, da die 
Hausfrau durch ein freundliches Wort 
aufmunterte oder durch einen taftool- 
len Wink ein langmweilige3 oder unpaf- 
fendes Geſpräch ablenkte, fondern eine 
Konverfation, two, wenn Herr A. et- 
mas zu erzählen beginnt, Herr B. mit 
einer anderen Erzählung, die ihm 
„eben eingefallen ijt“, Herrn U. unter- 
bricht, Herr C. das Fräulein D. mit 
lauter Stimme über pen Tiſch hinüber 
etwas fraat und Fräulein D. ebenfo 
laut antwortet, Frau E. mit Herrn F. 
ein anderes Gejpräc beginnt und Herr 
E. den Herrn U., der feine Erzählung 
zum rten Male begonnen hat, wieder 
unterbricht, bis — ein entjehliches 
Stimmengewirr und ein Durcheinan= 
derfchreien entjtehbt, aus dem fein 
Menfh klug wird, das niemandem 
Erholung oder Zerftreuung bietet, ſon— 
dern alle ermübdet und abfpannt. 


Nicht viel beſſer ift e8 mit dem 
Schmeigen und dem Neben im Fami— 
Tienfreife beftellt. Das anziehende Bild 
eines trauten Familienkreiſes, in mel- 
chem der Vater borlieft, die Mutter 


mit einer Handarbeit befchäftiat und 
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die Kinder mit ineinander verſchlunge⸗ 
nen Händen andächtig zuhören, kann 
man nur — auf dem Titelblatt einer 
Familienzeitſchrift finden. In der 
Wirklichkeit exiſtirt ſolch ein trauter 
Familienkreis nicht mehr, zumindeſt 
iſt er ebenſo rar wie eine harmoniſche 
Geſelligkeit, denn man hat auch im 
Familienkreiſe das Zuhören verlernt. 
Der Vater kommt müde und abgehetzt, 
die Mutter ärgerlich und nervös zu 
Tiſche; die Kinder, wenn ſie die erſten 
Klaſſen hinter ſich haben, kommen 
ſchlaff und abgeſpannt, jedes einzeln, 
jedes zu einer anderen Stunde aus 
ihren Schulen oder ihren Berufen nach 
Hauſe. Wie in einem Gaſthofe wird 
jedem von neuem ſervirt, ißt jedes 
allein und eilt jedes, wenn es gegeſſen 
hat, ſeiner Arbeit oder ſeinem Vergnü— 
gen zu. Ein ruhiges, gemeinſam ge— 
noſſenes Mahl iſt beinahe eine Feſt— 
lichkeit, nur entbehrt ſie jedweden feſt— 
lichen Anſtrichs, weil ihr die Harmo— 
nie, die Gemüthlichkeit und die Ruhe 
fehlt und um den Familientiſch ſich 
dieſelben Szenen wie in derGeſellſchaft 
abſpielen. Die Mutter — gehoben von 
dem freudigen Gefühl, ihre Lieben bei— 
ſammen zu ſehen — fängt an etwas 
zu erzählen; während deſſen beſpricht 
der Vater mit dem Sohn „eine drin— 
gende Angelegenheit“, was die Tochter 
nicht im Geringſten daran hindert, in 
die Erzählung der Mutter und die Be— 
ſprechung des Vaters mit einer lauten 
Klage über ein verdorbenes Kleid 
oder eine Ungerechtigkeit einer Lehrerin 
einzufallen; inzwiſchen zanken die an— 
deren um den Nachtiſch oder erzählen 
ſich ſonſt etwas Luſtiges, worüber ſie 
laut lachend ſich necken, wofür ſie die 
Mutter, die ſieht, daß ihr niemand zu— 
hört, auszankt; und wenn dann dieſe 
„traute Familientafel“ zu Ende iſt, 
trennt man ſich ebenſo mißmuthig und 
ärgerlich von einander als an den an— 
deren Tagen. 

Daß wir trotzdem noch immer die 
Fähigkeit beſitzen, uns einzeln einan— 
der zu nähern, Freundſchaften zu 
knüpfen und zu pflegen, wie ſie auch 
unſere Großeltern nicht beſſer pflegen 
konnten, das beweiſt, daß wir unſer 
ſeeliſches Vermögen nicht verloren ha— 
ben. Weil wir aber ſchrecklich viel zu 
thun haben und immer eilen müſſen, 
weil wir ſtets etwas erreichen wollen 
und große Ziele haben, ſo zerſplittern 
wir dieſes Vermögen, und dieſe vielen 
kleinen Splitter ſind es dann, die nach 
Splitterart die Empfindſamen ſtechen, 
ſie daran hindern, ſich freudig zu of— 
fenbaren, andere freudig anzuhören, 
und die ſie einſam machen. 

Von dieſen Einſamen mag ich nicht 
viel ſagen. Vielleicht genügt es, wenn 
ich erzähle, wie glücklich ſie in der Ein— 
ſamkeit ſind, denn dort können ſie das 
thun, was ſie beglückt: mit allen ihren 
Sinnen dem Schweigen lauſchen. Ihre 
Seelen werden dabei groß und ſtark, 
und Menſchenleid kann ſie nur wie ein 
leichter Flügelſchlag von der Ferne 
ſtreifen. Sie haben es beſſer als die 
Einſamen, die inmitten der lärmen— 
den, eilenden und ſich ſtoßenden 
Menge leben müſſen, die niemals fra— 
gen und nur antworten, wenn ſie ge— 
fragt werden. Geſellſchaftliche Ta— 
lente haben ſie keine, aber ſie werden 
geſchätzt, weil ſie zuhören können. In 
einer Ecke ſtehend, überſchauen ſie das 
Getriebe um ſich, hören ruhig alle an, 
und horchen hinein in das Stimmen— 
chaos, um wenigſtens eine Stimme 
zu hören, die mit hellem Silberklange 
an die Thüre ihrer Seele pochen möch— 
te. Meiſtens vergeblich. Die Einſa— 
men haben kein Freimaurerzeichen, 
und weil ſie einſam ſind, werden ſie 
taub und ſtumm nach außen und lau— 
ſchen nur dem Schweigen in ihren 
Seelen. 

Zu beklagen ſind ſie deshalb doch 
nicht; denn ſie ſind reich und ſtark, 
weil ſie niemanden brauchen. Lächelnd 
und innerlich froh ihrer Einſamkeit, 
[chreiten fie durch das Leben, und die 
Menfchen ahnen nicht, daß hier zwi— 
Then Menfchen, die ſich Freunde nen- 
nen und oft Blut von, ihrem Blute 
find, ein Einiamer lebt, der das kann, 
was die Wenigſten können: dem 
Schweigen laufchen und die Redenden 
anhören. 


— Das Leben desjenigen Menfchen 
ift mahrheft bitter, der fich nicht nad) 
feiner Jugend zurüdfehnen kann! 


Dr. Doc il Gier 


Er heilt Aſthma und 
Schwindſucht. 











Dr. Edward Koch, der hervorragen— 
de Lungen-Spezialiſt, war. der Erſte, 
der ein Mittel für die Heilung von 
Schwindſucht und Aſthma entdeckte. 
Er hat poſitiv bewieſen, daß durch ſei⸗ 
ne Methode Schwindſucht heilbar iſt. 
Er hat ihre Heilbarkeit über allen 
Zweifel feſtgeſtellt. 

Patienten, bei denen die Lungenge⸗ 
webe ſtark zerſtört waren, ſind durch 
die Koch'ſche Behandlung wiederherge⸗ 
ſtellt worden. 

In ſeinen verſchiedenen Offices lie— 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
diefer Falle waren von den beiten Aerz— 
ten als unheilbar aufgegeben, doch ha- 
ben fie ihre Geſundheit durch dieſe 
wunderbare Entdedung wiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ver- 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
fondern direkt in die Lungen. Auf diefe 
Weiſe befeitigt er die Urfache, melche 
die Krankheit hervorruft. 

Wenn Ihr an ſchwachen Lungen 
oder an Aſthma oder an Schwindfucht 
leidet, unterfuht er Euch Eoftenfrei: 
Sprecht por in 70 Dearborn Straße, 
Suite 9. ınz.ja® 
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J Milwaukee, um 7.45 täglich ein. 


J 9.15 Vormittags ein. 


„Ihe Milwaufee Special“ 


Table d'hote Dinner wird auf 


J für jede Klaſſe von Reifenden. 
J Signal-Syſtem und hat außerdem den 
J entfernt. 
a den beiten Hotel3 und Theatern. 


Ballagier = Bahnhof. 


| Theater jind nahe bei. 


(mi 


Die Chicagoer Züge treffen ein im und fahren ab vom Union 
Die Straßenbahnen an Adams und Madijon Str. gehen beim Bahnhof vorbei und die Hochbahn ift nur einen Block 
Der Union Paſſagier-Bahnhof liegt im Herzen von Chicagos Geſchäft sviertel und innerhalb gehn Minuten von 
Tidets find zum Verkauf in der Stadt-Üffice, 95 Adams Straße, 


a 4 
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Nach Milwaukee 


“The Milwaukee Road’ 


„Ihe Milwanfee Special“ iſt der neue Zug zwiſchen Chicago und Milwaukee, der 
in 105 Minuten, ohne anzuhalten, macht. 


Fahrt ab vom Union Baflagier = Bahnhof, Chicago, tägli um 6 Uhr Abends. 


„Ihe Chicago Special” fährt ab von Milmaufee täglihd um S Uhr Vormittag. 


„Ihe Milwaukee Special“ ferpirt. 


Simited berühmt gemacht hat, wird auf dem neuen Zuge herrſchen. 


Einundzmwanzig Züge zwiichen Chicago und Milwaukee zu gelegenen Stunden bieten 


Vorzug des doppelten Geleiies. 


Chicago nad Milwanfee. 


Ä Speifewaggon, Parlor Car und Coaches) und 
E Barlor Car und Coaches) Halten nicht zwijchen den beiden Städten an. 


Diefelbe hochfeine Küche, 
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die Fahrt von 85 Meilen 
Trifft im Union Station, 
Trifft in Chicago täglih um 
„Ihe Chicago Special“ (mit 


die den Pioneer 


Die Züge, die von Chicago um 3 Uhr Nachmittags und von Milmaufee um 4 Uhr Nachmittag3 abgehen, wer 
g den die Fahrt auch in 105 Minuten machen. 


häufige Fahrgelegenheit 


Jede einzelne der fünfundachtzig Meilen zwifchen Chicago und Milwaufee iſt geſchützt durch das abfolute Block 


- Bahndof an Adams, Kanal und Madifon Str. 


oder im Union 


In Milwaukee ijt der Union-Bahnhof ebenfalls im Gejchäfts-Viertel belegen und die erjten Hotel3, Läden und 
Tiefet3 jind zum Verkauf in der Stadt = Office, 400 Sit Water Str, Ede Wisconjin und 
Oſt Water Str., oder im Union-Bahndof, 4. Ward Park. 


Zug-Dienst. 
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Chicago, 


| 
* Züglic. 


Tickets: 


+ Züglih ausgenommen Sonntags. 


s Nur Sonntags. 


05 Adams Strasse 


TELEPHONES--Harrison 3843 und Automatic 1511 


Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn. 








Zur Ehrenrettung der Republik, 

Der franzöſiſche Finanzminiſter 
Poincaré hielt am 9. April vor dem 
Senate eine bemerkenswerthe Rede, in 
der er ſeine früheren Ausführungen 
in der Kammer ergänzte und die Be— 
hauptung der Reaktionäre, die Repu⸗ 
blik wirihſchafte ſchlecht und ſtehe vor 
dem Bankerott, eingehend widerlegte 
und zugleich ein Bild von der gegen— 
wärtigen Finanzlage Frankreichs ent— 
warf. 

Er gab zunächſt zu, daß das Gleich— 
gewicht im Voranſchlage von 1906 
nur durch Anleihen oder durch Aus— 
gabe von kurzfriſtigen Schatzſcheinen 
bis zur Höhe von 92 Millionen herge— 
ſtellt werden kann, erklärte aber, daß 
die Zunahme der Ausgaben gar nichts 
Erſchreckendes an ſich habe, ſondern in 
der Natur der Dinge gelegen ſei. Man 
vergeſſe, fuhr er fort, nur allzu leicht, 
daß die Republik ſeit Jahren ganz be— 
deutende Entlaſtungen vorgenommen 
babe, darunter auch ſolche, die aller— 
dings nicht gerade dringlich waren. Er 
zählte dann die wichtigjten diefer Ent— 
laftungen auf: 1880 Entlajtung ber 
Meine und des Zuder® um 150 Mil- 
lionen; 1890 Abftrih an der Grund» 
fteuer 15 Millionen; 1901 Abſchaf⸗ 
fung der MWeintare 101 Millionen; 
1903 Herabjfegung der Zuderfteuer 
um 25 Millionen; 1906 Wiederheritel- 
lung des Privilegiums der Eigenbren- 
ner und Herabjegung des Briefportos, 
zufammen 45 Millionen. Die repu— 
blifanifchen Kammern haben alfo hin— 
fichtlich der Entlaftung mehr geleitet, 
ala vielleicht im Intereſſe der Finan— 
zen de3 Landes zuträglich war, allein 
das ſei noch immer fein Grund, um 
die Finanzlage in fo düfteren Yarben 
zu ſchildern, ala ftände Frankreich be- 
teit3 am Rande des Abgrunds. 

Der Minifter führte ſodann aus, 
daß Frankreich alljährlich 2 bis 22, 





ja manchmal 3 Milliarden ſpare, die 
lediglich von der Arbeit, der Thätig- 


x 


feit und der ntelligenz der Bevölke— 
rung herrühren. Von 1885 bis 1905 
feien die Depot3 in den großen Kredit— 
inftituten von 1985 auf 2800 Mil: 
lionen, die Depots der Pripatperfonen 
in der Bank von Frankreich von 358 
auf 623 Millionen, die Depots von 
Titeln in der Bank von 3113 auf 6980 
Millionen, die Zahl der Sparfaffen- 
bücher von 4,940,000 auf 7,337,000, 
das Guthaben der Gegenfeitigfeit3- 
bereine bon 71 auf 160 Millionen ge— 
ftiegen. frankreich ſei ſeit einigen 
Jahren der Bankier und der Kommans 
ditär aller fremden Länder geworben. 
Vielleicht wäre e3 beiler, wenn das er— 
parte Geld inFrankreich ſelbſt zur He— 
bung des Handels, der Induſtrie ver- 
wendet würde, allein der Ueberfluß an 
disponiblem Gelde bemeife deutlich die 
Lebenskraft Frankreich und gemähre 
diefem ein Anſehen, das feiner Diplo- 
matie fchon mieberholt höchſt werth— 
voll geweſen fei. Indeß es Franzoſen 
gebe, die bereits von dem Ruin Frank— 
reichs ſprechen, zeigen Jich die Fremden 
gerechter und ftüten fi dabei auf 
den Kredit Frankreichs. „Mögen dieje 
Lehren“, ſchloß der Minifter, „die von 
außen fommen, auch im Innern gehört 
werden. Mögen fie die Worurtheile 
entwaffnen und den leidenjchaftlichiten 
MWiderfahern unferer Einrichtungen 
bemeifen, daß die Republik nie aufge 
bört bat, den nationalen Wohlſtand 
zu fördern und zu entwideln.“ 


Ein ſchwimmender Garten. 





Auf dem zmeithöchiten Promena- 
dended de3 neuen Hamburger Riefen= 
Tchiffes Kaiferin Augufta Viktoria — 
9 Deds thürmen fich auf diefem Wol- 
fenfrager .übereinander — auf dem 
Kaiſerdeck wird ein fchmimmender 
Garten zu finden fein. Man tritt durch 
mwindfangartige Vorräume in eine 
große Halle, in der gegen 100 Berfo- 





nen Platz finden, und die auf das an— 
muthigfte mit Balmen, Ziergewächfen 





und Blumen gefhmüdt ift. Die Vor: 
derivand ift von einer Reihe großer 
Fenſter durchbrochen, wie man ſie in 
dieſer Größe noch niemals auf einem 
Ozeanſchiff gehabt hat. Hier öffnet 
fich dem Befucher des Garten ein mei- 
ter Blick über das Meer. Eine runde 
Glaskuppel im Plafond, die auf 
kunſtvoll gefchnigten Pilaftern ruht, 
hilft malerifhe Helligkeit über den 
Garten verbreiten. Blumenumranftes 
Gitterwert zieht fih an den Wänden 
entlang, auch das Oberlicht ift mit 
reizpollem Spaliergeftänge befleibet. 
Der Eintretende ſieht in den gegen- 
überliegenden Eden der Vorderwand 
zwei Grotten, die Verfailler Motiven 
nachgebildet find: Schwäne, von Put- 
ten gehalten, jpeien Wafler in mar: 
morne Mufcelichalen. Ringsherum 
laden bequeme Korbftühle und Sofa— 
bänfe zum Sitzen ein, feidene Kiffen 
liegen herum, an kleinen Tifchen wird 
Nachmittags Kaffee und Thee in fei- 
nem Borzellan jerbirt. Weber meiche 
Perferteppiche tritt der Fuß. Friſche 
Blumen Iugen aus geflohtenen Bafen, 
aus Körben, aus Gitterfäften längs 
der Wände am Boden. Die Rildwand 
läßt zwiſchen Balmengrün eine Park— 
landihaft ſehen mit Schlöffern und 
Springbrunnen, ein Motiv, wie e3 in 
diefe Umgebung paßt. Bei Abend wird 
eine magifhe Beleuchtung durch 
MWandleuchter und einen großen Lüfter 
in der Mitte des Saales erzielt: bier 
glühen bunte Blumen aus reizendem 
Laubwerk hervor, dort in Grotten 
fchimmert da3 niederträufelnde Maf- 
fer in bunten Lichtern. Ein Märchen: 
bild au Tauſend und eine Nacht mit- 
ten auf dem Ozean! 


>>> 





— Unangenehm. — Direltor eines 
Flohtheaters (kurz dor Beginn der 
Borftelung): Die Herrfchaften wollen 
fich ihr Eintrittägeld an der Kaffe zu= 
rüdgeben lafjen. Die Vorftellung muß 
leider unterbleiben, weil mir ge: 


Fra Perſonal foeben entfprungen 
iſt! 





Zivendpott, Chicago, Saure; den 28. peu 1906. 
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Molterei-Brobntis. Berlangt: Männer und Knaben, T Steungen fndjen: Männer und Knaben. | Berlangt: Frunen und Mädden. 
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beute, und ich ſchicke Euch volle Auslunft, abfolut frei, ümgebend per Voft. Abreſſirt: * Ave. und La Sale Straße. — 2) Pei einem hiis=- Gische, ; R er Geſucht Metnlicher, Fleikiger, alter Mann finde j 
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zu bejorgen und an Wagen zu helfen. Andrew Adr.: 9. 109 Abenppoft. mibofrfe 


ward, 89 Racine Ave. 
- - Geſucht; Worter fuht Stelle; kann Bartenden und 
Verlangt: Politerer, mit etwas Grfahrung. Bed: | Lund fochen. Adr.: E. 617 Abendyoft. 
Str. 


lenberg, 145 R. Elarf Str * 
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Berlangt: Guter Bäcker an Brot. 104 Eaft Bel: | Pferden Beſcheid meik; auch als Yarttor mit Ge- Äh gr 7 Ze —— ln nt 
mont Ave. Ibier is defaht ſucht Stellung. 96 24. Dlace, | Arheit, beim Gupt., 8:30 Morgens, Ram State 
Front: Bafement. ſamodi tr. Elevator⸗ Bi um 8. Foot. The Pair, 
tate, Adams und Keatborn Str. 


* 
& 











222 


= 
— 





u 
288 





el 


SAUREN 


Rn 





1=1=) 


ı 
ILFTE=) Zu77 





Verlangt: Farmarbeiter, ledig oder verbeirathet; 
ftetige Arbeit. Nacdhzufragen bei Miles Turner, _Seiugt: Cakebäcker jucht ftetigen Platz. Dulimsti, 
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e., Ede Ebanfion übe, . der Vedienftete des Automobilbefi die | (Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort Gefuht: Tüchtiger Bartender, gute Empfehlungen, — hend 
Sartling, ©., Ayotbeler, 1603 N. t Str. Saflin Etr. de | Der Vedienftete des Automobilbefigers, urf die- 3eig ! is ve Kart.) Verlangt: Painters und Galciminers. 335 Cleve⸗ 5 N 
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U. 5. — Der Junge als Automobilfahrer ift 











Bangert, 2. G., Anoibeler, 406 Tit "Havenstsood { ( : 
| Samlin richtet. Sie als Bater haben feinerlei Verant- midofrfafomo | dern, jowie Vebrmädden, Lohn während der Lehr 


art, Ede Melrofe. ; gr 2. Str., Ede = 
Bletiner, €. %., Abotheier, 1914 Evanfton Abe, u Er. „ potbeter, ———— wortlicteit in der Ende. Verlangt: Wurftmacder c an Sommertourft, der auch E* Eu Lohn und ftetige Beidäftigung 24 
— taße. Rap, if: 


Ede Rilfon Ave. | Robing, J Upgtdeler, 465 5. Paoulina Str. — 3 — Siglöndie bönnen, Sie Ber maps Verlangt: Jungen, 16 dis 19 Jahre alt, für ſtopfen fann. 1200 Weit 67. Str., Ede Aberdeen Str. „geudt: ‚Züdtiger Tapeyierer, Painter und al. |! 
Speißefer, 939 Southport Ave, | R" oder, 296 W. Diviſion Str., J—— —— pas Office Beriangt: 8 — Haus-Movers. 91 Wa- biehlungen, tue Weihältigung. ; Painter. ee: Qejateme Be und eizmäbten 
“ S > inmiſchen, fa entwede ie Kinder ⸗ banjia A h d Wippe. idofri ür funftiihe Blumen; beiter Xobn un eitge Nr, 
Roscoe Poulebar Cats, ©. Motnefer, HR MW. Nortd Ave, Ede | Törperli vernadlälfigt oder fonit mibhandelt —— Abli Be ee OR % Burling Gir. midofti® | peit Nehrmänden erhalten Bezahlun vn 
Brown, N. 8., aboiheler, 2324 Evanſton Ave., Galiforuda Abe, werden, oder die Umgebuüng, im der fie der Aa e Ablieferung, PVerlangt: Bäder an Brot umd Gates, Tagarbeit. zu an. Kommt fertig zur Wrbeit. Oscar Jacobs 
Ede SYolter Ab Echaper, 9. M., Abotherer, 1369 W. North Abe. | Sater hält, eine ng Gefahr für fie bildet. 1236 N. California Avenue. Berlangt: Männer und Frauen o., 55 Wabaſh Avenue. ap2l—WX 
Gihler &harmach, i650 Lincoln A | Ehmitt Gens, Sipothefer, 567 W. Chicago | Iſt ſolches der Fall, Jo !.enden Eie fih an den N r — — 
— A.Fxon, Apotheler, Ede N. Claxt Abe! — Richter des — — a Arbeit, beim Supt., um Verlangt: Zwei ftarfe Junges zum Belßirrtragen. (Anzeigen unter dieſer Rubtik I Cent dad Wort.) Hausarbeit. 
BE — ME Stbotbeter. „4402 Driebr | Eilbermann, Geo., Apotheker, 2638 S. Loomis Rechtsanwalt Fred Plotke, 79 earborn : e 8 die Mode mit Koft; eine Sonntagarbeit. 80-82 Verlangt: mingen EL, Drau für dausarbeit; 
mood Mbe., Ede Sheffield Etr., Ede PBolf Etr Gentre Ave Str., Zimmer 1044—1048 Unity-Sebäude, gibt Ihe Sair, Nandolpd Str. Natalbys. ſaſo —— guter Bla. 541 W. 
Ehlers, ®., Sipotibeter, 803 * N Ave, | Stainer, m ‘>, Apotbeter, 457 Een “ | nadjtehende Ausfunft auf ihm übermittelte Ans —* — 
Ede Zöhne Abe. 7 Pr 6 Avotheker, Ede Weftern Abe. fragen: et: weite Hand Cafeshäder. 678 Milwau⸗ Berlangt: Erfahrene Famitie fe Sandarbeit in Verlangt: Kaushälterin für Hausarbeit. 145 Oft 
' ’ Frau R. J. — Am billigiten werden ie — midofeja | „°_venu Suderrübenfeidern in Michigan. Zeutige Bamitien Nortp Apenut., Bäderei. 
tei 
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Biiner, Ger — Zotbeter, 1248 Bryn Mawr —— ——— 

e., emater. N 9 477 W. Dibifion | weglommen, wenn Gie ein neues Ehloß ans : Gi i :Ar: | befom u 

| og —* — Te ee eaä — 

verd crs * — —* chi und Grace m —— Npotheter. a. rs 3 Ad a. ©, Leabitt Str. — Wenn der frühere ee pril anzufangen. Schreibt an * ‚ültereh Mädchen ar Führen des Hauspaites 
Etr. R Trorion, G. W., Anothefer, Grand e., Gigentbiimer ſich weigert, Ihnen einen neuen, Verlangt: 5 — — Floor-⸗Managers. Nachzu— Verlangt; Gin älterer Mann für Montaas und Louis Stein, 71 Süd Eiark Str., Chicago. * ein Ss rg it Inbern. Wieland Str., 

Go:geß, Albert, Apotheker, 701 Belmont Abe. Ede Carpenter Str berichtigten Kaufbrief zu neben, damit diefer | fragen bei €. M. ones, Supt. Hreitags Vormittags, zum Waſchen in Badeanftalt. — si + F und Wells Str. Nadyufragen nad 

Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln 1,7 Bun — — "SRitmantee, 206 Abe zeigt, daB das übertragene Eigenthbum in Ihe air, 57 Cipbourn Aenue. 5 Use Yden 

Hanle, R. H., Apotbeler, 1373 N. Clark Ste elo ws 9., otbefer, ——— 

















700 Fiilwautee Zownfhip 40 und nicht ım Zoronfbip 4 gelegen State, Adams und Dearborn Str. 4ap—Imai,ntifante 
&auber, Peter, Apotbefer, 1689 9. Eir. Abe, Ede Noble Str. ift, fo Tiegt der Weg zur Abhilfe darin, daß eg ? b Verlangt: Ein guter Schlofjer. 642 Nord Halfted 
er en, U, one Südielte ai ———— a — Das wu BVreffer_ an feinen Runden:® 1190 ® —— 

N 9 — nen * 
en 1358 Siverſey BIbd. a Ede Enis Abe. | Kerfahren folte mit mebr als, eier Sonaı F Ade., Ede —8 Me * Bd | "erlangt: Tüüchtiges Minden oder Fran für Hei» 
aft Rabens⸗ Bachelle, R., Upotheler, 43. Str., e ent nicht -mebr al3 einen Monat Verlangt: RN . don 16—18 Jahren, in Bäderei ” e frſa ern nen Kaushalt; gutes Seim. 1521 vin Ave,, 2. Bier. 
0 r 


., Rogers Bart, JU. Bate, Henry J., Apotheler, 43. und St. Law⸗ eng und die Anwaltstoſten jollten $100 Berlangt: Garpenters und Tiicfer, Ressufragen zu helfen. Orfeans Straße. Beriaugt: Gaib- Münden, Galb-fnasen — 
J n s 


) 28 bis $150 berftei s > . 2 
— rg £ — — Apotheler, 2402 Cottage Grobe Ar erfr —* Av J vi, | bei ©. M. Jones, Supt., um 8: > Morgens. Nehmt | Verlangt: Tediger Mann mittleren Wfters fie | Einwidier und Graminer don 14 bi® 16 Xabren. Verlangt: Mäpen für Gausarbeit. 1134 Mis 
Krenıer, Fraut, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. A. — ges Rechtsmittel "u Yen erteneliper“ auf RR OR, ae 2 dis zum 8. floor. Farmarbeit in R. Michigan; dauernde Stellung für | Tringt Schulsgertififate, Anzufragen um 8:0) Moss | Mate Yor. 
Sen; Apotheter. 1881 N. Halfted Str. | Burger, Albert, Anothefer, 5100 Apland Abe, | Yaplıma des Werthes des ferdes zu bers State, Yooms En. Er. guten Mann. 240 Cheſtnut Strahe. jafo | cend, auf Dem Fr Se: Een fefa | Merfangt: Gin Mädchen für allgemeine außar- 


&de Addifon Abe. 5 nd Cot⸗ 
Gard, Thomas E., zivotheler, 35. Str, und Co 5 a Derla i r n 
Bichrcat, E., Zipotheler, 901 Otto Str., Ede läge Grove Ave. und Vincennes Abe. va Q W Antwalt d Verlandt: Erfter Klaſſe Schleifer, guter Mann, beit; Familie ohne Kinder. Weber, 249 Weit Bels 
Berrh fr. Ghant! S., Abothefer, 1410 W. 35. Etr., er Lejer. — Wenn Ybr Anwalt den midofefa | ftetige Arbeit umd guter Lohn. Unzufragen 374 W. | Verlan ER Männer und frauen im Witer | Mont Moe. * 
Marr, m. * N Ede Grace Str. und Gar an Eir. Fall im Naglahgericht ducpclübet bat, fo itt Pan Buren Strabe. fafo | von 18 5bi8 55 Yabren. Solche, die in Gragin oder 
Chaniton Sewey & Go, A. ®., Apotbeler, 63. Str. und | es nicht nothivendig, den Veligtitel im Grund» Sanfon Vart wohnen, herarjogen. Näheres Sonntag — Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mertes, ——* Anotfeler, 836 Lincoln Abe, fide Mde buchamt eintragen zu ıaffen. Das Berfahren < pe = 95 A Den. April, 3 Uhr 71 y "168 3. North Ave, Apothelke. 
Bleimer 4 Anotheter, 702 Kircoln Ab Snalefide te Str. im Nadlaßgeriht aibt Runen von felbft das Eis Berlangt: 10 burhaus erfah & Verlangt: Tinners. 1637 3. Str., nahe Archer en 29, Apri yon. bei Auguft Albrecht, 
Ede Tiverfen Boulevard. PR e Zieh, Sohn, Bnotbeter, days Er “und Afhland | genthum dem Ieftament entiprechend. fäufer. Unsutragen bei € a. —— 33 m .. 32 Gchnd or... % —* jeje Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; gu= 
€a je, un bien ei 1985 N. Afhland * dbe. Back eher 00:0: i Bu, S — Wenn bie Blakform. gum 3037 Morgens, 8. Floor, Er Verlangt: Paintergebilfe. 764 Southport Avenue. Stel Per: : ter Lohn. As Wells Str. 
—— au otbefer, S. 20. N er Miether beitimmt ift, fo ift es Khre Pilicht — warn . . ellungen ſuchen: Eheleute. ꝙ 
em, fen” an oWneler, 859 Roscoe Blbd., | Frank, ©. ®., Apotheker, 41. Str. und EMS | den lat fo zu balten, vaß er angemefiene ei State, Adams und Dearborn Straße. Verlangt: Artiften, erfahrene Porzellan-Defora: — u we un ” 2 — Mädchen Bi re al 
Schmitt eg Adotbefer, 1127 N. Clark Str, | & a. G., Apotheker, 3511 Archer Abe. sn bietet, m Sadenerfapanfprüce zu - doftj teure, Frucht: und Blumen-Maler. Angenehnte, ftes 3eig ! ent das Wort.) uß engliih ſprechen. 4öl Dearborn Abe 
» I: Se 7 “ 35 3 $ ⸗ ofria ; & 5 J. 5. * N = r m : ur — 
Ede Arlington Place, *55 Ft armach, €. von, 22. Str. und Mi» —— er oh Fir Bine m uft0s : a en The 3. 8. Etouffer Eu = Geſucht; Gebildetes junges deutiches Ehepaar mit | Verlangt: Deutices  Bäpden für Hausarbeit. — 
m De — Kharmach, Ecke Clark Str. und n ESTER m Abe Eitern fein Recht zum Betreten der, Rlatiorm Berlangt: Tüchtiger Fapbierwagen-Rutiher. F. R. each dngen — ——— * in = Stadt —— —————— 497 CA 3. Str., Grocery, oder Z8 
% otberer, entiwor ” } E and, eine Wirthj zu führen. Mann verfteht alumet Ave. ajd 
“ und balten ſich widerrechtlih vort auf, jo wür⸗GHollander Go., 181 Jllinois Etr, frja Verlangt: Bäckerwagen-Treiher, erfahrener erfter Gartenarbeit, fann fahren und mit Vieh umgehen. jai 


—— Ms, Avpotheker, 80 Webſter &., Apotbefer, 29. und Canal n 5 $ 
Ade., Ede Eouthport Abe. Kiet — 2601 — "Ane, | de das nach den Regeln des Rechts Sie bon der Rlafie Mann für die untere Stadt und Noedjelte. | margen aud 8 oder 14 Zuge auf einen guten Bo: Verlangt: Müdden für allgemeine Hausarbeit. 


9 Haftbarleit entbinden. —— Vorzuiprehen Sonntag zwiichen 8 und 10. Undachs r 
Caeı en G gapotpeter, 1103 W. Montroſe ehr Apotheler, 6953 ©. Yalfted — Sub a Männer, um Kohlen zu | Qäderei, 1134 Milmaufee Ave. fen. Adt. A. 142 Ubendpoft. Mid Xafemood ne. 
Meireter, 3., Eummerbale Iharmach, 20 Ra — E Apotheker, 5059 State Str. — aufeln, außerhalb der Stadt. Guter Lohn und 
denamooh 9 a Yorı x RE R dauernde Beihäftigung. Anzufregen nah 6 Uhr Verlangt: Gin junger Mann, um an Brot zu * Verlangt: zen Mädchen für zweite Arbeit. 
werten, Fred ———— Ar? Belmont ; — — —8 Co haus Gross Maritü:riit. Abends. 152 Wood Str., nahe Weit Madiion Str., | beifen; muß Grfabrung haben. 766 W. North Ave. Berlangt: Frauen und Mädhen. 68 va Site Ade jaſomo 

be. GFde Narcine Ab⸗ | de. ‚E38, — — unten. frja — ae en ng (Anzeigen anter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
b p) ! ö z 4 = Verlangt: 3 eefter Klafie Maisiniften. — Idoſ. Verlangt: Kindermädchen, ſtark und geſund mitt: 
80 a. e. 0. — 1873 Sheffield Abe. zen, Gm. er 3 31. ea ie Str. Chicago, den ®. April 1906. = Salgman, 981 Milmaufee Abe. Läden und Fabrilen. leren Wisers; um die Aufſicht über ein 10 Monate 
— — . wlathlion, ebren vipotbefer, 2126 Indiana | Die Preise gelten wur ir din Geogbanse.n „ge! fangt: Mann, der mit Pferden umgehen Tann. altes Kind zw übernehmen; befte Empfehlungen vexs 
Baeslau, Win. 5, Upoideier, 1118 Urmitage | ” ſon, * 8 Adeter Naun vorge) gt u. Nachzuͤfragen am Verlangt: Laufjunge, in Fabrit zu beifen. Nach⸗ langt. ZH Michigan Ave, Telephon: vugias 318, 
b 


be. Getreine ud Din. 
e. | Apotbeter, 26. Str. und * En Morgen von 11-12. ©. G. Zewes Ice | aufragen Montag: 640 Larrabee Str. - anne 
Bchmer, Bee, Apothefer, 805 Augufta Etr,, eg Rd pothere (Baarpreije). Go., 03 Fullerton Ave. . Berlangt: „Alteration Hands“ (weiblich) an Coats Verlongt: Köchin. 50 Wells Str. 
Behrens, go“ dig beler, 807 ©. Halited Ct Neubert, 6. potter. stberer, — De = Winterweizen, Nr. 2, voth, 88t; 3, roth, Verlangt: Tiichler, Wagenmacher, Schmiede, Gars u ee Wann, N * und Stirn. Unzufragen beim Säperintendenten uf Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 15 Jahre alt, für 
Ede Canalport Ade In — Sion de * — Nr. 2, hart, TI; Rx. "3, hart, penters, Fubrleute, sI4-$I6; Rutihenpoikerer, Woche. Tagarbeit. Das Reiiegeld wird ihm zu: dem 5. Floor, um 8:30 Morgens. leicht: Hausarbeit; gutes Keim, 408 Lincoln Üpe., 
Gernard, Ed., Mpotbeter, 882 W. Taylor tr, Apotbefer, ud ‚Bentworiiäine, BER '&. ö Bumnkes, 82.00; Porter, Haus: und Stalls | rüdbezahkt. Schreibt an: Julius Bruder, Peru, Ill. Rotsfhilv & Gompeanpy oben. 
— * be, Etr. Stpotbefer, 2132 36 Eiſto NRahif3, die d, 089, S- Hallie fi — — So . ın e '» —* e — 1 — 8186 Sin Eau Rot . — — 320, miſamo ⸗ Derlanot: Junges —— 
Chas. — n * otheler 5 Halfte Nr. 2, Northern, 79-82; 9 Spring, c nımer und Sto 70 Ka Salle Str — erlan un 

Abe., Ede Albany Ave. EEE Bipofbeiet. a... €. —V Ie. un — — — Verlangt: u cn feinen Mannerſchuhen. State und Ban Buren Stt. 615 Larraͤbee Str. 
Bibpy’s Pharmach, Ede vat⸗ &, Gampbelt Abe. | Schroeder, MW. Du zulbotbeler, 2517 28. Bi. @ir, | Mais, Rr. 2, 4rig-AMe; Rr. 2, weih, B4c; | „un runnat: Gin Porter, der aud cimas ar ten- | Simmer Rr. 9, 43 €. Yan Büren Etr. frie 
Billiekin, A., Unotbeter, 2839 B. Dibifion Str., Ede Meitern Abe. Re, geib, eher: N. 3, Arc: Mr. 3. den fann. 5014 Gottage Grove Abe. — oofb x · Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
A — J Wriahtwood Shutau, Albert, Abeibeter, 1124 W. 63. Str, weih, de: Mr. 8, gelb, he ET eg - 2 ww Verlangt: Mebrere Schneider. 43 €. u ' —— eis; gutes Heim. Hanſon, 1360 + 

Monticeie übe ‚ und | — a — 48 Oft 43. Ste 44T Ye. . — a rei oder vier Männer für Sta & nahe Canal Str. X Tap, w ozart Straße 
Brill, E. ©. ZAbpowheter, sem Str. | Emidt, 9, Anotbefer, 4466 &entvortb. Une | Bafer, Nr. 2, 31%; Nr. 2, weiß, 338103 Nr. Verlangt: Schneider. F. Fiſcher, 387 N. Glart 22m Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Daus⸗ 
Brod, Sonn, Chemical Go., 349 W. Horth M | u Apotbeter, 233 31. Str. 3, 31326; Nr. 8, weiß, 3238; Standarv, Berlangt: chi E & ö — Verlangt: 20 erſter Klaſſe Verkäufer innen für 
denig Bart Avenue ——— 1190 a, Stenernagel, Dr. DT Ei. öe Eins 3 oh — 4 d eg TR ru und Wagenſchmiedhelfer. 5115 S. | Etrake. frſa te angetan bei €. M. Jones, Supt., arbeit; teine Wäſche; guter Lohn. 5 S. State Str 
| Ade. Mehl. Winter » 38 .70 ‚RX, das Faß; Berlangt: Guter ga. Burk GEutlerd Eo., ai . : "Berlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
ey —* Apotbeler, 22. Str. und Cali- eribent,, — potter. a W. Garfield —S—— nn zu wor: ard — — Junge an Brot, guter Lohn. | 197 Oſt 9. Vuten Str. irja State — — Sitahe —X in ar — wo Deutſch ge⸗ 

| ouledbar atent trai * nn ags, 8. 10 43.60: N. California Abenue. ⸗ — prochen wird Walnut Str 
nn ra 1600 W. Ihicago Ave., Ede winiemb, m. C 6., reihen, 1700 ®. 63. Etr., befondere Marten, $4.60. * —— 5— Berlangt: Starte —74 Knaben, für Fabrik⸗ an dofefa — — nn 
e and — erlangt: Gin Junge von 16—17 Nabren für all-beit achyufragen 1336 ihigan Abe tia erlang en für oben; m 1 pre⸗ 

Cotfey. ©. F. Apotheter. 1548 W. 18. Str. Betr, Fred, Btpotbeter, 3156 Wallace Str. . 2 —8W a zer ne we u emeine Arbeit in einer Wäderei, 746 120. Eiche * chen. 4726 Grand Boulevard. 


8 | Welt Pullman. fafomo Verlangt: Blacſmith, Finiſhers und Helfer an 
er ” er 3, ER ZN: Bene dat Wagenarbeit. 178 Fulton Str. midofrjafo - Berlangt: Eine Köchin, nur für Supper. 345 
7 f Fl go. 0 il. EN due 8 U a y Verlangt: Rug:Weber, lediger Mann, bei gutem | - - —- b — un nen au une nun ‚Ri: | Mümeutee Ave 
: odesfälle. ä gr EZ RE | Merdienft. Zu melden Sonntag Vormittag, Meiken: Verlangt: Farmarbeiter für Illinois und iz, | Pekinnen, Anzufragen — * 
Lokalbericht. 4, 8.0.0. 2 i meyers Meinftube, Oft North Ave. nabe Larrabee | confin. 825 und Board. Gutes Heim. Roß Labor The air, State, Adams und Deardorn Str. Berlangt: Köchin für — 240 und Köchi 
Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber Wei Zn en oe; Ye: € Straße. Agency, 117 S. Ganal Str. ap, Im dofeja | fir Fairy u Haus: wilde: » u w 
; eizen, Mai, 799%; Juli, TI-TAKe; Sep Lun usmãdchen um mm dchen ; 
Deusfßen, über Deren Xon nem ejundprittemd 7 — — ä Genttafttriuuem. 76 2a Salle Str. Tel.: Main AU. 


au-Erlaubni eine Melreng zuging: tember, 7&t. Berlangt: Verheiratbeter ältererMann, muß Pfer: Berlangt: Agenten für Durand's Schweizer Kräu⸗ . äberi N — 
—— Bonner "dee, 9 Monate, 22 %. Str. Mais, Mai, 46%; Juli, 646g; September, | de, beiorgen können, freie Wohnung. Muß guteßeug: | terther, ei topien, und anbere Tröperate Bed. | „ Gr In —X — DEE En 
F Vreitung, Julia, 58 4 8 — Ave. 466e. Ka ce * ' I niffe baben. Vorzuiprechen Sonntag Morasn zwi: | Lieb & Plod, 164 Michigan Str. 3ap,im e ze e 5 N Perfangt: Köchin für zufinep-t LQunch. —— 
wurden ausgeftellt an: Ghriften, Auguit, 61 I., 1005 W. Chicago Abe. | Ha fer, Mai, 32%e; Juli, 8016-816; September UI 30 Min: EX TOR, DIEB SURURL SOENEDD: SON: 8 Tiſchl uni Berlangt: Mädchen für —** garen. MH. 2. Diet. 05-67 Tier Ben feie 
„Calumet Electrie Street Wailroad Co.“, Iſtod. Einhorn, Ralph, 2 Monate, Children's Wemorial BY — = ra ng ne Bu iſchler. — Robitaat & Go., MI SE Ei — 7 
Verlangt: Painter und Hartholz-Finiſhers. en ——— — — Berlangt; Yu Ine Madchen in Hausarbeit * 
Verlangt: Arbeiter zum Busen von Caſtings, gu⸗ Verlangt: Erfahrene Mäpden zum Weben und | delfen. 10 Str, Store. 


Brick- Anbau an Maſchinenhaus, 9322 Dregel WUde., Hoſpital. 
e 5 Mon, 2, Cute u Curtis ar | ar Krane Dr Berne | Far Siebe 
„E. 3. Davis Manufacturing Co.“, öd. Brid: er, J 72. St. Anthony's Hoſpital. vuſbels. Verſchiat von bier wurden 26,08 Buſhels . ter Lohn. Zarrant Foundry Eo., 58 Indiana Etr. | 7 Rooms. Hyufragen: 2. Manfjure Co. 
Fabrit, TO Br etr., Bw. Huber, Barbara, 14 J. N Poe Str. | a: er — 9— - | Zape Loom achzufrag Berlangt: Ein Mängen, das Bufinh-Qund koen 
Eraries gucgen, em me KOM EEE Te a ee mistelafe | 74 Yiöigen ae. In | et er SH 
Ave., Hai ‚ Sarl, 66 J. 259 3. Str vu ’ 2 —— 2, 
MUS, 3, Hebutot, ING, Bei-Anban, GL Bro | Anbei, Diaie, 24 4,90 reg Mor | Samalg Mi, 838; dull, Mag; Gaptems | TR UR TE SEN geuname 5. 39 See Ch: | gu Gennt her Di Do Eh Aion Eier, | „Lertgtt: „us Mihden Tür Gautanet. 
Str., 2000. f i —8 — ni g2 are En & ber, 88.80. Verlangt: Aelterer Scloonporter, kleinet Plat midofrjafo j jaje | Sasel Une, Buena Bart. Bap,! 
Joſeph Goben, —— Prid:Stores, 68-5052 Ruscbet; Wühelmine, J rs Haan. ® J Mei Elivermen, AIR State Bir. " 
We Pot Str., 3 — ME ES m vo. 15.55; Juli, $15.77%6; September, $15.80. —— Verlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger für langt: Maſchinen- und Hand-Mädchen an — angt: Mädden für allgemeine Qausarbeit. — 
m Su mad Se IRA SER Ne Reidling George * . Susufana Sojpie Rippen, Mai, $8.45; Juli, 88.60; September Verlangt: Tapezierer, um 350 Rollen Tapeten zu zu | neue böhmiiche, polnifche, deutihe und em lg — — 38 29. Ude un‘ a” Wolf, 4810 Inbiane Une. 24ap, Im 
ar (ats, 1004 Avenue „8, | Steffens, Friedrih, 72 N, 196 WW. North Mvı BEL =. ne 4 ee Drämienbüer für Goicag und quswärt, 81.0 
— EURE: DREIER, m Schraegen, Hedwig, 1 ıı Gere, 1739 R. geanitt, See: . 2 .00 Gehalt und Kommifjion. Mai, 146 Shelts Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen zum Sleiber- — ne Ann ie Retauranss, * 
————— Drug and Chemical Works,“ 1018 Weit Ve zen 73: = agernion en. Beine weiß, 150 He Anftreicher und Tapezierer, 5027 Marſh⸗ traße. 22ap,imX | machen, umd Iwei Sehrmänden. 655 We 21. Str. ae 79 Wilmentes 24 = 
‚820,000. HAnIF a zuge, 546 W. Chicago Une. erfettion .. - = j midofrja 
: — ijftöd. Frame-Cottages, 152—220 Wolf, Joſebh, 8811 Langley Ave. eapligbt, Verlangt: Junger Ram, y orter und Zund: | Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. zur t: ee GE Arbeit fee 
— 2ſtöck. Brick⸗Flats, 7616 Coles >.» Bapbia — TREE — ——— mann, Mare & arr, 121 ©. Clark Str. (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) guter Lohn. ze —— —— 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine ———— — Verlangt: Maſchinenmädchen an Obertaſchen und fi Mä eompt beforgt. - 
Brid: e . a Verlangt: Guter Blackſmith, muß Pferde beichla Geiudt: unger Mann ſucht Portererbe in Sue e und dehen » org e 
age! LM Brid-Gottage, 1000 WER ‘ — 2 en tönnen, fofort. Guter Lohn. Wei _Xheodore | einem Geihäftsfaus, Mdr.; U. 102 Mbendpoft, end a ee et — „u | Qaushälterinnen immer an Gand, Tel. North 2291. 
"Kate Reedy, Iftöd. Brick-Wohnhaus, 1412 wurden ausgeftellt an: — "Se tod, per 5 Tah.. 


ab, Hammond, Indiana, 37 Hohmont Str. — ai 7 —— — = fafe 
Weſt arriſon Str., $12% * —⸗ eſu rfter a * ale er, ſtetiger ann, . 
RX — Zt, — ET She We gm nr FE, —— 
ozauling Str., 814,00 Leid: Store. uud — 3512 | E._ 2. Rider, 2: ‚nöd, Baditein Flatgebaude, 4398 Schlachtvien. 12809 Addiſon Str., nahe N —X Str. Gejudt: Frijch eingewanderter Butcher fudht 2 ‚Mermeinäderinen, omie Damen, für —* — Morrel No Job No Bay nn U 3 
Milwaufce Ane., SNK Fifth Abe., $4000 x Rindoreh. Gute bis ausgefuhte Stiere — | —— | Stelle, 575 Orleans Str., oben. = zivifgen Paulina und R. Aihland übe. = 
Albert Muchs, gimei Ma. Brid⸗Apar tments, 1149 Rorthietern Glue Co., 4: Be. Badftein Storage, 35.65-86.25 per 10 Viund; gewöhnliche - bis Berlangt: Ein praftifcher ——— von 17 Jahren . fafo Verlangt: Gutes ventf —X —— Lohr: 
bis 1151 Sherivan Road, $60,000. 44. und Throop Etr., KL mittlere „gorten, 83. ‚5; gute bis ausges —5 u reinlihe Arbeit Midigan Str., Geſucht; Jung verheiratheter Mann winfht Haus: erlang u 043 Bunt Kap, ze 
I Fuchs, en Inge. —* rg und Bel & OR. Bauin ng, —2 Fabritkgebaude, fuchte Kühe, 83.00-85.35; gernößnlige big mitte jafo ge F JJ — tann fahren. Adt.: Verlangt: Erfahtene Vertäuferin in Drvooods. Kine Eike. * 
ö ® ‚000. +72 3 4. 2 : 
George 28. Green, dhöd. Wrid-Hopitat, 480-499 | R. Monteou, 2:höd. Yadfitin wFletgebäude, 241 Bien, 0-0: Bade weine Die agote | Nerfanat: „2 gute Geikirrmaiger. Gtetige Ber 7 Oft Rorth Adenue. fafo | erlangt: Grüer Maiie mueite Röhm, Wiener 
Wilion Ave., 30,000. Ontario Str., $4 5 fuhte, 2.35.50 irn. $2%0, Zimmer und Board. Colonial Ho: Geſucht: Kunftmaler aus München are tußt — Rüge, S. Halftede Str. fefa 
U_U. Leafgree, Ihöd. Brid-Apartments, 168138 | Thor 6. Codran, 2:ftöd, Ronteet: Wohnhaus, 6923 & Pr Pe Ausgei ubte 6is befte (um Werfandt) Monroe Ave. dofrfa | ftrator, im jeber Sun „modlerfabren, tele Berlangt: Gute — * Jod. und I - für Ganserbeit ump im ei 
Sherivan Road, $20,000. N. Hermitage Üne., FO, ER ve 100 Pfund: * N en lung oder Aufträge. 119 Üsendpoft. ZTaillenmagerinnen. . Glart Str., 2. Flat. Berlangt: ger —— —— 
Zobnion & Xomel, I-ftöd. Bagſtein⸗Andau, 652 | Edward M. Kimball, drei i%- ie, Frame⸗Cottages, Si — —— * on 16; " Berlangt: Starker Junge, an Milchwagen ” bei: mitzubelien. Sa 
en Str., 3 en x — ————— an J —8* — * En Sa — MR“ = | fen. HIER. Ridgemay Abe. dofrfa nr a a — 2 lotter — Berl — Pr u Ma: 
* oſe dame — ilwaule Hajo 
han Mae JENBG. Beifein-Gotioge, 2135 Grem | 34 : $6.45; ſchwere one Kr Mare, BL : Grfabrene Pleaters —5 en Das der — * V Date : Sam It nahe 


83000. 94 Sheridan Road, 320,000 
Mit «ftö ter Larion, Isitöd. Vadftein fylatgebäude, MAMI leichte ausgeſuchte Sun Burft Stirts mit Papiers Gefuht: Mann mittleren Alters, tur im Berlangt: Erfahrene Maihinenmänden an | de vorgezogen. 2547 
—— — REEL OHR, Bee La Ave., STR. “nal Beite ſchwere Sammel, per 100 Stun ‚Shieago Braiding & Gab. €o., 116-1%0 | Sande, wönfet Stelle als Porter odet  — 1 707 Weit 19. Straße. * en 1905 
—— — ara 28 JVJ Flatge⸗ — Re u Baditein Flatgebäude, ars I gut * 88* le 8 Martet S Sap, 10xSchonmann, 137 — Str, 2 — — — 5 5* — —— 
ude, A0 Grenſhaw Ave. * ute au . — Berlangt: Mädchen, rund⸗ 
Rie — Cowiia Lundoren. 3ſtos. Badſtein Flat —$6.15; gute bis auf e „Lamıbs*, 3650- Verlangt: ent, um das Polſter⸗Geſchäft zu in: Ein wünfcht lernen wollen. Bl Weit 13. Straße, Ese 
Ban ar ET > ee erikenen. en ee An Geihält am eriernen, >10 eikom Ei 2* — (Fortiegung auf der 8. Geile) 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 8. 
Verlangt: Maflhinen- Operators, Finiſhers und Paulina Klein, 404 Milwaukee Abvenue. 
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— and 
ders fl wechſelndem 


en — = Gollege Widow. 
. 8. Sothern und Julia Mars 
.. Repertoire, 


nMegtcana.* 
pera * use — „Before x A = 


Opera r3 ouje 
pie. — „The Octornon.” 
onal, u Vaudevilte. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
Konzert jeden Abend und 


ta 
mbian Mufeum.—Samftag 
der Eintritt frei. 








(Sortiegung von ber 7. Seite.) 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzergen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Gutes deutſches Mädchen für 
80 — 31. Str. 





Verlangt: 


| allge: 
meine Hausarbeit. fafo 





Frau oder Mädchen, in Meiner Fami— 


Berlangt: 
1706 Belmont Ave., 


lie den Haushalt zu führen, 
nahe Halited Str., oben. 





Junges deutiches Mädchen für leichte 
und zur Hilfe bei einem gen; gute 
&02 Balmoral a Ede N. Aſhland, 
von R. Clark Str., 2. "a Da: 


Berlanat: 
Sausarbeit 
u 
ein’ Blod welt, 
mert, 

Verlangt: 
Vorzufprehen Sonntag. 
Avenue. 





Aeltere Wittwe als Haue halterin. 
W. Barth, 2588 m. 
jafo 





Verlangt: Pflegerin für 5 Jahre altes Kind; muß 
näben können. Stadt:Referenzen verlangt. 420U 
Drerel Boulevard. 


Verlangt: Deutihe Frau, 
uderläjiig, um Wäſche na 
amilien. Nachzufragen Montag bei Mrs, 
" mond, 1757 Kenmore Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen und Mar 
ihen und eins gr zweite Arbeit in Privatfamilie, 
1092 Arlington Place, nahe N. Clark Str, 


Mädchen, das gut kochen, 
1773 Deming Bi. 


Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit; 
fein, gut einfach kochen können und 
ndern haben. Eriter Klaffe Lohn. Keine 
Waſche. Gin gutes Heim für das richtige Mädchen. 
Ameritanifhe Familie. Adr.: U. 149 Äbendpoſt. 


Berlangt: Züchtige, Zn für Reftaurant, 
erfragen 105 Wells Str. 


Köhin in Familie von vier erwachſenen 
3215 ©. Part Ave. fafon 


Geſchirrwaſchen; 
Hauſe ſchlafen. 





gute Wäſcherin und 
Haufe zu nehmen; 2 


Gut: 








Verlangt: waſchen und 


bügeln ann. 





Berlangt: 
muß —— 
Liebe zu K 





gu 





Rerlangt: 
Merfonen; guter Lohn. 


Mädchen, zum 
muß im 





pols 


Verlangt: 
110 





ns 
Er 





all 1 
Main 
jafo 








nifches vorgezogen; 
Elybourn Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
milte; kig eingeiwvanderte8 vorgezogen. 
Marihfield Ave. 2. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen — 

ausarbeit in einer kleinen —— * 

tr. Evanſton Car bis Main 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; zwei 
in Familie und Kind von 2 Jahren. Gutes Heim, 
guter Lohn. Groß, 4438 Drexel Blyd., 2. Flat. 

Verlangt: Tüchtige Frau oderMädchen für Kü 
arbeit. $7 die Woche. Fertig zur Arbeit, 496 
Clart Straße. 


* 





Verlangt: Mädchen flr allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin und Laundreß fein. er in 
211 South Grove Ave., Dat Park. Phone 3 

aſomo 


Verlangt: Gutes Mädchen, das in —— — helfen 
kann. 195 Welt Lake Str., Ecke Halſted 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1554 
Nord Robey Strabe, Store. 


Verlangt: 
Geo. Popp, 


Verlangt: 
chen in Familie von zweien, Late View. Adr.: 
189 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
lochen fünnen; Heine Familie, guter Cohn. 
Fremont Str., nahe Webiter Ave. 











Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1711 R. Halfted Str. 


Tüchtiges, zuperläffiges deutſches Mäd— 
A. 








muß 
231 
midoſa 





Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen. 
4714 Grand Boulevard, 3. Apartment. fr 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
Kein Kochen, kein MWafchen. Pt 
a 





Berlangt: 
in Heiner Familie. 
Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Heine Fami— 
fie für leichte Hausarbeit. Ständiger Plag und gu— 
tes Heim. 6327 Kimbark Ave., Woodlaton. fria 


Verlengt: Gin gutes Mädchen filr «Hausarbeit. 
Kann zu Haufe jchlafen. 666 Welt North Ave., im 
Store. rſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen 
für ollgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Guter 
Lohn und gutes Heim. 894 MWinthrop Ave., nahe 
Ardimore, oder anzufragen 369 E. Dipijion Str., 
Blumenladen. Nap, 1wx 


Verlangt: Mädchen, 
Reſtaurant zu erlernen. 
Lernens. Ede Madiſon Str. 
J. Moon, Manager. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarbeit. 436 6 Aſhland Boulevard. 











oder Frau 





das Aufiwarter am Tiſch in 
Guter Lohn mährend des 
und Wabaih un... 

frſaſo 





für allgemeine 
frſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. Guter Lohn. 4333 Grand 
Boulevard, 2. Flat. frſaſon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kountry-Hotel. Guter Lohn. Nachzufragen 2057 
N. Hermitage Ave., 2. Flat. frfa 


Waſchfrau. 59 Weit 97. Str, Floriit. 
frfafo 





Verlangt: 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Neipektable alleinftehende Frau wünſcht 
Stadt oder Sand. 





Geſucht: 
beſſere Stelle als Haushälterin; 
Adr.: K. 670 Abendpoſt. 


Geſucht: Waſche in's Haus, ohne Bügeln, 
N. Halſted Str., oben. f 


Geſucht: 

fing Ste, . Yloor, unten. 

Bei A Eine Frau ſucht 
Aufräumearbeit. 317 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir Haus⸗ 
arbeit, 1 Jahr im Lande. Vorzuſprechen 252 Weit 
Navenswood Park Ave. Blumengeſchäft. 


Gejuht: Deutsches Mädchen fuht Haus: und Kl: 
chenarbeit, fpricht deutſch und enaliih. 798 Weit 
D. Straße, hinten. famo 





748 
afon 





m. oder Reinmadhen. 189 Bur: 





jeden Tag einige 
Larrabee Str. 











Abendvoſt, Chicago, 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen. * 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 





Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


amftag, den 28, April 1906. 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen: unter diefer -Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 R Rorth.... 

Rauft Eure Etore Fitiures don dem berbor- 
ragendften — Geſchaãft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delikateſſen-⸗, 
Big arren=, Candy⸗Läden und Apotheken zu den nies 
— Preifen. 

Ale Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf —— 
Chas. Bender, 17, 129, 131 Wels Str. 

1fb,6n0X% 





ad Bend 
217—219 Miltoautee rn Sie „Seifen Straße. 
196—19 Da We Halfted Straße. 
el 77 Monroe, 
— ed" gi Preiſen neue und alte 
GStore-Einri Mon ocery, Meat Market, 
äderei, Tailors, Seinlnerp a Delilatejien etc. etc. 
Ehe hr eintauft, ſprecht bei mir vor und übers 
seugt Euch davon. 3lmz,imX 





Zu bverfaufen oder vertaufhen: Zwei Carriages, 2 
Quggies und zwei Erpreß:Wägen, ebenfalls Haus— 
Mobiliar, Bettftelen, Stühle, Gas-Oefen und Kü— 
engeicirr, gebrauchtes und neues Handwertzeug, 
auch einen kleinen „Stock“ Hardware, mit Shelving 
und Counters, imTauſch ziehe ich vor, gute alte oder 
neue Brids, gute Fenfter und Thüren mit Frames, 

ee auch Garpenter: oder Dridleger: Urbeit, bei 

. Sauslein, 1175 N. Halſted Str. 


3 Barbierftühle, ſehr billig. 





Zu verkaufen: 
N. 48. Avenue, 


gu verlaufen: Eine Stufenleiter, Awning, billig. 
193 Webiter Ave., 2. Flat, hinten. 


Zu verfaufen, fpottbtllig: Saloon: Firtures. Vach⸗ 
aufragen im Saloon, 278 ©, State Str. Fragt 
nad W. H. Wolfinger. 


Zu vertaufhen: Zigarren oder Baar für Pools 
Tiſch und Voden-Ginrihtung. 481 Lyndale Ave · 


2 Ice Cream Freezers mebſt ande 
742 W. Divifion Str., Store. 


256 
fajo 














Zu verkaufen: 
tem Zubehör, billig. 








Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen uster dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel, Oefen, Kinderwagen, Eifen: 
betten und Rugs, zu den denkbar niedrigiten Preiſen 
für baar oder auf Abzahlungen. Liberale Bedingun— 
gen. Schöne ſtarte Eiſenbetten mit guter Sprungfe— 
der und Cotton Top Matrage zu $4.98; ſtinderwa— 
Mi mit Gummireifen, Schirme und ftarfen Stahl: 





ederu, $.15; Schöne Eichenholz-Dreſſers mit gro— 

em geſchliffenen Spiegel, W.75; ideboards von 
$9.98 aufwärts; ſchöne Eichenholz Rohrſtühle 59 CEts., 
und 9x12 Russ von 83.98 aufwärts. Bot ſchen 
194 Oſt North Avenue. Wap, 1wX 





Zu verfaufen: Vorzüglicher 
ofen, billig. 405 Dayton Str, 


Prahtvolles Folding-Bett, 





gu verfaufen: billig. 


1317 Grace Str. 





„Art Undes“ Bazlorıt Ofen. Bar: 


Zu verlaufen: 
l . Bullerton 


ter, 1344 N. Spaulding Ave, nahe W 
Avenue. 





gu verkaufen: Billig, gebrauchte Möbel. 671 


Sedawick Str., 2. Flat 


Bu verfaufen: Ein 
Dahton Str., oben. 


Zu verkaufen: Gas Range, 
ya 8 Mohawk Str. 


Zu verfaufen: Möbeln von 3 Zimmern, Biltig. 
712 21. Place, 2. wlat. 

Zu verlaufen: Kohlen-Range für Meftaurant, dop- 
pelter Badofen, 3 Monate gebraucht, ganz billig. — 
434 Süd Kedzie Avenue. 


Möbel, 





Koch-Ofen, fehr billig. 296 





fo gut wie neu; 











du verfaufen: bilfig. 


29% Grand Abe., 
2. Floor. fajo 





Parlor Sets neu, für 50e am & 
28ap, Iwx 


Zu verkaufen: Eiſernes Bett, ſowie Kinderbett und 
Eis-Box. 148 Clybourn Ave. 


Kleine Wohnungs-Einrichtung, 
Koehler, 322 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: 
Fabrik-Schauräume, 525 Larrabee Str. 








Zu verkaufen: 
pottbillig; auch einzeln. 
orzuiprehen Sonntag. 


Zu verfaufen: Gut erhaltener Gas-Range; 
1811 Nord Hamilton Wpe., hinten, oben. 





$5. 
fria 








Bianos, muſikaliſche Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Feines BHO Piano für $200. Ab⸗ 
Adr.: 8. 495 Abendpoſt. 





Zu verfaufen:, 
zahlung oder Diamanten. 


850 kaufen ein 8300 Upright Piano; 
gain. 629 Xarrabee, nahe Benter Str. 


3u faufen gefucht: Tadelloſe importirte Konzert: 
gither. Adr.: Robert Abend, 1169 Southport Ave. 


Muß verlaufen bevor 1. Mai, mein „präßtiges ge3 
Cable Piano, 4 Monate gebraudt. 1498 Milwautee 
Avenue. 





großer var⸗ 
ſaſon 











Zu verkaufen: Gutes Piano, beinahe neu, billig. 


217 Warner Ave. 


Wir verkaufen teine Pianos wegen Abreife, jon: 
dern wir offeriren wirkliche es. Aug. Groß, 
5950-594 Wells Str., nahe North Ave. 

Tap,didofajen, Iım 








Reine Anzahlung dieſe Woge. Bargains bei der 
P. A. Stark Piano Co. 204 & 206 Wabaſh Ave. 
Elegantes Steinway, $145; Chidering, 850; Emer: 
—— 820; Kimball, 825 und 8110; Hardman, Ho. 

‚$4 und $5 per Monat. 2dap*X 





Brauche Geld, verjshleudere mein elegantes neues 
Piano, bejtes YFabrifat, Adr.: F. 332 Abendpoit. 
23ap,lio 








Wir zahlen Baar für alte Muss, 


‚Wriopt oder 
Square. Unzufragen 204 Wabaſh U 220p,X* 





Galcimining und Tecorating in Tauſch 
U. 178 Abenppoft. 
22ap,X* 


gebraudt, in gutem Zuſtande, billig 
437 Milwaufee Ave., nabe — 
5d3,x 


Verlangt: 
für elegantes neues Piano. Adr.: 





Konzertina, 
zu verkaufen. 





8100 kaufen feines Twitchell Upright u wie 
neu. 841 Lincoln Ave., nabe Soutbport A 
Sms, ImoX 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Cine ausgezeichnete Gelegenheit — 
Gine Familie zieht nach einer anderen Stadt, „ber: 
fauft ihr feines utunder Surrey, ſchönes Trap 
und modernes Runabout, alle vom beiten biejigen 
Fabrikat und ſogut wie neu. Auch feines Surrey 
und Buggy-Geſchirr. Anzufragen in der Wohnung, 
155 Honore Str., zwiſchen Adams und Monror, 
Weitjeite. dofrjio 





Junges ſchweres Dferd, Geſchirr 


Zu verkaufen: 
18 Waibburne Ave. 


und Expreßwagen. 





Pferd und Wagen, 


Bowmanville. 


Zwei Pferde und leichter Top: 
1986 R. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: billig. 


Winnemac Ave., 





gu verkaufen;: 
wagen; ſehr billig. 





Geſucht: Frau mit dreijährigem Jungen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, iſt gute Väherin, in Allem 
verläßlich, auch bei Israeliten. Briefe an K. D., 
62 Eid Ada Strabe. fafo 


Geſucht: Mädchen- und Frauenwäſche wird in’s 
aus genommen, Shirtwaiſts 15 Cts. Mrs, Bauer, 
8 Bifſell Str., Ede Garfield. 


— 5* Eine gebildete deutſche Frau mit beſten 
Empfehlungen wünſcht den Haushalt * —— 
ein oder zmei reſpektable änner. Ihr. R. 
Abenppoft. 


Geſucht: Aelteres Mädchen fucht Stelle für allge: Pi 
meine Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen 
Eleveland Avenue. 


Gefuht: Ein deutjches Mädchen ſucht Stelle als 
Saushälterin. Zu erfragen: 65 Ganalport Avenue. 


Gefuht: Zuverläſſige Haushäftertn gest Stelle; 
tebt mehr auf gutes Heim als Lohn. 372 Garfield 
benue. 


Gefuht: Frau ſucht Waſchpläke. Pitte felbft vor⸗ 
zufprehen. 9% Ciybourn Ave., Joſeph Petitjean. 


Geſucht: Tüchtige und erfahrene ältere intelligente 
deutiche Frau, ohne Anhang, fucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin bei Herrn mit erwachſenen Söhnen, dr. 
3. 93, Abendpoft. 


Geſucht: Deutfche 
Wafihen und KHausreinigen. 
ten, oben. 


Gefuht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle a1s 
Kaushälterin. 4834 S. Baulina Str. fafo 


Gefuht: Fräulein, mittleren Alters, deutſch und 
engltih iprechend, nr Stelle zu einem oder amwet 
Kindern; nit unter 2 Jahren. Adr.: ©. 7. 176, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


























rau wünſcht Pltze 


um 
908 Center Str., bi 


ins 











Deutihe Frau ſucht Wafhpläke Mons 
tags, Dienftags und fyreitags. 52 Cleveland Une, 


Gefucht: Nette, anftändige Haushälterin ſucht 
Stelle: Stadt oder Band. 76 Sa Salle Str., M. 3. 


Geſucht: Buster —— ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: S. B. 100 Abendpoſt. 


Geſucht; Aeltliche u wunſcht Stelle als m 
hälterin. Nordfeite. I71 Larrabee Str. 


Gefucht: Deusiche Frau ſucht Pläge für Waſchen 
und Bügeln. 4419 Dearborn Str. 


Geſucht: Einaeivandertes Mädchen ſuchtHausarbeit. 
578 Weſt 14. Place. fefafe 


Gefucht: Aeltere alleinftebende Frau ge} nr 
. ale ——— M. Baler ſchmidt, 1235 4 5 
nabe Cenier Abe. * 























Zu verkaufen; Kleines Dierd, Wagen und Ge: 
ſchirr, pajiend für Painter, Ablieferung oder kleine 
Grocery, $40 oder beites Angebot. 
Geſchirr, jo gut wie neu, für $50. 
Ber und ein Meiner Counter mit 
1596 W. North Ave. 


Top Tuggy und 
Verner ein gro: 
Marmors Platte. 

jaio 





ſtarkes gefundes 


Zu verfaufen: Für Liebhaber, 
Wu3 Ely: 


Shetland Pony, mit feiner Gart für 2, 
bourn Avenue. 





Pferd, Geſchitr und Magen, ftetige 
I Ohio Etraße. 


ON 


Zu verkaufen: 
Buhren 821 die Woche. 


gu verkaufen: Pferd mit Wagen, Teichtes Pferd 
für Bugaovy, Shetland Pony mit Buggy für Kinder, 
025 Belmont Ave., nabe Xincoln. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 1150 Pfund, 340. — BR 
369 Oft North Une. 














| Eden zu annehmbarem 


Gas: und Kohlen: ; 


Zu dvermietben: 4 große Zimmer. 


Milmaufee 
und 64. Ave. ij 





Laden, gute Geſchäftsede. Nach: 
und Xeavitt-Str., im Saloon. 
jamopi 


m bermiethen: 
aufragen Gde 2. 





ei" vermiethen: Helles Ed:Bajement. 130 Center 
?. 





Acht moderne Bimmer; Ofen-Heizung. 


419 Weſt 
Divifion Str., nahe Robey Str. fa 


modi 





Sechs Zimmer, Gas, Glojet;, nahe 


Zu dvermiethen: 
$14. 130 Winnebago Ave. 


Hochbahn-Station; 





Store, Nr. 442 Lincoln, nahe 
gute Lage für ein Schubgeidäft; 
9. Kraemer & Son, 
2102 Mait 


Store mit drei Wohnräumen, 
Nr. 1319 N. Halfte Str.; gute * für Schuh⸗ 
geſchaft oder Sattlergeigalt. % 9. Kraemer & 
Sou, &4 Sa Salle Str. eyes: Main 2a. 


Zu vermiethen: 
Wrightwood, Xlve.; 
mit oder ohne Mohnung. je 
84 Sa Salle Str. Zelephon: 





Zu vermiethen: 





Pla für Meat Market, 35 Meis 
Nachzufragen bei Chas. Oralis, 
3. Flat. fajo 


Zu dermiethen: 
len von Chicago. 
1026 W. 12. Str., 


Zu bermiethen: Schöne fonnige 2: Zimmer Cottage 
mit Sommerküche. 708 Melroje Straße. 








Zu vermiethen 6- gimmer "lat, alle modernen Eins 
richtungen, an anjtändige X geute, 227 Elybourn Abe. 


6 Zimmer Flat. 50 Premont 





Zu vermietben: 
Straße. 





--, 
172 


N. Halfted 


Zu vermiethen: Alter Saloon, 
Str., Holz, 3. Flat. 


Zu vermiethen: 
ein Geſchäft. 337 





Ede, für irgend 
Ede Seelen Ave. 
doſaſon 


Guter Store, 
Roscoe Blod., 





Zu vermiethen: 6 und 5 Zimmer Front-Wohnun—⸗ 
gen, Bad, laufendes Heißes Waſſer. 337 Roscoe 
Biod., Ede Seeley Une., Late View.@ dojajon 


Ju vermiethen: Guter Saloon, Ede, in lebhaftem 
Geihäftspiftrift, geeignet für einen Deutfhen, ein 
lottes Geſchafi. Unzufragen Stenjon Brauerei, 
3 Wincefter Ave. doft ſa 








Au vermiethen: 


lats, 5 Bi 
1037 Irving x Dramen: 


$8 und $10. 
art Biod., nahe Clark Str. 


dfrfa 


u bermiethen: Verfchiedene gute Saloon» 
reije. Näheres bei The 
Bader & Bir Brig & Malting Co. 171%. 

Desplaines Sir. zwiſchen 8 und 10 Uhr Mor: 
gens. midofrſaſon 





Norwood Part. ſaſo⸗ 


Zu verkaufen: 
teien der Nordf 
496 Abenppoft. 


eite. 


Eine 


Wegen Krankheit. 


der älteſten und beſten Bädes 
Adr.: 8. 
ſa ſomo 





Zu verlaufen: 
BEER: 


Gutg 


Näheres unter Adr.: 9. 


ebende Bäderei. Baar: oder 
471 Abends 





Zu verfaufen: 


Bute 


das Geſchäft aufgeben. 


Bäderei; Gigenthümer will 
Adr.: U. 118 Aben dpoſt. 





u verkaufen: 
Geſchäft. Adt.: 


Ein 


gut eingerichtetes Schmiede⸗ 


L. 458 Ab endpoft. 





Zu verfaufen: 
erfragen bei F. 
Weit 8, Str. 


Mea 
C. W 


t Martet "und Orocery. Zu 
eber, Wholeſale Grocery, 723 
jajomo 





Zu verfaufen: 


poft. 


Grocery und Market, 
auter Pla; wegen Krankheit. 


„Sübfeite; 
62 Abende 
ſa ſo mo 


Adr.: K. 





‚gu verkaufen: 
billig. 


Groc 


5014 Weſtern Ave. 


ery Store, niedrige Miethe, 
ſaſo 


— 





Zu verfaufen: 
Kr Krankheit; 


Saloon, nahe N. W. Depot, 
NReingewinn 8350 monatlich. —— 
ür $250, wenn ſofott genommen, 
Randolph Str., Bajement, 


we⸗ 


Rudolf, 112 Oft 





Zu verlaufen: 


nede, Verkäufer. 


1 Delilateſſen⸗ Laden, 
bei MMReil & Higgins Co., 19 Market Str. 


2 GroceryeLäden und Meat Market, 


Nahzufragen 
Jar⸗ 


2 Bädereien. 





Zu erfragen im 


Zu verkaufen: Billig, Waffel:-Bäderet, 
und Wagen; Eh 
dem Käufer Geihä 


Stall. 


t g" lehren. 258 


mit Pferd 
9 nicht nöthig;_bin Willens, 
258 Sheffield Ave. 





Bu terfaufen: 
1401 R. 


k Billig, 
Gampbell Ave. 


Bäderei, mit MWagenroute, 





Bu terfaufen: 
cago; 
in der Familie. 


Boͤderei, 
muß ſofort ern werden, 


Adr.: 


die beite in South Chi— 
wegen Krankheit 
. 680, Abendroft. 





19. Straße. 


Verkaufe Abendpoftroute. 


681 Union Str., nabe 
amo 





Bu verkaufen: 
Belmönt Avenue. 


Gutgebender 


Wagen:Shop. 855 





R. verfaufen: 
billige Miete. 


Gandp=, 
1500 NR. 


Tabak- und Sigarrenladen, 
California Ave. 





Wer jchnell aute Delikateſſen-, 
fen oder verfaufen will, 


Ziogrrenſtores f lau⸗ 


lomme 657 NR. Halſted Str. 





u verfaufen: 


jo 


Bäckerladen, gute Nachbarſchaft, täg- 
lihe Ginnabme 8%, 
Wohnung, billige Miethe. 


fort genommen billig; ſchöne 
57 NR. Halfte Str. 





Zu verfaufen: 
rahm-Parlor. 


Zigarren und Tabak, Candy, Eis— 


350 Welt Chicago Ave. 





Zu vermiethen: Moderne, helle 7 Bimmer=fylat3 
mit Dampfheizung, $27 u. 833. 366 — — 
tap, 1w 


Nachzufragen 
Aap, 1wx 





no 


Zu en: 
bet Miller, 


Gute Saloon: Ecke. 
Cornell Str, 





Store mit einem Sinner in 
Schnell wachſende deutihe Gegend. 
. Clark Str, und Bryn Mawr pe. 

24ap,1mX 


Zu vermiethen: 
neuem ge 
Nordiweit:Ede N 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





freundliches Schlafzimmer; 
222 Dayton Str, 


cn 


Zu vermietdben: Ein 
wenn in gewünſcht mit Board. 





Bu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, ſepara⸗ 
ter Eingang, jhöne Ausiiht. 655 Blue Island Abe, 





Helles Bettzimmer, Brivatfami- 
Top Flat. ſaſo 


Zu vermiethen; 
lie, billig. 191 Genter Str., 





Zu dvermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer mit 
oder ohne Board für Zmei. 448 Cleveland Avennr, 
Flat. his 


K. 


Eine gute und ſichere Geldanlage mit großer Ein— 
nahme iſt jetzt zu haben. 
611 Abendpoft. 


Ade.: 
fajodi 


Ugenten verbeten. 





Abendpoft. 


Zu verfaufen: Meatmarket in guter Nahbarjäaft: 
feines Geichäft, wegen Abreife, billig. Adr.: 


x. 492 





Zu verfaufen: 
cery. 


Center Avenue. 


Für tüchtige. 
Leute eine Goldgrube. 


In Kolge Todes 
verfaufe ih meine altbefannte gutgehende Gd-Gros 
womöglich polniſch fprechende 


meines Mannes 


Mes. 226 Nord 


fafo 


Deftmann, 





Zu verlaufen: 
Schul:Laden, 
men garantirt. 


Laden, 811 Miethe. 


320 


feiner Soda— Fountain; 
Verlaſſe die Stadt. 


12 


faufen Candy-, Sigarren- u. 

gutes Auskom⸗ 
3 Zimmer beim 
Willow Sir. 





Zu verfaufen: 


Kurzivaaren:Xaden. 


Cand 


de, Zigarren-⸗, Tabal: und 


335 Elybourn Ane. 





Bu verlaufen: 


taufsgrund. 


Reitau 


tant en Milmautee Avenue; 


durchſchnittliche Einnahme $75 per Tag. Guter ver⸗ 
Preis 8200. Adr. 


O. 880 Abendpoft. 





Zu verlaufen: 


en Dollars, 
Iybourn Abe. 


Befter 


Nah. Bin das viele Cent=-Zählen müde; 
Vertaufsgrund: Ulsersigmäße. 


Candy Store, X Yahre am 
Cents mas 
933 
lına,fajo, Im 





Zu dvermiethen: 
rg erhalten bei Wittfrau. 
Ave., 2, Flat, nahe Weſtern. 


Anftändiger u kann einfache: 
337 W. Fullerion 





Zu vermiethen: Moburtes Zimmer an Frau oder 
Mädchen, welches tagsüber arbeitet. u a 
— 151 — 28. Place, nahe Canal, Flat, 

ront. 





Zu vermiethen: Zimmer mit Board bei allein— 
ſtehender Frau; nahe Hochbahn und Humboldt Park, 
Gutes Heim. Aodr.: U. 112 Abendpoft. 


Zu — Frontzimmer, Dampfheizung, 
eleftrifches Licht, 2.25; ferner —— Zimmer, mit 
Piano, 84. MacBeth, 8 zn ourt (Lincoln Hart), 
nabe Gugenie und Wells faio 


Hinters 











Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, 
haus. 149 Burling Str. 


gu bermiethen: 
Binterhaus. 





Zimmer, 154 Clybourn Ave., 





Schönes möblirtes 
Privatfamilie. 294 


rontzimmer; 


Bu vermietben: 
ayton Str., 


Gas und Bad; 
oberftes Flat. 
gu bermiethben: Schönes 
Dampfheigung, Telephon; fehr gute 
1662 Barry Ave., öftlih von Clark 





Südfront:Bimmer; 
abrnelegentelt, 





Zu vermiethen: paſſend 


für tme & — moblirte Zimmer, 
ür kleine Familie. 


1151 N. Clark Str. 


Helles Zimmer, alle Bequemlich— 
3133 Wabafh 





Bu vermiethen: 
keiten, nahe Hochbahn, bei Wittwe. 
Avenue, 1. Flat. 





zus: Roarders. 640 Blue Island 


floor 


gu dermiethen: 
755 13. Straße. 


Berlangt: Boarders oder Roomers. 
Ave. nabe Halſted und North Ave. 


Verlangt: 
Avenue, 2. 





Zimmer, mit oder ohne Board. 





294 Clybourn 





Verlangt: Boarders, privat. 428 Larrabee Straße, 
nahe North Avenue. 





Verlangt: Zwei reinliche Boarders. 3326 Seeley 


Avenue. 





Zu vermiethenl oder 2 Zimmer an einen Herrn, 
mit oder ohne Board, Piano-Benutzung, wenn ge: 
mwünfcht, Fronthaus. 1604 N. Aſhland Ave., Top 
2 
Floor. 





elles möblirtes Zimmer, paſſend 
133 Lincoln Une. 


Zu vermiethen: 
für leichten Haushalt. 





Zu vermiethen: Möblirtes Front: Vettzimmer mit 
feparatem Eingang in — deutſcher Familie.— 
094 Wells Str., 1. 





Zu _vermiethen: eines möblirtes Yrontzimmer. 
321 Webfter Ave. 

Bu vermieten: Moöblirtes Bett: und Frontzim: 
mer; Dampfbeizung; Bad. 312 Evanfton Wpe., 1. 
Flat. jajon 








Vermiethe zwei jhöne belle Schlafzinmer, jepara- 
ter Eingang und Bad. Deutfh:Ungarn. 546 Waſh— 
ington Boulevard. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Dame bei 
alleinftehender Frau; nabe Hochbahn. Michaelis, 148 
Biel Str, Eingang an Clay Str. 





Zu vermietben: Helles Bettzimmer; feparater Ein: 
gang. 33 Sedgmwid Str. 

— vermiethen: Ein hübſch möblirtes Zimmer. 
572 Wels Str., eine Treppe, nahe North Ave. 


Möblirtes 





29 Bad: 
ſaſo 





Zu vermiethen: Zimmer. 
Str. 


bamt > 


Berlangt: 
{he Familie. 


tis Str., 





Arbeitsmann in Koft; deutſch-ungari— 
Wäſche und Reparaturen bejorgt. 26 
nabe Diviiion und Larrabee Str. 
tbarer 
164 





Anftändige Boarder bei 


Verlangt: 
Ruhiges Heim, Korie, 


— Car, Hochbahn. 
ayton Str., 1. Flat. 
Helles Zimmer. 





Zu vermiethen: Nemetz, 166 Day: 


ton Str. 





Zu vermiethen: Billig, ge. ichöne belle Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt. Mit Benußung der Küche. 
5 N. Wood Str, nabe North Ave, 3. Flat. 


dofa 








er pertaufen; Hutes Geſpann Pferde, Gewicht 

TO Pfd., Preis 8175: ferner ein —— für Ge: 
(ann und —*8* Bugah-Geſchirr. 1695 Milwautee 
Avenue. 





Zu verfaufen: Gin fchweres und ein leichtes Ar— 
beitöpferd. 188 61 Cleveland Ave., Kohlen⸗Office. 





au verfaufen: nn: Selchter Erprebwagen für Orocery 
und Wartet; für = man Gebrauch geeignet 
ebaut; trägt eine Tonne achzufragen: 1457 X. 
ihland Ave. 


Kinder finden Board, R5 Orchard Str., oben. 
d 


oſa 





‚Wittwe verlangt Roomers oder Boarders. 
Beft 18, Straße, 1. Floor. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Bart, 


223 
rſaſo 





Zimmer, billig. 
dfſaſo 





ront-Parlor mit 
Clybourn Abde. 
frſa 


Zu vermiethen: Fein möblirter 
Schlafzimmer, Gas und Waſſer. 235 





Bu verfaufen: Leichter Expreßwagen. 


313 Cleve⸗ 
land Ave., hinten. \ 





Zu verfaufen: Junger St. Bernhardinerhund, bil: 


lie. 749 Hirſch Str. 


Zu vertaujhen: Schönes 
Tire Suurey, in beiter Verfaſſun 
nes leichtes Buggh⸗Pferd in Teul 
Unteriied. John Heim, FIR 


Zu belaufen: Siege und 2 
nate alt. 33 Coblentz Str. 


Top Wagen, $35. 831 N. Halfted 





Canopy Top Rubber 
—J —* ihös 

und bezahle den 
# Aſbland Ude. 


gelbe Rudel, 





— — ⸗⸗ 
6 Mo: 





gu verkaufen: 
Str 





Zu verlaufen: Starker Bäderwagen und doppeltes 
Geihirr. 245 W. Chicago Avenue. reg 


u verlaufen: Zr. Bun te und Sarnek, 
Weft 67. Str. & de Aberdeen. Ben 1. 


u verfaufen: Nunge 
MWeft Sunnpfide Ave, nabe Hamlin 


Bi. — find mein U die 0 und 500 
eifen J — ind, wegen Umzug. Leo Krom, 
236 Welt 14. Str 


Zu verlaufen: Alle Sorten große und kl 
Hunde, 2, 8; wadjam, Rubenrein. e Sim En 








braune — Hühner. 











Brillen, Augengläſer. 
Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Ei das Mort.) 





Zu verlauf Shö firt ® 
u verlaufen: ön markirte junge Bernhardi 
unde. 3 Edgemont Ave. x — 





Brillen frei. Rünſt⸗ 


* BB, Manafie, 1% 
⁊ um Straße, li, 





Su verkaufen: Ein fprechender Papagei. (Merican 
bouble-pellembeab). * erfragen rn 1523 Adine 
‚ &ne., 2. Bla . Maplio 





Frontzimmer. 
Leute. 324 Oſt 
midofr ſaſo 


Zu vermiethen: Schönes großes 
ſowie kleinere Zimmer an anftändige 
Indiana Str. 








Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Mort.) 


Zu miethen gefuht: Suche ein belles, möblirtes, 
nicht zu Meines Schlafzimmer in Privatfamilie auf 
der Nordjeite, mit jeparatem Eingang. Genaue Aus: 
funft und Preisangabe erbeten bis zum 3%. April 
unter Adr.: U. 145 Ubendpoft, 


Zu miethen gefuht: „Soliver Mann ſucht Zimmer 
bei MWittfrau. Adr. mit Preisangabe unter: P. 781 
Abendpoft. 


gu wieien geiuht: 7 bis 8 Zimmer-Haus oder 
Flat erg — 5 Grwadfenen; neu vorgezo⸗ 
gen. Mai. Adr. mit Preisan abe —— 
ter: n Mlenbboh, Sap,in 











—IJ 
A. 








Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
dA. Ko 


iſch a 
96 Bien % 
und A raftniet a a ne 2* 57 


Kunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 
Bredb Blotte, deutſcher rer 
u Reöisiaden ze —— beforgt. Vrattizitt in allen 


79 Dearbern Str., —— 








1044. Abends: eielt Briar un mob N. 


2 


ofen, zu ebener 
Aben dpoſt. 


Erde, 


Zu verkaufen: Gute gangbare Bäckerei mit Brick— 
400 


Nordſeite. Adr.: 2, 


doja 





2552 PBrairie Av 


e. 


8850 faufen gutzahlendes 14: Zimmer a 


doſaſo 





ſchuft. Adr.: U. 


Zu taufen geiudht: 


158 


Eine Bäderei; 


nur — 


Aben dpoſt idoſa 





Edſaloon, 
840. 


Abendvboſt. 


mitten im —— Miethe nur 
Einnahme täglich $70--$75. 
genbeiten halber günftig au verfaufen. Adr. 


Erhfaftsangele: 
8. 683 
frſa 





thum. 


Zu verfaufen: Belanntes zahlendes Saloon-Eigen: 
Xot 135X 171. 83000 baar, Adr. X. 433 Abdp. 


dimidofria 





ein Ehepaar, das 


kann. 


190 Oft Van 2 


Zu verkaufen: Schneidermertftatt, 
neue Gasbügeleiſen, 
triſcher Motor und 5 Tiſche, wollen bie, verkaufen, 
um nah Europa zu reiten. 1055 N. 


eine Steppmajchine, 


Reftaurant zu verlaufen: Sehr billia, geeignet für 
ı Sucen $5 Reingewinn verdienen 
uren Str. 


dofrfa 


8 Maſchinen, 2 
ein elek⸗ 


obey Str. 
doft ſaſo 





Zu 


verkaufen: 


raum, gute Lage. 


Ad 


DelikatefiensQaden : mit 
Ab 


Wohn: 
endpoft. 
Bap, N 


r.: A. 14 





Zu verkaufen: 


248 


wenn jofort genommen. 


“ Bargatn, 
Eourt. 
midofriajo 


immer Hotel; 
49 Qubbard 








Geſchä — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


2 Gent? da3 Wort.) 





76 Chort Str, 


Gute Gelegenheit für einen Schmied, der 
beichlagen kann, als Partner. 
digt Euch bei Frank Santmair, Whiting, Indiana, 


Pferde 


Kommt und erkun⸗ 


ſaſo 





620 Abenpdpoft. 


Junger Mann wünſcht ſich mit einigen Tauſend 
= an rentablem 


eichäft. zu betheiligen. Adr.: 
fafo 





Verlangt: 
8. 8. 


Partner, Painter, Gefhäftsmann. Adr.: 
214 Abendpoft. 





berivertben, der 
Verdienſt bringt, 


Geld, 


Bi Str. 


Um ein Patent eines Maffenartitels felber 


in 2 
ſuche 


auch gut engliſch ſpricht und fchreibt, 
»u balbem Verdienft. 
Nahmittags von 5 bis 10 Uhr. Garl Fraſe, 758 


zu 
mindeſtens 8500, 900 
der deutſch, 

mit $1000 
BDerfönli sie, 38 U. 


Jahren 
einen Socius, 





übertrefflichen 


ſicht. Gefl. 
Str., Chicago, J 


LU. 


Mangeln 


“ Partner verlangt für die Fabrikation von uns 
Maichinen 
von anderen Maſchinen fur Bädereien. 
tographie oder Modell vorzeigen. Beabfichtige auch 
mechaniſche Wäfche - 
Hauszmwede zu fabrigiren, 
Anträge an Wenzel Benda, 616 Throop 


jowie 


Teigfneten, 
Pho⸗ 


zum 
Kann 


für Laundrty ſowie 
habe eine ſolche zur An— 


frfafon 








Aer 


(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 


ztliches. 
Gent3- das Wort.) 





Blut-, Nervenz, 
und Privat = 


191—193 Süd Ei 
Adams. 


Or Koeifel (deutjher Arzt), 


Magenz, 


Krankheiten. 
gründliche Heilung verjäume man nicht, 
mir vorzufprechen. ei diskret. Dr. Koejiel, 

Straße, 


art 


Officeftunden: 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 


Spezialift für 
:, Leber-, Nieren-, Blajens 
Für eine ſchneũe und 
fofort bei 


zwiſchen Monroe und 
9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
5fbex 





N. Arving Ave, 


Frau — deutſche Hebamme, wohnt jetzt 


2310 
23ap, Im 





Langiährige Prazi 


is. 


Frau Jergler, 546 Wafhington Blod. deutſchr un 
gariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
Ertheilt Rath und Hilfe. 


19ap, im 


Ge ohne Rommijfion 

Bir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zumt 

— und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 

Sicherh eit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häujer 

und Lots ſchnell und vortheilhaft verkauft "und vers 

tauſcht. William Freudenberg & Go., 140 Waihings 
ton Str., Südoftede Ya Salle Straße, 

AHian,didofa* 








Erfte Hppotheten zu verkaufen; Geld zu 2 
u niedrigften pe“ Offen Abends. ©. ©, Eifer 
92 Sedgwid Mjan,jadido* 


Hypothek, auf kurze 
Schaedler, 16 
jajo 





Zu verleihen: Geld auf 
oder lange Zeit und zum RM, 
Wrightwood Ave. 





aßr leihen geſucht: ee; bezahle gute Zinien. — 
Adr.: A. 157 Abendpoft 


850 bis u auf gute Sicher: 
Adr.: %. 450 Abendpoſt. 
jafodi 





Zu leihen geſucht: 
heit. Agenten verbeten. 





Zu leihen gefudt: 


81000 auf aute Sicherheit, 2: 
Kommiſſion. Adr.: jaf 


8 900 Abenppoft. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße. in, 


Zu leihen geſucht: 82000 auf 5 Jahre zu 5% 
—— auf meine moderne Reſidenz, Nordieite, nabe 
ochbahnſtation, jhuldenfrei; feine Kommiflion. — 
Adr.: RK. 655 Abenppoft. doft ſaſo 


Zu verleihen: $2500 auf erſte Hypothek. 
U. 101 Abendpoſt. dofria, 


Sohn B. Foerſter & Eo., 145 Sa Galle Str., 
chen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; machen *3 Bau⸗ Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5:, 518- und G-prozent. 
Hypotheken zu verfaufen. 13j0,2° 





aum 








Abe.: 








5 bis 6 Proz. 
Richard 
24ap*X 


r verlaufen: Grfte Hypothelen, 
e — — Grundeigenthum. 
Co., 95 Waſbington Str. 


Zu verleihen: 
auch zum Bauen, 45%. 





Vrivatgeld auf u 
Adr.: ©. 115 —— 
Ymz,*® 





Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. 84 Adams Str., Zimmer 61. 25ap, Im& 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigen: 

tbum — Kon S der regulären Raten. 

Henry & Robinjon, 112 &. Glart Str., immer 504. 
2ip,X* 


Alle Berjonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten borfprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 35 
Dearborn Straße. Dap,X* 


E. G. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen ‚zum 
niedrigften Finsfuß. Telephon Main 250. Gmi,1j& 

















Geld auf Möbel 3. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 





Geld zu verleihen 


— 
Ehrliche Arbeitsteute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 

gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie: 

drigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
infen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 

er laſſen mir die Waaren in Gurem Beiig. 
Darlehen von SO bis KW unjere 
pezialität. 

Es werden feine —————— eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darleben in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, 
zu bezablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell —— ſein wollt, ſprecht vor bei 


nd, Zjaxe 
95 Dearborn Str., Diane. 5. VPhone Zentral 3009. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
Shicagn, Morta gage Loan Company, 

Madijon Str., Zimmer. 202, 
Südoft:Ede Halited Str. 

Wir en Euch Geld in großen und Fleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde ges Sicherheit zu den billieften Be— 
dingungen. arleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
iverden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, woburd die Koften der Anleihe verrin- 

ert werden. llep*® 

bicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Gebraudhen Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunid. 

820 nur $1.00; nur $1.75; $80 nur $2.50; 

80 nur $1.2: 60 nur 2.00; $o nur 9.75; 

$40 nur $1.50; $70 nur $2.25; $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 
— Ay t dor oder jchreibt mir. 
to Boelder, 70 Laſalle Str., Zimmer 34. 
3 Notar. Tel. Main 4753. Hin’ 


Sinjen 














Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anna B. bitte ſchreibe. 
Antwort A.“ 


-— 





Warte jhon lange auf 





SocietE Secours Mutuelle NAlfacienne Loraine 
de gr verfammelt ſich jeden dritten Samitag 
im Monate in 10—12 Süd Clark Straße. 

Eugen Werli, Selretär, 13 Schid3 Place. 
ap21,28,mai5,12 





Die Pflegerin, melde in Nr. 20 — 64. Straße in 
Dienft war, ift erfucht, Samftag oder Sonntag dort 
borzufprecen. 





Wenn Euer Haar ausfällt oder anfängt, grau zu 
werden, gebraudt mein neu erfundenes Mittel Firi. 
Abſolut ficherer Erfolg; fein Humbug. Sprecht vor 
oder jchreibt. Berthold, 82 Lincoln ve. 





Wenn Ihr Baſements zu bauen, Brid: oder Schorn= 
fteinz Arbeit habt, ſchreibt Koehler, 442 Thomas Str. 
Sap,dofamoim 





Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffel jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätbig MW. Yimmermann, 
143 Elybourn Ave., nahe Yarrabee Str. ap, im 


Mitglieder des Ordens der United Worfmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, jotwie bie der andes 
ren Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nächſter Zeit bevorfteht, wollen geil, jchreiben 
unter Adr.: 5. 349 Ubendpoft. llap®x 


—— Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Zimmer 206, ſammelt Bemweismaterial für ges 
ricilice Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6ip* 














Heirathögejude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeiuh: Mann, 39 Jahre alt, mit einigen 
Tauſend Tollars Vermögen, 


fucht die Bekanntſchaft 
eines Mädchens oder jungen Mittme von 25 bis 35 
Jahren zu machen, zweds Heirath. Nur ernitge: 
meinte Offerten erbeten. Adr.: 8. 





678 Abendpoft. 





Heirathsgeſuch: Suche Mann, nicht unter 50 Jah— 
ren, welcher Luſt bat in Woritadt zu wohnen, Fleinen 
Nerdienft oder kleines Vermögen bat, ziveds Heirath. 
Nur gebildete Männer, ohne Anbang, keine üblen 
Gewohnheiten babeı, brauchen jih zu melden. Adr.: 
8. 493 Abendpoſt. 








Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 ort.) 





tent, 
1864. 


B. Stevend 


Kor: Telephon: 
afbington, D. C 


VPatente —Schützt Eure Ideen; 
teine Gebühren. 

Sprechſtunden: 
Sorechſtunden für —— arrangirt. 


& Co. 


Marlet 


fein Ba: 
Etablirt 
Sprziell: 
Milo 
., 168 Randolpy Str., criter 
1131. SauptsDffice: 
an,* 


Ronjultation frei. 
8:30 bis 4:30, 








— 


Beri ebenen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 


2 Cents das Wort.) 





Indiana 
Anbiana. 


rant für 
Staaten, 


Harbor 


Achtung! 


Diſtillery, 

Früher WMJahre in 
Rranntweinbrennerei. Home-made Malz: Whiskey und 
alter Nordhäuſer für Gejunde und Krante. 


Indiana 


Harbor, 
Obio. ce 


Deutiche 


Liefer 


Verjandt über die Vereinigten 


germmae 
erito und Kanada. 


an22—in14,jodidofe 








Dampfer - Linien. 





Don New Vork: 


See 


Lokal⸗Agenten 
oder bei 
A. E. 


0p28, mi2,5,9,12 


Täglich 
Klafie Eifenbahn: 
1: Klajie Eijenbahn: 


TidetS und meitere Information 


der StandinaviansAmerican 


bia Ro 


Donnerftag, 
Donnerftag, den 8. Juni, 


Nach Hamburs u und Bremen, 


openhagen, 


mit dem jchnellften, eriter Klaſſe Doppelirauben: 
Rafjagier-Dampfer „EC. F. Tieigen bon der Scan: 
dDinadian- American Line. 


den 17. Mai, und 


Gabrpeeil u u Kopenbag 


ajüt d auftoärts. 
Rujüte 300 un uf ai 


jüte 


Nur 10 Stunden von Kopenhagen bis 


Hamburg 


oder Berlin. 


brpreis, Samburg.. 


wei Erpreb: Züge. 
a 
—— Berlin...., 


erhältlich bei 
Line 


Jobni 
188 Oft in 84 Chicago. 





Wer Freilarten 
we de erreich- 


unternehmen g 
nauer Austunft 








Fa: 
Bu ten 


ngarn und Ru 
oder — dieſes Früh * t A 


“Sic 


fstarten. — Billig, ſicher, b Ben 
teunden u. Verwandten in 


eut 
land beforgen w 


enj amim, 
o. M. 





Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und Roofer 
1007 Weſt 





Conrad Schmitt, praktiſcher Shingler 
macht alle Reparaturen gut und ſchnell. 
2. Etrabe. 


Zeller Roofing Co., 3112 Zutler Str. 
Nards 753. 


Iſt Euer Dach beihädigt? Ihr fünnt ein bei jeres 
und billigeres Dah befommen, als Schindeln odes 
nr von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 

423 La Salle Str. Nordieite-Cifice: 778 Yinsoln 
Une. Weſtſeite-Ofjfice: 508 Blue Island Anenue. 
Telepbon: Yards 00. Gegen Baar oder auf monat: 
lie Abzahlung. lim3,X* 





Teiephon 
ap, ImX 











Unterricht. 


(Anzeigen: unter dieſer Nubrit 2 


Engliide Eprade für Herren 
Damen, in Kleinklajien und privat, jowie Bud: 
balten und Handelsfächer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Buſineß College: gearündet 1x9) 
von Prof. George SJenijen, 1067 Milwaufee Uve,, 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Vreiſe 
mäßig. Beginnt jet. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


> Cents das as Wort.y 





oder 





— Die engliidhe Sprache — 

Vrof. John Siebe, erfolgreiäter, Spezialift und 
GErperte der engliihen und deutihen Sprade. Vereins 
fahtes Spitem, — einzig beſtehender Original⸗Et—⸗ 
pre⸗Methode. * beginnende Kurſe. Tags und 
Abends. Private School und College, 368 Larrabee 

Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 
2lap, fadimilm 





New London er. ufchneider= und Kleiderma: 
Her:Schule, 874 N. Halited Str. Aap, Iw 








Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.y 





Farmländereien. : 

gu verlaufen: Habe über 100,000 Ader in far: 
men und SHolzland in Marinette County, i8. ; 

Käufer haben freie ahrt. — vdehmenn⸗ 
Grundeigenthums-Geſchäft, Madiſon Str. und La— 

throp Ade., Dat Park, Ill ſaſon 


40 Ader gutes Michigan Farıns 
x. 81 





> — Halder Preis. 
an er et. er rei 
Abend oe 


ber ie sid 5 


Adr.: 





Eulen eie 40 Ader Farm, aute 
Gebäude, je aar. Wisconfin. . Keine 
Agenten. dr n Fri Abendpoft. fafo 


4 Uder Farm mit Vieh und Ginrichtung für 








—E 
1 ba 


zu, verfaufen. J. War, Grand Sem. M 
apl * 


Nliche 
Deutſche Anſiedlung. 


gi verlaufen: 


ftation; 60 der 
mit Hol; Fyarın 
Haus in gutem 8 
Wing 20 bei 3, 
——— Fa 
fühe, 50 Hühner; 
5 Znibel Samen, 
Preis 500, Mor 
Ihr ihn nehmen 
Chicago. 


jandiger. Boden, 7 Meilen vom Necedah, 
markt; Kirhe und Schule in der Nabe; 


Farmländereien. 


160 Ader, ſchwer er 
ein guter 
nahe Bahn⸗ 
unter Pflug; DS mit Hoggen, do 
anz eingezäunt; 3-3 ter grame: 
uftande; Frame Far 3) dei 4U; 
Sranary 20 bei Is, und andere 
en Werkzeuge, 5 Vrerde, 2 Wilde 
Blackſmith Shop und Werkzeuge; 
Kartoffeln und anderes Getreide; 
tgage 82500; ein Largain, werdet 
Adt.: 331 Monaonod Wlod, 


Dieie Farın, 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 4 große Zimmer Säule, 7 &ub 
Pajement und Attic, mit Badezimmer, 5 Fuß a 
waune, Cloſet, Gas; Lot x125, für nur 92000; 
5 und 6 Yimmter, 800; zmeittödige Häujer, zmei 
Ssgimmer Wohnungen, EMO, mit volltändigem 

Vadszimmer, mit Bleitöhren— Blumbing; keine eiſer⸗ 
nen Köhren verwendet, Die im ein paar Jahren vers 
roiten. Die Hauſer jind gut gebaut, vom veten Mus 
terial, unter meiner periönlihen Aufiiht. Seht dirje 


ı Qäujer an und überzeugt Euch. Kleine Anzahlung 


und leidte monatlihe Zahlungen. Otto Dobrotp, 
Eigenthümer, Elſton und Belmont Ude, oder It⸗ 
ving Bart Tod, und Kimball Ave. fie 





‚Wlabama, 
MWisconfin, „Nord: 


— Farmlandereien zu berfaufen in..... oo... 
Florida, 


Zennejfee und XTegaß,.... 


Dakota, Monianı u. Waihington, 
= Freie Heimftätten angewiejen. 
Umeric. Yarımland Co., 355 Dearboru Str., 


Tap,Im& 





Gerade was 
Gemüje-$arın, 


vom Court⸗Haus, 
gen 
Koh & 


Ihr 
mit gutem 6 Zimmer 
Stallung und Wajier, 


ne von $6000, werth KU00V, 
Eo., % Wajbington Str. 


juht: 5 Ader Hübner: und 
Wohnhaus, 
nor dweit lich 
zum niedri⸗ 
Richard 4. 

24ap*X 


nur 9 Meilen 
> Gents Fahrpreis, 





gu _bertaufgen: 
gan Farin, 1200 
Haus, großer 
Vieh; 
de und übernehme 


Stall, 
verlange Nordjeite Cottage oder Flat⸗ Gebau⸗ 


land ve, nahe Belmont. 


2 Ader Michi⸗ 
Hol; land, gutes 
Aderbaugerätbihaften und 


zus ſchulden freie 
Obſtbäume, etwas 


Schulden. John Heim, 1713 Aſh⸗ 


mi, do, fr, ja 





Fruchtfarm, 
Stadt, 
Wohnhaus. 


Obitgarten, 
au bvertaujchen 
Wax Braß Work, Grand 


große Gebäude, nahe 
für, Grundeigenthum mt 
Haven, Mid. 
p26, 28, maiv,g 





gu verfaufen: 
einer Meile Fluß 


fühe, Pferde etc. 
Tecoma Building. 


50 Cents Fahrpreis, billig für 35,000. 
tönnen mitgeben. C. A. 


Bracht volle Wilch⸗Farm mit fait 
Front, eine Stunde von Chicago, 
6) Milch⸗ 
Brillom, 





bon 


an School Str. na 


Aufgepaßt! 
Ader Yand, 
und Grocerp, 


Zu 


nabe 


Zu faufen gefuct: 
ungesäbr 54000 Xοο0. 


au 0 monatlich. dohn Heim, 


1 ), Yizens $150. 
thümer J, Sargarten, 1057 


Farm in Wisfonjin, mit Stod 
Gebe ihönes Property 
be Lincolu | 00; vermietber 
1713 NR. Ujbland Une. 
verfaufen oder zu vermiethen: 37 
Gbicago, verbunden mit Saloon 
gu erfragen beim Eigens 
S. Lincoln Str. ſamo 





Zu verfaufen: 


ber Stadtgrenze, 5° 
Spottpreis. John 


Seltene Gelegenheit! 
teile „nad England ve 


Dez 

Wegen Ab: 
tichleudere ich eine Farm an 
59 Ader, mit guten Gebäuden, für 


Rendell, Maniton, Wis, 





Bu verlaufen: 
15 Stüd Vieh, B 
utes 7 Zimmer-⸗H 
Farm. *4000. — 
Farm, 
baar; kein Tauſch. 
nahe Kedzie 2 Ave. 


l 
beite Farm in Misconfin, 


Feine 60 Ader Wisconiin Farm, 
ferde, zu Schweine, Schafe; 

aus, 2 Ställe, er *8* — 00) Ader 
120 der, 130 Ader 
"810.00: 100 
U. Thorud, 802 Potomac Ave., 





— — 


land. 5017 


Zu verfaufen oder vertauſchen: 
Loomis Straße. 


10 Ader Farm: 





Zu vertauſchen: 
ler Maſchinerie, 
fragen bei Peter 
Saloon. 


300 Ader Farm mit Vieh und al: 
für Ebicagoer Eigenthum. 
Schmitz, Ede Lincoln und Roscoe, 


zu ers 





Zu verfaufen: 
Fruchtibäume, 


South Haven, R. 


40 Ader Farm, kleines Haus, 


1 et= 
utb Saven. 
Hildebrandt, 


Merlen von 
Näheres bei 
D. 4. 


44, South 


H. 


F. 





Wiskonſin Farmen 
und Ernte. Nehf, 


gu vertauſchen oder zu verkaufen: 


Gut fultipirte 
mit Gebäuden, Vieh, Maichinen 
Zimmer 32, 119 La Salle Str. 
lojan,didojaion® 





Veſond 


jährlich 
2:ftödiges 
nabe Yincoln 
bourn Ave. 
2-ftödiges Gebäu 
nahe St. 


being 7 
2-ftödiges moder 


Hohbahnitation 
3:ftädıges moderne 
Ave., Mietbe 
S-ftödiges 
Wohnungen, X 


jelmont Aven 
4:ftödiges 
Di 


Ave., nabe 


mer, modern, 
ftation 
Neues 2:ftödiges 


— Arthur 


Gebäude, 
Ave. 
2:ftödiges Ladengebaude und Cottage, 
‚ bringt 6 Mietbe monat.. 


6:Zimmer Cottage, 


) Preſſed 
Zimmer Wohnungen, 


5 Zimmer ylats, 
Sojetti, 
—— Offen Sonntag Vorm — 


Nordjeite. 


—— Seltene Gelegenbeit — 


er3 große Bargains! — 


2:ftödiges Gebäude, Till Ave, Miethe $240 


Maribfield Avenue, 


de und Cottage hinten, 


Michaels:Kirche 
2:itödiges Gebäude und Cottage hinten, 
monatlih, Yarrabee Str 


Hoch⸗ 
Bridgebäude, nahe 


nes Gebäude, nahe 


bahnitation; Miethe $420 jährlich 
2:ftödiges ıinodernes 


nes Gebäude, 
8000 jährlich 


Gleveland 


Steinfront-Gebäude, 6-Zimmer 


Lill Ave 

Rodivell Straße, nahe 
ue 

bier 5⸗ 


Brickgebäude, Ach 
Weitern 


Bad, N. 


iverſey Boulevard 


Moderne 6 Zimmer Cottage, Bosworth Ave.$2250 
3:jtödige BridsRefidenz, 


8 elegante Zims 
Yurnace, nahe —— 


Gebäude, modern, zei 


220 Oft North Ave, 





Zu verfaufen: 
neu, modern, 
Str., nabe Linecol 
billig für Baar od 


gu verlaufen: 7- 
Lincoln, 
Baar oder auf m 


oftede Seeley und 
Reſidenz⸗ Lotten, 
Str., W bei 125, 
Station. 


> Fuß an Corr 
Fuß an 


wsuß 
zum Bauen 


Yuguit P 


‚6:Bimmer Cottages, 
Eichenbolzbefleidung, 


Eichenholzbetleidung 
1 Block von Hochbahn gelegen, 
Billige Bauſtellen! — Gute Geſchafts Lot, 


Süpdoftede 


Fuß an Eddy, nahe Lincoln Str 


3 Advijon, 
Fuß an Addiſon, 
an Addiſon, 


80 Bub Lot 
an Korneliae 
n Str. und Edoy Str. gelegen; 
er auf monatlihe Abzahlung. 


neu, modern, 
en Eddy nabe 
billig für 


-gimmter „Cottages, 
und Floors, 


onatlihe Abzahlung. 

Nords 
Gornelia Ave., 25 bei 125, 81000. 
Waveland und Lincoln 
2 Blods von Hochbahn⸗ 


‚41059 


BUW. 


telia, nahe Yincoln Str.. 
nabe Hoyne 

Ecke Hamilton 
nabe 


gelichen oder auf Wunſch Häujer 


nah Eurem eigenen Plan fomplet gebaut. 


eters, 1516 vLincoln Ave. 


Neues gitöd. Steinjront:Gebäude, nahe Yogan 


mit großer üt.. 5200 
große — 


Zu verfaufen, die beiten Bargains in — Sq.: 


Neues Atödiges Steinftont 
Feine — 9 Zimmer, 
Feines Brick Ha 
eue Cottages, Mleiöte Abzahlung s⸗ Termine. n . 3500 
Fünf-Zimmer Cottage................. —— —— 
Und noch viele andere vatdains bei Regelin, 
Jenſon & Co., 1426 Humboldt Boul., Logan Square, 


Wider Bart Bargains, 

32 Fuß Lotten, $1150. 
Sechs 6-Bimmer Vrid, modern, wib. $6500, 84000. 
Drei 6-Jimmer, Steinfront, S6800. 
Vier-Zimmer Cottage, $1500. Offen Abends. 
T. 9. Schulze & Co. 419 W. dDiwifion Str. 
Soiten, 0 und 82 35. 
3 Fuß Yotten, 81237. 5; nabe deutjch⸗ lutherijcher 

Kude,_ Hoyne und Cornelia Str. 
T. 9. Schulze & Co., 419 W. Divifion Str. 


Nur $3600 kaufen befte 6-3immer_ mederne Got: 
rage, SteinsfFund.; nahe guter Fahroelegenheit. 

222350 faufen meitöd. Prid: Flat⸗ Gebäude. 

s12%0 Taufen Fuß Lot, Vierce Ave. 

San kaufen — 2SFlat Steinftont-Haus. 
Hohes Baſement, gepfl. Eir.; nabe Bart u. „L.* 

$650 kaufen feine 6-Ader Hühnersffarm. 

ſaſo Schaefers K Milton, 1285 W. North Ave. 











Zu verkaufen: Neue zweiſtök. 5 und 6 Zimmer 2 
Flat Gebäude, Brich Baſements, Gas, Bad, heißes 
und faltes Waſſer, China Elofet, Ronjol, Hartholzs 

Yußböden etc., nahe Hochbahn und North Ave. Cars. 
Üreis BHO u. 83950. Leichte Anzahl’g, Reft monatl. 

8 Giejede &_Bro., 2303 Milmaufee We. 
— ffice: 1433 Wabanfia, Ede Springfield Une. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer-Wobhnbaus, 30 Fuß Lot, 
nabe Milwaukee Ad. und Relmont Ave. Cars: 10 
Minuten bis zur Hochbahn. Preis $2100; $200 Baar 


und Reit $10 S 
MW. 9. Gieſecke K Bro 393 Milwaufee Une. 


— Beachtet Diele Dardains — 
$2100 kaufen zweiltöd. Ftamehaus, Stein fundament. 
820 taufen zweiftöd. Vridhaus mit Pajement. 
82800 kaufen 2-5 Zimmer Flats, Gas und Bad. 
a faufen 4 Flais, Gas und Bad, Rente 45. 

S.— Wenn Ihr Grundeigentbum faufen, vers 
J oder vertauſchen wollt, ſprecht vor bei 
Navratil, 521 W. North Une. 


- 2:ftöd, ze 
epflaftert, nur 117 
erman R. Meims, 
Rap, ja* 


Billig zu verfaufen: 42, Une, nördlih don Ars 
mitage, Ddreiftödiges Brid- -fplathaus, Bad, geprehte 
Prid- und —— Straße gemacht, 
Seitenweg. 84600, werth 800. 31500 *—— 
Reſt zu leichten Hedin ungen, Richard U. 5 & 
Co., B& Waihington Str. 








jafo 





Spezieller Logan Square Bargain: 
Gebäude, ganz modern, Straße 
SW Caſh, Reit monatlich. 
Sogan Square. 





Hap*t 


Zu verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer St 
tages und 2:ftödige Wobhnbäuier, Stein: und Brick⸗ 
Baſement. 80x5125 Lotten an Francisco Str. und 
Irving Part Blod., mit allen modernen Einrich⸗ 
tungen, don KBW aufwärt. Kleine Anzahlung, 
Reit monatlih. Office täglih und Sonntags von 3 
bis 5 Uhr Rahmittags ofjen. Ernft Melms, Irbing 
Park Blod. und Francisco Str, Hauptoffice: Mil: 
waufee und Fullerton Une. BSin,dofadi* 


Zu verfaufen: Zweiſtöck. Brids und 
bäude mit Attie, öftlih von Humboldt 
—5— —— zu 82600. Rente 86. 
Pederien, 912 W. North Ave. 


146 N. Troy Str, nahe Boule⸗ 
vard, bigueme 6 Zimmer Brid-Cottage in rubiger 
Nachbarſchaft. Werd $18%00, k8 für ſchnellen Ber: 
fauf nur $1450. Waron C. Wenpell & Co., 
Tearborn Sir. 


Zu verlaufen: An Xefferfon Park, 1730 W. Ar⸗ 

> Upe., Eine moderne Cottage Eisenbon Fuß: 

Süben, mit Röhren fir Burnace, tein: Fundament, 
große Lot, ein Block von Schule und Park; bequem 
nad Milwaufee und dairence Ave. Electric ars 
und €. & N. W. LVorftadtzügen. Bargain. 


gu verfanfen: 911 N. Kimball Ave., 11g-ftödiges 
ramehaus, 6 Zimmer und Bad, Kann mit wenig 
often zu einem A mit bober Dachſtube gemacht 

werden. Preis $ Gigenthümer am Blase. 
ſa ſo 








rame⸗ Ge⸗ 
art; für 
Carl M. 





gu — 











itbfche neue 6 


immer Gottage, 
Baſement, innere 


Zu verfaufen: 
reppe. NR R. 


modern, Wttic, 
43. Avenue. 


Zu verlaufen: Sechs-Zimmer * Gottage, 81800; 
4:3immer Bricd- Gottage, rt 12:3immer frame: 
1 — 88; 2270. Henſchel, 1484 Weit 

ort A 








(Nordiweitfeite)— Gutes 7:Bimmer 
Haus, Preis $1450, feines Gartenland, etwa 360 
baar, Weit monatlid. Udr.: U. 130 Abendpoſt. 


Bargain — neues ziweiftöd. 
baus, 4 Zimmer Flat, Bad und ‘as. 
Rimball Ave, 1. lat, Irving Park, 


gu verfaufen: Zmeiftödiges jhönes 7 
Badezimmer) Wohnhaus, 7 Fuk Ba 
beigung, Garten; preiswerth. Eigentbümer 
Pallou Str., nabe Fullerton Ave. 


Bu verfaufen: 





Bu verlaufen: Frames 
261 MN. 


fajo 





:Bimmer (und 
ent, Furnace⸗ 
1391 
Logan Eauare). 





Muß verfauft werden: Haus und zwei Lotten 
88000. Ede 52. und Berenice Ave. Joſeph Yeas, 12 17 
Nord Galifornia Avenue. 





Pargain. Haus und Lot, $2%00, 
alter Play mit autgehender 
3ll Eortland Str. 


gu verkaufen: 
leihte Bedingungen, 
Grocery und Delitatejjenitore. 


gu verfaufen: 
nabe Tipijion. 





Brid:Gottage, an Mozart Str., 
Paul Schulte, 31 Elarf Str. 





Zu verkaufen: 
2itod. Frame Flat: 
kot 35 bei 125: 
82300. 
Wohnungen, au 
*18; Preis *6000. 
gebäude, 5= und 6— 
mont und 
87200. 


Seo. J. Schu 


Kaufen Frame-Haus mit 4- 
Willow Str.; 
Kigentyum an Milton Ave., 


Southport 
Dat Offerten. 


neuer Hochbahn-Station, 
vier Wohnungen, Bad; 
DWtonat; Preis 
und 53immer 
Prid und Frame. 
nahe Diviſion; Miethe 
Dreiſtock. Brick-Haus und Flat— 
Zimmer Wohnungen, nahe Bel— 
Ave.; Miethe 308; Preis 


222 Lincoln Ave. 


Nahe 
Gebaude; 
Viethe $H den 


nidt & Son, 





Zu verlaufen: 
afzeptire irgend a 
nard, 724 Diverſey 


Bweiftödiges Flatgebäude, 


modern, 
ne preisiwertye Offerte. B. Yeos 


Blod. 





gute Yage, 


:. 318 Abendpoft. 


Zu kaufen geiudt: 
Kordjeite; 


‚weiftödiges Haus mit Laden; 
gute Anzahlung. Adr.: ©. 





2ftöd. Haus oder 6 
jablung. Muß ver 


3u verfaufen oder zu vertauſchen: 


345 Irding Part Blod. 


feines neues 
MRehme Xot als erfte Uns 
Loheinrich, ng & Co., 
zel. —2 v. 12 


ottage. 
faufen. 





Zu verlaufen: 
Byron Str., nahe 
gungen, Chas. 

Zu vertauicen: 
1306 Lincoln Ype., 
Store an Xincoin 
Addiſon; 
Schuiden. 


Modernes 


Baumann, 


21, ftöd. Brichaus an 
Kur Ki. Leichte Vedin: 
1008 Yin ncolu Abe. 


Clart. 


gu verkaufen: Zwei Lotten, Waſſer und Sewer 
darin; an Haddon Ave. nahe 45. Abe.; $475, werth 
70. WPaul Schulte, 31 Clark Str. 





Zu verfaufen: Nur no eine von den ſchönen 5: 
—— Cottages, nahe Logan Square, nur eine 
leine Baar: Anzablung, Reſt gleih Miethe. Regelin, 
Jenſon & Eo., 1426 Humboldt Blod. mija 


Zu kaufen gejudt: 
Nordweſtſeite, polniſcher Diftritt; 
Stan, 604 Milwaukee Avenue. 


Zu verkaufen: 1523 N. Lawndale Ave, nahe 
Wrightwood, neue Cottages mit gutem Baſement, 
modern, große, belle Zimmer, Bargain zu 82609. 
J. €. Beterfon, 777 N. Waſhtenaw Une. fria 


Bu verlaufen: Zwei neue moderne Gottages mit 5 
—— und Bad, an 42. Abe., gerade ſüdlich von 
orth Ave., Stein-Baſement, "Hartholz- Fußböden, 
Dat: jyiniib, offenes Plumbing. Gut gebaut. Mos 
natlihe Abzahlungen. Zermwilliger, 32 W. Diviſion 
Straße. doftſa 





Bebautes Grundeigenthum, 
Baarkäufer. Teofil 
frſa 











u verkaufen: Ein gutzahlendes Property. Bringt 
$140 monatlich. Preis $16,500. Neue Gebäude, ck 
Garverbindung. Eigenthümer ift 616 W. Superior 
Straße. dofrjafonmeo 





81500 ſchulde nfreieg Property, 
lauft duch Addiſon Ave. Kleiner 
Avbe. und 6-Zimmer Gottage an 


nehme größeres Property und übernehme 
Jebe Heim, e 


113 N. . Aihland Ude. 





Zu verfaufen: 
6:5immer Gottage, 
6. Weingart, 319 


: Bargain, 


), leichte Nbyahlungen, 
nabe Grace Str., 


22 2400, 


Ward Str. 


an 


Addiſon Arẽ 





Zu verlaufen: 
ftände halber binne 
den. 1133 Wellingt 
Southport Ave. um 


mwaufee Avenue. 


födiges Framehaus 
Käheres zu erfragen bei ©. Freudenberg, 


Diefes Grundeigentbum muß Um— 


n turzer Zeit billig verfauft wer⸗ 
nahe Lincoln Ave. und 
in jchönes zwei⸗ 
Framehaus. 

1199 Mii: 


ton Str., 
d Hochbahn. 
und ein einftöd. 





gu verfaufen: 
bei 36, 3 Fuß B 
Belmont Ave. $% 
Heim, 113 NR. Wi 


*s1850 — ſchöne große Cottage, 22 


ajement, nahe Hoyne Une. und 
W baar, 510 monatlid. John 
hland Ave. nahe Belmont. 





185% H2 
fen 2 
Leit: flei 
maudie Hotel, 


Anlage: 


fleine Geldan 


— 3:7Flatg ebäude, 


New 


Theil Baar kau⸗ 
Miethe 86600. 


Henry, Nor⸗ 


50, werth LER, 
Larry Ave. 
lage in Chicago. N. 
York Eity. 





Zu verfaufen: J 
Euch daS Geld da; 
bauen oder ih 


Ugent. Charles 9 


lajie Euch bauen, 
oder 5400 anzablen fönnt. 
gut geeignet für irgend 


ch babe eine jchöne Ech-Lot. Borge 
u, um Euch ein Haus Darauf zu 
wenn Ihr 330 
Reit nah Wunſch. Auch 
ein Geſchäft. in fein 


orn, 296 Janiien Ave. 





nabe Genter Sit. 
81 Clart Sır. 


210 Taufen ein 


2itöd. ' 
und Racine 


Vrid-Haus; 7 Zimmer; 
Ave. Paul Schulte, 





gu bertaujhen: 


Straßen, ein Blod 
längerung Station; 
ihäjt; größeres 9 


fertes Lincoln pe. 


und übernehme Schulden. 
Aihland Ave., nahe Belmont. . 


Meine ichuldenfreie $4500 verbeſ⸗ 
Eigentum, Front auf wei 
von Northweſtern Hochbahn-Ver— 

daſſend für irgend ein Ges 

utzablende® Nordſeite-Eigenthum 

John Heim, VB NM. 

niidofria 





Leute, Die ſchnell h 
len, brauchen 


gu faufen geſucht: 
Wohnhaus auf der Nord: oder Mordmeftieite. Nur 


vorzuipredhen. 
&., 5 Waſhington Straße. 


3eftödiges Frame» oder Brid⸗ 


andelu und billig verfaufen wol⸗ 
Richard Koch & 
apæ⸗ 





moderne 5- und 
Borzellanirart: 
ment und 
Baar, Reft $10 mo 
Lincoln Ave., Ede 


beißes und faltes 
Dachboden; 


Werdet Euer eigener Hausherr! Neue und hoch—⸗ 


6-Zimmer Cottages; Bad, 
Waiier; 
Lincoln Xpe.; 
Zuetell, 189 
frfa 


nabe Yin 
natlih und Zinjen. 
Eullom. 





Zu verfaufen: © 
Bajement, 
betb Prohaska, 67 


4 Mietber, KTW. 


utes 2:ftödiges zu. mit 
nzufragen bei Eliza⸗ 
Tell Place. feia 





Bertaufhe zwei 
Drive für „Heines 
Abr.: 2. 


797 Abenppoft. 


Lotten 25 bei 150 an Lale Shore 
Haus, womöglih mit Store. 
mija 


Siüdweitieite. 

w verfaufen: 1 Acre Blod3, 10 Lotten bildend, 
nabe Gage's Bart, 55. und Beltern Ave. Diejes 
Eigentbum ift zu erreihen mit der Weftern Elec— 
tric Car Linie, in Verbindung mit Eroß Town is 
nien. Preis $1000 per Uder. Bedingungen: Gin 
Viertel baar, Reſt zu 5 Prozent. en > vor, 
ichreibt--oder — wegen Karte. Ker⸗ 
oot & Co., 85 Waſhington Str., Telephone Central 
27173. 2ap,imX 


Zu verfaufen: $2000-Leihte ya 
1384 Millard Upenue 
Kleine Anzahlung, Reft — —S 15ftöd iges 
Brichhaus, 6 — Zimmer und Bad; Hartho a * 
Bes und kaltes Wajſer. 
Greenebaum Sons, S — rd 








Zu verlaufen: 4:3immer®rid:Eottage, preis werth. 
Eigner, 5233 Center Avenue. 


Feines En 
Furvace, 





Zu verltaufen: 
Zimmer Cottage, 
Aſhland Avenue. 


ga” Broperty, 


8: 
a3 und Bad. 6523 





Weſt ſeite. 


—— Stadt:Lotten, 30 bei 124.5 En 
mit Wafler, Sewer, Seitenwegen und attenbäys 
men, 2 2 Qlods von den beften Schulen, Kirchen er 
Märkten, und 2 Blods von W. 2%. und W. 31. 
Kar: Linien, an &. 43. Apenue. 

feine 


— ——— 
—$10 Ungebtung, Si 210 monatli — 
Warranty Deed, Abftrat und Garantie- Policy frei. 
Kommt und jeht jie, und andere, die wie haben zw 


220 

—$25 Anzahlung, 8 monatlich, feine Bin er 
Agenten am Plage . 38. Str. und ©. Üne., 
jeden Sonntag ( Fe oder Sonnenigein), oder aber 
eine Zufammentunft fann je nah Wunſch irgend 
einen Tag in der Woche arrangirt werden. Sprecht 
vor, ſchreibt oder telephonirt. 
9. Bartlett & Go. 

19 Waihington 


ted. 
Phone eat 4857. tr., 2.loor, 


Dimibofr afo 





Zu verfaufen: In Auſtin — 5 
Gas, Bad, gepflafterte Straße. enety Str, 
nabe Franklin Une. Nehmt Lale Str. Kar bis 8, 
Ane., transferirt an Chicago Une, bis Franklin pe, 


Borftädte, 
81500 kaufen ein 7=-Zimmer u un 


Rot in Oak Bart, nahe Hochbahn. 
Kl Elart Er. 


immer Cottage, 





Sauı "Esulir 





Berichiebeneß. 

Zu verfaufen: Billig, 2ftöd. 
Grundeigentum in Zaufh. Wdr.: 
poft. 
Wir können Eure Käufer und Lotten 
laufen oder vertauihen, verleihen Geld ra 
eigenthum und hin Bauen; Dreh Daten reelle 


Bedienung. ©. teudenberg & €n., 
—* 


mmer 


lats; 
. 486, 


bend⸗ 





Ave., nahe Rortb Ade. und Robey Str. 





Lot zur $1700. $100 


Zu verlaufen: Gottage, 6 
ment, alle ———————————— bezahlt. Haus uns 


3 Brida 
narli ehme Lots in ei. 
iliom Zelosty 


Zimmer, Hohes Baier 


baar, $10 —— 


ebaude 800, 3200 baat. 815 ma» 


537 Dft Belmont pe. 
Imy,jami*® 











d t 
——— 


t: Ei us der Rorbjeite, 
a 





ft dieſe Anlage zu ü.crireffen? Neues 
„erirerfen ! 
Gebäude, fertig am 1. Mai. Grohe Lot, 2 
Zransportgelegenbeiten. Out ge 
Hartboly. Mietbe 858 per Momat. 

verfauft. Untivortet im Englie. 
AUbendpoft. 


Wir faufen 
vi Saft, Bi 





in —* Gr 
mdeln ſchnell. 
Sit 


” 











Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfultirt Dr. Weintr aub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathſchlag ertheilt. 
Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Bes 
handlung und möglichſt fehnelle Kuren 
für alle Gpezialsfrankheiten und 
Schwächen der Männer. 

und frühzei⸗ 


Jieroenzerrällung z kin 


durch irgend einellrfache herbeigeführt. 
geheili. Gebt Eure Manneskraft nicht 
jo leicht auf, fichert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer als Mann zu 
bandeln. — meine Behandlung 
garantire ich dieſes zu thun. Ihr wer⸗ 
DWaet zufrieden fein. 
vergrößerte 


rampſfaderhtuch, terzeöserte 


* — ſtockendes Blut verurſachen viele Qua⸗ 
len und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche, und Siechthum. Meine 
Kur für ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch 
felbit, bevor Ihr anderswo um Behandlung nadhjucht. 


) Wenn Sure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 
Waferhrud). folltet Ihr, mich fofort auffuchen. Sch habe die Macht, FW 
Waſſerbruch ganz beſtimmt un® für immer in menigen Taaen zu beilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Lei— 
den hat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernatürfiche Vertufle irgend welcher Art kann ich fchnell und 


. im Bertrauen durch furzen Verſuch mei⸗ 
ner Behandlung heilen, was ich Euch bejtimmt bemeifen werde. Duldet 
nicht, daß fie Euren Lebensſaft ausjaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
bernichten, mie ihr Ursprung und Charakter e8 bedingt. 


Alul:Vergiftung oder angeitedtes Blut follten fofort in Behandlung 
0.009 genommen erden. Sch wende eine Methode an, die 
; öhneli und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 
b Folgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ges 
fm mache, wie er vor dem Auftreten Ddiefer fchredlichen Krankheit Mar. 
Befucht mich oder f@reibt; ich werde Euch über alles über diefe außers 
ordentliche Kur der anjtedenden Blutvergiftung jagen. 


Striklur Wenn die natürlichen Abführungstvege de3 Waſſers verengt 

gie > oder beritopft find, jolltet Ihr Euch feiner chirurgifchen oder 
unficheren und fehmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 
neue überlegene Behandlung gründlich erforicht habt, welche frei von Un» WE 
beguemlichkeiten und Leiden iſt und feinen Zmeifel zuläßt. Sie heut fchnell 
und macht die Urethra oder den Urinkanal ftarf, gefund, und in jeder 
Hinficht alatt und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


Ich lade Euch ein, vorzufprechen oder an mich zu fihreiben um freien * 
Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäüche. 


Verfchtebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 
fommt oder fchreibt jebt und erzählt mir alles uber Euren Sal. Dann 
werde ich Euch ehrlich raihen, mas Ihr zunächit zu thun habt, um ficher ge— 
> zu werden. Eine freumdfchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkun— 

igung koſtet Euch nichts und mag Euch auf den Weg zur Geſundheit füh— 
ren. Eine Kette leiſtet nicht mehr Widerſtand, als das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der ſchwächſte Theil macht ihn un— 
brauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So gewiß, wie ich Eurer Fall übernehme, werde ich Euch Heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabaſh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator, 


Sprechſtunden: 9 Norm. bis 5:30 Nachm.; Dienftags und Freitags von 9 
Vorm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1, Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 








Dr. H.C.Lemkes : 
Galifornia Golden Electric Liniment : 


+ 
9 
Dieſes Liniment beſitzt eine wundervolle, durchdringende Heiltraft. 8 
Es iſt ein wichtiges, zuverläſſiges Hausmittel. Dieſes Liniment bringt 3 
fichere Hilfe bei allen fhmerzhaften Entzündungen, geſchwollenen und 3 
ſteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismu?, bleibt ſich gleih, % 
mo bie rheumatifchen Schmerzen ſich am Körper feitjegen, es wird Lin- 2 
derung fehaffen und die Schmerzen vertreiben, denn diefes Electric Li- 
niment befitt eine merfmürbig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein | 
eigenartiges Mittel, welches in taufenden Fällen ſich bewährt hat, mo 
e3 Hilfe und Beruhigung gebradht hat bei auberlichen und innerli- 
hen Schmerzen, wie die Anmeifung auf jeder Flaſche anzeigt. Diefes 3 
| 
| 


i 
i 


Electric Ziniment ift in Wahrheit ein Retter in ber Noth. 
Fragt in Apothefen oder fchreibt an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 
Agenten verlangt. 

10! 


24fh fa* 


EITHER FUHREN ERROR 








SCHRUOEDER 


455-467 MIEWAUHKEE AVE 


COR CHICAGO. AVE “ 


Freie wiljen- 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge- 
none Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel der Gehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beftel- 
lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 








Wichtig für Männer, 


"Nenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berjucht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
welche niemals feblſchlagen in folgenden gedei 
men Kranfheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fur 
riren jeden noch fo bartnädigen all don ae 
beimen Kranfbeiten und Urin-LQeiden. Breis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tuler’3 Mut Epe- 
cite furirt_ DBlutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. Flafhe.— Prof. DeSois Baftilicd 
Bigoratenr beilen Männeri&mäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Cat im Urin, Melandolte 


Leidet Ihr an den Augen? 


An NKopffihmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und fhielenden Augen, dann Tommt au dem 
moblbefannten deutfhen Spezialiſten Dr. Ram 
er, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 








! en oder fte ü 
ud nicht Aufriedenftellendes (Eheleben, reis —— — läter “100 ammarıeı 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50, — Die obigen | Spren», Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der 
Seilmirtel_ find nur bei uns am baben. — | neueften Methode alle kurirt. Unterfuhung frei. 
Behſte's Dentihe Wotheke, 441 Eid State 
Strahe. GChicags, SM. 13mztXij 5 Dr. RAMSER, 
J ge rung — Ave. 
a nabe Chicago Abs, 2. Fiur 
Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Meliei” Wo dad Rad und Uhter 
Regulator berlagt, *4 N FE Nic drehen. —A 
monatliche Perioden, ganz gleich, We 9 om. bis 8 Uhr Abos 
wie lange unterdbrüdt, zu lindern. Y Sonntags 9 bis 8 : 
Die einzige Hausbebandlung, abs r lap,ja* 
folut er. Zuaufende ber g 
ten Fälle wurrden in ein 
. „Billen, 2. 
9 fie, $3.00. Syrecht bor obes 
! Kreibt um freien Rath. 
Officetunden don 9—5. Sonntags bon 10, 


w baden Berfonen dom gutem 
8581 Auf Gelegenheit au_berdie- 
nen pro Zac. Brandhelennt« 

niffe nicht bedimat. Rifilo nicht borbanden. Uns 
fragen erbeten an Pinnoncen-Bureau „Union“ 
Etuttgart. Deutichland. dad.mifa.2ös 





PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
"Bimmer 605, 185 Dearborn Etr. Chicago. 
baprii- wait 





Bergwerken. 
Don Dr. Theo. Bell. 


Miederholentlich fonnte man in leß- 
ter Zeit unter den Nachrichten von den 
Unglüdsgruben in Courriere3 davon 
lefen, daß die Bergleute die Luft mit 
Hilfe von Mäufen prüfen. So heißt es 
3. B.: „Verfuche mit Grubenlampen 
und weißen Mäufen ergaben, daß bie 
Luft athembar tft." Daß ein Licht aus— 
geht, wenn nicht genügend Sauerftoff 
porhanden ift, weiß jeder Menſch. Wie- 
fo aber gerade Mäufe zur Quftprobe 
tauglich find, dürfte weniger allgemein 
befannt jein. Uebrigens werden auch in 
anderen Bergwerken Mäufe benußt, 
namentlid um die Bergleute zu war— 
nen, wenn giftige Gaſe im Anzuge 
find. 

Der Menſch benutzt alfo auch hier 
wiederum ein Thier zu gewiſſen Lei— 
ftungen, vie er ſelbſt nicht vollbringen 
fann. Es ift das nicht viel anders, als 
menn der Jäger den Hund benußt, um 
die Spuren eines Wildes da feitzuitel- 
len, mo unfere Sinne nicht das Ge— 
ringfte wehrnehmen. Der Vergleich ift 
um deswillen beſonders zutreffend, 
weil es fich in beiden Fällen um Dinge 
handelt, die mit Hilfe eines erſtaunli— 
chen Riechvermögens vollbracht ſind. 

Wie ich in meinem Buche: „Sit das 
Ihier unvernünftig?“ eingehend dar— 
gethan habe, ift die Sinnesorganiſa— 
tion der Thiere vielfach) von der des 
Menichen abweichend. Unfer Grund— 
finn liegt in den Augen, das gleiche tft 
bei den Affen, Katzen, Vögeln ver Fall. 
Dagegen haben Hunde, Mäufe, Pferde, 
Schiweine u. f. m. ihren Grundfinn in 
der Nafe. Wie fein Gejchöpf, das Hör- 
ner trägt, zugleich ein ſcharfes Gebiß 
befitt, jo hat auch fein Geſchöpf zu— 
aleich eine ſcharfe Naſe und vorzügliche 
Augen. Wie Profefjor Klaatſch über: 
zeugend nachgewiefen hat, entmwidelte 
fi) die Sehſchärfe auf Koften der 
Nafe. Deshalb haben die Vögel mit 
ihren borirefflichen Augen das gering— 
Ite Riechvermögen. Umgefehrt haben 
die Thiere it bemealicher Nafe, alfo 
Mäufe, Maulwürfe, Schweine, Ele: 
phanten, Tapire u. f. w. das ſchwächſte 
Geficht. Beſonders auffallend ift das 
geringe Sehvermögen bei der Spitz— 
maus. Im Alterthum hielt man fie für 
blind, was allerdings nicht der Fall 
ift, immerhin ift es aber zutreffend, 
daß fie oft dureh ihr ſchwaches Geſicht 
umlommt, da fie eine drohende Gefahr 
nicht wahrnimmt, " 

Es iſt nun für unfere Sinne ganz 
unfaßbar, was ein Nafenthier, na= 
mentlich ein ſolches mit bemeglicher 
Nafe, wittern fann. Daß ein Hund die 
Tahrte eines Wildes da wahrnimmt, 
wo für unfere Nafe gar nichtS zu rie- 
en it, davon fann man fich täglich 
überzeugen. Uber er findet nicht nur 
die Spur, fondern er weiß auch von 
zwei entgegengejegt laufenden Spuren 
desjelben Ihieres, welches Die ältere 
und welches die neuere ijt. Er merft es 
ferner, ob das Thier frank oder gefund 
iſt. Das tann man unzweifelhaft da— 
ran feitftellen, weil zahllofe Pflanzen 
frefier ‚von gewiſſen Raubthieren nie 
verfolgt iverden, fo lange ſie gefund 
find. &3 wäre lächerlich, wenn der Bär 
einen gefunden Hirfch oder die Hyäne 
eine gefunde Antilope verfolgen mollte, 
da die Raubthiere viel zu langfam 
find. Sobald jedoch ein Hirſch oder 
eine Antilope angefchofjen wird, folgen 
ihnen ihre Feinde unfehlbar. 

Eine verfcharrte Leiche ift für unfere 
Sinne nicht wahrnehmbar, dagegen 
haben Füchſe, Hunde, Hyänen u.f.m. 
in unzähligen Fallen Todte ausge— 
graben. 

Die feine Nafe des Hundes benußen 
mir nicht nur zur Jagd, fondern auch 
dazu, um verirrte Perſonen aufzufin- 
den. Wie haufig iſt es borgefommen, 
dat Kinder fich im dunflen Wald ver- 
irrt haben, mo fie — namentlich zur 
Nachtzeit — mit Hilfe unferer Sinne 
nicht aufzufinden find. Anders liegt 
die Sache beim Hunde, dem e3 gleich- 
giltig erjcheint, ob es hell oder dunkel 
it, da er in der Nacht ebenfo gut riecht 
wie am Tage. 

Daß die Hunde auch benußt werben, 
um die Fährten von Verbrechern aufs 
zufpüren, ijt ebenfall3 befannt. 

Es iſt alfo an fich nicht wunderbar, 
daß man die Mäufe al3 Najenthiere 
dazu benußt, damit fie Verjchlechte- 
rungen der Quft wahrnehmen, die für 
uns völlig verborgen bleiben. 

Weshalb man gerade Mäufe genom- 
men bat, liegt auf der Hand. Zunächſt 
haben fie eine bewegliche Nafe, gehören 
alfo zu den beiten Witterern, denen die 
Dunkelheit in den Bergwerken ziemlich 
gleichgiltig ift. Ueberhaupt find faſt 
alle Nafenthiere Nachtthiere, mie 
Füchſe, Dachſe, Wildſchweine, gel 
u. ſ. w. Da Pferde Naſenthiere ſind, 
ſo iſt ihre Benutzung in Bergwerken 
nicht ſo grauſam, wie der navie Menſch 
denkt. 

Sodann ſind Mäuſe deshalb geeig— 
net, weil ſie werthlos und jederzeit in— 
folge ihrer koloſſalen Fruchtbarkeit in 
genügender Anzahl zu haben ſind. 
Ferner ſind ſie klein und darum leicht 
transportirbar, auch koſtet ihr Unter— 
halt faſt gar nichts. Außerdem ſind ſie 
munter und beweglich, ihr Gebahren 
zeigt ſchnell an, ob ihnen etwas fehlt 
oder nicht, während man bei einem 
phlegmatifchen Gejchöpfe, 3. B. einem 
Schmeine, lange grübeln müßte. mas 
fein Benehmen bedeuten follte. Ge— 
wöhnliche Mäufe leiften natürlich die— 
felben Dienjte wie weiße. Man wird 
biefe aber vorziehen, weil fie als Albi— 
nos ſchwächlicher und deshalb em— 
pfindlicher find. 

Mancher dürfte num fragen: Könnte 
man nicht Mäufe oder andere Najen- 
thiere allgemein zum Prüfen einer gu— 
ten Quft benugen? Hierauf darf man 
nur bedingungsmeife mit Ya antwor— 
ten. Jedes. Thier ift nämlich im Allge- 
meinen nur empfindlich gegen Gerüche, 
die ihm ſchädlich find. Wie man täglich 
fehen ann, beriecht der Hund Dinge, 
die ung Efel einflößen. Wie tft das bei 
feiner feinen Naſe möglich? Weil feine 
Vorfahren und Vettern Aasfreſſer was 
ven, deshalb dufiet ihnen Alles, mas 





mit Leichen zufammenhängt, vortreff⸗ 
lich. Umgekehtt nehme man eine Sache, 
die mir mit MWohlbehagen riechen, 
3. 3. Kölnifches Waffe, und man 
wird fehen, daß fich unfer treuer Ge— 
fährte mit Entjegen davon menbet. 
Man jagt mit Recht: de gustibus 
non est disputandum, über den Ge- 
fhmad läßt fich nicht ftreiten, aber 
noch mit mehr Recht könnte man ja- 
gen, daß fich über Wohlgerüche nicht 
jtreiten läßt. Denn nicht nur die ein= 
zelnen Raflen haben grundverjchiedene 
Anfichten darüber, mas gut riecht, ſon⸗ 
dern in demfelben Lande gehen bie 
Meinungen auseinander, man bente 
3 B. an gewiffe Parfüms mie 
Patſchouli u. f. w. 

Mäufen und Ratten ift unzieifel- 
haft der Geruch von Leichen, Erfre- 
menten u. f. w. ganz gleihgiltig, wenn 
nicht ehr angenehm. Würden aljo 
in Kranfenhäufer die Gafe von Senk— 
gruben u. f. to. dringen, die dem Men 
ſchen höchſt nachtheilig find, fo würden 
die al3 Warner dienenden Mäufe un? 
kläglich im Stich laffen. Dagegen iſt 
e3 mir zweifelhaft, ob man bei Bruns 
nenbauten nicht Mäufe vortheilhaft 
verwenden fönnte. Wie oft fommt es 
nicht vor, daß ein Menfh in einen 
Brunnenihadt fteigt und dort be— 
mwußtlos niederſinkt, weil fich giftige 
Gafe entwidelt haben. Gewöhnlich 
wird das Unglüd dadurch verdoppelt, 
daß er vermißt und bon einem zweiten 
aufgefucht wird, den dasſelbe Schidfal 
ereilt. In einem ſolchen Falle dürfte 
die Probe mit Mäufen ebenfo leicht wie 
einfach fein. Bleiben die Thiere in 
Räumen, wo wir umfallen, am Leben, 
fo find fie nicht zu verwenden. Umge— 
kehrt fönnte man dadurch einen werth— 
bollen Fingerzeig erhalten. Wie ber 
Bergmann, jo würde der Brunnenmas 
cher nicht eher in die Grube jteigen, ala 
bis er an feinen Mäufen gejehen hat, 
ob die Luft athembar fei. Denn gegen 
giftige Gafe, die nicht animalifcher 
Natur find, fcheinen Menfchen mie 
Ihiere aleich empfindlich zu fein. 

Diejenigen Leſer, die als Großſtäd— 
ter kaum Gelegenheit gehabt haben, die 
Feinheit der Naſe eines Jagdhundes 
und ähnliche Leiſtungen von Naſen— 
thieren zu beobachten, möchte ich darauf 
hinweiſen, daß auch jedes Inſekt ein 
wunderbar feines Geruchsvermögen 
befigt, wovon fie gewiß ſchon Ver— 
fchiedenes bemerkt haben. So findet die 
Motte den Pelz im verjchlojlenen 
Schranke, die Schabe die Bierneige an 
verborgener Stelle indunfler Küche. 
In dem Häufermeer der Großſtadt 
find für gemöhnlid Weſpen gewiß 
faum zu bemerfen. Kaum bat man 
ich aber in einem Gartenlofal nieder— 
gelafjen und etwas. Süßes, z. B. eine 
Limonade erhalten, jo wird es nicht 
lange dauern und eine Weſpe fich ein- 
ftelfen. Dabei duftet Yimonade für 
unfere Nafe faſt gar nicht. Weld’ ein 
Richvermögen gehört dazu, auf Hun— 
derte von Metern diefe unſchätzbar 
fleinen Duftitoffe wahrzunehmen! 
Den Kucyenladen einer Stadt um— 
ſchwärmen fie nicht deshalb, meil fie 
die Stelle kennen, mie mancher anneh- 
men möchte. Kürzlich eröffnete in der 
Nähe meiner Wohnung ein Kaufmann 
ein Gefchäft, in dem bisher ein Pa— 
pierhändler gehauft hatte. Gleich am 
eriten Tage, an dem er eine Kifte mit 
Bonbons auf die Straße geſtellt Hatte, 
umſchwärmten Hunderte von Bienen 
die Süßigkeiten. Yedem Schmetter— 
lingsfammler ift befannt, daß, wenn 
man ein Weibchen in einer verjchloffe- 
nen und mit Quftlöchern verfehenen 
Schadtel auf das Blumenbrett fekt, 
häufig am andern Morgen ein Männ= 
chen verfelben Art auf dem Dedel 
ſitzt. 

Zur Prüfung der Luft könnte man 
alſo theoretiſch auch ſtatt der Mäuſe 
Inſekten wählen. Praktiſch wäre es 
heller Unſinn, da viele nur ein paar 
Tage leben, und man deshalb nie 
wüßte, ob die Thiere nicht aus Alters— 
ſchwäche geſtorben ſind. 

Wie ſind die Bergleute auf die Prü— 
fung der Luft durch Mäuſe gekom— 
men? Wahrſcheinlich weil dieſe Thiere 
oder Ratten, ſobald giftige Gaſe im 
Anzuge waren, die Grube verließen. 
Das fiel auf, und man machte Ver— 
ſuche auf dieſem Gebiete. So iſt es ja 
gewöhnlich, daß die Praxis vorangeht, 
und die Wiſſenſchaft mit der Erklä— 
rung nachhinkt. 





Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2351. Berühmt wegen feiner 
vielen thatſächlichen Heilungen. 


Das Volfkslied und die Schule. 


In der Situng des 3. Mufitpäda- 
gogifchen Kongrefles in Berlin am 10. 
April ſprach Schulinſpektor Fricke— 
Hamburg u. a. über die Verballhor— 
nung der Volkslieder in der Schule. 
Aus dem deutſchen Schulgeſange, 
führte der Redner aus, müſſe alles 
geiſtloſe entfernt werden. Ein flüchti— 
ger Blick in die Geſanghefte zeige noch 
immer einzelne geradezu haarſträu— 
bende Umänderungen unſerer ſchönſten 
Volkslieder. So ſei in dem Liede vom 
wilden Jäger der Vers: „Er warf ſein 
Netz wohl über den Strauch, da ſprang 
ein ſchwarzbraunes Mädel heraus!“ 
umgeändert in: „Da ſprang ein mun— 
teres Hirſchlein heraus!“ (Heiterkeit.) 
Das wundervolle Lied: „Küffet dir ein 
Lüftlein Wangen oder Hände, vente, 
daß e3 Geufzer fein, die ih zu bir 
fende!” lautet heute in deu Schul— 
büchern: „Dente, daß e3 Briefe fein, die 
ich abgefendet!" (Hört, hört! Große 
Heiterkeit.) Die Stelle: „Wa3 mag der 
Traum bedeuten, mein Liebchen, bift 
du todt?“ iſt verballhornt in: „Was 
fol das Laub bedeuten, das fahleSom> 
merland?“ (Erneute Heiterkeit.) In 
einem anderen Liebe heißt es: „OD 
Mägpdelein, mie falfch ift dein Ge— 
müthe!“ Dieſe Stelle ift einfach geftri- 
chen worden. Das Lied: „An der Saale 
hellem Strande“ darf überhaupt nicht 
gefungen werben, meil es darin heißt: 
„Zücher wehen in ber Luft!“ (Stür- 
mifche Heiterkeit.) Auch das Lieb: „DO 
Straßburg” ift aus Ähnlichen faben- 
fheinigen Gründen verpönt. (Hört, 
hört!) Meint man denn wirklich, mit 








Bir behandeln nur Männer! 


Nervöſe Männer 


Kranke Männer 


Schwache Männer 


Wir fönnen Euch beilen 


Erpert:Dienfte zu mähigen Koiten. 


Die alten zuverläjjigen Berliner Doktoren heilen, 


Konfultation 
Frei! 
Spredit vor oder ſchreibt heute. 


Bernadläfigt Euren all nicht und verliert 


perſönlich 
oder brieflich 


nicht Geſundheit und Zufriedenheit. 


Experimentirt nicht mit gefährlichen 
guen. 


Laßt Euch nicht von Eurem Apotheker ver- 


ſchreiben. 


Vertraut Euren Fall keinem unerfahrenen 


Arzt an. 


Bezahlt 


sciährlih. Warnung! Wir 


Eine gründliche phnfiihe und X-Strablen-itnterfuchung, cinic N 
Inden Patienten don allen Ibeilen des Landes ein, unferer Dffice eınen VBeiuch abauftatten, 
frei für Batienten, die nicht vorſprechen tönnen. 
Erpreßloiten von und begahlt. 


bizinen in einfader Kite verſchickt. 
mwortet. Sprechſtunden täglich von 8 bis 8. 


Erfolgreihe Methoden. 
30 Jahre Erfahrung. 


Bedingungen nad) Belieben. 
wo andere fehlidingen. 


Uretbritis—5 bis 15 Tage. 
Krampfaderbrud—3 bis 20 Tage. 
Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Bhimsfis— bis 10 Tage. 


Bruch—10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche—160 bis 60 Tage. 


PBroftatiihe LKeiden—10 bi 30 Tage. 


Dro⸗ 

—— — —— 
Alle ärztliche Behandlung 
und Korreſpondenz 

vertraulich. 

unverfhämten 


Nier 


feine 


baden feine auswärtigen Tifices oder Vertreter. 


Unfere Sausbehandlung bat Tauſende Furirt. 


Sonntags don 10 big 2 


Blaientrantheiten—?20 bis 60 Tage. 


entrantheiten—20 bis 90 Tage. 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After - Fifteln—s bis 20 Tage. 


Gebühren. 
Barum ein Schwädhling jein? Warum erfolglos jein, wenn Geiundheit Euch Erfolg im Leben bringen tann? 
Schreibt direkt oder ſprecht vor. 


einſchließli nalyſis des Urins iſt in allen Fällen wünſchenswerth, und wir 
— Mean u Fragebogen in einfachem berfiegeltem Koubert 


Handelt Heute. Bögern ift 


Kein E. O. D., wenn nit gemüänidt. Me 


Badete und Briefe unter dem Privatnamen unferes Setretärs beant- 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE 


66 Ost Van Buren Sir., Chicago, Ill. 


Cüdweit-Ete State und Ban Buren Str. (gegenüber Siegtl, Cooper & Co. und Rothſchild & Co.), bequem gelegen zu allen Strafenbab- 


hen und Bahnhöfen. 
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ES FEIERTE I FEIERN 


Das 


Hottinger Können 


Herren und Tamen — Sie bedienen. 


fahrung ftebt zu Dieniten. 


thopediiche 


Glaftifhe Gummnitrümpfe genau mac 
often bei uns weniger, 
fertig gemadte, Thon \ 


Wanre. 


aufwärts, doppelt, itet3 borrätbig. 
der, eim paffendes tür Jeden. 


HOLE LO HIHI OL FO + 


billiaſten Preife. 


Sie direft don unſerer 
Fabrik beziehen. Nicht allein das 
Beite in Diralität 
das Beſte für Ihr Leiden, da die erfahreniten Bandagiiten — 


Unterfuden und Anpaffen Loftet nichts; unfere langjährige Er: 


Bandagen für Franenleiden, Gerabehalter, Gummi-BWaaren, or- 
Anftrumente, lurz ale ir unfer Fach einſchlagende Mr 
tifel fünnen zum niedrigften Babrilpreis von uns bezoger Iverden. 4J 


als Händler verlangen für ausgetrodneie, — R 
ahre auf Lager gehaltene und nie paſſene 


Gute Bruchbänder von 6dc aufwärts, einfeitig, und von $1.25 
Wir baben 70 verigiedene Ban 


Initrumente zur Heilung Irummer Beine oder frummen Rüd- £ 
grats werden von uns 25 bis 40 Prozent billiger gemacht als von irgend einem andernHaus. 
Shift nach unferem neueiten Statalog, worin wir die niedrigiten Fabrilpreife nennen. 
Sften tüglih don 8: Uhr Viorgens bis 7 Uhr Abendd, Sonntags von 9 bis 12 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stud. Nehmt Clevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


öOo ο— 


Befle zum — 


ſondern auch 
für 


Ihrem Mab gemacht. 


“ Hottinger 


Uhr. 








ſolchen Streichungen das Erotifche aus 
dem Volksliede befeitigen zu fünnen? 
Wenn die Jugend aus der Schule 
fommt, fingt fie einfach: „Der janze 
Klafter Sießholz koſt'n Daler!“ (Stür- 
miſche Heiterkeit und Beifall). Auch 
das Lied des Weines darf neuerdings 
nicht mehr geſungen werden. Statt 
„Bekränzt mit Laub den lieben, vol— 
len Becher” heißt es jetzt in den *te- 
derbüchern: „Bekränzt mit Laub Die 
Hüte und die Müten!” (Große Heiter- 
feit.) Aber draußen fingt die Jugend 
wie zum Erſatz: „Irinfen wir noch'n 
Tröppchen aus dem kleinen Henkeltöpp— 
chen!“ (Heiterkeit) — Im Laufe der 
Verhandlungen, in denen die meiften 
Redner die Veranftaltung von Kinder- 
Maffentonzerten verurtheilten, begrün= 
dete Prof. Cevrian-Berlin eineBetition 
an das Kultusminifterium, in der u. a. 
verlangt mird, die Anftellungsfähig- 
feit für Gefanglehrer und Gefangleh- 
rerinnen bon einer höheren allgemeinen 
Bildung und von einer erfolgreich ab— 
gelegten ftaatlichen Yahprüfung ab» 
hängig zu machen. 

— Kindermund. — Das Eleine Lies- 
chen meigert fich entfchieden zu Bett zu 
gehen. Sie meint und bittet, aufbleiben 
zu dürfen, denn fie fürchte jich immer, 
fo allein in ihrem Zimmer zu liegen. 
Darauf fagt die Mutter: „Mein Kind, 
wir find nie allein; der liebe Gott tft 
immer bei und.” — Bald nachdem fie 
das Kind zur Ruhe gebracht hat, 
hört fie aus deſſen Schlafzimmer ein 
jämmerliches Weinen. „Mutter,“ ruft 
Lieschen, „ich und der liebe Gott, wir 
langweilen und fo fehr.“ 


GEE WO CHAN’S- 











Derübmte chineſiſche begetn- 
„ bilige Mittel, die nur in 

Ekina wadien, Haben die 

Brobe feit vielen Jahrhun—⸗ 

derten beitanden, und aller 

Bweifel in Bezun auf ibre 

wunderdare Wirkfamleit tft 

befeitint. Diejenigen, die an 
F bartnädigen und Tomplizir 
Siten stanfbeien leiden, die 

Geſchicklichteit 

— Aerzte ſpottelen, find erfucht 
vorzuſprechen und dieſe wunderbare Behand» 
lunasmethode, der fo viele hunderte früherer 
Invaliden ihre Gefundbeit und ihr Glüd ver— 
dantten, ir unterſuchen. seine Gxberimente 
oder Feblſchläge. Kofitive und nachhaltige Res 
fultate garantirt. Ktonfultation frei. Sprecht dor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 
2% Blocks füdlih vom Nuditorium. 


Etunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Ima,fadbi* 





Gegen Nieren-2eiden und } 
Blaſen⸗ 


Katarrh. 
Seiſt alle 
Entfeerungen in | 
48 Stunden, | 
Jede Kapiel 
trägt den 
NRanıın ET 
tet Euch vor 
Ratabmumgen. 
186). 10,7 
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für ! 
And Ahnlihe Belben, = ee 
0 und der Müänneı 
—5 —— —* X i in be 
Ban Buren Etraße, 

ne: 
DR. KLEENE, 


— 11, Abends 7—9 
Gilahe Frümauiee u. Oylcage N 


isin SL 
Ne. 48 Q 
& Gooper’s, 3 


Ei Ban. bis 8 UbbE., 





Stunden 
Grrödes 


Zuverläſſige Zahnarbeit. 


Ein Gebiß unierer berühmten $8 
Bähne, dieſe Woche nur, für.... 
* Feine 
— A — sur Silfte der 9% 
govirlaie, wönnlisen Raten. — 
— Srücenarbeit ober 
Zähne uhne Platten 
nniere Spezialität. — 
Er Deutich geſprochen. 
wmeCheöney Bros. konkurriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, jondera mit Zahnärz« 
ten erſter Klaſſe zur Hälfte von deren Breiicn. 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 
Ede Glart und 
» Nandoiph Str. 
McCHESNEY BROS 
Itejit Vereinbarungen ver Phone Central 2047, 
Offen Eonntag bou 9 bis 1. 24m3,5n2 


HEUMATISMU 


abfolut geheilt burh Shrage’s 
$1,000,000 Rheumatic Gure. 

Viele Jahre im Martt. 
lungen. Keine Feblichläge. d 
zen Welt verfauft. Die ſchwerſten Fälle aus 
irgend einer Urfade oder bon irgend melder 
Dauer geheilt. Freies Buch über Heilung bon 
Reumatismus, fowie Zeugniffe. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Glart und Webiter Avc., Chicago. 
m37,mijafon—ıidme 
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Goldfüllungen 














Tauſende von Hei— 
Wird in der gan⸗ 
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N Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arat für Augen, 7) 
Ohren-, Nafen- und Haldleiden. Ber 


bandelt dieielben gründliid und 
ihnell bei mäß. Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarrh, Schwer» 
börigfeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueiter Methode furirt.—Künftiihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—-11 Vorm, 24 Nadm., 
6—8 Abende. Sonntaas 8—12 Borm. 


Haffenlein- Kur, 


(Graemerd Calculus Gare), 


unfeblbar gegen Gallen», Nieren- und Blafen- 
ftein, Biliofität and alle bon Biliofität ſtam— 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 
Bu. Eraemer, 4100 N. Grand Ade., St. Louis. 

Tay,eod&X,6mo,ed» 








Borsch 
& Co,, 


Optiter. 215 Dearborn Str 


Genaue Isetu lung vor Augen und Anvaſ⸗ 
von Bläfern für alle Mängel der Seblraft. 
nfultirt ans bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Aöfeb, dinofa® gegenüber der Boü-Dificer. 


EZealteich’s Bruchband 
bält den Bruch und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu Haben beim 
Fabritanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 
di tr., 1 Ärey he 
Ede Madijos © ve boch ——— 


WORLD’S MEDICAL 


N INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt jind erfahrene deut. 
Ihe Epvestaliften und betradten e3 ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen jo ſchnell als 
möglich bon ihren Gebrehen zu beilen. Cie bei« 
len gründli urter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitrnationditörungen ohne Lperation, Haut. 
traufhciten, Folgen von Selbditbeiledung, veris; 
rene Winnubarkeit etc. Operationen von erfi 
Klaffe Operateuren, für rabitale 
Brũchen. Kreb3, Tumoren, Baricoce 
ultirt und bevor hr beiratbet. Wenn nötbig, 
Saauen wir Patienten in unfer Bribath u 








auen werden vom fsrauenarzt (Dame 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
der Monat, — Schneidet died aus. — Stunden; 








19 Ube Moraenz bis 5 Uhr Abends; Eonntags 
10 bis 12 Ubr Bormittags. 


Auen uä een T Zen Zen An 202 262 202 202 20 2 20 2 202 zu 202 202 20 2020 


Bruchleidsnde 
fowie alle an Verfrims 
mungen des Prildgrats, 
der Beine vnd Füße Leis 
denben werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitin 
gebeilt. Bruhbän 
der, 0 verichiedene 
Sorten, Leibbinden für 
nen Selb, Mutters 
den, fette Leute und 
ür Krampfadern, 


“980 


Nabelbrühe,, Gummifträmpfe 
Geradebaiter, Rrüden, tünftliche ine u. j. m. — 
Brudbänder 50 Gent3 und anfwärts. Beſonders 
empfehle ich mein neu erfundens Bruhbanb, 
welches eingeführt int in 
der deutfchen Urmee. Es 
ift das ſicherſte bequemfte 
und bdauerbafteite, welche 
Tag und Nacht obne 
Schmerz getragen wird 
end eine Tiere Oeilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolferg, 


Sabrifant, GO Fifth Une, nabe Randoiph 
tt. Spesidlik für Brühe und Ger 
wahfungen des Rörpers. Auch Sonn» 
lags ofien bi8 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dome bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaiien. 








Eiienbadn-Fadrpläne, 


Ridel»- Biete Re Vorl, Chicago & St. Louis 

R. R.—La Galle Station, Ban YBuren und Saale. 

Tidet-Offices 111 Adams Gtr. u. Auditorium Unnez 

BHone Gentral 057. Alle Züge tägl. Ubi. Unk. 

Rem Vork und Bokon Exdreb...10.35 On 9.15 0m 

- ort Erpreb.. 5.35 Rn 
ew 





— — —— 
ort und Bofon Erbreb... 9.15 Rn 7. Bm 





Weſt Shore Giienbayn. 


Bir Amited Schnellzüge täglih pwiſchen Chicars 
mb EL Louis nah New York und Bofton, via War 
daſh Siſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Eh und Buifrt-Schlafwagen durch, sahne Was 
— geben ab non Ri ie folgt 

üge geben ab von Chicago wie folgt: 
Sta Webatt. 

Gbfahrt i1.00 Vorm., Untunft in Rem York. .3. 
Ankunft in Bolton. .S. 

Abfahrt 100 Abends, Ankunft in Rew York 7. 
Ankunft in Boften..il. 
3. 

4 

T, 


E38 
“u “u 


BDiaNidel Plate 
UAbfahtt 10,35 Barım., Ankunft in Rem Vort 
Antunft in Bolten.. 


53 


x 


& 
a 


Ebfahrt 10.15 Abends, —— in New Vottk 


ntunft in on..20.20 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Waba | b. 
Bbfahrt 9.10 Mbends, Antunft in Rem Port 3. 
Antunft in Ron... 5. R 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Nein Dort 7.50 3 
UAntunft in Bofton..16.0 8 
weiteres Einzelheiten, Raten, Schlaftwagen, 
i. w. ſprecht vor oder fchreibt am 
Seneral: Bafiagier- Agent, 
5 Banderbilt Ade. New Merk, 
Gen. Weftern BDaffagier: Agent, 
5 ©. GKlart Str., Ebicago, 
Qieetsigent, O5 6. Clark GStr., Chlcags, IE 


Segen 
Bes u. 





Juinois Zentral ⸗Eiſendahn. 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom als 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row, Gtabt:Tiget« 
—28 b0 Udams Eir., Phone Centtal 

Ab ſahrt. Un 

10:WB. NR. Orleans: Tiemphis Speclel * 9:30 

Limited, Memphis, Rem Orts 

ot Springs, Ark.... 

3 und Gpringfieh— 

. Daylight Special.une.ee. .... 
iamond Svecial.......... ... 
ito Loca snononsonsseenee 
dansbille, Jadfon, Xenm. 
und üntih ga Mil..o0c0 

Evansville. aſhville Lid.... 

Champargn, Decatur, Pana. 

Bloomington und Chats wo 

Bloomington und Chats wort 

Cairo und füdlid..... 

Kankatee und Mattoon. 

Minneapolis » Gt. Paul Lip, 

Dmaba » Gouncil Bluffs Led. 

Dubugue, &. City, ©, ge» 

Zeuge & St. Dodge Expr. 

Faft Mail Dubuaue u. Weiten 

Minneapolis und Gt. Baul.. 

Redford PBaflenger 

WRotford, Breevort, Dubuaue **12 


..,. 
a3 m 
8 
* 


⸗ 
⸗ 


vr unzuy Bass ZU5 
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Rate Syore und Ridigan Southern Bahn, 
N. D. G. 4 H. N. und B. & 9. Bahnen. 
Ba 8a Salle Str.⸗Station, Ban Duxrcea 
und Kar bane Sir. um &L 6m. Ginttlieh 
ae ; i ‚ Ab fahrt: ne t? 


Tag » be 

Eulfeo (bany & Rem 
Buffa 

Ren 


l d Ebi Specisl.. 
York & Polen Greiai..*10:20 8. 
ee rn Simited.... 2:0R. 
alo ittSburg 
Rei England —F ———3— 
Buffalo und der OPſten.... Kr E 
Late Shore Limited soccer. %: 
Elfhart Altomodation 3 R. 
Toledo, Giepeland und Dem 
ö ofen ds ar RR 
G ede ’ umbus, 
‚Charleston, ®. Be, Reim 
T .ınunnnunnnennnnenen. 
Bu * und Bolton 
“zäntia Malicdi. 





EShieago & Alton ‚„Der einzige Weg.” 


Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Clart un» 
Nontoe Gtr., Iepbon: Sarriion 4470. ion» 
ajfenger-Station, zwiihen Adams und ion 
tr. Zelephon: Main 2 , 
Et. Lonis:Ep’gfield Züge..Anf. Chie. Uni. Thie, 
Braitie State Expreb. 0,0 Bm 

Alton Limited E 
face Erpreß ...... 9. 
idnight Gpecial..... * 11,43 Rn 
Blosinington, Sp’gfield Local. 3.0 Rn 
Streator:Peoriae Züge, 
eoria Limited 


Ranjas Citv Hummer 
Midnight Ehedal ...nunnes- 
{onpille und 





Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices 32 Clar! Str. und 1. Alafie Hotels. 
Telephon Hart. 1207. Nr y" An 
Slorida Qimited.....-sen0e °I.MR 97.239 

ndianapoli und Gincinnati.. 
fagette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 


Dayton 
Lafayette Arecomodation 
Bafayette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 
“HEN 


Dayton 1 

. Lid u. ®. Baden Springs * 8.908 
t. Lid u. W. Baden Springs * 9.0 R 
“Täalih. rLäglih, ausgennmmen 


Baltimere & Obie. 

Babntof: Grand Gentral Pallagier-Statien; Zidet- 
Sitieed: M4 Glert Str. und Yuditerium. eins 
Etita⸗Fedt preiſe verlangt auf dee kan, 

eg a Ban 9° 7 

23 
en 1.08 a 


RemVort Waidington & Pittd- 
led Gimited. =: 
3 


burg > 
| Eolumbus & Wherling * 
—— 
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Große 











Frühjahr⸗ Eröffnung 


Eine Zluslage von ganz neuen Waaren in großen 
Quantitäten in_unferen 47 Departements und eine 
Arrangirung von Bargains von einem Ende des 
Ladens zum andern. 


MONTAG und DIENSTAG! 





— —————————ese⸗' 
Santa Clans Seife, 
Fairbank's, per 


Kur anı Montag 
Bon 8:30 bis 11 Uhr Vormittags. 
Bon 1:30 bis 3:30 Nachmittags. 





Kleider-Gingham. 
Leinen jiniihed, Everett Claſſie, in Nurſe 
Streifen, dauerbaite „Karben und — *ꝛ 
kleine Checks, überall zu 1060 ver— 
Zaufi. - ipezieller Vertaufs 
30 bis a 


— Morgen bon 8:3 


Graihb Handtuchzeug. 
Damaft Craib Handtuchzeug, in einfachen 


weißen und echtfarbigen rothen ger 


regulärer Preis Tc, unfer jpezicl- 8 
— 3ae 


Br Vertaufspreis 
30 bis 4:50, 


Montag Nachmittag von 1: 
— — 
3 Kiſten Jerſey geripptes Männer-Unters 
zeug, Hemden und Unterhoſen, eine „me 
stell feine Zorte don Waaren — 
bolle 3Sc Wertbe — 


T ——— 
112 Dutzend funch Lisle und Swiß gerippte 
unerbennden für Damen, mit Seide beſebt 


und fanch Vofe, Ling Mermel, 45 ce 


und ohne Mermel, e 29 
und 330 Corte A 

Henden- — 
265, Dutzend affortirte Negligee-Hemden f. 
Männer, helle und dunkle, gute & 
Qualität, aut gemacht, 50c Sor— c 
te. Eri öffmungs preis LO ERBETEN 


Bügeleiien. 
Hochfeine polirte Aluminium Bronze 
nifbed Bügeleiſen, werth De das 
Pfund, Verlaufspreis das Pfund 
BET EEE RER IRRE ENTER 


fis 
2ic 
Wäſchekorb. 


Mittlere Größe Diamond 
Splint Wäſchekorb, 200 Werth, 





Bafdander. 
Waſchzuber, mit 3 Reifen, 


ein 89c „49€ 


— 
4 Kiſten Frühjahrs-Unterzeug fir 
Hemden und, Unterbofen und 
Beinkleider, Waaren, die regulär 
zur 24c verfant werden, 
Eröffnungs-Bargain 


Große Corte 
angeitrichen und aratıted, 
Wertb — Eröffnungs— 


Knaben, 
Mädchens 


N 
I 


Pongee⸗Seide. 
Finiſhed in den allerneueſten 
gen, hochfein mercerized, behält 
nach dem Waſchen bei, die 380 
Corte, ivezieller 
Berfaufs preis 


Schattirun— 
den Glanz 


ö—ä——— — — 


Blühende Geranien, 
in Azölligen Töpfen, 


ö— — — — 





Blumen Ständer. 
Blumen-Stand, 15 Boll hoch, fanch ge— 


drehte Beine, Golden Daf finifhed "ide 


— niedrige Shelf, gut — 


gemacht, reg. Preis 35c, 
Zuder. 
$1.00 Grocer y⸗ Beſtell ing. 


granulirter Zu— 
Verkaufspreis, 10 


Arbuckle's feiner 
der, ſpezieller 
Pfund fü 

Mit einer 


Mehl. 
Klein Bros Minneſota Patent— 


Mehl, in % Narrel Sacken 84. 39 
zu 


ver Barrel 
Gater. 
Friſch achadene Banilla Big Bar 
Cafes, die 156 Corte, 
Sühforn. 


das Pfund zZ mur 
wir, fpezieller wg | 
Mund od» 


1 1 BEE .- 


Paraboo fühes öneerie 
Verfanfspreis per 2 
Büchſe 








Zwetimhen. 








tra ſfüße 


Er Kal — 
—— preis 


gu 


peu 


Swetfchen, 
4 


But: 
es 


Unfere (Sweet GCloper) reine Cream 
ter, fann nicht itbertroffen werden % 
- fie bat den reichen 1öftlichen 
Geſchmack, per Pfund 


Schinten. 
Analo-American's 


N Sugar Cured 
California Schinken, 
das Hin nd Werne 


Leaf Sard. 
Friſches 


5 loſes Leaf Lard, 
— ⏑ ee Ice 
N Montag umd Donmeritan ı mr, 


Wein. 
Gine spezielle Sendung bon reinem Ta= 
liſorniſchem Port-Wein, in 2 
Kallonen Jugs, Werth Töc, 29 c 
EDER Alan ee ee 


Leinene Feniter-Noufeanr. 
7 Fuß lang, mit Ichweren aefnoteien Fran— 


fen, arbe it perjett, vollſtändig 290 


mit Firtu 


Kaffee⸗ Mühle. 
Stabl, ſchwarz la— 
2cWerth 


Gemacht von 
ckirt ein 





nungs 


Eiſerne Vettſtelle. 
Eiſerne Bettſtelle, ſchwere Pfoſten und Fül— 
lungen, Meſſing-Stangen, Mefling Vaſen 


1. Meſſing Knöpfe an Kopf— * 3 9 
5.6: 


und Fußende, alle Grö⸗ 
ben, bei diefem Vertauf — 

Damen Slirts. 
Slirts, gemacht von feinem Mus— 
Reihen Valenciennes Einſätze und 


dazu vpaſſende Spiten, 
Ruffle, ſpeziell abe 
ne Hüte für Kinder. 
Spitzen Edae Leghorn Hüte für Kin— 
mit langem „Vergißmein— 
Kranzg, regulärer 50c Werth 1960 
Bertaufs preis 

Sciutfahune | für Knaben. 

Satin Calf Schube für Knaben, 
neue Xonden Zehe und doppelte berdorite: 
beide Sohlen und fotide Leder Counters 
ein ſich aut tragender Schuif chuh, 

i, 0 bis 13, wirklicher 10. 6 R 

ver dieſem Serfauf.. 

Kleider⸗Röcke für Damen 
don ganz wollenem Broad Cloth und Tai— 
lor Serge, in den neuen Panal Facons der 
Saiſon, beſetzt mit Braid und zen Bot⸗ 
tom, Farben blau, braun ır. 
ſchwarz, reg. zu 85 verfauft, 
er öffnungs Bertaufs preis 
Chirt Waiits für Damen zu — 
Von gutem weißem alattem Lawn, Front 
mit Einſätzen beiegt und Tuds die forrel⸗ 
tet Facons der ar „sr. M- 
44, regulärer Preis 
Eröffuungs zpreis nur 
Damen⸗-Jackets. 


Ganzwollene Covert Cloth Jackets, durch— 
weg gefüttert, beſetzt mit Straps bon dem— 


felben Tub und Sammet, 85. 90 


Damen 
Iin, 2 
3:3Öllige 
Duſt 


Fancy 
der 
nicht“ 


Starle 








werth 88.00 — Eröff— 
Preis. 


vruſſei⸗ Nnas 
Bruſſels Zimmer Rugs, 9 Sub breit und 
10% Fuß lang, ganz wollene Oberfläche, 
alte friſch und nen von 
der Fabri 
zu nur 


Knaben⸗uzüge. 
Knaben Anzüge, doppelbrüſtige 2 
Bgemacht bon duntel ——— 
. Stoffen, Alter 8 bis 
15 Sabre, beite $2 * züge 
in der Stadt, ſpegiel 


Stücke 





Geht nicht 
in den unrichtigen 
Laden. 


77777777 
244444442 


BANIEL, 


I OF STORES 


N BROS 


HALSTED & 20T ST. 


Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


44 


= 








Gegründet 1894. 


4.8. Lowitz, 


wild. Slart Etr. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


nd y Le 7,7 

mit Erpreß- u. Toppelihraubendampfern . 
Oeutſchland, Defterreid, Schweiz, Luxemburg ete. 

Abfahrten vor New Vork: 

Dienſtag, 1. Mai, „Großer Kurfürſt“, nach.. Vremen 
Mittwoch, den 2. Mai, „Trade“ 

Mittwod), den 2. Mai, „Statendam“ nad Rotterdam 
Donneritag, ®. Mm „Ya Provence“ nad Havre 
Samſtag, >. Vaderland· nad.....‘ Autwerben 
Samſtaa, 5. 9 Vanie Er 7 ESTER Hamburg 
Dienſtag, 8. sa „Kronprinz Wilbelm nah Bremen 
Mittwoh, 9. Mai, „Ryndam“ nmah.......‘ Rotterdam 
Donneiftag, 10. Mai, „Barbaroifa® wah....Premen 
Donnerftsg, 10. Mai, „Amerika“ na... Hamburg 

Abfahrt von Ehtcago zwei Tage vorher 


Bollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Zolleftirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
l3m3,modidofe,* 


Schiffskarten 


nach und von 
Hamburg, Bremen, Antwer- 
pen, Rotterdam, London, 
Paris, Wien, Budapest, Oder- 
berg, Triest - Fiume und allen 
Theilen Europas, 2. und 3. Klaſſe. 


Extra billig, wenn dieſe Woche gekauft, 
siltig für 12 Monate. 
Große Preisſteigerung nach dem 1. 
Gepack von Saufe avgebolt und 
Sampfer befördert. 
Billige Exkurſionen zweimal monatlich ! 
Nächſten Eonntag offen den ganzen Tag bi3 
6 Ubr Abends. Näheres: 


Union Ticket Office, 


Anton Boenert, Geueralagent. 


205 Süd Clark Str. 


dimidofrfafon 


H.Claussenus &Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS:- 


Eröfchaften, Vollmaditen, 


Wechſel, Roftzahlungen, Militär- u. Ben- 
lionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen ds. Sonntag bis 12 Uhr. 
an er " nov, mifajon* 





Mai. 
frei auf 














Kel. North 1325. Etablitt 1884 


GEO. A. KYLE,. 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Heine rote Zederſchindeln, mit Nupfer u. 





estuanifirten Mügeln. Stri Strift hochfeine Arbeit, 


SO HUDSON AYE; 


Anſere Acre Enllen, 25x13 


nahe 
Zwei 


liegen innerhalb der Stadtgrenzen, 
ding Park Blvd. und 48. Straße. 
tune und zum Zentrum. 


S1000 aufwärts 


Jede Lot das Doppelte werth. Wenn Ihr 
wollt, jo jeht Euch diejes Eigenthum an. 

auf fleinere Anzahlung. Wenn Ahr 8250 
von uns für $1000 kaufen. Schöne Feen 
235 Fuß zu viel find oder Ahr habt die n 
Freund oder Nachbar einig und fauft eine 


Es. bezahlt fi. 50 


und 


Agent iſt täglich und Sonntag auf dem 


Irving Park Boulevard. 


Schreibtheute nach Karten und voller Beſchreibung frei per 


5250 han 


der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Are 
Gar Linien — 5 Gent are in jever Rich: 


Pre 
Neit auf 5 
Jahre Zeit 
in der Nähe von Irving Barf taufen 
Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 
habt, jo könnt Ihr neun (9) jolche Lorten 
find auch noch zu haben, Wenn Euch 
öthigen 5250 nicht, jo werdet Euch mit 
Lot zuſammen. 


Billig kauſt Ihr nicht oft. 


Platze — Milwaukee Avenue umd 
Poſt. 
26ap, dojadi,imo N 
\69"BEARBORN Si 
SOR:RANDOLPH: ST) 








aaltE Zus Zul Sn en Sun nn nl Zus Zul Zul Sun Zus 22) 


Gegründet 1880. 
Beamte: Lonis Sala, Prälident: 
Schatzmeiſter; 
Bauvereine beſtehen ſeit langer Zeit. 
nehmen gibt es Gute und Schlechte. Der C 


Sohn L 


zen Periode unter derſelben konſervativen 
beweiſt, daß unter ſolchen Umſtänden Bau 
In dem genanuten Zeitraum wurden 
61 Serien in Voll ansbesahlt, 31,029,338. 00 
408.82 als Profite an Shares ausbezahlt. 


Der Erfolg dieſes Vereins 


rend des verflojjenen Vierteljahrhunderts, 
der Verein nicht einen Tollar dur 
gejtellten verloren. 

Zur Bequentlichfeit der Aktionäre habe 
Stadt eröffnet. Geldanleihen iwerden auf 
per Jahr ohne Prämium oder Kommiſſio 

Für Sparzwecke empfiehlt ſich der Bau 
als Doppelt jo hoch als in einer 
aus Grundeigenthum beſteht, iſt die beite. 

Die Zahlungen find wöchentlich 25 Gt3 
tann zu irgend einer Zeit gezogen werde 

Wegen weiterer 


ä* 


* 


Columbia Bau- und Feih-VYerein. 


Julius Goldzier, Anwalt. 


Vergangenheit von ſechsundzwanzig Jahre 
29,106 Shares vertauft, 


bejteht dar 
ſchääzung gemacht wurden und hatten wir deshalb troß der Abnahme im Werth von 
Chicagoer Grundeigenthum feine Verluſte 


ſten nur 2.62 von den einbezahlten Geldern war. 


Sparbank und die Sicherheit, die 


Austunft wende man j 


Columbia Building & Loan Ass’n.. 420 Chamber of Commerce Pſda., 


Suedost-Ecke Washington und La SalleStr. 


Aftien-Kapital [ 85, 000,000. 
ingenberg, Sefretär; Anguit Blettner, 


Nie bei Banken und allen andern Unter: 
olunbta Baus und Yeih:Verein hat eine 
n hinter ſich und war während diejer gan: 
und öfonomischen Yeitung. Das Reſultat 
vereine erfolgreich jind. 

85 Serien ansgeneben, 
$208,: 


in Anleihen an Attionäre verborgt, 


in, dab die Anleihen auf fonjervativer Ab: 
erlitten. Weiter zeigt unfer Ausweis wäh: 
dak der Turchichnirt der Verwaltungsko— 
Während der ganzen Periode hat 
ch Verumtreuung von Beamten oder Anz 


n wir jeßt eine Office im 
Grundeigenthumſicherheit 
n gemacht. 
verein beiomders. 


gentrum der 
zu 6 Prozent 
Tie Antereiien find mehr 
ausſchließlich 
per Share. Das Geld mit Intereſſen 
n. 

ich ſchriftlich oder perſönlich an: 


ꝛActephon Main 3100. 


αα 








Finangielles. 


Finangzielles. 





Wu. G. HEINEMANN & CO. 
92 La Salle —2— 


Derleihen Geld ee 
er 


Er Ber Eigenihum verlaufen oder faw 
fen will, ee —— 
ma zu wenden. 





In Chicago fett 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geſd zeigen an, Jrnndeigenifum | © 


Belle Bedingungen. 





Bau⸗Anleiden unfere Spe Kim. 
Et: Oppotdelen zum Verkauf, Sand, 
— 


A. HoLinser & Go. 
„un Kypotheten: Bant, 


Teleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
ag“ — — 
Gew a 


u. 6 Prozent Grund 
—— zu berieißen. * 


Ece Golb-Viortgages in beliebigen Beträ 
Geld zum Berlauf an Sand. * 
wemile' 


Krause Savınas Bank, 


3— —— Ave, nahe Paulina Str. 


En Bank-Geiäft. 


nien werden 2* auf — 
—— en n — 


— te 


u Zi 2: — I 
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N (Eig e erreſponden⸗ der „Mbendboft“) | 
New Horter Plauderei, 


San Franzisto. Das Echo der Stataftropbe 
it New Vorl. — Der bittere Marim und die 
füge Andreiewa. — Was ibm feine Taftlofig- 
leit eingetragen bat. — Noch mehr ruſſiſche 
Revolutionäre. 

Als die erften Meldungen von der 
KRateitrophe in San Franzisto in New 
York anlangten, hielten wir fie für 
Uebertreibungen der „gelben“ Preſſe. 
Denn mir find bon dieſer Preile jo 
oft genarrt und belogen worden, daß 
wir ihren lärmenden Ertra-Kläffern, 
wenn fie die Straßen durcheilen, nicht 
mehr alauben. Leider fläfften fie dies— 
mal die Wahrheit. Ihnen ward das 
Unglüf der Mitmenſchen natürlich 
wieder zur üppig fprudelnden Ein- 
nahme-Quele. „Earthquake Ertra 
No. 8" wurde mir fhon um 6 Uhr 
Abends von den Verkäufern eines der 
„gelben“ Blätter auf der Straße unter 
die Nafe gehalten. Wie viele Erd— 
beben-Ertra3 mögen dem achten noch 
gefolgt fein. Das war am eriten Tage. 
Inzwiſchen haben jich verfchiedene 
„gelbe“ Depejchen immerhin ala arg 
übertrieben herausgeſtellt. Wir wiſſen 
Schon heute, daß nicht 5000 Menfchen 
in San Franzisko umgefommen find, 
fondern bedeutend weniger. Wir wil- 
fen auch, daß Conrieds aefammte 
Opernhaus-Truppe nicht getödtet wur- 
de, jondern bereit3 wohlbehalten auf 
der Rüdreife nach New York begriffen 
ilt. Aber man bedenke, wie viel ſeeli— 
{he Qualen die Nachricht vom Unter: 
gang der Truppe bei den Angehörigen 
hier und in Europa verurfaht hat. 
Bon Conried gar nicht zu reden, als 
Stunde um Stunde berjtrich, ohne 
daß er von der Truppe ein Lebenszei— 
hen erhielt, während Verwandte und 
Befannte des Perfonals ihn unabläf- 
fig mit Anfragen beſtürmten. 


deutfchen Zeitungsfreifen wurde auch 


Ihen Kollegen in San Franzisko ge- 
forſcht, ohne daß auf die beforgten 
Fragen irgend eine Antwort 
werden fonnte. 


in San Franzisko geworden tt, 
fein Heim an der 3. Straße hat, alſo 


nommenen Diltritt. Wir hoffen hier, 


ſchäftsleitung und dem Setzerſaal we— 
nigſtens ihr Leben gerettet haben. Der 
tröſtende Lichtſtrahl auch im Dunkel 
dieſes gewaltigen Unglücks iſt das 
Mitleid, das es in den Herzen der Mit— 


Hilfsbereitſchaft. 
iſt auch New York darin hinter den üb— 
rigen Städten nicht zurückgeblieben. 
Raſch und reichlich fließen von allen 
Seiten die Gaben, die beftimmt find, 
die Noth der jchmerbetroffenen Bewoh— 
ner der pazififchen Metropole zu lin— 
dern. Auch das ift den mitfühlenden 
New Horkern ein tröftendes Bewußt— 
jein, daß die Thatkraft der Bürger von 
San Franzisfo und anderer Giedlun- 
gen in furzer Zeit neueö Leben aus 
den Ruinen blühen lafjen wird. 

Durch die Kataftrophe find in New 
Horf viele Dinge und Perſonen in den 
Hintergrund getreten, die vorher Ta— 
gesgefpräh waren. Zu diefen Perfo- 
nen gehört Marim Gorky, auf Deutſch 
der bittere Marim. Das iſt befannt- 





ih der Name, unter dem Befchtoff 
fchreibt. Seine ziemlih unerwartete 
Ankunft war ein Ereigniß eriten Ran— 
ges. Er erflärte ganz offen, daß er 
nicht al3 Privatmann fomme, fondern 
als Revolutionär und Agitator für 
die Sache des um feine Freiheit käm— 
pfenden ruffifchen Volkes. Bei einem 
Diner, das ihm gegeben wurde, ge— 


„Ih fomme nach) Amerika in der Er— 
mwartung, unter dem amerifanifchen 
Volk treue und warme Freunde für 
meine duldenden Landsleute zu finden, 
die fo ſchwer fämpfen und ihr Märty- 
rerthbum für die Freiheit jo tapfer 
tragen. Jetzt ift die Zeit für die Revo- 
lution. Jetzt ift die Zeit für den Um— 
fturz des Zarenthbums. Nett! Sept! 
Set! Aber wir brauchen die Mittel 
zum Kriegführen. Das Blut liefern 
wir felber. Wir brauchen Geld, Geld, 
Geld! Ich fomme zu Ihnen als Bett- 
ler, daß Rußland frei fein möge.“ 

Das ift ein ebenso leidenfchaftlicher wie 
deutlicher Appell. Aber das Merkwür— 
diglte ift, daß er keineswegs einen 
aleich leidenſchaftlichen Wiederhall im 
Dollarland gefunden hat, das für der— 
lei flammende Worte aemwöhnlih ein 
nur zu zündfrobes Pulverfaß tft. Un— 
ter den mir vorliegenden Stimmen der 
Preſſe im ganzenLande find eine ganze 
Anzahl, die wenig Beaeifterung für 
Gorkys Sendung übrig haben. Auch 
ein Zeichen der Zeit. Geit mir jelber 
in Imperialismus machen, iſt Mans 
en die Würde als gewerbsmäßiger 
Schugengel der Unterdrückten zmeifel- 
los etwas genierlich geworden. Beſon— 
ders ſchlimm für Gorky iſt aber die 
Enthüllung über ſeine ehelichen Ver— 
hältniſſe geweſen. Der bittere Marim 
fam mit einer füßen Freundin herüber, 
einer Schaufpielerin Andrejewa, wäh— 
trend feine Frau und feine zwei Kinder 
in Rußland figen. Bon feiner Frau 
ift er nicht geichteden. Als die Sache 
an’3 Tageslicht fam (die ruffifche Re— 
gierung fol dahinterfteden), gab’3 na= 
türlich einen Sfandal. Man hörte 
förmlich, wie zahllofe Thüren mit ge- 
twaltigem Krach zuflogen, die bisher 








Wie nervenihwahe Männer leben 
follten. 


Vernünftige Verhaltungsmafregeln für ſchwache 
Männer. 


Um jedem geſchwächten und bilfsbedürftigen 
Reidenden Gelegenbeit zu geben, jeine Man— 
nestraft und Gefundbeit wieder au erlangen, 
bat ein berühmter Nervenarzt eine deutjche 
Abhandlung geihrieben, welde nit nur die 
nötbige Belehrung über Diät, Hygiene, Wa— 
fhungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, ſon⸗ 
dern auch viele nützliche winte gibt, um gründ« 
lie Heilung au fihern. Der Verſaſſer, Dr. G. 
SD. Bobers, 564 Woodward Ave., Detroit Mich, 
ift bereit, jedem unſerer Lefer diefe wertbpolle 
Abhandlung Toitenlos zu ſenden. — E3 wird 





Zeitun u nennen. 
% gebeten, diefe Zeitung 3 26ap,dojadi 





menfchen geweckt hat, und die freudige | 
Gelbitverftändlich | 


ftand er in furzen Worten Folgendes: | 


In J 


vielfach nach dem Schickſal der deut: | A 


erteilt | B 
Im Augenblid, mo | 
ich dies fchreibe, weiß ich zum Beifpiel | J 
noch nicht, wa3 aus dem „Demofrat“ | 
der 


mitten in dem am ſchlimmſten — 


daß die Kollegen aus der Redaktion | 
nicht nur, fondern auch aus der Ges | 





” . “ 


Bid Kae ” — — — 




















Engl. Torchonſpitzen, 
und Einſätze — wih. 
Nard 


öc, 


250 Stüde Kiffen-Be 
äugipigen werth 
dc — per PD. 


MiLWwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Urtdeilt für Euch ſelbſt. 


Vergleicht fo viel Ihr wollt. 


wirflihen Werth und Spariamfeit zu fchägen wiffen. Leſet und vergleichet. 


Ihr findet bier PBreife angegeben, die fiherlih Alle 


intereifiren werden, welche 








8.350 bis 10 Vorm. — 
Schwarz u. weiß farrirte 
Kleiderſtoffe — beite 19c 
Isaaren — per Vard 


10c 


zen⸗ und 


und 
Yard, 


fter 
per 





Große Partie Schür- 
Kleider- 
Ginghbam-—-viele 
Farben —, 


4,0 


DOrfords und Nuliets für 
Damen in Dongola 
Kid — alle Größen — 
wertb $1.50, Baar 


9% 


Mu: 


u 
72 








Kinder-Strümpfe 
Schwarze, 
baummollene, 
fe Steümpie 


Je 


Kinderkleider Ging» 

ge rippte, bat. mit Praid be 

nabtlo- nn 

pie fett alle Größen und 
Farben de Werth, 


per Paar 








Fauch Mohair Bril⸗ 
hantincs — 38 30 
breit — neue Mutter 
und Farben — Sde 
Werth —nur 10 Nds. 
an einen stunden — 
per Yard, 


291 


jowie Organdicd, 
Smilfes umd 
150 bis 250 
ver Yard, 








feine _bedrudte Batiſtes, 


Voiles 
Werth — 


It 


9.30 Bis 10.30 Vorm. 
Hausilipyers_ für 
Damen—taicd Zam: 
met mit Batent Xe- 

der QDuarter— jolide 
Lederſohlen 59e 
Werth, 


25€ 


Lawns, 9 


fort. 








Männerjuden 
baumwoll. 
Farben — 
Werth — zu 





—  jfanch 6 
Soden — al Farbige Quills 
So — werth 180 - in uns 
10c Putzwgaren-Ab⸗ 
r verlauft zu 


IC 


böt 














38⸗zöll. ſchwarze reinwol⸗ 
lene Voiles, ſowie Nun's 
Veilings — beſte 
Sorte, per Dard 


Sateen — 
alänzender 


58C . 
1öc Werth 





Schwarzer mercerisch 
ſchöner 
Finiſh 


Stücke, per Yard 


38 SC 


Damen: 
leichten 
Größen 

$3.00 


Vici 
mit 
alle 


Lohfarbige 
ihube - 

4 Sohlen 

50 und Weiten 
’ Werth, au 


1.49 


nabtlos 








Schwarze baumwolle- 
ne Tamenitrümpie — 


Serie und 
löc Werth, 


St 


Percale Wrappers — 
tiefe Flounce — fancy 
Beſaß —werth $1.00 — 
ſpeziell zu 


58 


doppelte 


Zebe, reg. 











he für Kin» 
Tpipenbefegte 
Hoſen 


gebleicht 


Umbrella ⸗ 
ſpeziell zu 








Reſter von 365zöll. 
lin — gebleicht oder un— 
Anhäufung, 
werth bis zu 10c, 


10€ Lt 


Mus⸗ Kr) 

Rus GovertGoat3 für Da» Hartholz 
men und Mädchen — 
aus reinwoll. Covert 
Cloth fatingefüt- 


tert, $7.95 Wth. 


4.95 


der— ı 


PD». 








55 


Gardinen-Stres 9 Bid 11 Vorm 


Kuabenhoien — fan— 
ch Cheviot Rnieboien 
— dimfle Farben — 
— 4 bis 15 Jubre, 


15 


idelplattirte Na— 




















Männer » Unterzeng 
Balbriggan Hemden u. 
dopveliigige Hoſen— 50 
Wertd — zu nur 


39 


echte 


Import. deutſches ro» 
thes Weder » Inlet — 
Sarben- 
3öc — per Yard 


1% 


- wertb 


Walting Skirts für Da- 
men— veinmwollenes 


nama”u. Sicilian” Cloth 
— rund oder plaited — 
$5.95 Werth, zu 


4.35 


Fanch 


— per 





Pa— — 
tadelloſe 
— regul. 


151 


9 Bis 11 Borm.— Anzüge 
für Männer ein 
fach⸗ und doppelfi öpfia 

se alfimeres Tweeds 
u. Worſted — 50 bis 42, 


4.98 


Tafel - 
Nards 


Oeltuch 
breit 
Waaren 


1Sc 


Preis 
Vard 














Gerippte Leiden für 
Tamen— tiefer Hals 
und lurze oder Teine 
Nermel— oder bober 
Hals mit furzen oder 
langen Aermeln — 4 
bis 9 — au 


191 


Kurzwaaren 


Featherbone — ſeide-berzogen, 
ver Yard 

Nähnadeln, 

ver Bapier 

Weite Perimutterfnüpfe, 

per Dutzend 


Seiten-Garters für Minder-jhmarzc 
gisle—alle Größen— mtb. +00, Paar 


Muiter — 
per Durd 

















5e 
lc 
% 
5e 


38⸗zöll. Union Tafcl-Da- 
maſt — gebleiht— feine 
35c Wertd — 


20€ 





| 





Gravenette Coats für 36 
Damen und Mädden ſchwarzer 
—aus reinwoll. Cra— 
venetteCloth, garant. 
waſſerdicht, 5310 Wth. 


3.35 


Tapeten 
Tapeten — in Zimmer-Partien 
10 Roleu Tapeten 181.19 und 
6 Rollen Dedentapeten.... 7 49 
20 Yards Border s1. 
Kühen- und Schlafzimmer-Tapeten — alle 
Farben und Kombinationen — 
ver Rolle 
Hallen- und Spei . , 21 
per Rolle d2c 











» zöfliger 


völlig $1. 


[pl 








reinfeidener Yardbreit. mercerized 


Sateen— ihwarz umd 

2 bis 10 
in, © — werth 
5c— N Mard 


106 


Liföre 


Malt Marrow — 

Tugend Flaſchen 

Wilſon Whism — 

volles O 

Gudenheimer Pure Rye Whisken — 
1, Gallone 3 

Guinneß' Grtra Stont, 

ver Tugend 

Holland Gin, 


WERE TEE us ann sine 


Taffeta— wih. farbia 
— de 


00 — Yard 











Bargains in Groceries und Provifionen— Die beiten aus Griahrung 








erg u Zwetichen, 
4 Pfd. 

Beites ar . 

Kornmehl, 10 id 

Rolled Oats — Friſch 

und rein —5 Pfd 


Criſpo Crackers — 
‚per Bade 


14c- 
18c 
13e 
dic 





Pfd. 


Mehl — 
Waſhburne's — 1 
81.14 — % Bl. 


Beſtes Roggenmehl — 10-Bid.- 
Sad 20c, 


Sad 


Seife Fairbanls 
Ser man oder Sunny 
Monday—5 Ttüde.. 
Laundry-Stärfe — 
— — 
4 BED. 

Blate Corn 
per Bid 
Fanch Veal Stew — 
ver Pfd 


Beſt oder 
Bbl. Sack 


Wieboldts 


Beef, 
21144 





Mottled f Geräucderte Butts — fanch Su— 


ar c ed — D 
19€ — Ue 


anch Breakfaſt 1 
5* ——— 12!c 
gen. Golumbia River 

Xatıs— Richie 
Frisch geräucherter 
Weißfiſch, Bid 











für Gorky meit offen ftanben. Der 
Befiter des Hotels, in dem Gorky ab- 
gejtiegen mar, theilte ihm bedauernd 
mit, daß er fein Gaſt nicht länger jein 
fönne. Und Gorky zog mit der reizen— 
den Andrejewa in Freundes-Quartier. 
Nun tobt die müthendite Debatte, ob 
ihm recht gefchehen ſei. Sicherlich! 
Die jattfam befannte landläufige Heu- 
chelet hat die Gelegenheit unfraglich 
wieder benüßt, ſich maufig zu machen. 
Das fennen wir ja. Aber von Gorky 
iſt es eine grobe Taktloſigkeit, als poli= 
tiſcher Sendling und gleichſam offi— 
zielle Perſönlichkeit mit einer reizenden 
Freundin Arm in Arm öffentlich in ei— 
nem fremden Lande zu erſcheinen. Es 
iſt eine unglaubliche Brüskirung des 
Volkes, deſſen Gaſt er doch ſein will 
— mehr als das, deſſen Hilfe ſehr ma— 


will. 
einmal einem harmloſen Handlungs— 
reiſenden, der mit einer reizenden 
Freundin reiſt. Wenn er Vernunft und 
Takt beſitzt, ſo wird er das in der 
Stille thun und dem Zuſammentreffen 
mit Bekannten möglichſt aus dem Wege 
gehen, beſonders mit bekannten Fami— 
lien. Ein Familienvater zumal, ſelbſt 
wenn er ebenfalls ein lockerer Zeiſig iſt, 
wird doch immer Rückſicht auf ſeine 
Familie nehmen müſſen. Unter dem 
Künſtlervolk wird das nicht ſo genau 
genommen. Aber Gorkh iſt eben nicht 
als Privatmann gekommen. Und ſelbſt 
dann würde er hier (und in Europa 
genau fo) bei Beſuchen in fonjervati- 
ven Familien die gleihen Erfahrungen 
gemacht haben. Dem ehemaligen Bau- 
ern und mwandernden Handwerksbur— 
ſchen fehlt vielleicht das feine Gefühl 
für das, was die jogenannte Gefell- 
ſchaft (und wenn fie taufendmal verlo- 
gen ijt) als quten Ton unter Wohler— 
zogenen betrachtet. Der er mill viel: 
leicht abfichtlich auch in dieſer Hinficht 
mit den Wohlerzogenen nichts zu thun 
haben, feine Verachtung für ihre Satz— 
ungen befunden. Dann dürfte er aber 
auch nicht ihre Gefellichaft Tuchen. 
Sein bäuerifher Mangel an Anjtand 
fann ihn um-den ganzen Erfolg feiner 
Amerifafahrt bringen, und er wird da— 
für lediglich fich ſelbſt tadeln müflen. 
Das follten fich namentlich feine über- 
eifrigen ruffifchen Freunde in New 
Nork merken. Die kindliche Unſchuld 
diefer Freunde ift geradezu komiſch. 
Sie verlangen nach wie vor, daß 
Rooſevelt Herrn Gorky empfangen und 
damit gewiſſermaßen ſeiner Sendung 
den großen amtlichen Segen verleihen 
ſolle. Offenbar verſtehen ſie nicht, daß 
das von Anbeginn an (auch ohne die 
reizende Andrejewa) unmöglich war, 
weil es eine unerhörte Beleidigung der 
ruſſiſchen Regierung geweſen wäre, 
wenn Rooſevelt einen mit dieſer Re- 
gierung in offenem Kampfe liegenden 
Menfchen empfangen mollte. Inzwi⸗ 
ſchen ift noch ein befannter ruffifcher 








I Revolutionär in New York eingetrof- 


terieller Urt er in Anſpruch nehmen | 
Dergleichen verzeiht man nicht | 


— — ———— — — — 











K. W. KEMPF, 


General » Agentur 


84 La Salle Str. 


Exkurſionen nad der alten Heimath in 


Be: Offizieller 


} } Kajüte und Zwiichended 


Vertreter für die Dampferlinien nad): 


PF Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Bari Fiume, Trieft uf. 


u für Baffagiere nad allen Blägen Europai: 


— Extra billig von 


Guropa für Deutfche, Defterreidh-Ungarn, Luremburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dams 


pfer jede Woche. — Echreibt wegen Abfahrts-Liſten. 


Paſſagiere in Nem Vorl von Vertretern in 
Eifenbahn-Tifet3 nah alen PBlägen der 


— Gepäd mird beſtens beiorgt, 
Empfang genommen. 
Vereinigten Staaten. — Deutiche? und Bfterrei- 


und 


chiſches Geld gelauft und verkauft. —,Wechſel und Monch Orders frei in's Haus dem Em- 


der 
Art 


pfängers mit 


ſachen aller beiorgt. — Vorſchüſſe 


Reichspoſt. — Bollmante:: 
gewährt auf alle Erbihaftstolleltionen, Bank⸗ 


notariell beglaubigt. — Erbſchafts- 


und andere Guthaben in Deutichland, Defterreih-Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 


Bondd- und Hnpothelen » An- und Verlauf. 


Bedienung reell und prompt. —Gegründet 1894. 


EZ. vv. zempf, 


General-Agentur und Bankgeſchäft. 
Geigäftsftunden: 8 Uhr Morgens bis 6 


3 Uhr Abends; Sonntag Vormittags 9—12 Uhr. —Tel.: 


84 Le Salle Straße. 


ub: Abenb3; 7 ug und Samſtags bis 
Matn mifa,* 








fen, Gregory Maxime. Ihm befon- 
ders haben die Deutfchen in den Oft: 
ſee-Provinzen den Aufſtand der Let- 
ten und Ejthen und die Verwüſtung ih— 
rer Ländereien zu verdanfen. Auch 
Marimes Reife bezwedt, Gelder für 


| bie zuffifchen Revolutionäre zu ſam— 


meln, in Sonderheit für die ruffiiche 
fozialiftifche Partei. Wenn er feine 
reizende Freundin mitgebracht Hat 
und fich nicht an bie reichen Leute 
wendet, wird ihm das wohl auch ge= 
lingen. 9.% Urban. 
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OTTOFRENZ‘ 


‚DRYsoonsNaTlonsu.Scı SCHUHE 
—— 
Speziell für Monlug! 


Kleider-Gingham, geitreift und 
farrirt, 10 202. : 
Werth Sc Yard. 
Torchon⸗Svbitzen, von 2 bis 5 Boll breit, 
Br die Yard 


kWerih von 5 dis 1ödc Yard. 


Berlmutterfnöpfe, alle Sn: 
fpeziell 2 Dugend für 

2.50 Bor Ealf Männer: 
Schnürſchuhe, ſpez. für 

1.25 Kid Orfords für Damen, 
Batent Tip, ſpegiell für 

3 A Haus ſchuhe 


ie 








Hermann Heinze, C. E., 
I tsgei 639, 79 Dearbo 
SGeldmefier u. Gipertsgeiguer, 3. dm 





Dies ift die Früßfingsjeit fürs Wahfen. 
Wachſen Sie? 

Haben Eie die Gelegenheit gr. Hedien? 
Körnen Sie wachſen ohne Kapit al 

Haben Cie dies Kapital aum Wachſen m 
Jetzt ift die Zeit ven Samen zu fäen. 

Deffnen Cie ein Konto bei uns. Died Ronto 
wird wadien dur Ihre einbezahlten ee 
lichen Erfvarn iſſe 

Faſſen Sie den Entſchluß ⸗das Uebrige iſt leicht. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE !ISLANDAVE. 


Etablirt 1890. Samitag Abend offen bis 8 Upr. 
u) fanıomi* 


TISDELLE SAVINGS BANK 


94 LaSalle Diten bis 6 u Abends, 
4% An: vbezahlt auf Spar-Cinlagen. 
ap27—mai31% 


North Chicago Roofing (o., 


Tahıdeder, 

—— 1233 und 130 Dit North Aue. — 
Etablirt 1868. „elepbon Norih, 570, 
Säder ausgebeſſert. „Brevared Roofing” — 
Bededen donScindeldädern. Mlle — A 

















Piano-Moven. 
Eine 3öjährige Ey 


—* —— ⸗ forgfältig moven tonuen 
ner 
theilt Euren Auftrag per © per Telep 





Bernard Immer, Nei der Seat Mafie Gm 
Sarriion 5337, 


en ne m — — 





